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Vertagung der Donau - Konferenz
— Der Balkanbund unzufrieden mit Italien .Die Begegnung Jeftitsch — Suvisch verschoben
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Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 .

Geschäftszeit : 8 -ihr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn , und Feiertags .

Die bäuerliche Bevölkerung grüßt
den Marschall .

Für die Türkei geht es dabei allerdings uni
andere Dinge . Sie vertritt den Standpunkt , daß bei

einer Revision der Militärklauseln der Friedensver¬
träge auch das Dar dan e l l en ab k o min e n vom

Jahre 1923 , das die Befestigung der Meerengen ver¬

bietet , aufgehoben werden muß . Hinter dieser

Forderung steht — und gerade das erschwert die

Situation außerordentlich — Sowjetrußland . Mos¬

kau hat ein Interesse daran , daß der türkische

Freund jederzeit in der Lage ist die Darda¬

nellen zu sperren und das Einlaufen einer Flotte ,
die den Russen im Schwarzen Meer gefährlich werden

könnte , zu verhindern . Die Situation hat sich hier

gegenüber der Vorkriegszeit völlig gewandelt . Damals

waren die Engländer für eine Sperrung der Meer¬

engen , um ein Eindringen der Russen in das Mittel¬

meer zu verhindern , und die Russen waren für die

Öffnung , heute sind die Engländer für die

Offenhaltung , dir es ihnen erlaubt , im Notfall Kriegs¬

schiffe in das Schwarze Meer zu entsenden , während die

Sowjets eben aus diesem Grunde für die Befestigung

sind . Die Engländer und auch die Italiener haben

gar kein Interesse daran , die Stellung Moskaus nun

noch zu stärken , indem man Sowjetrußland im

Schwarzen Meer unangreifbar macht . So liegen die

Dinge hier ziemlich kompliziert und es ist immerhin

begreiflich , wenn die Neigung , dieses heiße Eisen an -

zufassen bei den übrigen Mächten nicht sehr groß ist .

Andererseits ist diese ganze Frage jetzt schon so eng mit

der Frage der Donaukonferenz dadurch verflochten , daß

die Staaten des Balkanbundes zusammen operieren ,

daß man hier nicht weiterkommen wird , so lange man

sich den türkischen Wünschen gegenüber völlig ablehnend

verhält .

Konrad Henlein ,
der Führer der Sudetendeutschen Partei .

Öffentlichkeit zum ersten Male bekannt , als vor andert¬

halb Jahren die verzankten sudetendeutschen Parteien
über eine gemeinsame Volksrats - Vertretung ( für ge¬
meinsame national « und kulturelle Fragen ) verhan¬
delten , an deren Spitze Henlein berufen werden sollte ,
der sich im sudetendeutschen Turnverbande als ausge¬
zeichneter Organisator bewährt hatte . Wie immer

konnten sich die verschiedenen Gruppen nicht einigen —

die alte deutsche Krankheit — , und Konrad Henlein
trat nach der behördlichen Auflösung der Sudeten -

deutschen Nationalsozialisten und der Deutschnationalen
als Gründer der „ Sudetendeutschen Heimatfront

"
her¬

vor .
Henlein wollte keine neue Partei an die Stelle der

alten setzen , er schuf in der Erkenntnis , daß ein Minder - .
heitenvolk sich die Zersplitterung nicht leisten kann , eine

Volksbewegung . Aber die Bezeichnung Heimatfront
wurde ihm von der mißtrauischen Regierung in Prag
verboten . So zog er als Vorsitzender der Sudeten¬

deutschen Heimatpartei in den Wahlkampf , begeifert
als „ Staatsfeind

" von den Nationaltschechen , als

„ Nazi
"

von den Sozialdemokraten und Kommunisten .

Henlein verlangte in seinen Wahlaufrufen nichts
anderes als bisher , nämlich , daß der Tschechenstaat den

Deutschen endlich voll und ganz gewähren solle , was

ihnen und ihrer durchaus legalen und loyalen Haltung

zukommt . Ferner : Fviedensschluß im Sprachenkrieg ,
sowie Besetzung der Staatsposten nach dem Nationali -

tätenschlüssel . Hinter diesen Parolen verbirgt sich ein

mehr als löjähriges Ringen der Deutschböhmen sowohl
um ihr Deutschtum , als auch um ihre wirtschaftliche
Existenz im Rahmen des „ fremden

" Staates . Für den

Sprachenstreit ein ebenso trauriges wie anschauliches

Beispiel : In einer der abgelegenen Erzgebirgsstädte

ging bei Beginn der tschechischen Herrschaft die Kunde

um , ein Tscheche komme als neuer Gefängniswärter zur

Bezirksverwaltung . Hunderte Bewohner der rein deut¬

schen Gemeinde standen am Bahnhöfe , als der Mann

eintraf . Man wollte sich überzeugen , wie denn eigent¬

lich ein Tscheche aussieht . Man hatte noch keinen ge¬
sehen . Heute 1935 , gibt es in dieser Stadt neben den

Loppelsprachigen Aufschriften einige hundert Tschechen ,
Postbeamte , politische Beamte , am Steueramt , beim

Zollamt , bei der Eisenbahn , im Eichamt , in der durch
die Wälderbeschlagnahme verstaatlichten Försterei .

Heute haben die Tschechen dort ihre „ Minderheits
" -

schule , einen Tennisplatz , ihr Stammgasthaus . Die

tschechischen Staatsbeamten sind wie ein Netz von

Pionieren der tschechischen Kultur über das deutsche

Sprachgebiet verteilt ( und das Neueste ist ja , daß

Offiziersbräute die Beherrschung der tschechischen

Sprache Nachweisen müßen , bevor die Eheerlaubnis er¬

teilt wird ) .
Noch viel trauriger als dieser Sprachenkrieg ist die

Lage des Deutschtums in der Tschechen auf wirt¬

schaftlichem Gebiete . Die furchtbare Verarmung
der Sudetendeutschen in den Industriegebieten von

Gablonz und Reichenberg , von Tetschen , Aussig , Leit -

Prager Wahlen .

Nach den ungarischen und südslawischen Wahlen

findet an diesem Sonntag , 19 . Mai , in der Tschecho¬

slowakei die Stimmabgabe für das Parlament statt ,
und auch hier ist es eine deutsche Volksgruppe — mit

3,5 Millionen Seelen die stärkste außerhalb der Reichs¬

grenzen — , die eine wichtige , wenn nicht entscheidende
Rolle spielt . Es geht um das Schicksal der Sudeten¬

deutschen . Ihr politischer Führer , der einen uner¬

hört schwierigen Wahlkampf durchfechten mußte , heißt
Konrad Henlein . Sein Name wurde in der großen
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Im Hintergründe die Meerengenfrage .

as . Berlin , 18 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die Erwartungen der italienischen Poli¬
tiker , daß die in Stresa vorgesehene Donaukonferenz am
3 . Juni in Rom eröffnet werden kann , dürsten kaum in

Erfüllung gehen . Man hat in der letzten Zeit vielmehr

feststellen müssen , daß die G e g e n s ä tz e nach wie

vor fehl groß sind , so groß , daß auch der süd¬

slawische Ministerpräsident Jeftitsch die schon ange -

kündigte Zusammenkunft mit dem italieni¬

schen Staatssekretär Suvich für zwecklos erachtet
und vorerst jedenfalls auf diese Besprechung verzichtet .
Vor allem wirkt sich hier die Stellungnahme des

Balkanbundes aus , der sich auf feiner letzten
Bukarester Konferenz sehr nachdrücklich gegen jedes

Zugeständnis in der Rüstungsfrage an

Österreich und Ungarn ausgesprochen hat . Man hat den

Italienern dabei sehr deutlich zu verstehen gegeben , daß
ein Land , das , wie Italien , maßgebend zur Verurtei¬

lung der deutschen Wehrgesetzgebung beigetragen habe ,
moralisch nicht berechtigt sei , die Wiederaufrüstung
anderer Staaten zu unterstützen . Andererseits dürften
die Ungarn aber wohl überhaupt nur unter der Vor¬

aussetzung an der Donaukonferenz teilnehmen , daß

ihnen die Gleichberechtigung gewährt wird , das heißt ,
daß die einengenden Militärbestimmungen des

Friedensvertrages von Trianon beseitigt werden . In

dieser Frage stehen sich also die Meinungen ganz schroff

gegenüber und man sieht auch vorerst noch nicht , wie

hier ein Ausgleich erfolgen soll . Rumänien und Süd -

jlawien lehnen jede Erhöhung des ungarischen
Rüftungsstandes strikt ab und sie werden in dieser

Haltung bestärkt durch die anderen Staaten des Balkan -

bundes , nämlich durch Griechenland und vor allem

Lurch die Türkei .

Die Weiterentwicklung des Ostpaktes .

London , 18 . Mai . Die „ Times " beschäftigt sich in einem

Leitartikel mit der voraussichtlichen Entwicklung der pol¬

nischen Außenpolitik nach dem Tode Pilsudskis und mit der

europäischen Lage im allgemeinen . Angesichts der politi¬

schen Erbschaft , die Pilsudski hinterlassen habe , sei gegen¬
wärtig nicht mit einer Änderung in der pol¬

nischen Außenpolitik zu,rechnen . Allerdings
werde der vereinheitlichende Einfluß ixs Marschalls schwer

vermißt werden und sein tiefer Haß gegen Ruß¬
land werde von der Mehrzahl seiner Nach¬

folger nicht geteilt . PilMskis größter persönlicher
Erfolg in der Außenpolitik sei das in Zusammearbeit mit

Reichskanzler Hitler erzielte Abkommen mit Deutschlands ge¬
wesen . Nach seinem Tode sei es möglich , obwohl die Ten¬

denz hierzu wahrscheinlich nicht ausgeprägt sein werde , daß

„
Ml Polens Mltellt .

die Spannung mit Rußland abgeschwächt und ein Teil der

früheren herzlichen Beziehungen mit Frankreich wiederher -

gestellt werden könne . Die Bemühungen Lavals in Moskau

und Warschau seien naturgemäß darauf hinausgegangen , die

drei Staaten so eng wie möglich zusammenzubringen .
Die Reibungsursachen in Europa seien mehr psycho¬

logischer als materieller Natur . Das wirtschaftliche Elend ,
das die Bevölkerungen Europas Heimsuche , würde zum min¬

desten ebensosehr durch eine Wiederherstellung des intei «

nationalen Vertrauens als durch einige der sehr erwünschten

Hilfsmaßnahmen beseitigt werden . Es bestehe wenig

Zweifel , daß das polnische Mißtrauen gegenüber dem Ost¬

pakt überwunden werden könne , wenn Deutschland dem Pakt
beitreten würde . Selbst wenn man die Verpflichtungen zur
aktiven Unterstützung fortließe , würde der Beitritt der bei¬

den Länder das , was wie ein gegenseitiges Bündnis aus¬

sehe , in eine gegenseitige Abmachung zur Verhinderung eines

Angriffes verwandelt .

Warschau , 18 . Mai . ( Eig . Dratztmeldung .) An der

ganzen Eisenbahnlinie von Warschau bis Krakau ,
die der Sonderzug mit dem Sarge Pilsudskis in der Nacht

zum Samstag befuhr , hatte sich die bäuerliche Bevölkerung

eingefunden , um von dem großen Toten Abschied zu nehmen .

Vielerorts waren riesige Feuer rechts und links

der Bahnlinie angezündet . Freiwillige Feuerwehren
aus den anliegenden Ortschaften bildeten mit Pechfackeln
ein Ehrenspalier . Vielfach war die Bevölkerung zu ^

Fuss
und auf Wagen schon am Freitagmittag an der Bahnstrecke

angekommen und harrte dort aus bis in di « tiefe Nacht hin¬

ein trotz Reaenwetters . Auf den größeren Bahnhöfen wurde

ein kurzer Aufenthalt eingelegt , bei dem von Geistlichen an

Feldaltären Messen gelesen wurden . Im Sonderzug wurde

der Sarg in einem offenen Wagen in der Mitte des Zuges

befördert . Auf der ganzen Fahrt hielten Offi¬

ziere und Soldaten am Sarge die ® 9 r c n =

wache . Ihn schmückten Kränze und das Ordensband „ Polo -

nia restituta
"

sowie die Staatsflagge . Damit man den Sarg

des Nachts auch weithin sehen konnte , wurde er von kleinen

Scheinwerfern beleuchtet .
Kurz nach 8 Uhr trat der Sonderzug mit der Leiche

des ersten Marschalls Polens auf dem Hauptbahnhof in
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Krakau an . Damit hatte der Nalionalheld Polens feine

letzte weit « Reise durch sein geliebtes Vaterland beendet .
Als der Sarg von den polnischen Generälen vom Wagen
gehoben wurde , grüßten der Staatspräsident mit der Re¬

gierung und die militärischen,Sonderabteilungen und aus¬

ländischen Vertreter . Der Kärdinalerzbischof Kak o w s k i

mit den anderen kirchlichen Würdenträgern sprachen Gebete .
Von der Straße her tönte dumpfer Trommelwirbel herüber
und in der ganzen Stadt läuteten die Glocken . Durch ein

langes Spalier von Offizieren trugen die _ Generäle den

Sarg auf die Lafette , die auf dem Bahnhofsplatz wartete .
Unmittelbar hinter dem Sarg führten General Rydz -
S m i g l y die Gattin des Dahingeschiedenen und andere

Offiziere die beiden Töchter . Der Staatspräsident folgte .
Langsam formierte sich der Traucrzug , in dem auch die

deutsche Abordnung mit dem Ministerpräsidenten General

Göring an der Spitze und dem deutschen Botschafter von
Akoltke sowie die drei Vertreter der deutschen Wehrmacht
schritten . Draußen auf dem Platz vor dem Bahnhof harrten
in stummer Trauer die Abordnungen der verschiedensten
militärischen und halbmilitärischen Verbände , der Vereine
und Abordnungen von Bauern aus allen Teilen des Landes .
Nur das Schluchzen der Frauen und auch vieler Männer
unterbrach die tiefe Stille . Lange schwarze Fahnen kenn - , - . , . . .
zeichneten den Weg , den der Zug nahm . Ans hohen meritz , Teplitz bis nach Eger wurde nicht etwa allein

Kandelabern züngelten Flammen . 1 durch die allgemeine Weltgsschäftskrise verursacht , jo « -

(EevreS -BiMwatem -iMenst )
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Sern in sehr wesentlicher Weise durch den Einfluß des
Staates . Die maßgebenden Herren in Prag fragten ,
als die Weltkrise herankroch , wenig darnach , daß die
sudetendeutsche Zndustrie noch 1926 mehr als 60 v . H .
der gesamten Staatssteuern aufbrachte . Diese wohl¬
habende Industrie wurde der tschechischen Außenpolitik
zum Opfer gebracht . Wer sich wieder sanieren lassen
wollte , durfte nur tschechisches Bankkapital aufnehmen
und — mußte sich verpflichten , nur noch tschechische Ar¬
beiter , Ingenieure und Beamte einzustellen . Die Folge
dieser Wahnsinnspolitik ? „ Don 755 000 Arbeitslosen

"
,

so schrieb kürzlich nicht etwa ein Deutscher , sondern der
tschechische Abgeordnete Nacas im „ Prawo Lidu "

, nach¬
dem er die sudetendeutschen Hungergebiete bereist hatte ,
„ entfallen mehr als 400 000 auf das sudetendeutsche Ge¬
biet . Das ist soviel , wie Frankreich bei seinen 42
Millionen Einwohnern als Gesamtzahl seiner Arbeits¬
losen verzeichnet . Flächenmäßig stellt das sudeten¬
deutsche Gebiet aber nur ein Zweiundzwanzigstel Frank¬
reichs dar . Das Bild , das dieses einst blühende ,
sudetendeutsche Industvieland bietet , läßt sich "heute nur
mit den Leiden der Bevölkerung des karpathen -
russischen Berglandes vergleichen .

" '
lind kein anderer

als der tschechische Minister Meißner hat das Wort vom
sudetendeutschen Friedhof geprägt . Das Sudeten¬
deutschtum steht in seiner Not und Hoffnungslosigkeit
in der Selbstmordstatistik Europas an der Spitze ! —

Gelingt es bei den Wahlen am Sonntag der Henlein -
Partei zu einem Erfolg zu kommen , so muß es mit dem
Deutschtum in der Tschechoslowakei wieder aufwärts
gehen .

Tschechische Wahlkampfmethoden .

Die Presse der Sudetendeutschen Partei Konrad Henlein
mundtot gemacht .

Prag , 17 . Mai . Am vorletzten Tage vor den Wahlen
hat die tschechoslowakische Zensurbehörde das Erscheinen der

ae der Sudentendeutschen Partei Konrad Henlein un -

_ ich gemacht . Das Hauptblatt der Partei , die „ R u n d -
s ch ä u “ in Asch , ist beschlagnahmt worden . Die gesamte Auf¬
lage in Höhe der bereits ausgedruckten 46 000 Stück wurde
in Lastwagen weggefahren . Auch eine einseitige Sonder¬
ausgabe der „ Rundschau

"
, die die Schriftleitung herauszu -

bringen versuchte , wurde beschlagnahmt . Bon der Zertsur -
oehörde wurde die in Prag erscheinende Wahlzeitung der
Sudetendeutschen Partei , ebenfalls beschlagnahmt , sodaß es
dieser Partei im letzten Augenblick unmöglich gemacht ist ,
aus die Angriffe der Gegner zu antworten .

Lebenslängliches Zuchthaus
für die zum Tode verurteilten Memelländer .

Kowiio , 18 . Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Wie zu¬

verlässig verlautet , hat der litauische Staatspräsi¬
dent von sich aus , ohne irgendwelche Gnadengesuche ab -

zuwarten , die gegen die vier Memelländer ausge¬
sprochenen Todesurteile in lebenslängliche
Zuchthausstrafen umgewandelt .

Die Schuld am Zarenmord
Die Franzosen suchen sich und

Eine neue Schuldlüge .

as . Berlin , 17 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Nachdem die alte Kriegsschuldlüge nicht mehr
zieht , bemüht man sich jetzt , eine neue Anklage für Deutsch¬
lands Schuld im Kriege vorzubringen . Wieder einmal ist
es der letzte Botschafter Frankreichs am Zarenhof , Herr
Maurice Palsologue , der in seinem neuen Buche
„ Wilhelm II . und Nikolaus II .

“ dem ehemaligen
Kaiser die Schuld dafür zuzuschieben sucht , daß
die Zarenfamilie von den Bolschewisten er¬
mordet wurde . Darüber , daß es nicht oder doch nicht
nur um den ehemaligen Kaiser geht , sondern um Deutsch¬
land , kann nach all den Erfahrungen , die man mit der
Kriegsschuldfrage gemacht hat , kein Zweifel bestehen . Gegen
diese neue Lüge wendet sich nun in der Zeitschrift zur Vor¬
geschichte und Geschichte des Weltkrieges „ Berliner Monats¬
hefte

" in einem umfangreichen Artikel Dr . Kurt I a g o w .
Hausarchivrat im Brandenburg -Preußischen Hausarchiv . Er
weift darauf hin , daß zunächst in England die Idee auf -
tauchte , den Zaren und seine Familie nach England kommen
zu lassen . Diese Idee wurde dann aber bald wieder ver¬
worfen , da die englische Regierung Angst vor inneren Un¬
ruhen , die zu Streiks in den Schiffswerften , in den Berg¬
werken oder in den Munitionsfabriken hätten führen
können , hatte . Der damalige englische Botschafter in
Petersburg selbst hat festgestellt , daß der ganze Plan mit
der Reise

'
des Zaren nach England gescheitert wäre , weil

Lloyd George den englischen König gewarnt hätte , daß
die Gefühle des Landes heftig gegen die rusiifche Kaifer -
familien feien . Auch in Frankreich hatte man keinerlei
Neigung , sich für den bisherigen Bundesgenossen einzufetzen
und den Zaren aufzunehmen . Was Deutschland in der da -

England rein zu waschen .

maligen Zeit für den Zaren tun konnte , bestand lediglich
darin , seiner etwaigen Rettung durch die Ententemächte nicht
im Wege zu fein . Das ist aber auch in vollem Umfange ge¬
schehen . Als nämlich die Engländer einen Kreuzer an die
Murmanküste entsenden wollten , um den Zaren nach Eng¬
land zu bringen , wandten sich die Rußen über den dänischen
Gesandten in Rußland an die deutsche Regierung mit der
Bitte , dieses Schiff nicht von deutschen U - Booten torpedieren
zu laßen . Die deutsche Regierung hat diese Zusage erteilt ,
und damit alle Forderungen erfüllt , die im Rahm «» der
Menschlichkeit an sie gestellt werden konnten .

Auf Grund eines sehr umfangreichen Aktenmaterials
kommt Dr . Jagow zu folgendem Schluß : Die Ver¬
antwortung für die Ermordung der Zaren -
familie , die den Abscheu der gesamten gesitteten Welt her¬
vorgerufen hat , lastet auf der bolschewistischen Regierung
von 1918 . An dieser Tatsache kann nicht gerüttelt roerben .
Bei den Versuchen , dem unglücklichen Zaren und seiner
Familie die Ausreise aus Rußland zu ermöglichen , stehen
der damalige Kaiser Wilhelm und die deutsche Regierung
nicht an letzter Stelle . Sie haben das Urteil der Geschichte
nicht zu scheuen . Die mit dem Zaren verbündeten Mächte
England und Frankreich , die zur Hilfe moralisch
weit mehr verpflichtet gewesen wären , haben sie aus
innenpolitischen Gründen versagt und nicht die
Hand zu einem Rettungsversuch geboten oder sie gar wieder
zurückgezogen . Die Anklage Paleologues aber gegen
Kaiser Wilhelm II . ist völlig zusammengebrochen und als
haltlofe Verleumdung entlarvt . Das „ Verdikt der Geschichte

"

wird anders lauten , als Herr Pateologue es jetzt im Zeichen
einer neuen französisch - russischen Freundschaft wahrhaben
möchte .

Die englischen Besorgnisse wegen Abessinien .

Hoffnung auf Edens „ Geschicklichkeit .
"

Besuch in Stuhlweihenburg .

Budapest , 17 , Mai . Den Höhepunkt des Aufenthaltes
des Generalfeldmarschalls von Mackensen in Ungarn bildete
am Freitag der Besuch des Generalfeldmarschalls in der
alten Krönungsstadt Stuhlweißen bürg «bei den
Mackensen - Husaren Nr . 10 , deren Ehrenchef der
Generalfeldmarschall seit dem Weltkriege ist .

Während der ganzen Fahrt von Budapest bis Stuhl¬
weißenburg wurde der Eeneralfeldmarschall auf allen Bahn -
hösvn von der Bevölkerung mit lebhaftem Jubel begrüßt .
Auf dem Stuhlweißenburger Bahnhof wurde bem General¬
feldmarschall ein herzlicher Empfang bereitet .

Der Generalfeldmarschall begab sich sodann zunächst zu
dem von dem 69 . In sanier ie -Regime nt für den Reichspräsi¬
denten von Hindenburg errichteten Denkmal , vor dem
er einige Minuten entblößten Hauptes in stiller Andacht
verweilte .

® er Generalfeldmarschall von Mackensen besuchte das
Kriegerdenkmal des Regiments , das seinen Namen trägt ,
vor dem eine Reihe von Ansprachen gehalten wurde . Der
letzte Kommandeur des Regiments , Oberst von Toepke ,
wies in einer herzlichen Ansprache darauf hin , daß General -
seldmarschall von Mackensen für Ungarn das Symbol des
großen gemeinsamen Kampfes der deutschen und der ungari¬
schen Armee für die Ehre und Sicherheit des Vaterlandes
sei . Der Generalseldmarschall legte vor dem Denkmal einen

Kranz nieder und richtete sodann , tief bewegt , eine An¬
sprache an die Anwesenden , in der er betonte , daß er ge¬
kommen je : , die gefallenen Helden feines Regi¬
ments zu ehren .

Anschließend nahm der Generalfeldmarschall unter den
Klängen der deutschen und der ungarischen Nationalhymne
den Vorbeimarsch der alten Frontkämpfer
und der früheren Angehörigen des Mackenftn - Hryaren -

Regiments entgegen . '

Der Jubel und die Begeisterung wollten kein Ende
ndjmen , als Generalseldmarschall von Mackensen in straffer
militärischer Haltung sodann die aufgestellten Formationen
der Angehörigen des Husaren - Regiments abschritt .

Anschließend fand ein vom Obergespan Grafen
Szechenyi zu Ehren des Generalfeldmarschalls veranstal¬
tetes Eßen statt .

In einer außerordentlich herzlichen Ansprache feierte der

ungarische Innenminister von Kozma den Generalfeld -

mavschall von Mackensen .
Von stürmischen Eljen -Rusen begrüßt , erhob sich von

Mackensen und richtete tiefbewegende Worte an die Ver¬
sammelten . Der Generalfeldinarschall gab in großen Zügen
eine Rückschau auf die militärische Lage des Jahres 1915 .
als er das Oberkommando an der Südofteuropäischen Front
übernahm , schilderte in tief eindrucksvollen Worten die große
Schlacht von Limanova , in ber unter seinem Kommando

ungarische Truppen eingesetzt wurden und die die Grundlage
für den großen entscheidenden Durchbruchsfieg bei Gorlice

Selbst in diesem Fall mutz Deutschland
herhalten .

London , 18 . Mai . Der italienisch - abessinische Streitfall ,
der nächste Woche vor den Völkerbundsrar in Genf kommt ,
stand am Freitag im Mittelpunkt der außen -

politischenTätigkeitinLondon . Der am Freitag
in London eingetroffene englische Botschafter in Rom , Sir .
Eric Drummond , hat die allgemeine Stellungnahme der
englischen Regierung zu dem Streitfall entgege

'
ngenommen

und wird voraussichtlich schon am Samstag wieder
nach Rom zurückkehren .

Außenminister , Sir John Simon wurde am Freitag¬
abend vomKönigempfangen und man nimmt an , daß
in der Unterredung ebenfalls der abessinisch - italienische
Streitfall im Vordergrund stand . Angesichts der bevorstehen¬
den Verhandlungen in Genf wird in englischen Regierungs -
kreisen zur Zeit große Zurückhaltung in dieser Frage geübt .
Es wird jedoch zum Ausdruck gebracht , daß der Mangel an
Fortschritt zu beträchtlicher Besorgnis Anlaß gebe . Im

Ml ! Müllechli .

schuß Mit warmen Worten gedachte dabei der Generalfeld -
marschall der Generale Arz und Conrad von Hötzen -
dorff : jedoch seien nicht diejenigen zu loben , die dieses
Werk angefangen hätten , sondern die Truppen , die das Werk
vollbrachten . Der 2 . Mai 1915 wäre der große Tag gewesen ,
wo die entscheidende Aufrollung der rumänischen Front ge¬
lang und schließlich so der Sieg bis Brest -Litowsk und Pinsk
vorgetragen werden konnte . Der Generalfeldmarschall lchloß
seine Ansprache mit der alten Parole des Husaren - Regi -
ments : Kein Regiment soll bester sein als wir . Dieser Geist
möge in der heutigen Jugend weiterleben .

Die Ausführungen des Generalfeldmarschalls wurden
mit unbeschreiblichem Jubel und Begeisterung aufgenommen .
Zum Schluß brachte der ungarische Kultusminister Hornau
ein begeistertes Hoch auf von Mackensen aus .

Gegensatz zu der Stellungnahme Italiens , das in erster Linie
die Regelung des Zwischenfalls von llal - Ual fordert , bestehl
in London die Auffassung , daß die Erenzfrage das

wichtigste Problem sei und daher zuerst in Angriff
genommen werden müsse .

Der englische Lordsiegelbewahrer Eden reist am heuti¬
gen Samstag nach Genf ab , und es wird gemeldet , daß ihm
die englische

'
Regierung insofern freie Hand gegeben habe ,

als er sich bemühen solle , den kriegerischen Ab¬

sichten Italiens zwar entgegentreten , aber

gleichzeitig zu vermeiden , daß Italien aus
dem Völkerbund getrieben werden könnte .
Der abessinisch - italienische Streitfall wird voraussichtlich erst
Mitte der nächsten Woche vom Völkerbundsrat behandelt
werden . Der Eroßsieaelbewahrer wird bis dahin Be¬

sprechungen mit den Vertretern Frankreichs und Italiens

führen .
Der diplomatische Mitarbeiter der „ Morning Post

" be¬

richtet , daß nur durch eine Verständigung zwischen den drei

Mächten eine Spaltung im Sölterbunb vermieden
werden könne , und Eden werde fein Äußerstes tun , eine solche
Verständigung zu erzielen , bevor sich der Völkerbundsrat mit
dem Fall beschäftige . Eden habe in der Vergangenheit be¬

trächtliche Erfolge in der Überbrückung gefährlicher Situa¬
tionen erzielt , und man setze in der gegenwärtigen Krise
große Hoffnungen auf seine Geschicklichkeit .

Der Korrespondent stellt dann die offenbar aus italie¬

nischer Quelle stammende und längst widerlegte Behauptung
von einer moralischen und materiellen Unter¬

stützung der Abessinier durch Deutschland auf
und leitet aus dieser haltlosen Behauptung eine Berechtigung
der italienischen „ Vorsichtsmaßnahmen " ab . Wenn Italien ,
fährt der Korrespondent fort , jetzt seine militärische Über¬

legenheit in Abessinien durchsetze , dann werde es im Falle
einer europäischen Krise keine Störung von dieser Seite zu
erwarten haben . Das erste Ziel der italienischen Streitkräfte
sei es , ein starkes Verteidigungssvstem längs der von Italien
beanspruchten Grenzlinie zu errichten und dann die beiden
italienischen Kolonien Eritrea und Jtalienisch - Somaliland

zu verbinden . Dies würde den Bau einer Eisenbahnlinie er¬
forderlich machen , zu welchem Zweck Italien einen Gebiets -

streiien auf der abessinischen Seite von Britisch - und Fran -

zösisch - Somaliland besetzen müßte .

Wir sind anderer Meinung !

Der englische Lordsiegelbewahrer Eden hat über das
Thema Abrüstung und Sicherheit eine Rede gehalten , zu der
sich vieles sagen ließe . Doch vorerst nur eines der wichtig¬
sten Argumente Edens herausgegriffen , nämlich der Hinweis ,
daß der Völkerbund ein höchst wichtiges stabilisierendes
Element sei . In diesem Punkte sind wir grundsätzlich einer
anderen Auffassung , die , obwohl sie schon häufig ausführlich
dargelegt worden ist , noch einmal kurz angebeütet werben
muß . Wir sehen in dem Völkerbund , so wie er jetzt ist , das
Jnteresseninstrument bestimmter Groß -

machtbestrebungen , ein Gebilde , das sich in vielen

wichtigen Fragen als ohnmächtig oder einseitig orientiert
offenbart hat . Dem Völkerbund ist es unter anderem nicht
gelungen , den Mandschureifeldzug abzustoppen , ebenso wie
er den nunmehr sieben Jahre dauernden Konflikt zwischen
Paraguay und Bolivien nicht beilegen konnte und offenbar
auch in der Behandlung des italienisch - abessinischen Streites
versagt . Den größten Versager leistete der Völkerbund sich
aber in wichtigen Fragen der europäischen Politik , so zum
Beispiel der Abrüstungsfrage , die daran scheiterte ,
daß zwar Deutschland verpflichtungsgemäß abrüstete , die
anderen aber ihr Versprechen nicht einhielten , sondern auf -
rüsteten . Als nun Deutschland nach mehrmaliger ergebnis¬
loser Ermahnung dazu schritt , sich selbst das Recht auf Gleich¬
heit zu nehmen , brachte es der Völkerbund erst jüngst fertig ,
einseitig gegen Deutschland Stellung zu nehmen und sich zum
Befürworter derjenigen zu machen , gegen die er sich hätte
wenden müßen . Aus allen diesen Erwägungen und aus
vielen anderen Gründen sind wir anderer Meinung als
Herr Eden .

Wie der englische Innenminister im Unterhaus mitteilte ,
ist zur Zeit eine Pflichtausbildung der Zivil¬
bevölkerung im Luftschutz nicht beabsichtigt .
Etwaige künftige Maßnahmen würden sich nach den Um¬

ständen und bett Zeitverhältnissen richten .

Wieder eine Schlappe für den Völkerbund .

Genf zieht sich vom Chaco - Konflikt zurück .

(Senf , 17 . Mai . Die bereits gemeldete Bildung einer

Vermittlergruppe von neutralen amerikanischen Staaten für
den Chaco -Konflikt hat dem Völkerbund wieder einmal die

längst erwünschte Gelegenheit gegeben , sich von diesem Kon¬

flikt , in den er materiell nie wirksam einge¬

griffen hat , auch formell zurückzuziehen .

Am 20 . Mai wird die außerordentliche Völlerbundsver -
sammlung wieder zusammentreten , ihre Tätigkeit wird sich
aber auf die Annahme eines Berichts beschränken , der heute
von dem beratenden Ausschuß Bereits ausgearbeitet und
veröffentlicht worden ist. Darin wird gegenüber den ABC -
Staaten und Peru sowie der nordameriranischen Union die
lebhafte Hoffnung ausgesprochen , daß der neue Versuch , der
anscheinend unter besonders Günstigen Bedingungen unter¬
nommen werde , zur raschen Wiederherstellung des Friedens
führe . Der Völkerbund selbst will die Angelegenheit erst
wieder auf die Tagesordnung seiner ordentlichen Versamm¬
lung im September d . 5 . setzen .

Ter italienische Kultur - Imperialismus .

Auch Meran soll völlig italienisiert werden .

Meran , 17 . Mai . Durch Verfügung des Präfektur -
kommisiars von Meran werden jetzt auch sämtliche Straßen ,
die noch deutsche Namen tragen , mit italienischen benannt
werden . Urnbenannt sind bereits die weltberühmte
Kurpromenade , die Gilf -Promenade und der Tappeiner -

Weg . Die Verordnung verfügt gleichzeitig , daß die Bevöl¬

kerung in Zukunft nur die neuen Straßenbezeichnungen ge¬
brauchen darf .
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Wellmemung und Abrüstung .

Von Dr . Friedrich Otte , Professor a . D .
Reichsuniversität Peking .

Ebenso unklar , ebenso tastend wie die britische Welt -
politik seit 1919 ist , ebenso unausgeglichen scheint auch die
öffentliche Meinung im Britischen Weltreiche über das zu
sein , was man tun und lassen sollte . Der Ferne Osten
rückt in den Vordergrund , aber der alternde
Macdonald und einige andere Staatsmänner des
Imperiums scheinen es nicht sehen zu wollen oder zu
können .

General Smuts warnte vor einiger Zeit die Süd¬
afrikaner vor den kommenden Verwicklungen im Fernen
Osten . Ebenso erklärte Ende April der englische Arbeiter¬
führer Henderson , Präsident der Abrüstungskonferenz ,
die Ereignisse im Fernen Osten seien zum großen Teil schuld
an dem neuen Wettrüsten . Für die Vereinigten Staaten ,
wo die Erklärungen der Etresamächte und des Völker¬
bundes nicht mehr ernst genommen werden , haben die Er¬
eignisse im Fernen Osten seit 1931 sehr viel mehr Bedeutung
gewonnen , Zukunftsbedeutung nämlich , nicht nur Eegen -
wartsbedeutung , als die Vorgänge in Europa ; ebenso für
das britische Dominion Kanada , das mit den Vereinigten
Staaten heute in viel engerer Schicksalsgemeinschaft ver¬
bunden ist als mit dem englischen Mutterlande .
Australien führt die Wehrpflicht ein , der Mann im
ehemaligen „ Arbeiterparadies der Welt " wird mißtrauisch ,
die Zeit der paradiesischen Sicherheit ist dahin . Weshalb ?
Als Antwort verstärkt Japan seinen Sicherheitsdienst in
der Südsee und im Jnselreich und erwartet überdies — trotz
der Regelung der Bahnfrage in der Mandschurei — , daß die
Sowjetunion ihre fernöstlichen Grenzen entmilitarisiert . Die

Slottenrüstungen nehmen , vor allem in Japan und
merika , auch ohne daß Deutschland im geringsten beteiligt

wäre , die Form eines unbegrenzten Wett -
rüstens zu Wasser und in der Luft an , noch bevor
der letzte Versuch einer gütlichen Einigung gemacht worden
ist . Die Propaganda in Japan für eine kommende Aus¬
einandersetzung geht ungehemmt weiter trotz diplomatischer
Höflichkeiten ; von dem völlig ohnmächtigen Völkerbund
heißt es in einer der letzthin wieder im japanischen Volk ver¬
breiteten halbamtlichen Flugschrift sehr richtig , er sei ledig¬
lich ein überaus gefügiges Machtinstrument
in den Händen der großen Kolonialmächte ,
durch das sie auf andere , weniger glückliche Völker drücken ;
damit sind ohne Zweifel die Stresamächte einerseits und
Japan andererseits gemeint .

Von einer einheitlichen Weltmeinung , so wie
sie Deutschland gegenüber etwa von 1914 bis 1920 bestand ,
ist längst nicht mehr die Rede . Übrigens war auch diese
sogenannte Weltmeinung ein Kunstprodukt der inter¬
nationalen Finanzmächte ; denn wer vor und während hes
Weltkrieges in Asien lebte , der weiß , daß nicht nur die
70 Mill , indischer Mohammedaner innerlich nicht auf feiten
der Alliierten standen , und zwar wegen der Türkenpolitik
der Engländer , sondern auch das japanische Volk nicht , von
den Chinesen , z. B . Sun Jat - sen , ganz zu schweigen , soweit
sich diese Völker überhaupt Gedanken machten . Da die
Massen aber stumm waren , so konnte sogar in Deutschland
selbst in gewissen Schichten der Glaube entstehen , als ob die
Weltpresse und Weltmeinung das gleiche seien , was nie der
Fall war und es heute noch weniger als früher ist . Die
Zeiten find vorbei , englische Weißbücher werden nicht mehr
so ernst genommen wie früher , und wenn ein Mann wie
Macdonald eine einseitige Stellung gegen Deutschland ein¬
nimmt , so ist das nicht nur deshalb zu bedauern , weil er
bereits 1914 ein ernUafter Vorkämpfer für den Friedens¬
gedanken war , auf heften Worte auch viele Deutsche gern
horten , sondern weil ein im Grunde höchst anständiger
Staatsmann für diesen Rückfall in die Versailler Ee -
dankenwirrnis auch in weiten Kreisen des britischen Welt¬
reiches kein Verständnis mehr finden wird . Der Beutezug
der Siegermächte , die Unterscheidung zwischen Völkern erster
und zweiter Ordnung , so wie sie vom Völkerbund aus be¬
trieben wird , liegt doch zu klar vor aller Augen , als daß
einseitige Siegerauffassungen heute noch als Grundlage
einer Weltmeinung dienen könnten .

Was Japan vom Völkerbund und seinen früheren Ver¬
bündeten im Weltkriege hält , ist allgemein bekannt ; was es
vom Wettrüsten hält , ebenfalls , denn es macht an erster
Stelle mit , und jeder Monat bringt neue Tatsachen dafür

Wiesbadener Tagblatt
ans Tageslicht . Was die Chinesen darüber denken , ist
weniger bekannt , da sie anscheinend noch im Schlepptau des
Völkerbundes segeln , aber dieses Schlepptau ist , wie wir
aus Erfahrung wissen , auch nicht aus Stahl .

So sagt die „ T a t u n g p a o “
, eine Tientsiner

Zeitung , die oft eine kühne kritische Stellung selbst
gegenüber der eigenen Regierung einnimmt , in einem Leit¬
aufsatz folgendes über Deutschland : „ Wenn Deutschland die
militärischen Bestimmungen des Versailler Vertrages
kündigt , so tut es das , weil die anderen Mächte versäumt
haben , ihre Streitkräfte zu vermindern . Sprechen wir ohne
Voreingenommenheit , so müssen wir zugeben , daß die
Wiedereinführung der Wehrpflicht , in ganz verständlicher
Weise , das Ergebnis eines Mangels an offener Ehrlichkeit
seitens der anderen Mächte in der ^ Frage der Abrüstung ist .
Vom Standpunkt des nicht interessierten Dritten aus ist es
in der Tat schwer , Deutschlands Handlungsweise als rechts¬
widrig zu verdammen . Letzthin haben Großbritannien ,
Frankreich , Italien und Rußland sich in jeder Weise be¬
müht , Deutschland einzukreisen , wodurch sie in Deutschland
ein verstärktes Gefühl der Unsicherheit hervorgerufen haben ,
ganz abgesehen von der Tatsache , daß die anderen Mächte
ihre Rüstungen seit Kriegsende verstärkt haben . Deshalb ist
es durchaus verständlich , daß Deutschland bestrebt gewesen
ist , die Versailler Vertragsfesseln abzuschütteln .

"

Eden Außenminister ?

Mutmaßungen über die llmbildung des englische » Kabinetts .

Loudon , 18 . Mai . Die englische Presse glaubt jetzt mit
Sicherheit mit einer Umbildung des Kabinetts in aller¬

nächster Zeit rechnen zu können . Dem politischen Korre¬
spondenten der „ Daily Mail "

zufolge , wurden die geplanten
Änderungen am Freitag zwischen Baldwin und Mac¬
donald besprochen , ohne daß jedoch eine endgültige Ent¬

scheidung herbeigeführt worden sei . Als wahrscheinlicher
Nachfolger für Außenminister Sir John Simon wird heute
wiederum der Lordsiegelbewahrer Eden genannt . Zweifel
bestehen noch darüber , ob Macdonald schon im Sommer den

Pesten des Ministerpräsidenten an Baldwin abgeben oder
ob er vorher noch als Haupt der Nationalregierung in die

Wahlen gehen werde .
„ Daily Heralb

"
glaubt , daß zunächst das Außen¬

ministerium neu besetzt werde , während mit einer allge¬
meinen Umbildung des Kabinetts erst nach den Neuwahlen ,
die bestimmt im Oktober stattfinden , zu rechnen sei .

Sm Zeichen der Aufrüstung .

Englischer Ingenieur -Admiral zum Direktor bei Vickers -

Armstrong ernannt .
London , 17 . Mai . Konteradmiral Beeman , der seit

1932 der stellvertretende Chef des Jngenieur -
w e s e n s bei der britischen Admiralität mar , ist zum Sonder¬
direktor der englischen Rüstungsfirma Vickers -Armstrong
Limited ernannt worden . Er übernimmt die technische
Leitung bet Werke in Barrow .

Eine neue Fokkerfabrik in England .
London , 17 . Mai . In Newcastle -Tyne soll demnächst eine

neue große Flugzeugfabrik unter Mitwirkung des bekannten
holländischen Flugzeugbauers Antony Fokker s
erbaut werden . Die englische Flugzeugindustrie hat sich , wie
erinnerlich , vor einiger Zeit die Mitarbeit Fokkers für den
Bau neue Flugzeugtypen gesichert .

Unter Zwang .

Die Somjetanleihe überzeichnet .
Moskau , 16 . Mai . Wie die TASS , meldet , ist die am

5 . Mai von der Sowjetregierung aufgelegte neue Jnnen -

anleihe in Höhe von 3,5 Milliarden Rubel bis zum 14 . Mar ,
also in 9 Tagen , überzeichnet worden . Es wurden
3603 Millionen Rubel gezeichnet .

Die ursprünlich als „ freiwillig
"

gedachte Anleihe ist
unter Anwendung aller Mittel der Sowjetbevöl¬
kerung aufgezwungen , also in Wirklichkeit in eine

Zzoangsanleihe umgewandelt worden . Die TASS , teilt mit ,
daß die Zeichnung unter der Losung fortgesetzt wird „ Alle
Werktätigen müssen sich an der Anleihe beteiligen !“
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Die „ Tatungpao
"

steht mit dieser offenen Meinungs¬
äußerung keineswegs allein . Nach weniger dürste es in
Deutschland bekannt sein , daß die Chinesen in ihren ver¬
schiedenen Verfassungen seit 1912 die allgemeine Dienstpflicht
vorgesehen haben und daß die seit 1928 bestehende National¬
regierung im Jahre 1933 auch ein Wehrgesetz veröffentlicht
hat , aus dem nachstehende Paragraphen angeführt feie ® :
„ Wehrgesetz vom 17 . Januar 1933 : 3 . Männliche Personen
find vom vollendeten 18 . bis 45 . Jahre , wenn sie nicht zur
ständigen Reichswehr gehören , im Volksheer dienstpflichtig ;
in gewöhnlichen Zeiten werden sie auf Grund bestehender
Gesetzesbestimmungen ausgebildet , in Kriegszeiten wird die
Nationalregierung durch Erlaß über die Einberufung ent¬
scheiden . .

Gegen dieses Gesetz hat kein Völkerbund protestiert , kein
Großstaat . Jede unabhängige Macht Asiens darf tun , was
sie will , weit über den Rahmen dessen hinaus , was men
Deutschland zuzugestehen bereit ist . Vorn deutschen Stand¬
punkt aus , ganz abgesehen von der Sicherheitsfrage , jeden¬
falls ein entehrender Zustand .

Die Bombenflugzeuge für dieses Heer — nicht nur Ab¬
wehrflugzeuge — werden aus Amerika und England be¬

zogen , und dagegen hat selbst ein englischer Ministerpräsident
nichts einzuwenden .

Kurze Umschau .

Der Chef des SS . - Hauptamtes , SS .- Gruppen -
sührer W i 11 \ e, hat aus gesundheitlichen Grün¬
den den Reichsführer der SS . um Enthebung von
seinem Amt gebeten . Der Reichsführer der SS . hat
diesem Wunsche Rechnung getragen und zum Nachfolger den
bisherigen Führer des SS .- Oberabschnittes Rhein , SS .-

Eruppenführer Heitzmeyer , ernannt .

Der Außenminister Paraguays hat einer Meldung
aus Asuncion zufolge seine ursprünglich auf Donnerstag fest¬
gesetzte Abreise nach Buenos Aires zu den Verhand¬
lungen über den Chaco - Konflikt verschoben .
Amtlich ist hierzu bisher noch keine Erklärung abgegeben
worden . Man nimmt allgemein an , daß die Regierung in
Paraguay erst abwarten will , welche Schritte Bolivien
unternimmt .

Der Fall Martinez de Hoz , der ÜJiitte März d . I .
vom Provinzialsenat der Provinz Buenos
Aires von seinem Posten als Gouverneur
der Provinz enthoben wurde , hat am Donnerstag
mit der formellen Bestätigung der Amtsenthebung durch den
Senat in Buenos Aires seinen Abschluß gefunden . Die
Amtsenthebung ist damit rechtskräftig ge¬
worden .

Industrie interessiert an gesunder Gefolgschaft .

Arbeitssührer sollen Erwerbung von Eigenheimen fördern .

Berlin , 17 . Mai . Die vierte Sitzung des Beirates der

Bergischen Industrie -- und Handelskammer Remscheid brachte
einen bemerkenswerten Beitrag für die Bereitwilligkeit der

deutschen Betriebsführer , die oolksgesundheitlichen Grund¬

sätze des Nationalsozialismus zu fördern . Handelska -mmer -

prasident Dr . Wachs verwies auf die vorbildlichen Ein¬

richtungen der NSV . und der NSG . „ Kraft durch Freude
"

.
Er fügte hinzu , die Industrie selbst müsse das größte Inter¬

esse an einer gesunden Arbeitsgefolgschaft haben . Sie müsse
deshalb auch bereit sein , bei der Schaffung von gesunden
Wohnungen und Eigenheimen mit voller Energie zu Helsen .
Wer über ausreichende Mittel nicht verfüge , aber , Mnen
sicheren Arbeitsplatz haben und sich durch seine Leistungen
aus,zeichne , solle mit Unterstützung der Arbeitsführer die

Möglichkeit erhalten , ein Eigenheim zu erwerben . Vorschläge
über die Finanzierung würden von der Arbeitsbeschaffungs ,
E . m . b . H . in Gemeinschaft mit der Handelskammer zur
Zeit ausgearbeitet . Im Bergischen Lande müßte in der Sied¬

lungsfrage etwas durchgreifendes erfolgen . Er sei über¬

zeugt , daß die Bergische Industrie volles Verständnis für
ihre Verpflichtungen gegenüber der Volksgemeinschaft haben
werde .

Italienische Malerei
des und 18 . Jahrhunderts .

Ausstellung im Nassauischen Londesmuseum .

HL

Nietzsche sagte einmal , in V e n e b i g sei ein Stück
Orient vom Himmel gefallen . Damit ist der märchenhafte
Charakter der Stadt , aber auch ihr konservativer Geist ge¬
kennzeichnet . Venedigs Kunst gleicht jenen Frauen Tizians ,
deren Schönheit sich erst am Ende der dreißiger Jahre ent¬
faltet . Sie erlebt sogar ihren Herbst als eine zweite Jugend
zu einer Zeit , als die Malerei in Rom und Florenz langst
eines natürlichen Todes gestorben war .

Sehen wir die Bilder , so glauben mir , das Leben sei
damals ein einziger Karneval gewesen . Der Geist Casanovas
und Eoldonis ist neuerdings in den entzückenden Opern
eines Wolff -Ferrari wieder aufgelebt . In Wahrheit aber
handelt es sich nur um eine schillernde Haut , die übet einen
Abgrund gespannt ist . In der Seele Venedigs liegt tiefe
Trauer , und die schwarze , an einen Sarg erinnernde Gondel

ist ihr Wahrzeichen . Von den Vleidächern , den Kerkerver -

Ueßen , der seufzerbrücke und der heiligen Inquisition er¬

zählen die Bilder der Tiepolo , Longhi und Eanaletto nichts .

Vielleicht hängt mit dem dunklen Untergrund die Tat¬

sache zusammen , daß das venezianische Rokoko die Heiterkeit
und Unbefangenheit des Französischen vermissen läßt . Was
bei Pater geistvoll wirkt , wird bei Pietro Longhi zur
reinen Sachlichkeit . Es liegt wie ein Schatten über den
maskierten Eesellschaftsszenen . Denn hinter aller künstlichen
Ausgelassenheit steht dos Gespenst der Verhaftung .

Leider war es aus rein technischen Gründen unmöglich .
Longhi heranzuzrehen . Dagegen ist Pietro Rotari zur
Stelle , dessen Werke wohl meist aus seiner Dresdener Zeit
stammen . Er malt entzückende deutsche Backfische . Die eine

schreibt Liebesbriefe , die andere kokettiert mit dem Fächer .
Das äußere Bild Venedigs ist uns durch Antonio

E anale , genannt Eonaletto überliefert worden . Eine
in der Tongebung sehr ferne Phantasievedute mit antiken
Ruinen zeigt seine Art . Auch der Reffe , Bernardo B e -
lotto , der sich aus Verehrung für seinen Onkel ebenfalls
als Eanaletto bezeichnete , rst hauptsächlich mit gezeichneten
Veduten vertreten , die « enebig und Dresden tn einer
trockenen , aber ehrlichen Werse schildern , ohne freilich auf
das Geheimnis der wunderbaren Städte einzugehen . Nur
das ßigemälbe von Vapno d Addia macht

'
eine Aus¬

nahme . Ein Eebirgsnest leuchtet , von einem gespenstischen

Licht blitzartig erhellt , aus dem Dunkel der Landschaft , ein
Bild , das sich unauslöschlich dem Gedächtnis einprägt . Am
interessantesten ist Francesco E u a r d i , dessen Landschaften
fast an den modernen Impressionismus heranragen . Seine
Ansicht des Canal granbe mit ihren aufgehöhten Lichtern
kann man als einen Vorläufer der neuzeitlichen Kunst be¬

zeichnen . Im Zusammenhang mit den Architekturmalern
mag Antonio Balestra erwähnt werden , der im Auftrag
eines englischen Mäzens die Verherrlichung verschiedener
berühmter Persönlichkeiten übernahm und zwar im Sinne
einer architektonischen Theaterdekoration . Das Theater der
Barockzeit , über das ein besonderes Buch geschrieben werden
müßte , steht hinter den vielen Architekturen und Ruinen ,
die als glänzende Theaterprospekte zu würdigen sind . Auch
Marco Ricci wäre zu erwähnen , in dessen phantastischer ,
gotischer Kirche bereits die Romantik hundert Jahre voraus -

genommen wird . Ihm ganz unähnlich ist Sebastiano Ricci ,
der in der üblichen Weise die büßende Magdalena
darstellt .

Eigentlich setzt ja bereits das Rokoko mit Jacopo Ami -
goni in Venedig ein , dessen wenig bekannte Persönlichkeit
uns unser neuer © aleriebireftor Professor Hermann Voß
näher zu bringen suchte . Wenn Künstlernamen ber Ver¬
gessenheit anheimfallen , so hat bas regelmäßig einen Grund .
Wir sehen von Amigoni eine Bathseba im Bade und eine
Judith mit dem Haupte des Holofernes . Wir sind « ver¬
pflichtet , unser Urteil nach bestem Wissen und Gewissen ab¬
zugeben . Deshalb müssen wir betonen , daß wir diese
Bilder bei aller Anerkennung der glänzenden Technik nicht
zu den Kunstwerken im hohen Sinne des Wortes zu rechnen
vermögen und glauben , damit einig mit dem Urteil aller
Kunsthistoriker zu gehen .

Es bleibt noch die kirchliche Malerei Venedigs zu be¬
sprechen . E . B . Piazzetta hat in seiner Kunst noch etwas
von dem Dunkel der „ Tenebrosi

"
, das er aber mit effektvollen

Schlaglichtern aufhellt . Nicht unbeeinflußt von ihm blieb
G . B . Tiepolo , der auch in Deutschland durch seine vir¬
tuosen Fresken in der Würzburger Residenz bekannt wurde .
Von ber Leichtigkeit seines Handgelenks bekommt man nur
eine schwache Ahnung angesichts seines für Würzburg leider
niemals ausgeführten Entwurfs . Dagegen sehen wir ein
Gemälde seines Sohnes Domenico , ein türkisches Lager ,
dessen Exotik an die von dem Vater über bie
Decke des Treppenhauses in Würzburg ausgebreiteten Phan¬
tasien erinnert .

Das nervöse Temperament Tiepolos zittert auch in einer
flotten und gleich aller Rokokomalerei sehr hellfarbigen
Skizze des Schülers Francesco Zugni .

Neben den Venezianern treten alle übrigen Künstler
Italiens zurück . Am nächsten steht Tiepolo der an vielen

Höfen Süditaliens tätige Carlo Carlone,
' der über die

Plafonds der Rokokokirchen seine Erfindungen gleich Blu¬
men und Blättern hinstreute . Alles übrige wirkt wie ein
Nachklang versunkener Tage . E . V . C r e s p i läßt noch ein¬
mal den Naturalismus Neapels aufleben mit feinen Volks -

typen wie dem Briefträger und dem Drehorgelspieler .
Gambarinis entzückender Knabe mit Vogelbauer hat
schon viel früher , ausgerechnet in Bologna , den Weg zum
Naturalismus gewiesen . Der Neapolitaner Francesco
Solimena erweist sich mit seiner „ Sophonisbe

" und
ihrer effektvollen Beleuchtung als ein Nachzügler der älteren
Dunkelmaler .

Die übrigen Bilder bereiten schon den Klassizismus vor .
Der Albani - Schüler Carlo Eignani bringt eine in den
Formen sehr matte Earitas , in bet bie bolognesische Schule
ihren letzten Ausklang findet . Pompes B a t o n i vollends
führt uns in die Epoche des Übergangs vom Rokoko zum
Klassizismus . Besser als seine „ heilige Familie "

gefällt uns
sein Selbstbildnis . Mit den vielen Porträts dieses Zeit¬
raumes vermag man sich am leichtesten zu befreunden .

Die Ausstellung bietet , und das ist verdienstvoll , ein

nicht lückenloses , aber doch aufschlußreiches Bild einer bisher
vernachlässigten Epoche , und zwar in einer Abrundung , wie
man sie selbst in italienschen Galerien kaum findet . Gewiß
war es nicht die Glanzperiode der Kunst . Aber das Bedeut¬

same ist , daß sie hier zur Diskussion gestellt wird . W . W .

* Musikzeitschriste » . 3m Maiheft des „ N e u e n M u s i k-
b l a 11 s “

( Mainz ) deutet Hans Költzsch den Eestaltwandel
der öffentlichen Musikpflege in den nächsten Jahrzehnten
voraus , dem zuliebe die repräsentative Einrichtung der deut¬
schen Musikkultur nicht voreilig zerstört zu werden brauche .
Andererseits hieße es falsche Kulturpolitik treiben , den gegen¬
wärtigen traditionsbelasteten Musikbetrieb dem „ Volke "

aufzunötigen ; Grundsatz wahrer Kulturpolitik sei ( nach
Ernst Krieckj : Nicht allen das Gleiche , sondern jedem bas
Seine . — Übei die Wandlung im Männerchor äußert sich
Bruno Stürmer , selbst einer ber gegenwartsbewutztesten
Vorkämpfer auf diesem Gebiet . Werner Egk berichtet über
seine Oper „ Die Zaubergeige

"
, bie demnächst ( 22 . Mai ) im

Frankfurter Opernhaus uraufgeführt wird .

Wissenschaft und Technik . Der Minister für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbilbunghat den feitherchen Rektor ber
Philipps - Universität in Marburg , Professor Dr . Max
Baur , erneut zum Rektor ernannch
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gefallen . Eine originelle Nummer ist der Ventriloquist oder

Bauchredner Ernst Grimm . Mit seinen beiden beweg¬
lichen Puppen und ihrer komischen Unterhaltung bereitet er
eine vergnügte Viertelstunde . Ein ausgezeichneter Trapez¬
künstler , der als Abschluß seiner Nummer einen tollkühnen
Sprung von der Vühnenkuppel ausführt , ist William
Hill . Rätselhafte Jllusionsszenen bleiben „ K i o " und

„ D u r j a “
, in denen man eine Frau in einen Würfel steckt ,

der von zwölf Säbeln nach allen Richtungen durchbohrt
wird , oder einen Kasten , in dem sich die Frau befindet , mit

scharfer Munition durchschießt , ohne daß die Frau verletzt
wird . Das wieder sehr abwechslungsreiche Programm findet
starken Beifall .

— Es wird wieder gegautscht . Das 2 . öffentliche
Gautschen der Junggehilfen des graphischen
Gewerbes aus dem Kreis Wiesbaden findet am
Samstag , 2 5 . Mai , am Marktbrunnen auf
dem Adolf - Hitler -Platz statt . Um 14 .30 Uhr treten alle

Angehörigen des graphischen Gewerbes auf dem Vlücherplatz
an , marschieren von dort nach dem Gutenberg - Denkmal
vor der Nassauischen Landesbibliothek zu einer Feier ,

stunde zu Ehren von Johannes Gutenberg , bei der Vg . August
Schäfer die Ansprache halten wird . Anschließend geht es

zum Gautschen an den Marktbrunnen . Den Abschluß des

Festes bildet im Paulinenschlößchen ein „ Bunter Abend " .

— Anmeldung zur Fachgruppe Blumcnbindereicn . Auf
Grund der Anordnung des Reichswittschastsmiirffters über
die Anerkennung der Fachgruppe Blumenibindereien vom
10 . Januar 1935 gibt der Leiter der Fachgruppe Blumen -

bindereisn folgendes bekannt : 1 . Alle Unternehmer und

Unternehmungen 1 natürliche und juristische Personen ) ,
-haben ihre sofortige Anmeldung zu bewirken . Die Amnel -

düngen sind zu richten an die Fachgruppe Blumenbindereien ,
Berkin W . 3ö , Trrpitzufer 48 . Anmeldevordrucke find bei der

genannten Stelle erhältlich . Bei der Aufforderung der Dor -
drucke ist gegebenenfalls die Zahl der Filialen anzugeben ,
da die Anmeldung auch für die Filialen bewirkt werden
muß . 2 . Nicht anmeldepflichtig sind solche Blumenbindereien
( Blumengeschäfte ) , welche lediglich als Nebenbetrieb von
Gärtnereien anzusehen sind . 3 . Eine Anmeldung zur Fach¬
gruppe Dlumonvindereien ist nicht notwendig , wenn für den
Betrieb bereits eine Anmeldung zum Gesamtoerband des
Deutschen Einzelhandels erfolgt ist . 4 . Die gleichzeitig mit
der Anmeldung zu entrichtende Anmeldegebühr beträgt
4 RM . Mitglieder des Verbandes Deutscher Dlumengoschästs -

inhaber zahlen 1 RM . Der Betrag i >st bei der obengenannten
Anschrift entweder in bar zu zahlen oder auf das Post -

scheck!konto des Verband is Deutscher Blumengefchaf tsinhabe r ,
Berlin Nr . 5533 , zu überweisen .

— Unberechtigter Besitz des Parteiabzeichens strafbar .
Die Polizei hatte in Hannover einen 66jährigen Mann fest -

genommen , weil er verdächtig war , gebettelt zu haben . Da¬
bei stellte man fest , daß der Verhaftete in der Tasche ein
Parteiabzeichen hatte , obgleich er nicht Mitglied der NSDAP ,
ist . Jetzt hatte er sich vor dem Sondergerichr zu verantworten
und wurde , da nicht nur das unberechtigte Tragen , sondern
auch der unberechtigte Besitz des Parteiabzeichens strafbar
ist , mit drei Monaten Gefängnis bestraft . Daß der Ange¬
klagte gebettelt hatte , war ihm nicht nachzuweisen .

— Bcrkehrsunsälle . Am 17 . Mai , gegen 12 Uhr , hat der

Führer eines Personenkraftwagens dadurch den Unfall eines
Lastkraftwagens verursacht , daß er aus der Rubensstraße
kommend , anstatt in großem Bogen in kurzer Wendung in
die Albrecht -Dürer -Stratze vinbog . Um einen Zusammenstoß
zu vermeiden steuerte der Lastkraftwagen nach links und ge¬
riet hierbei mit dem linken Vorderrad auf den Bürgersteig ,
und fuhr eine Gaslaterne an , die in ihrem Oberteil zer¬
trümmert wurde . Personen wurden nicht verletzt . — Gegen
19 .20 Uhr beschädigte ein Lastkraftwagen in der Sonnen¬
berger Straße beim überholen eines Personenkraftwagens
das Verdeck dieses Wagens . Eine Nachprüfung des Laft -

kraftwagens hat ergeben , daß sich dieser in völlig verwahr¬
lostem Zustand befand und somit nicht den Erfordernisfen
der Reichsstraßenverkehrsoidnung entsprach . Die Steuerung
und Schaltung des Fahrzeugs , sowie die Beleuchtungsanlwge

Wiesbadener Nachrichten .

Ausbau des Wiesbadener Kurwesens .

Stanger -Therapie im Kaiser - Friedrich - Bad .
Ein kundiger Mann hat das Kaiser - Friedrich - Bad ein¬

mal etnc Musteryerkstatt des Aeskulap genannt ; er wollte
damit zum Ausdruck bringen , daß in dieser Musterbade¬
anstalt dem Gott der Heilkunst , resp . seinen zeitgenössischen
Hangern alles zur Verfügung steht , was sie zur erfolgreichen
Ausübung ihrer segensreichen Tätigkeit benötigen . Das
will wiederum besagen , daß im Kaiser - Friedrich - Bad alle
Einrichtungen auf dem neuesten Stand gehalten werden .

. , liefen Tagen sind die Abteilungen des Kaiser -
Friedrich -Bades um eine weitere wertvolle bereichert wor¬
den ; das auf der Ausstellung des diesjährigen Kongresses
der Deutschen Gesellschaft für innere Medizin gezeigte
Stan gerb ad wurde von der Städtischen Kur - und
Baderverwaltung erworben und im Kaiser - Friedrich - Bad
ausgestellt . Nach den bis jetzt vorliegenden fachmännischen
Urteilen hat das Stangerbad sich in der Hand des Arztes als
ein souveränes Mittel bei allen rheumatischen Beschwerden ,
nervösen Erkrankungen und bei bestimmten Frauenleiden
erwiesen .

Unter Stanger - Therapie ist ein natürliches Heilver¬
fahren tn einem elektro - galvanischen Bad zu verstehen , dem
der aus ostindischen Rindensäften gewonnene Original -
Etangerzusatz „ Plantasuccus "

beigemengt wird . Die
Stangertherapie hat ihre wissenschaftliche Grundlage in der
neuen biologischen Bewertung der Haut , die nicht nur Schutz -
decke für den Körper ist , sondern als aktives Organ für die
gesamten Vorgänge im Körper neuerdings eine ganz beson¬
dere Beachtung in der Medizin erfährt . Die Stanger¬
therapie basiert auf der Kombinationswirkung dreier Reize :
des elektrogalvanischen Stromes , der in Stärke von 17 Volt
Spannung durch den Körper geht , des chemischen Reizes , den
der oben genannte beigefügte Badezusatz auf die Haut aus -
ubt und der allgemeinen Wirkung eines warmen Bades .
Die Stangertherapie schont das Herz ; im Stangerbad können
einzelne Körperteile behandelt werden .

Durch die Einrichtung des Stangerbades , das von vielen
ärztlichen Autoritäten sehr günstig beurteilt wird , hat die
Kur - und Bäderverwaltung wiederum bewiesen , daß sie jeder -
^eit mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln dem
Fortschritt und der Hebung der Volksgesundheit dienen will .

Die soziale Seite der Deutschen Arbeitsfront
, Für ihre Mitglieder hat die DAF . eine ganze Anzahl

Mvaler Ein -richtungen geschaffen , die über die gesetzlich ver¬
ankerte Hilf « in Krankheit und Not hinaus eine wertvolle
Zusätzliche Unterstützung bedeuten . Lasten wir einmal einige
Zählen -sprechen , um den Umfang dieses Hilfswerkes klar
erkennen zu können .

Im ersten Vierteljahr hatte die Deutsche Arbeitsfront
rm Gau Hesfen - Nastau nicht weniger als 20 000 Fälle
von Erwerbslosen - und Krankenunter st ützung
zu (bearbeiten . Zur Auszahlung an die Mitglieder ge¬
kargten für diesen Zweck in der gleichen Zeit 807167 RM .
Größer noch ist die Summe der laufend auszuzählenden
zusätzlichen I n v a l i d e n u n t e r st ü tz u n g e n . Hier
liegen allerdings die Zahlen für das Gaugebiet nicht vor ,
weil die Verwaltung in Berlin zentralisiert ist . Dagegen
wurden in den Monaten Januar bis März 1935 über
1000 neue Anträge auf Gewährung von Jnvaliden -
gelber n _ gestellt und bearbeitet .Die Zähl der beantrag¬
ten Notstandsunterstützungen betrug etwa 3000 ,
während (bei etwa 600 Sterbefällen und 300 Heiraten Bei -
Hilfen gewährt wurden . Auch die Abteilung „ Sonderhilfe "
konnte für 100 genehmigte Kredit -Gewährungsanträge
43 p00 RM . zur Auszählung bringen . 300 Anträge befinden
sich noch in Bearbeitung .

Die Deutsche Arbeitsfront bietet also außer ihren son¬
stigen gemeinnützigen Einrichtungen auch auf diesem Ge¬
biete ihren Mitgliedern eine weitgehende Sicherung vor
den Nöten des Alltags . Dies sollte allen denen zu
denken geben , die heute noch außerhalb der . Gemeinschaft
aller Schaffenden stehen .

Auch der letzte deutsche Bolksgenoste gehört in die
Deutsche Arbeitsfront .

— Wiesbadener Gäste . Korpsführer Hühnlein und
Familie haben zu einem längeren Kuraufenhalt im Kurhaus
und Hotel „ Zu den vier Jahreszeiten

"
Wohnung genommen .

Ebenso sind anläßlich der Eröffnung der Reichsautobahn
Frankfurt a . M .— Darmstadt der Präsident des DDAE . Frhr .
von Egloffstein und Familie , der Generalsekretär des DDAE .
Dr . Junghans , Gauführer Major Dühne u . Frau , SA -
Evuppenführer Maior Stein -Hoff u . Frau , Koblenz , Renn¬
fahrer Henne , München , sowie

'
Baron und Baronin

v . Gleichen - Rußwurm , Wasserburg ( Bodensee ) , Frau van
Riesenbeck , Wuppertal , Baronin von Secklin , Berlin ,
Dänischer Konsul E . L . Kugener , Luxemburg , und Kommerz .-
Rat Sterling u . Frau mit Bedienung aus Dresden in den
„ Wer Jahreszeiten

"
abgestiegen .

— Die neue Ausstellung lebender Blumen im Rast .
Landesmuseum ' kann zwar keinen großen weiteren Fort¬
schritt bei der kalten Witterung aufweisen , zeigt aber auf
5 farbenreichen Tischen doch wieder eine große Mannigfal¬
tigkeit aus den hervorragenden Beständen der städtischen
Eattenbauverwaltung . Neben den bisher gezeigten Blumen ,
die wieder in guten Beispielen vertreten sind , darf man
einige Neuheiten hervorheben wie ein mehrfarbiges Sorti¬
ment von Azaleen , eine rotbraune Mondviole , Sauerdorn ,
Goldregen , die blaue Elyoinie , eine echte Japanpslanze , eine
hellblaue Hyazinthe , die Pantoffelblume , den gelben Frauen¬
schuh mit leinen pantoffelartigen Blüten , den wild wachsen¬
den Zähnwurz (Dentaria bulbisera ) . Das Gesamtbild der
Ausstellung ist wieder ein höchst anziehendes und eine un¬
getrübte Freude für den Blumen - und Naturfreund . — In
der geologischen Heimat sam ml ung ist der die Produkte des
Wiesbadener Kochbrunnens darstellende Teil durch ein neues
Bild unseres einheimischen Malers Paul Dahlen , das den
Kochbrunnen um 1840 wie -dergibt , bereichert worden , und
wird sicher die allgemeine Aufmerksamkeit der Besucher des
Museums auf sich ziehen .

— Der Wiesbadener Haus - und Grundbesitzerverein
hielt am 16 . Mai im Ordenshaus „ Plato

"
feine diesjährige

ordentliche Mitgliederversammlung ab . Der Dereinsführer ,
Pg . Kuh jus , gab einen ausführlichen Bericht über das
abgelaufene Geschäftsjahr . Fünf Mitgliedern des Vereins
konnte für lange Mitgliedschaft und besondere Verdienste
um "den Verein die vom Präsidenten Tvibius gestiftete
silberne Ehrennadel verliehen werden . Die von einem Buch -
sachverständigen aufgestellte Bilanz nebst Gewinn - und Ver¬
lustrechnung wurde von dem Beiratsmitglisd und Kassen¬
prüfer El »« vorgetragen und von der Versammlung ge¬
nehmigt . Dem Vereinsleiter wurde Entlastung erteilt . Das
Geschäfts « rgebnis weht zum erstenmal seit Der Skachkriegs -

pasiiert fein . Ihr dürft es also als Maikäfergeschichte ober
als Leitartikel über die Vielstaaterei lesen . Beides ist richtig .

Hier nun ist es :
Die MaaikLwwer .

( e alt Stickelche .)

„ Hannos , dis Jahr is e Maaikäwwerjahr ,
Eil dich , de kannst was ve ' diene ,
Laaf , eh des Viehzeig von unferne Seern
Frißt immer Nacht all des Griene .
Nemm der en Sack un mach dich enaus ,
Vollmond steht heit im Kalenner ,
Kriehst jo drei Mack , aroroer wannste nit leefst ,
Werd her Daler gleich klenner .
Un mit seim Sack soll dann jedes gleich
Morje uffs Rothaus komme — "

„ Guck "
, denkt de Hannes , „ gefunne Geld !

Ei , des rnerd mitgenomme !"

Un dann leeft er , un stellt sich vor ,
Was er sich all wollt kaafo , —

Schittelt die Seent un is mit seim Sack
Immer die Grenz gelaafe . --

Uffem Rothaus de Morjend druff
Hot des Aaner ve ' rote ;
Dann roo ’s ums Geld geht , is immeral
So mas roie Aaa ( n ) stand kaa ( n ) Mode . —

„ D e i ( n ) Kämmer , Hannes
"

, focht de Schandarm ,
„ Duhn unser Hinkel nit freffc ,
Hier morn bloß prethische Kämmer bezahlt ,
Troll dich mit heilte Hesse !"

„ Mei ( n ) ,
"

kreischt de Hannes , „ die hawwe am Bauch
Unne des Schrnarz un Weiße ,
Hot so en Neidhammel do noch e Maul ,
ßiet noch , des rnärn kaa ( n ) Preiße ? "

Wollter mich uze , Ihr hungrig Chor ,
Waart nor , eich rnill ich kriehe ,
Freßt eiet Geld un die Kämmer dezu ,
Alleweil laß

'
ich fr fliehe !"

Jesies , er roppt schon die Kordel vom Sack ,
Guck nor den Zornegickel !
Alles kreischt , un de Schreiwer am Disch
Hot schon en Daler am Wickel . --

„ Gell "
, secht do Hannes noch iwwern Schandarm ,

„ Jetzt ve '
gehn eich die Boss « —

Un eier Hinkel , — en scheene Gruß , —
Solle sich haamgeie losse !"

Besinnliche Betrachtungen
Maikäfer , flieg

’ !

Was wäre der Mai ohne Maikäfer ? Läßt es sich denken ,
daß die Jungen einmal im Mai , mitten im frischen Grün ,
ohne ihre Zigarrenkistchon , ohne ihre Pappschachteln oder
sonstige Käfige urnhorliofen , in denen man als ganzen Stolz
frischgebackener Zoo - Besitzer eine Herde ausgewachsener Mai¬
käfer gefangen hält ? Kann man es sich vorstellen , daß sie
nicht mit Knüppeln an die jungen Buchen schlügen , und daß
sie nicht versuchten , in aller Frühe die steifgefrorenen Braunen
Gesellen wie reife Traubon herabzuschüttoln ?

Kaurn ein anderes Insekt hat die Phantasie des
Volkes so angelegt wie der Maikäfer . Wie das Veilchen und
wie der Kuckuck wurde er als Frühlingsbote im Mittelalter
mit Jubel begrüßt , und in manchen Gegenden holte man ihn
im feierlichen Zuge aus dem Walde tn das Dorf . Merk¬
würdig !

Sogar die Volksmedizin bemächtigte sich feiner —
und wer dem ersten Maikäfer , den er erblickt , den Kopf ab¬
beißt , wird Glück haben . Als Buben haben wir das weniger
des Glückes wegen getan — als um unseren Mut zu beweisen .

Den Auguren unter uns noch etwas in aller Vertrau¬
lichkeit . Wenn die Maikäfer zahlreich mit rotem Halsschild
auftreten , soll es Krieg geben , sagt der Aberglaube . Sie
haben dieses Jahr keine roten Schilder : Ihr könnt also
getrost die Sommerreise vorbereiten .

Es wäre dieses Jahr ein Maikäferjahr , versichern uns die
Buben , wenn sie die Schuhschachtel mit den Luftlöchern an
uns vorbeitragen , um die Kritzekrebse zu sangen .

Sömit wird ein fröhlicher Krieg gegen die geflügelten
Fresser bald anheben .

Perfekte Naturwissenschaftler haben ausgeknobelt , daß
der bekannte Maikäferflug , der täglich zu einer bestimmten
Dämmerstunde beginnt , darauf zurückzuführen ist , daß der
Käfer eine besonders stark ausgeprägte Empfindung für
Lichtstärken besitzt . Sinkt der Lichtwert bis auf ein be¬
stimmtes Minimum , bann wird der kleine braune Mann sicht¬
lich aufgeregt , es krabbelt in seinem Gedärm , er beginnt
umherzuschwirren und zu - tollen . Und schließlich stirbt er
dann im Liebesrausch in Schönheit und in Würde . Ex !

Es gibt dabei für die Buben Prämien und Gaudi . Es
ist mir gerade ein lustiges Mundartbuch „ Höchster Scherwe

"

von F . Renting ( Eiwert -Verlag , Marburg ) , auf den
Schreibtisch geflogen . Ein Stückchen aus dem prächtigen
Büchlein will ich hersetzen . Einmal weil es drollig ist — und
bann , Ihr werdet es

'
merken , — es könnte auch in Bieb¬

rich oder sonst wo längs der preußisch - hessischen Grenze

Caritas - Sammlung
vom 18 . bis 24 . Mai 1935

zett einen Überschuß aus . Anstelle des bisherigen Bereins -
leiters , Pg . Kuhfus , der infolge beruflicher Öberlaftung bnto

Ernennung zum Obermeister seiner Innung hie Vereins¬
leitung nietnerlegen mußte , wurde bas bisherige Mitglied
des Beirats , Pg . Wilhelm Läger in Wiesbaden als Leiter
des Vereins gewählt . Hierauf ergriff der Geschäftsführer
des Vereins , Pg . Schneider , das Wort zu einem erschöpfen¬
den und von der Versammlung beifällig auf genommenen
Referat über Steuer - und Zinssenkungsfragen .

— Die evangelische Frauenhilfe der Marktkirche feierte
am 13 . Mai den Muttertag . Alle Frauen her Gemeinde , die
im vergangenen Jahr ein Kind zur Taufe gebracht hatten ,
waren geladen , dazu alle Mitglieder der evangelischen
Frauenhilfe , E . V . Nach Verlesung des achten Psalms , stellte
Herr Pfarrer Weiß in warmen Watten den jungen Müttern
die Bedeutung der Taufe und die hohe Aufgäbe christlicher
Kindererziehung eindringlich vor die Seele . Nach einem Ge¬

dichtvortrag von Fräulein Rentschler erfreuten die jungen
Mädchen vom Sonnlagsverein durch Aufführung sinniger
und lustiger Schattenbilder aus dem „ Tageslauf der Mutter "

,
begleitet von Gesang und Reigen . Zum Schluß 'berichtete
Pfarrer Rumpf über Aufgaben und Ziele der evangelischen
Frauenhilfe , die mit Unterstützung der Gemeindehelferin
Alte uinb Bedürftige betreut , und durch die beiden auf «

opfernden Diakonissen unter Kranken und Hilflosen segens¬
reich wittt . Er sprach die Hoffnung aus , daß auch dieser
Abend eine Vermehrung der Mitgliederzahl bringt .

— Skala - Variete . Das zweite Maiprogramm in der

„ Sigla "
ist als „ Lachendes Variete " im wesentlichen auf eine

liroensroürbig heitere Note abgestimmt , die verstärkt zur
Geltung gebracht wirb durch die Ansage von Hanne
Treff . Eine charmante Frau , blond und elegant , die sich
auf amüsante Art mit den Männern auseinanberzusetzen
weiß und die Frauen schon aus dem Grunde fesselt , weil

sie mit jedem Auftritt in einem neuen , in der Eleganz und

Schönheit sich steigernden Gesellschaftskleid auftritt , so daß
man eine ganze Modenschau erlebt . Um gleich bei den

Frauen zu bleiben , sei die Tanzkünstlerin Leta Cora ge¬
rannt , deren schmissiger Rhythmus in Phantasie - und

Spitzentänzen aufs vorteilhafteste zur Geltung kommt . Ganz
ausgezeichnet aber ist Erna Hansen - Wehnert , die
mit Recht als Meistersoubrette bezeichnet wird . Die Sicher¬
heit ihres Auftritts wirb nur noch übertroffen von dem

temperamentvollen Vortrag und dem hinreißenden Schwung
mit dem sie als Ungarin oder als Spanierin über die Bühne
wirbelt , mit ihrer Sangeskunst und ihrem Humor alle be¬
geistert . Die Männer des Programms erscheinen mit den
Harmonie - Sängern gleich zu einem halben Dutzend
auf einmal . Es sind sechs lustige Gesangsvirtuosen , deren
Darbietungen im harmonischen Zusammenklang der Stimmen
Volkslieder sowie humorvoll unterstrichene Potpourris um¬
fassen . die , wie der Beifall erkennen läßt , außerordentlich
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ttkrren nicht in Ordnung . Der Lastkraftwagen Wurde Wegen
ffWetriebsuusicherheit aus dem Verkehr gezogen und polizei¬

lich sichergestellt .
— Hohes Alter , gram Gertrud Theis , geb . Seibel ,

Feldstraffe 13 , feiert am 19 . Mai ihren 84 . Geburtstag . —
Herr Fritz Lehmann , Blücherft raffe 33 , begeht am
20 . Mai seinen 78 . Geburtstag .

— Sonderzug zur Eröffnung der Reichsautobahn . Der
Sonderzug zur Eröffnung der ersten Reich sau tobahn straffe
Deutschlands , am Sonntagmorgen um 8 .10 Uhr , fährt nicht ,■ wie berichtet wurde , in Wiesbaden Wesfisondern m Wies¬
baden - Biebrich (früher Biebrich - West ) ab .

Wiesbaden - Biebrich .

2n der Freiherr - oom - Stein -Schule in Wiesbaden - Bieb¬
rich hatte am Freitag der Verein für Kinderhorte ,
E . V ., seine diesjährige Jahreshauptversammlung einbe -

i
'

rufen , die von dem Geschäftsführer S t a n d o p , Biebrich ,
geleitet wurde . 5m Anschluß an seine Begrüßungsansprache

| wies derselbe insbesondere daraus hin , daß das Interesse
der Öffentlichkeit an den sozialen Bestrebungen des Vereins
sich leider noch nicht in dem Maße gehoben habe , wie man

. es eigentlich gerade in der heutigen Zeit der Volksgemein¬
schaft erwarten dürfte . Die Mehrzahl der Kinder , welche in

s den Horten Betreuung finden , kommt aus den Kreisen der
1 minderbemittelten Volksgenossen . Die Verhältnisse im

Elternhaus « machen es nur giu ost notwendig , daß diese Her¬
anwachsende Jugend einen sicheren Hort findet , in welchem
ihr unter Leitung berufener Fachkräfte besondere individuelle

■ körperliche und geistige Unterstützung , Betreuung und Aus¬
bildung für den späteren Lebenskampf zuteil Werden . Der

" Verein wird deshalb feine vornehmste Ausgabe , wie bisher ,
so auch in Zukunff darin erblicken , ein Bindeglied zwischen
Elternhaus und Schule zu sein . Zum Bericht Über das äb -

gelauifene Geschäftsjahr sprach Konrektor Bauer , der die
. Ergebnisse des Vereinsjahres 1934 als durchaus zufrieden¬

stellend bezeichnete . 3m Berichtsjahr konnten 250 Kinder ,
Knaben und Mädchen , in fünf Abteilungen betreut und

ff unterrichtet werden . Der Besuch war regelmäßig . Sn dem
Weroinshortgarten war den Zöglingen der drei Knabenab -

teilungen in kleinerem Umfange je ein Stück Land zuge¬
wiesen , das von ihnen mit großer Sorgfalt bebaut wurde ,

i Die darauf erzielten Erzeugnisse wurden den Kindern zwecks
Verwertung im elterlichen Haushalt kostenlos überlassen .

i_ Die Ernte aus dem gemeinsamen Gartenland wurde zu ver¬
billigten Preisen an die Eltern der Kinder abgesetzt . Wäh -

, vend der Wintermonate wurde die Betreuung der Hortkinder
in den Schulräumen fortgesetzt . Zur körperlichen Ertüch -

■ itigung wurde auch dem Sport eifrig gehuldigt . Die Kinder
find gegen etwaige Unfälle in voller Höhe versichert . Unfälle

I waren im Berichtsjahre aber nicht zu verzeichnen . Über die
s Tätigkeit der vom Verein unterhaltenden zwei Mädchen -

abteilungen berichtete eingehend die Jugendleite ri n Fräulein’
Bernhard . Hier fanden im Laufe des Jahres 110
Mädchen Betreuung und Beschulung . Bei dem Werksunter¬
richt wurde besonderer Wert darauf gelegt , den Kindern den

Ei Begriff der sparsamen Materialverwendung beizubvingen .
Die Ferienspaziergänge gestalteten sich auch tm vergangenen

i Jahre zu einer segensreichen Erziehungseinrichtung der
i Kinder . Auch di « seit zwei Jahren wieder ins Leben ge¬

rufenen Mütterabende erfreuen sich seitens der Elternschaft
reger Anteilnahme . Dem Vorstand und Geschäftsführer
wurde , da die Jahresbilanzierung von den Rechnungsprüfern
in Ordnung befunden wurden , Entlastung erteilt , und der

: Dank der Versammlung für ihre erfolgreiche Tätigkeit aus¬
gesprochen .

Der Evangelische Bund Wiesbaden - B ieb -
rich hatte alle Gemeindemitglieder , sowie di « Gliederungen
der RS .-Dswegung aus Freitag za einem Vortragsabend
über „ Evangelisch in Österreich

" in die Hauptkirche einge -
laden . Der Abend wurde von dem evangelischen Kirchenchor

s eingeleitet . Pfarrer Tapper , Bad Soden , sprach sodann
über Aufgaben des Evangelischen Bundes , sowie der deutsch¬
protestantischen Kirche . An Hand von über 80 Lichtbildern

. machte ein österreichischer Pfarrer ( deutscher Pfarrerssohn )
interessante Ausführungen über den Werdegang der evangel .
Kirche in Österreich im Laufe der letzten Jahrhunderte bis
in die letzten Tage , denen zu entnehmen war , daß feit der
GleichberechtigungserkläMNg durch Kaffer Franz Joseph im
Jahre 1861 die Zahl der Glaubensgenossen ständig in der
Aufwärtsentwicklung geblieben 'sei . Pfarrer Dietz hielt di «
Schlußansprache .

Am Samstag , 18 . Mai , begingen die Eheleute Georg
Schirardin und Frau Elisabeth , geb . Drener , Schloß¬
straße 27 , ihr 40jähriges Ehejubiläum .

Wiesbaden - Schierstein .

Die Vorblütenspritzung wurde hier größtenteils
. durchgeführt , da Infolge des warmen Winters mit einer
i Zunahme der Obstbaumschädlinge zu rechnen ist . Di « Wein¬

berge haben nur wenig unter dem Frost gelitten , di « ersten
i Gescheine zeigen sich schon .

Glimpflich verlief am Freitagnachinittag ein Z u -
sammenstoß Mischen einem Lastwagen und einem Drei¬
rad -Lieferwagen . Der Lastwagen wollte di « Lehrstraße , aus

. der Dotzheimer Strom kommend , überqueren , und fuhr dem
I Lieferwagen in die Flank « . Es entstand nur Sachschaden .

Freitag , gegen 18 Uhr , befuhr ein Motorradfahrer in
i Wiesbaden - Schierstein die als Einbahnstraße bezeichnete
F Lebrstraße in falscher Richtting . Bei Feststellung der Perso -
s nalien hatte sich herausgestellt , daß der Fahrer stark ange -
- trunken war und somit sein Rad nicht sicher bedienen konnte ,
s Das Motorrad wurde polizeilich sichergestellt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Zum Besuch der Reichsnähistandsschau in Hamburg
■ haben sich hier 7 Teilnehmer , gemeldet .

Auch hier ,
leiden Vie Wiesen , besonders di « Waldwiesen

[ unter der Rücksichtslosigkeit der lagernden und blumen -
t suchenden Spaziergänger . Auch wird von den Grundstücks -
V eigentümern häufig über di « Unsitte geklagt , daß Spazier¬

gänger ytt Abkürzung Fugwege in Äcker und Wiesen treten .

Wiesbaden - Bierstadl .

Zwölf Schulkinder werden demnächst von der NS .- Volks -
wohlf -ahrt in Erholungsurlaub geschickt .

Hier ereigneten sich M «i bedauerliche Unfälle . Als
bei einem Schuhmachermeister die Holzschneidemaschine vor¬
fuhr , um Brennholz zu schneiden , half dessen Frau beim
Schneiden des Holzes mit , und griff hierbei fo ungeschickt
nach der Säge , daß ihr drei Finger abgeschnitten wurden . —
Ein 14jähriger Schlosserlehrling kam im Maschinenraum
einer hiesigen Firma mit der Hand in eine Stanze . Der
Bedauernswerte wurde in ein Krankenhaus nach Wiesbaden
verbracht .

Der « ist « Teil der Waldstraße , von Langgasse bis Tand -
bachstvaße , ist nun dem Verkehr übergeben worden . Der
« eiter « Teil von der Sandbachstv <che bis Kloppenheimer
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Spiegel der Weltkurstadt
Aus der Geschichte des Feuerwerks und seine

Bedeutung im Wiesbadener Kurbetrieb .

Anläßlich des ersten diesjährigen Feuerwerks , das am
Vorabend des , 1 . Mai stattfand , soll einmal hier über di «
Entstehungsgeschichte des Kunst -Feuerwerks berichtet werden .

~ Wenig bekannt dürfte sein , daß di « Anfänge des Kunst -
Feuerwerks bereits über zweitausend Jahre zurückliegen . Von
China aus , wo di « ersten Feuerwerke stattfanden , wurden
dieselben schon , in vorchristlicher Zeit in Europa eingeführt
und zwar zuerst in Griechenland , wo auch der Eis heut «
gebräuchliche Fachausdruck „ Pyrotechnik " das heißt
Feuer tun st , geprägt wurde . Di « ersten Aufzeichnungen
über die Pyrotechnik stammen aus den Tagen des römischen
Imperators Augustus . Allerdings fehlen dann länger «
Zeit jegliche Nachrichten und erst zur Zeit der Kreuzzüge
hort man wieder mehr über Feuerwerkskunst . Mit dem seit
dem Jahr « 1500 bestehenden Brauch des Äbbrennens von
Johnnnisfeuein scheint auch der Beruf des Feuer¬
werkers entstanden zu sein . 3n England finden wir be¬
reits 1535 di « erste Feuerwerkerzunft . Hm 1600
tarnen di « sogenannten Feuert urniere in Mode . Man
verstand darunter Turnier « , bei denen Reiter Feuergarben
schwingend einander begegneten , eine Veranstaltung , di « als
Vorläufer des heutigen Parterre -Feuerwerks mit beweg¬
lichen Figuren gelten kann . 3n der gleichen Zeit begegnen
wir der ersten Literatur in Spanien , England , Frankreich
und Polen . 3n Deutschland gilt als das erst « Buch , das
Werk des bayerischen Oberfeuerwerkers Furtenback .

Kein Feuerwerk endet heute ohne das farbenprächtig «
Schauspiel einer bengalischen Beleuchtung . Aber
wer wüßte über die Herkunft des bengalischen Feuers Aus -
kunft zu geben ? Als di « (Engläniiei Ostindien eroberten ,
fanden sie bereits damals in Bengalien jene farbigen
Flammen , di « wir heute als bengali -ches Feuer bezeichnen ,
und mit denen in , Bengalien di « indischen Fürsten ihre
Parks erleuchteten . Unerwähnt darf dabei nicht bleiben , daß
bei der Entdeckung des bengalischen Feuers im 18 . Jahr¬
hundert dasselbe hinsichtlich der farbigen Leuchtkraft be¬
reits vollkommener war wi « unsere heutigen allgemein ver¬
wendeten Erzeugnisse , da den Indern bessere Grundstoffe
zur Verfügung standen .

Erst in neuerer Zeit entstanden in Deutschland da und
dort Werkstätten , die sich mit der gewerblichen Herstellung
von Feuerwerkskörpern befaßten . In Wiesbaden wurde
1863 in der Dotzheimer Straße eine pyrotechnische Fabrik ge¬
gründet , die dann bei fortschreitender Bebo uung der Dotz¬
heimer Straße 1907 in das frei « Gelände nach Dotzheim
verlegt wurde . Von dem dortigen Fabrikationsbetrieb der
Firma Sauer u . Co . wird später noch di « Rede fein .

Man unterscheidet grundsätzlich sogenanntes
Parterre - und Höhen - oder Luft - Feuerwerk .
Ünter Parterre -Feuerwerk versteht man jene pyrotechnischen
Darbietungen , bei denen di « einzelnen Feuerwerkskörper
an Pfähle , Holzlatten usw . befestigt werden . Man kennt

pyrogvaphische Bilder aller Art , besonders beliebt und effekt¬
voll sind diejenigen , bei denen bewegliche Feuerfiguren in
Anwendung kommen . Handelt es sich indessen um «in Feuer¬
werk , das auf einem großen Gelände bzw . vor einer großen
Zuschauermenge stattsinden soll , so sind dafür Parterre -
Feuerwerke weniger geeignet , da durch die große Entfernung
die brenneüden Figuren zu klein erscheinen . In solchen
Fällen verwendet man daher überwiegend di « sogenannten
Höhen - oder Luft - Feuerwerke . Gerade auf diesem
Gebiet sind große Fortschritte und Errungenschaften zu ver¬
zeichnen . Rach italienischen Mustern wurden in den letzten
Jahren , die sogenannten Verwandlungsbomben
hergestellt , di « bis zu 15 Kilo wiegen und deren farbliche
Überrachullg und Schönheit wir fast bei jedem Feuerwerk
erneut bewundern . Interessieren dürfte auch , daß in letzter
Zeit anstelle des ehemals viel verwandten Magnesiums heute
fast überwiegend Älumimiumpulver verwandt wirb . Letzteres
dient . auch pr Erzeugung der vielbestaunten Licht -

Alle diese , die Nacht zauberhaft erhellenden Wunder¬
dinge werden , wie bereits erwähnt , für den Bedarf im Wies¬
badener Bezirk vorwiegend von der Firma Sauer u . Co . ,
Wiesbaden -Dotzheim , hergestellt . Herr Sauer , der das hiesige
Unternehmen als Zweiggeschäft seiner väterlichen Fabrik in
Augsburg und München betreibt , erzählt uns über den
Herstellungsvorgang folgendes : Di « stetige Feuer - und
Explosionsgefahr macht es erklärlich , daß der Fabr 'ilbettieb
sich mindestens in einer Entfernung von 600 Metern von 'be¬
wohnten Gebäuden befinden muß

'
. Aber selbst der Fäbrik -

betrieb ist so eingerichtet , daß bei Eintritt eines Betriebs¬
unfalles die Ausbreitung der Folgen möglichst abgedämmt
werden . So ist das Fabrikgelände in 28 Cinzelge 'bäude -
bzw . - räume aufgeteilt . Aus gleichen Gründen dürfen auch
nie mehr als drei Arbeiter in einem Raum gleichzeitig an¬
wesend sein . Bei besonders gefährlichen Hantierungen , etwa
in jener Abteilung , wo das Pulver in di « Feuerwerkskörper
und Raketen gepreßt wird , darf nur ein Mann in einem
geschlossenen Raum arbeiten . Ein Gang durch den Betrieb
zeigt die Entwicklung des Feuerwerkskörpers von der An -
ferttgung der Hülsen bis zur Fertigstellung . Übrigens soll
nicht unerwähnt bleiben , daß größer « Feuerwerkskörper nur
im freien Feld in ausgemauerten Erbwällen lagern dürfen
und zwar auch hier nur in beschränkten Mengen . Vielfältig
sind di « Arbeiten im Reiche der Feuerwerkfabrik . In der
Schreinerei werden di « Gestelle für di « Feuerwevksfi guten
hergestellt . Dort werden die Hülsen gefertigt , hier werden
Leuchtkugeln fettiggestellt , an einem aäderen Ort werden in
einer Mahltrommel di « Pulvermischungen durchmengt , um
zuletzt dann in di « Feuerwerkskörper gestampft zu werden .

Wir sehen aus diesem kurzen Einblick , den wir hier in
einen pyrotechnischen Fabrikbetrieb gegeben haben , welche
Mühen und Gefahren mit der Herstellung verbunden sind .
Vielleicht werden wir von jetzt ab unsere Bewunderung nicht
nur allein dem optischen Eindruck zuwenden , sondern künftig
auch di « Arbeitsleistung der deutschen Kunstfeuer Werks -
Industrie in unseren Beifall einbeziehen . H . P .

Straße wird ebenfalls bestückt und gewalzt und noch in
diesem Jahre passierbar werden .

Wiesbaden - Erbenheim .

Aus der Frankfurter CH a u s s e e kam es am Frei¬
tag zu mehreren Unfällen . So fuhr der Lastwagen einer
Wiesbadener Firma , mit Backsteinen vollbeladen , um % 4 Uhr
die Landstraße aus Richtung Erbenheim und wollte nach
Wallau einbregen . In diesem Moment jedoch rannte ein
schwerer Personenwagen beim llberholungsversuch in voller
Fahrt gegen das linke Vorderrad des Lastwagens , überschlug
sich und flog in den Graben . Während Fahrer und ein
Beifahrer mit Schnittwunden davonkanien , wurde ein I n -
fasse schwervFrletzt abtransportiert . Durch die Wucht
des Anpralles wurde dem Lastwagen das vordere Achsge¬
stänge abgerissen .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla - Theater . „ Ser rote Reite r “

, ein Film
voll spannender Abenteuer , entnimmt seine Handlung dem
gleichnamigen Roman von Franz Taoer Kappus . Sein
Held , ein durch besonder « Tapferkeit im Kriege bekannt ge¬
wordene Reiteroffizier , lebt ohne Beschäftigung in Budapest
der Nachkriegszeit und sieht den Tag , da sein letztes Ver¬
mögen hingeschmolzen ist , immer näher herankommen . Da
nimmt er kurz entschlossen das Angebot eines Fremden an ,
der ihm eine neue Lebensstellung zusagt . Doch diese Stellung
ist ungewöhnlicher Art . Der Rittmeister muß nicht nur seine
ganz « Vergangenheit begraben und als Leiter eines Jndu -
striewerkes in ein entlegenes rumänisches Dors übersiedeln ,
er muß , was das Wichtigste ist , auch die Rolle und den Namen
eines Toten übernehmen . Denn der Verlobte der Tochter
des reichen Generaldirektors ist auf der Flucht aus russischer
Gefangenschaft erschossen worden , die Braut , die mit leiden¬
schaftlicher Liebe an dem Gefallenen hing , wagte der Vater
nicht von dem Unglück in Kenntnis zu fetzen . Eine über -
raschende Ähnlichkeit des Offiziers mit dem Toten , bei zu¬
fälliger Begegnung offenbart , bestimmt sein weiteres Schick¬
sal ; er tritt in das Erbe des unbekannten Vorgängers ein ,
wandelt sich selbst zu einem Anderen . Doch die eigene Ver¬
gangenheit steht wieder auf , erzwingt eine Entscheidung , und
erst in schwerem Kampf zeigt sich , wo das wahre Glück und
echte Liebe zu finden ist . Als Regisseur des Films hat Rolf
Randolf den abenteuerlichen Hintergrund des Geschehens
kräftig auszuwerten vermocht , aber er ist sehr fein und spür -
sam auch den seelischen Verwicklungen dieses Doppelgänger¬
motivs nachgegangen . Und gerade Seelisches gibt , über
äußere Buntheit und Spannung hinaus , dem Film seine be¬
sondere Note . Cs spiegelt nicht zuletzt auch in der Darstellung
zweier Frauencharaktere , die wirksam gegeneinander abge¬
tönt sind , die schöne , elegante und ehrgeizige , doch kühle
Dame von Welt , wie sie Camilla Horn verkörpert , und die
naturhaft - schlichte Frau voll warmherziger Innigkeit , der
Marieluise Claudius ( seit ihren früheren Filmen wesent¬
lich vertieft ) ganz unmittelbar menschliche Züge geben kann .
Der „ rote Reiter "

selbst ist Iwan Petrovich , imponierend
auch hier in seiner männlich - herben Art , er hat in dem
zwischen zwei Frauen und zwei Schicksalen wählenden Titel¬
helden eine sehr ergiebige Rolle , die fein Können auch im
gefühlsmäßigen Ausdruck trefflich bewährt . Durch kraft¬
voll lebendige Gestaltung fällt Friedrich Ulmer auf , auch
Vesper m a n n und Veit Harlan geben gutgesehene
Typen . Mit einigen Tanzbildern gelingt dem Film , bisher
nur für eine Episodenszene , recht glücklich die Lösung des
Problems der Farbenphotographie . — Das Pro¬
gramm ergänzt neben der Wochenschau ein originelles Lust -
[piel vom Kampf eines Amateur -Tapezierers ( Eugen Rex )
mit der Tücke des Objekts sowie ein schöner Kulturfilm von
Tänzen und Volkstrachten im Elsaß . Aus der Bühne gastiert
das Jack - Hill - Ballett "

, dessen Darbietungen durch

W

Exaktheit , Temperament und sichere Körperbeherrschung
imponieren , wobei kostümlicher Aufwand einen gefälligen
Rahmen gibt . Neben dieser rhythmischen Beschwingtheit
zeigen Solonummern gutes Können in Spitzentanz und
tänzerischer Akrobatik . 1s .

Volkstänze auf der Burg Stahleck .

Zu einem Lehrgang für Volkstanz rief der Land -
schaftsbund Volkstum undHeimat , Landschaft
Rheinsranken — Nassau — Hessen , aus allen Orten und
Kreisen Süd - Nassaus seine Fachreserenten , die Tanzkreis -
leiter und Volkstanzfreunde zusammen , um ihnen Gelegen¬
heit zu geben , unter Leitung von Hans o o n d e r A u - Darm¬
stadt hessische und nassauische Volkstänze zu lernen . Um es
vorweg zu nehmen : Es ist das Verdienst des Lefters , daß
dieser Lehrgang nicht nur außerordentlich gut gelang , sondern
für alle 40 bis 50 Teilnehmer auch zu einem wirklichen ,
schönen und tiefen Erleben wurde . Die Freud « am gemein¬
samen Werk aus der schönen Burg , di « von der Frühlings -
sonne durchleuchtete Rheinlandschaft , gemeinsam « Arbeit und
gemeinsame Feierstunde , deutsches Volkslied und deutscher
Volkstanz führten alle Teilnehmer , die sich ja zum größten
Teil fremd waren , zu einer vorbildlichen Gemeinschaft und
Kameradschaft zusammen . Aus Montabaur und Wies¬
baden , aus "den Otten des Rheingaus und des Taunus , aus
Frankfurt und aus den anderen Mainstädten kamen die
Bolkstanzfreunde , kamen Lehrer , Turner und DAF .- Mit -
glieder , kamen Mädels und Burschen , um begeistert di «
Hessentänze , die von Hans von der An gesammelt worden
sind , m lernen und zu üben . Dazwischen gab es Volkslieder
und Kanons , ein paar ernste Worte , ganz wenig Theorie und
manches frohe -Scherzwort . Und für das leibliche Wohl sorgte
in einer vorbildlichen und wohl nicht zu übertreffenden Weife
der von allen geschätzte Herbergsvater der Jugendburg
Stahleck .

Und -als am Sonntagnachmittag am Rheinufer der Kreis
zum Schlußwott und Schlußlied zusammentrat , gab es bei
allen nut einen Wunsch : Wann hält Hans von der Au wieder
einen Volkstanzlehrgang ab ! Daß das Volksgut , das der
einzeln « jetzt kennengelernt hat , wirklich lebendtg und einer
größeren Volksgemeinschaft bekannt wird , daftir wird schon
die freudig « Begeisterung sorgen , mit der alle Teilnehmer di «
Schönheit dieses alten deutschem Kulturgutes aufnahme » .
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Spaziergang am Rhein
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Täglich : FÜNF - UHR - TEE - KONZERT
Gedeck Mk . 1 . 50

AMERICAN BAR
Zum Tanz und nach dem Theater

J
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unsteteten Gesellen , welche nirgends einen Rastplatz finden .
Der Hasen bietet ein buntbewegtes Bild . Unzählige

Ruderboote liegen auf der Wasserfläche . Mit Mordsgebrumm
flitzen Motorboote hin und her , beherrschen in kühnen
Kurven die ganze Bucht . Reizend sehen auch die in der
Mitte verankerten viereckigen Bootsanlegehäuser aus .
Flaggen und bunte Dächer leuchten von ihnen herüber . Die
Pappeln auf den vorgelagerten Buhnen schauen nur zur
Hälfte über den aufgeworfenen Wall des gegenüberliegenden
Dammes hervor . Vom Rhein selbst ist bloß ein kleines
Stückchen zu sehen , es gleiten dort am Ausgangspunkt des
Hafens die kleinen und großen Fahrzeuge wie auf einer
Kinowand vorüber . Segler lenken zum offenen Waffer .
Prall bläht sich die Leinwand im ausgehenden Wind .

In kleinen Kähnen stehen einige Fischer und bürsten ihre
Netze . Andere ergehen sich am Ufer , schwatzend , rauchend ,
eben ganz den schonen Sonntagmorgen genießend .

Leise plätschern und glucksen die kurzen Wellen . Spülen
Steine , Muscheln und Seegras ans Land und fingen das
alte Lied vom ewigen Kommen und Gehen .
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Hunde müssen an der Leine geführt werden .
Volksgenossen ! Bewahrt während des Aufenthaltes im

Walde Disziplin ! Beweist , daß ihr Nationalsozialisten
der Tat seid !

Da hat der Vater Rhein wieder seine sommerliche
^ .atigkert in vollem Umfang aufgenommen . Stromab und
bergwärts schleppt er auf seinem breiten Rücken die un¬
zähligen verschiedenartigen Fahrz ,

Gleich am Biebricher U

Die Hintere Plattform mischt alle hier Stehenden an
den Kurven durcheinander . Kein Wunder , daß hier vm
Wut , Neid und Anstrengung zuswmmengepveßte Gesich .
vorherrschend sind ; aber ein Witzbold unter denen , und all
die Unbill des Gedrängt -, Gepreßt - unib Geschiitteltwerdem
läßt sich ertragen . Ein aibgelöster Schaffner dreht lächelnd
seine Asche anfetzende Zigarre in der Linken . Aber außer
diesen vielen nun wühl hinreichend gekennzeichneten Plätzen
gibt es noch einen . Den halten wir besetzt . Gegen die
gläserne Rückenwand des Führergehäuses gelehnt , haben
wir einen äußerst anschaulichen , jede Neugierde nahezu be¬
friedigenden Zettelkasten von dreißig Leben vor uns . Aber
über alle Beschaulichkeit hinweg wollen wir den nicht ver -
geffen , der nur durch das Glas getrennt , seinen schweren
Dienst tut . Er sitzt , die Hand am Steuer , und fein wachsames
Augenpaar bürgt für uns alle . Und fein Kamerad geht der
weilen von Fahrgast ju Fahrgast . Du sollst es nicht ei
Augenblick vergessen , wenn du zu irgend einem Vergnügen
fährst , daß du hier einem Manne ins Gesicht blickst , der
arbeitet .

zaytlgen verschiedenartigen Fahrzeuge der Menschen .
Gleich am Biebricher Ufer schaukelt der herrlich

große Passagierdampser der Köln -Düsseldorfer - Linie und faßt
die zu hunk ^ rt harrenden Ausflügler , welche hinausbegehren
rn den lruhlrngstrunkenen Rheingau . Es herrscht frohe ,
heitere Stimmung , Musikkapellen , Lieder , Fahnen , Tücher -
schwenken ; mit leisem Erzittern löst sich jetzt das stolze Schiff
vom Ufer . Drüben grüßt das goldene Mainz mit seinen
Brucken und Turnten . 2m Sonnenglanz kreuzen gleich
Silbermoven Segelboote hin und her . Geschickt manöverieren
Ü
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" Wb " Schlepper und das moderne zweimotorige
Frachtschiff „ Merkur "

. Das kleine Verkehrsboot „ Karolus "
in schmucker , frischer Farbe und lustigen Wimpeln lädt zu
eimrn kurzen Wasserausflug nach Mainz ein . Über der
grunschimmernden Aue ragen gigantische Schornsteine , ver¬
raten auch m der sonntäglichen Stille die Industrie —
Arbeit — Brot . Der große silberne Draht der Starkstrom -
masten bildet m der Luft eine Brücke zum anderen Ufer .
Zoll - und Eepackhallen des Güter - und Frachtverkehrs sind
heute geschlossen. Alte Fischer und Schiffer sitzen auf ge -
i“ tPeIten Planken und Kisten , rauchen ihr Sonntagsmorgen -
pfelfchen . Der eigenartige Dust von Teer , Tang und Waffer
mischt sich mit den Blüten der Fliederbüsche .

In diesem erwachenden Leben liegt das schöne
Renaissance - Schloß mit seinen geschlossenen Fensterläden ,den leeren Fahnenstangen , wie ein toter , trauriger Koloß da .
Dte große Frage steht auf ihm geschrieben : Wann werde ich
erstehen aus diesem Dornröschenschlaf ?

Und dann trifft der Blick das kleine Tuskulum , in
welchem Richard Wagner seine Meistersinger 1862
komponierte . Beschattet von einer rotleuchtenden Blutbuche ,
umrahmt von zarten Vergißmeinnicht - Beeten , träumt es von
seiner besonnten Vergangenheit .

Auf dem anderen Ufer schillert das hellgrüne Dach des
Strandbades und die große Fläche des gelben Rhein -
fandes wartet geduldig auf die ersten Sonnenbadegäste . 2m
Bootshaus herrscht reger Betrieb . Schnittige Viersitzer wer¬
den zu Wasser gebracht , Paddel - und Faltboote fruhjahrs -
mäßig gerichtet . Schmuck sehen die Wassersportler in
ihren Trainingsanzügen aus , soll doch bei dem schönen
Sonnenschein die erste Ausfahrt unternommen werden .
Immer dem Wasser entlang führt von hier die neuangelegte
Rheinanlage am Sturmheim der SS .- Pioniere vorüber
zum Schiersteiner Hafen . Verschwunden die alten Schuttab -
ladestellen , Kesselflicker - und Zigeunerlager . Bäume und
Blumen geben diesem Weg einen neuen Reiz . Die flinken
Möven sind hier Begleiter . Schrill tönen die Schreie der

Deutscher Reichskriegertag in Kassel .

2n den Tagen vom 6 . bis 8 . 2uli d . 2 . findet der große
Reichskriegertag in Kassel statt . Der Reichskriegertag wird
im engsten Zusammengehen des Deutschen Reichskrieger¬
bundes „ Kyffhäufer

" mit der Reichspropagandaleitung und
den Gliederungen der NSDAP , geleitet . Dieser Reichs¬
kriegertag , der erste im Zeichen des wiedererstandenen wehr¬
haften Deutschlands , wird groß und eindrucksvoll sein . Der
große Appell her alten Soldaten des Kyffhäuserbundes mit
feinen 34 000 Kameradschaften in einer Mitgliederzahl von
über 3 Millionen wird von der Eeschloffenheit des deutschen
Frontsoldatentums zeugen . Niemand , der in der alten
Armee gedient und im Weltkriege für sein Vaterland ge¬
kämpft hat , wird fehlen . Die alten Soldaten und Kameraden
werden zur Stelle fein . Der 5 . Deuttche Reichskriegertag des
Kyffhäuserbundes ist berufen die Brücke aus der ruhm¬
reichen Geschichte und der stolzen Vergangenheit des deutschen
Soldatentums in die ehrenvolle Zukunft wiedererstandener
deutscher Wehrhaftigkeit zu schlagen . Zum erstenmal wird
auch der Landesverband Kurpfalz , in dem hessische , rheinische ,
badische , pfälzische und vor allem unsere Saarkameraden ver -

einigt sind , in innerer und äußerer Geschlossenheit vor dem
Bundesführer seinen festen Marschtritt ertönen lasten . Die
bis jetzt vorliegenden Anmeldungen lassen erkennen , daß der
Landesverband Kurpfalz in Kassel auf das stärkste vertreten
fein wird . Kassel wird seinen Gästen herrliche , festliche
Tage bereiten . Auskunft erteilt im weiteren die Ge¬

schäftsstelle des Landesverbandes Kurpfalz , Darmstadt ,
Ärtilleriestraße 6 , Fernruf 3574 oder die Kreisver¬
bände des Kyffhäuserbundes bezw . die Kameradschaften .

GPA . Am 19 . Mai 1935 wird das erste Teilstück der ' schwö
Reichsautobahn zwischen Frankfurt und Darmstadt durch

’

feierlichen Staatsakt eingeweiht . Ein ungeheurer Menschen -
strom wird sich an diesem Tage nach dieser Autobahn stinke
bewegen , um Zeuge des Ereigniffes zu sein . Die Autobahn
führt wette Straßen durch den Wald . Hier wird mtt einem
nie zupor gesehenen Verkehr und einer Menschenansammlung
von ungeheurem Ausmaß zu rechnen sein . Daraus erwachsen
dem Wald große Gefahren . Es muß daher jeder ein¬
zelne Besucher von sich aus darauf bedacht sein , alle Hand¬
lungen zu unterlassen , die eine Gefährdung des Waldes und
des Wildes zur Folge haben können . Insbesondere müssen
die hierauf abzielenden Besttmmungen streng eingehalten
werden :

aber sttzen auf der letzten Dank ; auf der Achse des Wagens
fühlen sie sich wie das berühmte Zünglein an der Waage .
Leute mit schwacher Gesundheit sind hier allerdings nie da¬
vor gefeit , daß sie im Winter neben ihrem Fahrschein eint
kleine Erkältung mit nach Hause nehmen .

Der zweite Teil des Wagens , aus zwei sich gegenüber :
stehenden Bänken gebildet , wird von den alteingefleischte ,
Gegnern des Omwibusbettiebes aus Prinzip benutzt , weil er
so schon an die Elektrische seligen Angedenkens erinnert ;

Zur Eröffnung gerüstet .

Die erste fertige Reächsautobahn - Teilstrccke Frankfurt a . M . — Darmstadt steht
kurz vor der Eröffnung . — Unser Bild zeigt die Einfahrtstelle Frankfurt - Sud Mit der ReLnerkanzel ,

die im Mittelpunkt der Eröffnungsfeiern stehen wird .

1 . Es darf im Wald oder dessen Nähe kein Feuer an¬
gezündet werden .

2 . Es ist verboten im Wald zu rauchen .
3 . Alle Wege müssen streng eingehakten werden .
4 . Hegen und eingezäunte

'
Flächen dürfen nicht betreten ;

Mainzer Stadttheater : Sonntag , 19 Mai , 20 Uhr :
„ Der Zarewitsch

"
. Montag , 20 . Mai , 19 .30 Uhr : „ Der

Zarewitsch
"

. Dienstag , 21 . Mai , 20 Uhr : „ Martha
"

.
Mittwoch , 22 . Mai , 19 .30 Uhr : „ Der Zarewitsch

"
.

Donnerstag , 23 . Mai , 20 Uhr : Riga leit o "
. Freitag ,

24 . Mai , 20 Uhr : „ Marth a "
. Samstag , 25 . Mai , 20 Uhr :

„ Uta von Naumburg
“

. Sonntag , 26 . Mai , 19 .30 Uhr :
„Der Zarewitsch

"
.

Opernhaus Frankfurt a . M . : Sonntag , 19 . Dlai ,
19 Uhr : „ Tannhäuser "

. Montag , 20 . Mai : Geschlossen .
Dienstag , 21 . Mai , 20 Uhr : „ Treflan Ä"

. Mittwoch ,
22 . Mai , 20 Uhr : .Die Zaubergeige

" ( Uraufführung ) .
Donnerstag , 23 . Mai , 19 Uhr : „ Loh en gr in “

. Freitag ,
24 . Mai , 20 Uhr : „ Polenblut

"
. Samstag,25 . Mai ,

20 Uhr : „ Die Zaubergeige
"

. Sonntag , 26 . Mai ,
19 Uhr : „ Aida "

.
Schauspielhaus Frankfurt a . M . : Sonntag , 19 . Mai ,

20 Uhr : „ Der Widerspenstigen Zähmung
"

. Mon¬
tag , 20 . Mai , 20 Uhr : „ Die Pfingstorgek

"
. Dienstag ,

21 . Mai : Geschloffen . Mittwoch . 22 . Mai , 20 Uhr :
„ Komödie der Irrungen

"
. Donnerstag , 23 . Mai ,

20 Uhr : „Der Kaiser und der Lowe " . Freitag ,
24 . Mai , 20 Uhr : „Die Pfin gstorgel

" . Samstag ,
25 . Mai , 20 Uhr : .Komödie der Irrungen

"
. Sonn¬

tag , 26 . Mai , 20 Uhr : „ Die Pfingstorgel
"

.

Omnibusfahrt .

Unsere Stadt hat seit einigen Jahren OmniLusbetrieb .
Die langen blauen Dreiachser mit den weißen Dächern und
den schnurrenden Ventilatorknöpfen haben dem Verkehr ein
Zeichen aufgeprägt , das eigentlich nur noch dem Fremden
auffällt . Wir wollen einmal einen dieser breiten schnell -
fahrenden Omnibusse besteigen und uns einmal ansehen , wo
sich die Fahrgäste hinzusetzen pflegen ; die witzige und dabei
doch weise Bestuhlung triefer Gefährte wird uns mancherlei
Aufschluß geben . Nun , fangen wir schon an .

Scheu Sie , ganz vorn links hinter der blauen Scheibe ,
wer sitzt da wohl ? — Nun , die Neugierigen , meistens aber
längst nicht immer halten zwei Damen diesen Platz , der
ihnen erlaubt den ganzen Wagen , ohne selbst so recht ge¬
sehen zu werden , mit kritischem Blick zu überschauen . Auf
der anderen Sette pflegen sich die niederzulaffen , die es wohl
nicht nötig hätten , zu fahren , weil sie es zu ihrem Ver¬
gnügen tu « . Sie lieben die Geschwindigkeit des Dreiachsers ,
die in sie hineinstürzende Straße , das Vorbei von bunten
Hüten , von Pelzen , Gaslaternen , Reklametransparenten und
Durchblicken und wissen von den übrigen fünfzig hinter sich
wenig oder nichts . Sie find immer gutgelaunt und bleiben
es nur dann nicht , wenn irgend ein beinahe zu spät Ge¬
kommener seine Person mitten in ihr Blickfeld pflanzt . In
der zweiten , brüten und vierten Bankreihe sitzen säuberlich
voneinander gesondert die Ängstlichen , die Leute , die ihre
Ruhe haben wollen und die Überschriften einer weit aus¬
einandergeschlagenen Zeitung zum Bild eines Tages zu ver¬
bringen 'suchen. Nervöse , die vorn fürchten , ohnmächtig ,
in dem letzten Drittel des Wagens seekrank und auf der
Hinteren Plattform auf die Straße hinaus ge¬
schlenkert zu werden . Aber hier sitzt ihre gläserne
Gesundheit wohlbehütet und auch verhältnismäßig zufrieden .
Hier merkt man fast nicht , daß man fährt ; Geschäftsreisende
stellen darum auf diesen Banken ihre Erfolge zusammen .
Zeichner brauchen keine Angst zu haben , daß hier der Blei¬
stift einen ärgerlichen Seitensprung macht . Die ganz Sicheren
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außerdem lassen sich hier in bunter Reihenfolge Fahrgäste ft .Me
mit Traglasten , Liebhaber des Schifsischaukelbetrrebs , fetzte
Schaffner , insofern sie nichts zu tun haben nieder . Auch
Stutzer pflegen hier Platz wegzunehmen , damit man ihren
Anblick von der geknöpften Gamasche über die Bügelfalte
zum blitzenden Sternbild der Weste , über gepflegte Hände
mit Kettenarmbändern , bis hinaus zu in gramen oder
schwarzen Hut , geruhsam in sich aufnehmen kann . Damen ,
die einer Abwechslung nicht hold sind , bilden die E
zum vornehmeren Teil des Wagens , vor allem deshalb , weil
sich sowohl Rücken - als Seitenlehne zu köstlichstem Hinein -
gegossensein so bequem benutzen lassen ; doch trägt auch da ;
von der hinteren Plattform gegen die Wagenmitte hin
schräg ansteigende Fußbrett zur Wahl dieses Platzes sein
Teil bei , eine zwinkernde Tatsache , die Moraliwschlucke !
schon zum Stein des Anstoßes geworden sein soll . Au
Leute,,die nichts lieber tun als Gespräche anzuknüpfen , tu
am besten , wenn sie hier ihren Platz wählen .
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Kurhaus
« roße » Ha » » Kleines Haus

Sonntag ,
19. Mar

Moifeitwiel « 1986:
7. und letzte Dorstell .

19 Uhr :
„ZannMuIer *.

„Tannhäuser " :
Eyoind Laholmvom
Deutschen Opern¬

haus Berlin .
Anher Stammreihe .

20 Uht :
Zum ersten Male :

„Für Liebe gesperrt "

Lustspiel in 3 Akten
von Leo Lenz .

Stammt 111, 33. Bft .

--------
11.30 Uhr :

Früh -Konzert
d . Stadt . Kurorchesters

12 Uhr :
tm Blumengarten ,
vor dem Kurhau - :

Promenade -Konzert
16 Uhr : Konzert

20 Uhr :
Rich . »Wagner -Abend .

Montag ,
20. Mat

Su Uhr :
„Der Troubadour ' .
Stammt . K. 82. Bit

» «schlossen .

11 Uhr : Früh . Konzert
am Kochbrunnen .
20 Uhr : Konzert
der Kreistapells .

Dienstag ,
21. Mai

19.30 Uhr :
,Wie es Euch gefällt '.
Stammt . B, 19. Bit ,

20 Uhr :
„ Katz im Sack ".

Stammt . I, 33. Vst .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr im U Saale
u . Gesellschaftsrüume :
Kemeinschaftsempfang
Übertragung aus dem

Reichstag .

Mittwoch ,
22. Mai

. 19.30 Uhr :
„Der fliegende

chollLnder -

Stammt , v , 31. Vst .

20 Uhr :
„Die Front

unter Tag ".
Auster Stammreihe .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr tm gr . Saale :
Opern , u . Arten -Abend
von Mngltedern der

Münchner Staatsopec
Ltg . : Staatstapell »

merster Karl Tutein .

Donnerstag
23. Mai

19.30 Uhr :
„ Dte Zauberflöte ' .
Stammt . C. 32. Vst .

20 Uhr :
„Katz im Sack «.

Stammt . IV , 32. 931t.

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert

20 Uhr :
„ Der Tanz in der

sinfonischen Mu fit " .

Freitag ,
24 . Mai

19.30 Uhr :
„Unbtne .“

Stammt . E , 30. Vst
Geschlossen .

11 Uhr : Frühtonzer :
am Kochbtunnen .
16 Uhr : Konzert

20 Uhr tm gr . Saale :
„ Deutsche Meister ".

«Samstag ,
25. Mai

19 Uht :
„Der Kanzler

von Tirol ".
Auster Stammreihe .

20 Uhr :
„Tanzabend ".
(Bunte Tänze )

Stammt . V. 31. DN .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
„Heitere » tilochenend "

Sonntag ,
26. Mai

19.30 Uhr :
„Dte sizilianische

Seipet “.
Stammt . G. 31. Vst .

Auswil

20 Uhr :

„Für Siebe gesperrt "

Stammt . H 33. Dst .

rtige Bühnen .

11.« Uhr :
am Kochbrunnen .

Früh - Konzert
d. Stildt .Kurorchesteri >.

12 Uhr
im Blumengarten
vor dem Kurhaus :

Promenade -Konzert
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr nn gr . Saale :
Klastisches

Operetten Konzert .
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Unter dem Deckmantel der Ordenstracht .

Die Urteilsbegründung in dem Prozeß gegen die Schwester Wiedenhöfer .
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fchwester , die , wie bereits in der Samstag -Ausgabe des

.Miesbadener Tagblatt
" ausführlich berichtet , wegen fortge¬

setzten und vorsätzlichen Devisenverbrechens zu 5 Jahren
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weil auf diesem Gebret Verfehlungen begangen hatten . Es find tn
nein - fast allen Fällen erhebliche Zuchthausstrafen verhängt roor -

> da ; den , weil es sich hier um eine Frage handelt , die den Existcnz -

jjtn kampf des deutschen Volkes um die Erhaltung seiner
einen .- Währung und damit seiner Lebensmöglichkeiten im inter -

lckern nationalen Wirtschastskampf betrifft . Nur unter diesen ® e =

Auch sichtspunkten kann die Beurteilung der Straftat erfolgen ,

tuen Wir haben einmal die schaurige Zeit der Inflation in

cgäste
n -efts , ---- ----------- , — u---- -

Auch Zuchthaus verurteilt worden ist , erklärte der Vorsitzende in

ihren der Urteilsbegründung :

Deutschland erlebt und es gibt niemanden in Deutschland ,
: der sich wünscht , daß diese Zeiten wiederkommen . Aus diesem

Grunde hat sich die Regierung genötigt gesehen , in dem
Staatsnotstand , der durch die Entziehung von riesigen Re¬

parationsbeträgen auf der einen Seite und die Maßnahmen
der Auslandsmächte gegen Deutschland auf der anderen

- Seite eingetreten war , die Devrsenverordnung zu erlasien .
Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen betonte der

Vorsitzende , daß hier ein besonders schwerer Fall
oorliege . Einmal handele es sich um Beträge , wie sie bisher
nur selten ins Ausland verschoben worden seien . In seiner
Praxis sei der höchste Betrag 100 000 RM . gewesen und der

Angeklcmte habe dafür 10 Jahre Zuchthaus erhalten . Wäre
die Zollfahndungsstelle den hier zur Aburteilung stehenden

. ; Manipulationen nicht rechtzeitig auf die Sour gekommen , so
>eien wären die Schiebungen noch weiter fortgesetzt worden . Da

/ der Orden noch weitere große Auslandsschulden
hat , ist es nicht abzusehen , bis zu welchem Betrag die

einen -
Schiebungen noch gegangen wären .

Der Vorsitzende erklärte sodann , daß es bei der Beur -
- teilung des Strafmaßes besonders schwer für die Angeklagte

ins Gewicht gefallen sei , daß sie ihre Schiebungen unter dem

M Es handelt sich um ein Deviftnstrafverfahreu , wie es
bisher die deutschen Gerichte noch nicht beschäftigt hat , obwohl
wir in den letzten Jahren ständig mit der Bekämpfung von

Devisenzuwiderhandlungen zu tun gehabt haben und uns alle
i möglichen Kreise von Angeklagten bekanntgeworden sind , die

aus diesem Gebiet Verfehlungen begangen hatten . Es sind in

über -
fchten
eil et
nett :

Der Vorsitzende .

Berlin , 17 . Mai . In dem Prozeß gegen die Ordens -

Deckmantel ihrer Ordenstracht begangen hätte . Der Um¬
stand , daß sie nicht in die eigene Tasche gewirtschaftet habe ,
sondern glaubte , im Interesse des Ordens zu handeln , habe sie
vor der Höchststrafe bewahrt . Ihr Verhalten sei dazu ange¬
tan das Ansehen der katholischen Kirche zu gefährden . Weiter
erschwerend sei , daß sie durchaus nicht weltfremd sei , sondern
in Finanzdingen Bescheid gewußt habe .

Die Angeklagte nahm das Urteil und die Begründung
ohne Bewegung auf .

Der Anklagevertreter .

Zu den Hintergründen der Devisenschiebungen stellte der
A n k l a g e v e r t r e t e r fest , daß nicht die katholische Kirche
auf der Anklagebank stehe , sondern nur eine Vertreterin der¬
jenigen Elemente , die das Ordenskleid mißbraucht
hätten , um unter seinem Schutz sich geldliche Vorteile zu ver¬
schaffen , die ihnen kein Staat in unserer Lage gewähren
konnte . Seit 1925 seien die Klöster außerordentlich aktiv ge¬
worden . Sie hätten in Deutschland Spitäler und Schulen
gebaut und sich in allen möglichen Richtungen zu propagan¬
distischen Zwecken ausgebreitet . Aus diesem Anlaß hätten
sie in ganz ungewöhnlichem Maße fremde Gelder hereinge -
nommen und Deutschland völlig unnötig dem Ausland
gegenüber verschuldet . Das Verfahren sei , so betonte der
Staatsanwalt , nicht als Schlag gegen die katholische Kirche
gedacht , und eröffnet worden , sondern auf Grund der bei den
Behörden eingegangenen Anzeigen nach dem Volksverrats¬
gesetz vom 12 . Juni 1933 .

Der Anklagevertreter ging sodann auf den vorliegenden
Fall näher ein und stellte fest , daß die Beweisaufnahme eine
Devisenschiebung der angeklagten Schwester in Höhe von
250 000 RM . ergeben habe . Wenn zu diesem Zweck das
Ordenskleid der Vinzentinerinnen mißbraucht würde , so
müsse das umso schwerer wiegen , als die katholischen Ordens¬
schwestern , die ihr Leben angeblich nur karitativen Zwecken
gewidmet haben , innerhalb der Volksgemeinschaft bisher in
großem Ansehen standen . Ein Zollbeamter hätte daher auch
nie gewagt , sie in ihrer Kleidung auf Deoisenschiebunaen hin
zu untersuchen . Der hier nachgewiesene Mißbrauch kirch¬
licher Einrichtungen müsse daher auch von jedem an¬
ständigen deutschen Katholiken abgelehnt
werden .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Achtjähriges Mädchen bei lebendigem Leibe verbrannt .

in . Worms a . Rh ., 17 . Mai . Hier ist ein achtjähriges
Mädchen das Opfer eines tragischen Unglücksfalles geworden .
Das betreffende Mädchen befand sich mit seinen 2 und 4 Jahre
alten Geschwistern allein in der Wohnung , da die Mutter
etwa für eine Stunde erwerbstätig fort wär . Das Mädchen
hatte sich am Herdfeuer zu schaffen gemacht , als
seine Kleider Feuer fingen . Auf das Geschrei hin eilten
Mitbewohner herbei , denen sich beim Betreten des Zimmers
ein furchtbarer Anblick bot . Das Kind stand teils mit ver¬
kohlten und teils noch brennenden Kleidern vor den Ein¬
tretenden . Mit schweren Brandwunden wurde das Kind ins
Krankenhaus gebracht , wo es unter unsäglichen Schmerzen
gestorben ist .

34 000 Grenzsteine schaffen Arbeit .
— Dillenburg , 17 . Mai . Der Steinindustrie des Dill -

gebiets sind zur Durchführung der Feldumlegungen in zahl¬
reichen Gemeinden des Dillkreises und der benachbarten
Kreisgebiete Aufträge zur Lieferung von 34 000 Grenzsteinen
übertragen worden . Durch diesen Auftrag haben die zahl¬
reichen Steinbruchbetriebe wieder lohnende Arbeitsmöglich¬
keit .

80 wildernde Hunde abgeschossen .

— Biedenkopf , 17 . Mai . Ebenso wie in den Nachbar -

ireijen verursachen auch im Kreise Biedenkopf wildernde
Hunde erheblichen Wildschaden . So sand dieser
Tage ein Jagdpächter in seinem Revier einen kapitalen Bock ,
dem von Hunden der Leib aufgerisien war ; ganze Fetzen
Fleisch waren herausgerissen . Der Jagdpächter fand den
Bock noch lebend vor und erlöste ihn durch einen Gnaden¬
schuß . Trotzdem im vergangenen Jahr von den Jägern des

Kreises etwa 80 wildernde Hunde abgeschossen wurden ,
nehmen die Wildschäden nicht ab . Man wird jetzt zu ener¬
gischen Maßnahmen greifen .

— Idstein i . 18 . Mai . Idstein zählte in den Jahren
vor der Machtübernahme Adolf Hitlers zu den verschuldetsten
Städten Hessen - Nassaus . Aus dem vom Bürgermeister der
Stadt jetzt aufgestellten Haushaltsplan für 1935 geht
deutlich hervor , daß eine langsame , aber sichere Besserung in
den Finanzverhältnissen zu verzeichnen ist . Der Fehlbetrag
1932 von 291259 RM .. konnte nunmehr auf einen Betrag
von 94000 RM . gesenkt werden . Dieser Fehlbetrag entfällt
in der Hauptsache auf rückständige Zins - und Tilgungsraten ,
die im Laufe des Rechnungsjahres umgeschuldet werden
sollen . Die Gesamtschuldenlast der Stadt belief sich am
31 . März 1933 aus 1037 078 RM . Diese wurde in zwei
Jahren auf 789 799 RM . herunter geschraubt . Durch ziel¬
bewußte Sparsamkeit in der Verwaltung wird allmählich eine

vollständige Gesundung der Finanzverhältnisse Platz greifen .
Der Haushaltsplan für 1935 hat auf der Einnahmenseite die
Summe von 531295 .23 RM ., auf der Ausgabenseite die
Summe von 625 895 .23 RM . zu verzeichnen . Der Haushalts¬
plan 1935 an sich ist ausgeglichen . An Steuern werden die¬

selben Sätze erhoben wie
'

im Vorjahre .
i ; Nastätten , 17 . Mai . Beim Beschlagen einer Kuh

wurde der Schmied Walter Diefenbach aus dem benachbarten
Diethardt plötzlich von dem Tier so heftig gegen die
Wand gedrückt , daß er nichl mächtig war , sich aus dieser un¬

glücklichen Lage zu befreien . Der Mann , den herbeieilende
Personen befreiten , trug im Genick und an der Brust so schwere
Verletzungen davon , daß er in ein Krankenhaus nach
Wiesbaden übergeführt werden mutzte .

Wemversteigerung
der Vereinigung Rheinganer Weingüter E . V .RT

der
durch
chen -
tvecke
bahn
tnem

Heimer Weine zum Verkauf . Das sehr große Angebot konnte
k jedoch nicht ganz abgesetzt werden , da die Aufnahmefähigkeit

des Weinmarktes begrenzt ist . Insgesamt wurden
69 Nummern , 73 Prozent , des Bestandes verkauft . Zurück -

I gingen 26 Faß , 27 Prozent , der ausgebotenen Posten . Die
I gutbesuchte Versteigerung zeigte anfangs starke Aufnahme -
I Fähigkeit und raschen Umsatz ; doch setzte bald eine Ab -
■ schwächung der Kauflust und damit ein schleppender Zuschlag
■ ein , der zu größeren Rückgängen führte . Die Preisbildung

war im ganzen gesehen entsprechend der heutigen Lage des
- Weinmarktes nur befriedigend . Wenn auch eine kleinere An -
. zahl der verkauften Weine gut Bewertet wurden , so hielt sich

doch das gesamte Preisniveau in bescheidenen Grenzen .

, c0 Geisenheim , 17 . Mai . Am heutigen 10 . Versteigerungs -
’ *av

tag gelangten 95 Nummern 1933er und 1934er Geisenheimer ,
Rüdesheimer , Eibinger , Winkeler , Johannisberger und Hoch -

finl

Ab «

Jung
ochsen

ein «
tand -

und

an «

Einzelergebnisse :

1 . Weingut K . u . I . Schlitz , Geisenheim . An¬

gebot und verkauft 6 Halbstück 1933er Geisenheimer Becht
470 ; Steinacker 450 ; Lickerstein 580 ; Hoher Decker 550 ;

s Kläuserweg 780 ; Morschberg 890 RM . Erlös : 3720 RM .
I Durchschnittspreis : 620 RM .

2 . WeingutKommerzienratKrayerErben ,
Johannisberg . Angebot 12 Halbftück 1933er und zehn
Halbstück 1934er Weine . Restloser Verkauf zu guten
Preisen . Gelöst wurden für 12 Halbstück 1933er Geisen¬
heimer Steinacker 540 , Morschberg 710 , Lickerstein 600 ,

teten < Winkeler Ansbach 550 , Dachsberg 650 , 720 , 670 , zweimal
980 ; Dachsberg Spätlese 1640 ; Hasensprung 1220 ; Hasen -

sprung Auslese 2590 RM . Durchschnittspreis der
1933er Weine 988 RM . Man erzielte für 10 Halbstück

l 1934er Johannisberger Klaus 520 , 560 , 590 ; Winkeler Dachs¬
berg 580 , 730 , 770 , 940 , 810 ; Ansbach 890 ; Hasensprung
1250 RM . Durchschnittspreis der 1934er

- Weine 764 RM . je Halbftück . G e s a m t e r l ö s der Ver -

ffien Weigerung Kommerzienrat Krayer Erben 19 490 RM .
3 . Weingut Geromont , Winkel . Angebot

10 Halbstück 1934er . Gezahlt wurden für 8 Halbstück Win¬
keler Klaus 450 ; Ansbach 540 , 650 , 750 ; Johannisberger

; (Erntebringer 460 , Klaus 510 , 610 , 760 . Zurück gingen zwei
Halbftück zu 800 und 1010 RM . Erlös : 4730 RM . Durch -

: fchnittspreis 591 RM .

4 . Weingut Josef Burgefs Erben , (Seifen «

heim . Angebot 6 Halbstück 1934er . Verkauft wurden
12 Halbstück Geisenheimer Fuchsberg zu 410 und 429 RM .
| Zurück gingen 4 Halbstück zu 380 , 400 , 470 und 500 RM .
? erlös : 830 RM . Durchschnittspreis 415 RM .

5 . Weingut Reichsgraf zu Ingelheim -

kEchter , Geisenheim . Angebot 25 Halbftück 1934er
| Geisenheimer , Rüdesheimer und Hochheimer Weine . Bezahlt
■ wurden für 14 Halbstück Geisenheimer Decker 410 , 410 , 420 ,
i 430 , 530 , 570 RM . ; Rothenberg Platte 590 ; Backenacker 620 ;
i Rüdesheimer Berg Burgweg 700 ; Hochheimer Lattenberg

400 ; Stein 400 ; Kirschenftück 530 ; Domdechaney 680 , 700 RM .
| Drei Halbstück gelangten nicht zum Ausgebot . Zurück gingen
V 8 Halbstück zu 380 , 450 , 460 , 470 , 530 , 760 , 800 und 1000 RM .
; Erlös 7390 RM . Durchschnittspreis 528 RM .

6 . Lehr - und Forschungsan st alt für Wein - ,
sObst - und Gartenbau , Geisenheim . Angebot
| 22 Halbftück und 4 Viertelstück 1934er Geisenheimer und
I Eibinger Weine . Verkauft wurden 13 Halbstück und drei

Viertelstück zu nachstehenden Preisen : Geisenheimer Mäuer -

chen 580 ; Decker 470 , 460 , 730 , 990 ; Altbaum 570 , 850 ; Platte
730 ; Klaus 780 ; Mückenberg 760 , 1 Viertelstück 440 ; Stallen
830 ; Katzenloch 930 ; Lickerstein Spätlese 1 Viertelstück 650 ;

| Eibinger Flecht 470 , 1 Viertelstuck 250 RM . Zurück gingen
[ 8 Halbstück und 1 Viertelstück zu 400 , 760 , 800 , 810 , 890 , 870 ,
; zweimal 1000 , 1090 und 1 Viertelstück zu 500 RM . Erlös :
i 10 490 RM . Durchschnittspreis : 724 RM . je Halb -

: stück .

Gesamtergebnis der sechs Weingüter am 10 . Verstei -

j gerungstag 47 650 RM .

x Nassau a . d . L ., 17 . Mai . 2m Monat April wurden
i auf der kanalisierten Latzn an Gütern verfrachtet :
= zu Berg 1278 Tonnen , zu Tal 5569 Tonnen . Geschleust wur¬

den 44 Güterschiffe und 16 Motorboote , ferner 149 Klein -

> L-ia6rieufle .

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .

hanpticbnftieitti : Güntdrr .
Stellvertreter des Hauptschriftleitcrs : Kari Leinz Kunz .

verantwortlich füx Politik , Kulturpolitik und Knnth Fritz Günther : für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Sein , Kunz ; für unpolitische Sei träge und
vermischtes : Dr . öeinrich Reichert ; fflt Stadtnachrichtcn , wirtschaft . Sandel
und Gewerbe : Willi pcntpel : für Umgebung , prooinznachrichten und den
Sportteil - bein .) fenb x̂ibt ; für die Snzergcu und Reklamen ; Gtto Kaiser

'amtlich in Wiesbaden .
vurchschnitts -Liuflagr ßpri ! (935: 19860, Sonntags allein : 22099

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
t . Schellenderg ' scheöofbuchdruckerei , Wiesbaden , £anggaffe 21, wtagbjalt »̂ AU3*«

Gesamtleirung :
Ihr . pbiL Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Hemrich p abst .

& wtnerdißi ^ !

H. f . t PH. f . REEMTSMACIGARETTENFABRIKENALTONA-BäHRERFELD

ERNTEN 30 BIS 32 ♦ MUSTERCIGARETTEN+ MISCHUNGSNUMMER R , o/M !s

Oie Cigaretten su
metheden. die zuj

Sagen unseres technischen Muster-
Tvölligneuen Methoden hergestellt
dieser Mischung beruht darauf , daö

Diese Cigaretten werdenin den Fa»
betriebes in Altona-Bahrenfeld nad
Der ungewöhnlichzarte und reineC

tuer Fabrikations-
r Heptelluag auf

sämtlicheTabakezweima| *y >prjig -l >» d» »̂ faarftte wirdausschlieBlichohne
Mundstück hergestellt Ĉ Vil^ yolerieilze ^ liKlw ^ aus folgenden Distrikten;

So verschieden die Tabakblätter für die

» R 6 « - Mischung

in Größe , Struktur und Aussehen auch sind ,

alle sind durch den Läuterungsprozeß bis zur

vollkommenen Klarheit gereinigtI
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Klimakammer

Kirchgasse 22 , Tel . 24453

Mittelgebirgsklima , See -

VflUlhnh ^ ITn I H £in hcl<ann,es ortsansässiges Grabmaigeschätt

jlÜLUEnflllBI ■ Grabmalkunst Alfred Clouth
Wiesbaden

Bahnhofstraße 3/5 Fernruf 25927

I Citrovin - Fabrik G .m . b .H. Frankfurt5k |

in jedem Herd !

Friedrichstraste 10 . Telephon 230 65 .

F510

Schließfach 409

Geschmackvolle preiswerte Denkmäler
Lieferung direkt vom Werk am Odenwald
Sorfältige fachmännische Bedienung

Mit Union - Briketts Ist jeder Herd ein

Dauerbrenner .

Er muh nur dicht sein und den rieh «

tigen Rost haben ; dann Ist noch

jeden Morgen Glut im Herd ,

Bohnenstangen u . Spalierlatten
Rosen - u . Tomatenpfähle
Holz für Gartenhäuschen usw .

SCHLANK
DO - MIN
Machen auch Sie einen Versuch !

DO-MINIst kein Abführmittel,
sondern zerlegt das Fett auf natürliche
Weise. Einfach im Gebrauch und über¬
zeugend in der Wirkung. Durchschnittliche
Gewichtsabnahme monatlich 5-8 Pfund.

.OriginalpackungRM 3.80.
Germania - Drogerie

Apoth . C. Portzehl Nacht
Inh . Adolf Küster

Td 20808 , Wiesbaden , Rheinstr . 67

Der deutsche Rundfunk
überträgt am 21 . Mai 1935 , 20 Uhr die Regierungserklärung im Reichstag .

Kupfcrreifei
Kelielöken

kauft man b
Kupferschmied

Fliegen .
Wagemann -

straste 37 .

Erathstraße 7

Sprechstunden 10- 13, 15- 18

Telephon 21136 .

Behandlung mit ultraroten
u . ultraviol . Strahlen , Joni -
sierungm . freischwing .Elek -
trizität , Änderung d . barom .
Luftdruckes , Luftreinheit ,
Luftbewegung,Luftfeuchtig¬
keit und Diathermie , Er¬
zeugung von Hoch - und

Aufnahme bis 65 Jahre
monatlich RM . 1 . —

keineWartezeit , k Aufnahme ,
gebühr . Anfr m Altersang
unter Z . 402 an Tagbl .- Verl .

Mmölchiiien
ccritb . Fabrikate

Tb . Bruck .
Eoethestr . 18 .

Großdcutsche
Seuerbeftattung

In tiefer Trauer :
Frau Hilda Wagner u . Kind
Theodor Wagner
Auguste Wagner .

Wiesbaden (Hellmundstr . 46 ), 17 . Mai 1935 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 21 . Mai ,
vorm . 9y4 Uhr vom Portal des Nordfriedhofes ans statt .

Kondolenzbesuche dankend verbeten .

Reiches Lager in großen und kleinen Geräten
vom Volksempfänger bis zum Luxus - Super

Empfinden Sie es da nicht als Mangel , daß Sie immer noch kein
Radiogerät besitzen und in der Liste der Rundfunkteilnehmer fehlen ?
Wir beraten Sie objektiv und zuverlässig bei der Auswahl eines
Apparates . Bitte besuchen Sie uns .

Grabdenkmäler »
in gröBter Auswahl u. bester Qual, bei bill . Berechnung

Wilhelm Ochs , Bildhauer
Werkstätte u. Lager am Südfriedhof - Tel . 20583

Der Kauf am Lager bietet den Vorteil ,
das Denkmal in seiner natürlichen Größe ,
Material u . Bearbeitung sehen zu können .

Grabdenkmäler
K . Schmittberger , Bildhauer

Frankfurter Straße 109 .
Naturgranitdenkmäler mit poliert . Vorderfläche ,
Höhe 1 m , von 70 KM . au . Spezialität in
hochwert . f . geschliff . Kunstgranitdenkmälern
aus eigener M erkstätte , Garantie für unbed .
Wetterfestigkeit , Höhe 1 m , von 40 RM . an .

Unverbindl Besuch erwünscht

Wiesbaden ( Riehlstr . 15 ), Bremen , Walsdorf , 17 . Mai 1935 .
Die Beerdigung findet am Dienstagnachmittag 3 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Todesfälle inW . - Biebrich
Konrad Stössel . Schreiner . 29 I . .

T 13 . 5 .
Edmund Frank . Kind . 10 Jahre ,

T 15 . 5 .
Margarete Anton , geb . Heuser .

Ehefrau . 48 Jahre . T 16 . 5 .

HOLZHAUS «
BAU

STUTTGART
Paulinenstr . 50
Fernspr . 614 43

Reich illustr . i
Katalog M. 2.- (P
Prospektolattgratis .

klima , Wüstenklima usw .

Das Anwendungsgebiet er¬
streckt sich auf folgende
Krankheiten :

Erkrankung d . Herzens ,
der Blutgefäße ,
der Lunge ,
des Magens ,
der Leber ,
der Nieren ,
Asthma ,
Nervenschwäche ,
Schlaflosigkeit ,
Störungen der Drüsen
mit innerer Sekretion ,
Klimakterische

Beschwerden ,
Konstitutionelle
Erkrankungen wie :
Gicht .
Rheuma ,
Zuckerkrankheit ,
Blutarmut .

Unverbindl Besichtigung

auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr 9

Xnulrä

Bekömmlich - Ausgiebig - Wirtschaftlich

Heute früh verschied sanft mein innigstgeliebter
unvergeßlicher Mann , mein treubesorgter Vater , lieber
Sohn und Neffe

Ewald W agner
im 39 . Lebensjahr .

bei

Holzhdlung BLUM
Telephon 27337

LanPr * ^ nl Westbahnhof und“ ' in der Rheinstraße 50 .

Gut und billigst
kaufen Sie nur noch kurze Zeit
Im Ausverkauf

Rud . Doerzbach er
Textil -,v. , Bismarckring 2

Daselbst 1 gr L ideneinr z . vk .

Unterrichten Sie sich in den Fach *

geschaffen , die dieses

Zeichen führen :

Statt besonderer Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mittei ’

ung , daß mein lieber unvergeßlicher Mann , unser
guter treusorgender Vater , Bruder , Schwager , Schwieger¬
vater , Großvater und Onkel

Herr Karl Georg
Schreinermeister

nach längeterii Leiden heute mittag plötzlich im62 . Lebens¬
jahr von uns gegangen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elise Georg , geb . Scheid
Willi Georg
Friedel Loef , geb . Georg
Ludwig Loef
Wilma Georg geb . Schuster
u . Enkelkinder .

Montag , den 20 . Mai 1935 , vormittags S ’A Uhr .

Fortsetzung
der Versteigerung vom 18 . er . im Versteigerungs¬
lokal

10 Friedrichstraße 10
Zum Ausgebot kommen noch :

Möbel , Wäsche , Damenkleider ,

Haushalt - und Aufstell -

gegenstande
( Siebe auch Anzeige in der Tagblatt - Ausgabe vom

16 . Mai er .)

Auktionslokal Karl Hecker

Danksagung .

Für die Bekundungen herzlicher Teilnahme , die mir
anläßlich des Ablebens meines lieben Mannes , des

Rentners HSINMst DÖIT
zuteil geworden sind , sowie für die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden spreche ich allen auf diesem Wege
meinen herzlichsten Dank aus . Besonderen Dank auch
Herrn Pfarrer Rumpf für seine tröstenden Worte .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elise Dörr , Wwe . , geb . Kriesleider .

Wiesbaden (Friedrichstr . Sö ), den 18 . Mai 1935 .

Zurück .

Dr . Geissler
Emser Straße 13

Telephon 22801 .

W ohnungsumänderung
Tapezierarbeiten

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhausi

Größte deutsche Feuerbestattungsversicherung unter Rcichsausficht .
25MilltonenRM .PrämienReserven . MeriMilIionMitgfieder .
Zirka 163 Millionen RM . Bersicherungsbestand . Turchsührg . der

Feuerbestattung
Ausführliche Druckschriften , Tarife und Auskünfte durch :
Geschäftsstelle : Echwalbacher Strafte 2 , Tel . 25800
und Zahlstellen : Herderftraße 16 , Webergasse 51 , Totzhcimer
Ltr . 110 , Blücherftratzc 38 , rauusstraße 62 , Waldftraße 57 ,

Röderftratze 10 sowie in allen Bororten .

Am Sonntag , den 26 . Mai 1935 , vormittags 10 und II Uhr :
Besichtigung des Krematoriums .

Alle Freunde der Feuerbestattung , unsere Mitglieder u . deren
Angehörigen sind hierzu freundlichst eingeladen . 1It .,

mehr eingenommen !
Das läßt sich hören ! Also haben die

kleinen Versuchsanzeigen doch ihre Wir¬

kung getan -- Jetzt , wo das Pfingst¬
fest immer näher rückt , sollten Sie sich

einmal darüber Gedanken machen u über¬

legen , ob es nicht ratsam wäre , gleichfalls
mit einer Anzeigen - Serie an die Oeffentlich -

keit zu treten . Anzeigen im meistgelesenen

Wiesbadener Taablatt
haben stärkste Propagandawirkung .

Wir beraten Sie sachlich und gern .

Willi -
,

W1 -

UNd

WiiiM '

liSIM -

flronlen
teile ich gern
kostenfrei mit ,
Ivie ich vor
Jahren von
m . Ischias ,
und Rheuma -
leiden in ganz
kurzer Zen
befreit iuurbe .

Bastian ,
Rentier ,

Stahnsdorf 37,
Kreis Teltow ,
Bergstraße 9 ,

Marmor
Karn , Karlstr . 28

Reparaturen .
Rus 24755 .

Kirchensteuermahnung .
Die erste Vorauszahlung der Kirchensteuer des

Steueriahrcs 1935/36 ist am 15 . Mai 1935 fällig
gewesen . Vis zur enfgültigen Veranlagung ist der
gleiche Betrag wie im Vorjahre zu zahlen .

Eemeindemitglicder , die mit der Zahlung von
Steuern aus dem Vorjahre im Rückstände sind ,
machen wir damuk aufmerksam , dast das kosten¬
pflichtige Beitreibungsoeriabren eingeleitet ist .

Die Evangelische Kirchenkasse . Luisenstrasse 34 ,
nimmt Zahlungen täglich von 8 bis 12 .30 llbr ent¬
gegen . Ueberweisungen auf Konto 5 Nassauische
Landesbank oder Postscheckkonto 14591 Frankfurt am
Main . ( Anschrift in beiden Fällen : Evangelische
Kirchengemeinde Wiesbaden .) K149

Der Vorsitzende des Eesamtkirchenvorstandes
der Evangelischen Kirchengemeinde Wiesbaden

_____________________
gez . von Krane ._________________

Die erste Rate der Vorauszahlungen auf die

kath . Kirchensteuer
für 1935 ist seit 15 . Mai 1935 fällig .

Um pünktliche Zahlung wird gebeten .
Wer noch Kirchensteuer oder Kirchgeld für das

verflossene Rechnungsjahr zu zahlen hat . wird hier¬
mit aufgefordert , die Zahlung soweit keine Stundung
gewahrt ist . binnen 8 Tagen zu leisten , da sonst die
Beitreibung durch das Finanzamt veranlaßt werden
must .

., Die kath . Kirchenkasse soll ihre Verpflichtungen
pünktlich erfüllen und muh daher auch rechtzeitige
Zahlung der Kirchensteuer verlangen . K149

Kath . Kirchenkasse , Wiesbaden .

Wl
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NORA - Troubadour
6 KreisSuperhet

^ rhallbchin sämtlichenFachgescheiter

AAp mitRöhren
AwJi * h<rWechselstrom

NORA - Undine
Einkreis2 Rohreo-Emptonget

SM137 .™ U.HM162 . 50
mitFähren FürWechselst« »

NORA - 600
7.KreisSuperhetmit Kurzwelle

OO je mitRöhren“MvvOi " fürWechselstrom.
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rüdckopplungsfreierZweikreiser

aaa mitRöhren
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EennetH ( Abessinien ) , Ende April .

;enb
>er -

e fagte mir lächelnd : „ Ich glaube nicht , daß ich —

| ich nur zur Erholung fahren möchte — ein Visum 1
auch wenn

vollbracht haben .

„ Hat Abessinien eine feststehende Kriegstaktik ? "

„ Abessinien hat keinen Ecneralstab , deshalb konnte auch
keine Kriegstaktik entstehen . Aber man verfolgt gewisse
Pläne . Die Italiener stehen bereits tief in Abessinien , sic
werden noch tiefer ins Land gelassen . Aber dann werden
die Abessinier in Aktion treten , und es wird bestimmt
wieder , wie 1895 bei Adua , zu einer einzigen
entscheidenden Schlacht kommen . Damit rechnen

( Nachdruck , auch auszugsweise , verboten !)

Straßennetz einfach undenkbar . Die Abessinier haben es
relativ leichter , sie haben sich entweder an diese Straßen
gewöhnt , oder aber sie brauchen für sich und für ihre guten
Maultiere gar keine Straßen .

"
Aber eine europäische Macht

wird hier machtlos . Man kalkuliert ja anders als in einem
Kolonialkrieg , trotzdem stellt dieses Land den Kriegsführern
ganz ungewohnte Bedingungen , die sich nicht nur in der
Person des Gegners , sondern auch in der geographischen Be¬
schaffenheit des Landes äußern , Abessinien hat keine Trans¬
portwege , keine strategischen Straßen , dadurch keine Nach¬
schubmöglichkeiten und keine direkten Verbindungen von und
zum Kriegsschauplatz . Können Sie sich einen Nachschub vor¬
stellen , der für eine 400 - Kilometer - Strecke mindestens drei
Wochen gebraucht , da ja hier nur an Karawanen zu
denken ist ? "

„ Wie ist das mit den Flugzeugen ? "
fragte ich .

„ Was Abessinien anbetrifft , so hat das Land gar keine
Flugzeuge . Als ich hier ankam , nahm der Kaiser Rücksicht
darauf , daß ich eigentlich Fliegergeneral bin und beauftragte
mich , eine Luftflotte zu organisieren . Damals herrschte noch

Waffentransport in Abessinien .

Ankunft eines Munitionstransportes in Addis Abeba : unter militärischer Bedeckung werden die

wertvollen Kisten zur Heeresverwaltung gebracht .

nur die wenigsten , aber Abessinien hat aus Adua sehr viel
gelernt , vor allem , daß eine europäische Macht , die an einen
feststehenden Kriegsplan gebunden ist , eine tiefeinschneidcndc
Niederlage nicht ohne weiteres hinnehmen kann . Es ist auch
nicht möglich , die italienischen Truppen so auseinanderzu¬
ziehen , wie das die Abessinier mit ihren Truppen tun . Dazu
hat Italien nicht genügend Raum , während Abessinien das

ganze Hinterland zur Verfügung steht . Italien hat noch bei
weitem nicht genug Soldaten in Afrika : nach unseren In¬
formationen sind bis heute nur 30 000 Europäer in den
beiden Kolonien gelandet , davon ist noch dazu ein großer
Teil Techniker und Verpflegungsmannschaft . Mit 30 000
Soldaten kann man keinen Krieg gegen ein Volk von
10 000 000 führen , oder aber man hat sich militärisch ver¬
hängnisvoll verrechnet und die soldatische Stärke Abessiniens
unterschätzt . Der Krieg , der hier kommt , wird — nicht in
seinen Zielen , sondern in der Art der Durchführung — an
den Bandenkrieg in der Mandschurei erinnern , wird aber
bestimmt in einer einzigen Schlacht seinen
Höhepunkt erreichen , wobei die Verschiedenartigkeit
der Kampfmethoden der gegenüberstehenden Truppen aus¬
schlaggebend sein wird . Feststeht , daß Abessinien keinen Krieg
heraufbeschwört , aber mit aller Entschiedenheit die von
Italien besetzten Gebiete zurückfordert . Unser Bestreben ist
es , diese Befreiung am grünen Tisch zu erreichen , Italien
hat dagegen andere Pläne : es will nicht nur das besetzte
Gebiet behalten , sondern noch dazu die ganze Provinz Oga -
den haben . Leider kann man dabei an eine friedliche Lösung
nicht denken . . .“

Der General wird nachdenklich . Er spricht nicht mehr ,
antwortet auch nicht auf verschiedene Fragen , die ich ihm
noch stelle . Jetzt fahren wir schon auf einer besseren Straße ,
wir sind in der Nähe von Addis Abeba . Er ist unheimlich ,
dieser überlegende , schweigende General . Dann sagt er aber

ganz plötzlich :

„ Ich habe einen guten Titel für Ihren Artikel ! Nennen
Sie ihn „ Der Krieg ins Blaue !" Eine bessere Be¬

zeichnung für diesen eigentümlichen Krieg gibt es nicht !"

Unter der Tropensonne .

Der Krieg ins Blaue .

Abessiniens militärische Stärken und Schwächen . — Gespräch mit General Virgin , dem militärischen Berater
Äthiopiens . x

( Vonunserem nach Ab essinicn entsandten Sonderberichter st atter . )

. . . . Visum von Italien
bekommen würde !" Die italienischen Zeitungen verüffent -

- lachen spaltenlanMe Artikel über seine Person und behaupten ,
i daß ohne General Virgin das ganze Problem schon längst

gelöst wäre . Das ist das schönste Lob für den General , der
- jetzt neben dem schwarzen Chauffeur sitzt und seit anderthalb

Stunden , in einer unangenehmen Lage , mit dem Kopf und
der halben Schulter zu mir gewandt , Auskunft über
Abessiniens außenpolitische und militä -

l. rische Lage gibt .

flammen konnte . Aber Italien braucht scheinbar den Krieg .
Ich glaube nicht , daß es vor November zu einem Krieg
kommen wird , und auch dann weiß ich nicht , ob dieser Krieg
einen Anfang nimmt , wie wir es in Europa gewohnt sind ,
das heißt also , ob er mit einer offiziellen Kriegserklärung
beginnen wird . Ich glaube sogar das Gegenteil . Italien ist
zu stark an den Völkerbund und an den Kellogapakt gebun¬
den , deshalb wird es eine Strafexpedition führen , anstatt
offiziell den Krieg zu erklären . Die Italiener können aber
die Sache nennen wie sie wollen , leicht wird es ihnen nicht
gemacht werden . Abessinien hat zwar wenig Munition ,
keine Tanks und auch sonst kaum ÄnegsmaterioL Die
Italiener , die über viel Munition verfügen , werden sich
wahrscheinlich verleiten lassen , in großen Gruppen aufzu¬
treten und viel zu schießen . Dagegen werden sich die
Abessinier nur vereinzelt zeigen und nur schießen , wenn ein
feststehendes Ziel vorhanden sein wird . In diesem Falle
werden sie auch treffen , da sie ausgezeichnete Scharfschützen
sind . In Abessinien muß man damit rechnen , daß jeder zweite
Schuß ein Treffer ist , und dazu hat Abessinien genüge
Munition . Auch kleinere Gebirgskanonen stehen zur Ve
fügung , größere Geschütze sind für das Land unbrauchbar ,
fehlen doch die Transportwege ."

Dieses Gespräch hatte eine Länge von 40 Kilometer und
I eine Geschwindigkeit von 20 Kilometerstunden . Es wurde
| zwischen dem Journalisten , der als East im hinteren Sitz

saß , und dem schwedischen General Erich Virgin zwischen
: Eenneth und Addis Abeba in dem Auto des Generals ge -
L führt . General Virgin — ehemaliger Chef der schwedischen'

Luftstreitkräfte — ist heute der politische und militärische
: Berater des Kaisers , der Allmächtige von Abessinien , der

das schwierige und delikate Spiel mit Italien leitet . Er

. Des Kaisers Ratgeber .

!
, „ Es ist eigentlich verwunderlich , daß der Kaiser gerade' einen Schweden zum militärischen und außenpolitischen Rat¬

geber berief , haben doch die Schweden schon seit mehr als
einem Jahrhundert keinen Krieg geführt , und auch außen¬
politische Probleme sind in Skandinavien sehr selten ge¬
worden "

, sagte ich am Anfang unserer Unterhaltung .

„ Die Abessinier sind kluge Politiker und deshalb wählen
sie ihre Ratgeber aus Staaten , die mit weltpolitischen Jn -
teressen nicht belastet sind . Vertreter der Großmächte , un -

L ruhige Kolonialmächte scheiden von selbst aus . In der letzten
Zeit sind die Wünsche der Großmächte in bezug auf

> Abessinien allzu klar geworden . England hat Interessen am
s Tana - See , Frankreich im Osten des Landes , von den italieni -
L schen Interessen brauche ich ja gar nicht zu reden . Deutsch -
’ land kann auch nicht in Frage kommen , das wäre in der
. augenblicklichen Situation eine Geste gegen die Großmächte ,
f Deshalb ruft der Kaiser Berater in sein Land , deren Länder
? während des Weltkrieges entweder neutral waren oder aber
1 in der Nachkriegszeit unbeschwert geblieben sind . Was die

Dänen in Siam sind , das sind die Schweden hier in Abessi -
I nien . Außer mir hat das Land eine ganze Anzahl schwedi -
; scher Bürger in wichtigen Positionen : So leitet zum Beispiel

Doktor Kurt Hanner das größte Krankenhaus Äthiopiens .
Doktor Nieström ist der Militärarzt in Abessinien , Herr
Hammer ist Chefingenieur in der neuen drahtlosen Station ,

i fünf schwedische Offiziere bilden den Offiziersnachwuchs aus .
Aber auch Belgier , Schweizer , Amerikaner wirken an wichti¬
gen Stellen am Aufbau des Landes mit .

"

; Mittelalterliche Kriegstechnik .

„ Leider sind es aber nur 107 Mann "
, sagt der General ,

; „ die übrigen Soldaten müssen erst richtig gedrillt und aus¬
gebildet werden . Abessinien hat zunächst nicht viel Ahnung
von moderner Kriegstechnik . Die sogenannten Offiziere

. haben zwar einen guten taktischen und strategischen Instinkt ,
; sie sind wirklich geborene Militärchefs , aber das Vorgehen
. der Truppen erinnert noch stark an mittelalterliche Metho -
! den , wie auch die ganze Organisation viel Ähnlichkeit mit
- der militärischen Organisation des Mittelalters hat . Außer
t. der Ehrengarde des Kaisers , die etwa 15 000 Mann umfaßt ,
l besteht in Abessinien keine regelrechte Armee . Ein jeder

Provinzchef — und es gibt sehr viele Chefs in diesem
i Lande — hat seine eigenen Truppen . Manche kommandie -
: ren nur über 10 Mann , aber auch 50 000 Mann gehören nicht
r zu den Seltenheiten . Diese irregulären Truppen sind mili -
f tärisch unberührt : sie wissen effektiv nichts von der Entwick -
i lunq der Kriegswissenschaft , sie sind auch sehr schlecht aus -
; gerüstet , haben oft keine Munition , keine gebildeten Offi -

[ ziere . Meistens besteht das Arsenal der einzelnen aus einem
l uralten Gewehr, ' wozu keine Patronen vorhanden sind und
t einem krummen Säbel . Dieser Säbel spielt dann die Haupt -
u rolle im Kampfe . ■ Sie versuchen den Feind mit gezücktem
L Säbel zu überrennen , wobei alles auf eine Karte gesetzt
: wird . Selbst der Kaiser ist von dieser Kriegstaktik noch be -
l fangen . Als wir ihm jetzt ein modernes Manöver vor -
> führten , fragte er mich , weshalb nur so wenig von der
- ganzen Aktion zu sehen sei . Ich mußte ihn aufklären , daß
| der moderne Krieg um so erfolgreicher ist , jeweniger man
. von den Bewegungen der einzelnen Truppenteile beobachten

kann .
"

Straßen in Abessinien .

Die Straße , auf der wir fuhren , stammt noch aus der
I Zeit Meneliks . Heute Nacht bat es geregnet , sogar gegossen
■ auf gut abessinische Art , deshalb fahren wir auch systematisch

| — neben der Straße .

Diese Straßen bedingen den Krieg "
, erzählt der General

bei dieser Gelegenheit , „ ein moderner Krieg ist bei diesem

Ruhe , die Gelder , die für Rüstungszwecke zur Verfügung
standen , hätten für einen größeren Flugzeugkauf yerwendet
werden können . Ich lehnte trotzdem ab . Es ist falsch , mit
Flugzeugen zu beginnen , bevor die dazugehörigen Flieger
nicht vorhanden sind . Ich schlug also dem Kaiser vor , zu¬
nächst eine Fliegerschule zu gründen , und erst nach dem ersten
vollendeten Jahrgang an den Kauf von Flugzeugen zu
denken . Der italienisch -abessinische Konflikt kam dazwischen
und wir haben den Plan der Fliegerschule aufgeben müssen .
Wir haben endgültig eingesehen , daß dieses Land kein
Terrain für die Fliegerwafse ist . Die Ziele fehlen . Wenn
die Fliegerbomben heute eine abessinische Stadt vernichten ,
steht diese , primitive Stadt morgen wieder . Es gibt hier
keine industriellen Anlagen , keine Eisenbahnknotenpunkte ,
keine Arsenale , die sonst für Flugzeugangriffe so beliebte
Ziele sind . Deshalb ist es auch nicht notwendig , einen groß¬
zügigen Luftschutz zu organisieren . Was nötig ist , hat Abessi¬
nien bereits : güte Flugzeugabwehrgeschütze und Soldaten ,
die mit diesen kleinen Kanonen gut umzugehen verstehen .
Die Luftflotte Abessiniens ist nicht der Rede wert . Der
Kaiser hat vier alte Potez - Maschinen , einen neuen drei¬
motorigen Fokker , einen alten Furman , eine kleine englische
Motte und eine italienische Breda - Schulmaschine . Dazu
haben wir je einen Piloten . Für den Augenblick erfüllen
diese Flugzeuge ihren Zweck , es ist uns aber klar , daß sie im
Ernstfälle bereits am ersten Kriegstage abgefchossen werden .
In Europa spricht man viel davon , daß der Krieg hier durch
die Luftwaffe entschieden wird . Ich betone dagegen , daß
für Äthiopien die Luftwaffe unbrauchbar ist . Weder die
Abessinier noch die Italiener können mit Erfolg mit Flug¬
zeugen operieren .“

Der Kriegsfall .

„ Rechnen Sie , Exzellenz
"

, fragte ich , „ überhaupt mit
einem Kriegsfall ? "

„ Man ist gezwungen , mit einem Kriegsfall zu rechnen !
Es ist nicht zu leugnen , daß sich hier kriegerische Zwischen¬
fälle ereigneten , ^ ie an einen Vundenkrieg erinnern . An den
Grenzen leben Stämme , die gerne einen Krieg haben
möchten , es ist nur der Autorität und der Ruhe des Kaisers
zu verdanken , daß bis heute noch kein wirklicher Krieg ent -

Wir kommen von einem Manöver , vom ersten Ma -
V növer überhaupt , das Abessinien erlebte . Die 107 Schüler
1 der Offiziersschule haben vor dem Kaiser ihre Künste gezeigt ,
L und es muß gesagt werden , daß die schwedischen Offiziere ,
; die seit zwei Monaten die Ausbildung leiten , ein Wunder

Rienzi ^ Troubadour Fö32
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Weber - u . Saalgasse
207

Ankauf , Gelegenheitskäufe , Verkauf v

und Haus

Helios - Gartengeräfe

Für den Sport

Eisenwaren 1430

Kirchgasse 24

und Preise von 282

798

Wtz - MI2428

z . Ans .
chme a .

Römerberg 2

* Telephon 237 43

IDEAL WERKE A . C . FÜR DRAHTLOSE TELEPHON1E ;

Gartengeräte
Drahtgeflechte

Konservierte
Hähnch . u . Taub .

( Dosenkonserv .)
zu verkaufen .
M . SLmitt ,

Hochheim Main
Svonheimstr . 5 .

Bequemlichkeit
im Haushalt

das erprobte Opel - Fahrrad ,
schnittig im Bau , zuver¬
lässig im Material . Nur bei :

<6
ti
(S

CS

«

und stiller Abifimmung
durch Wellenpeiler .

Radio !

Volksenwfänger
Teilzahlung

H . Künkler

Ingenieur
Moritzstr . 23

elö - u .

Satten

Pumpen
GieBkannen

GartengeiÄe
Drahtgeflechte
Gartenmöbel

in den Fach - Drogerien

Schneider

Moderne Gartengeräte
Wolf - Geräte

Enfschloss ’
ner Schritt

verleiht entschlossenen Cha¬
rakter , doch enge , falschge¬
formte Schuhe schalten Hem¬
mung ein . Daher von Jugend
an die fußgerechten Thalysia -
Naturform -Schuhe tragen . Sie
verbessern Gang und Haltung ,
sind bequem und dauerhaft , er¬
freuen durch Preiswürdigkeit

und schöne Form .

Marktstr . 14
am Adolf -Hitler - Platz .

Kleiden Sie sich

für wenig Geld !

Guterhaltene Herren - und
Damen - Kleider bei

Karl Betz
Wagemannstraße 7

Eobelin -
stickereien .

Entwurf u .
Ausführung .

Groh u . Pulch
Ellenbogen¬

gasse .

Fahrrad - Fachgeschäft
Schwalbacher Str . 7

bestbewährtes Fabrikat empfiehlt
in großer Auswahl

G . Schöllen
Eisenwaren , Haus - u . Küchengeräte
Wiesb . - Biebrich — Itathausstr . 22

Telephon 00241 .

Wissen 5

Luxemburgstraße 8
K . - Friedr . - Bing 52

Telephon 22284 j

Götz
Dotzheimer Straße

Ecke LoreleiriBg
Telepin 23722

Ein Prismenglas ist
schon lange mein Wunsch !
Leider für mich uner¬
schwinglich ! Dies hören
wir so oft von unseren
Geschäftsfreunden die Ge¬
legenheit haben , die her¬
vorragenden Leistungen
dieser Gläser zu prüfen .
Ueberrascht ist jeder,wenn
wir sagen können , daß die
Preise wesentlich niedriger
sind , wie angenommen .
Gute deutsche Ferngläser
gibt es schon für

RM . 49 .50 , 51 . - , 57 . - , 60 .-
75 .-

einschließlich guter flacher
Ledertasche . Verlangen
Sie Listen über Leistungen

Notenschreiben
aller Art , schnell u . billig . Angeb .
unt . F . 633 an den Tagbl .- Derl .

voll . Ers . SB. Nachbest . bew . reelle
Bed . Georg Altcmeier , Viehvers . ,
StMhorsRSS . PadeLborn - Land ,

Sette 10 . Nr . 135 .

Frorath
Kircftgasse 24

Autofachmann
30 Jahre , beste
Res . , m . Führer¬
schein all . Klass . ,
emvfieht sich als
Fahr . u . Wrgen -
pfleger u . tages¬
weise . An » , u .
T . 693 an T .-V .

SUPER

.
414/6

Zur Frühjahrs - Kräftigungskur
Traubenzucker y4 Pfund 15 a

Solltest du ' mal etwas svüren
Von so kleinen Kravveltieren ;
Sicherol ! Nur eine Dos ' —
Und du bist sie wieder los !
1 Dose Russen - u . Schwaben -

vuloer 80 Pf . in der
Schloh -Drogerie Kurt Siebert
Drogerie Wilb . Geivel
Drogerie Jakob Minor
Drog . Kräh , Wellritzstratze 25
Serma « ia - Drog .Portrebl Nachf .
Drogerie Eduard Brecher .

Reinhard Steib
Eisenwaren

IWoritzstraße 9

Tomatenpsähle
d . 4 Pf . an . Geländerlatten v .
5 Pf . an , sowie Leitern u . Pfähle
jeder Gröhe . K . u . F . Schürg ,
Aarstrahe 26 , Tel . 23871 .

her Volksgesundheit zu . Seit der vorletzten Betriebszählung
im -,' ahie 1925 hat , sich die Zahl der Kleingärten von ge¬
ringerem Umfang sehr stark vergrößert , in einzelnen Be -
zirken des Reiches ist eine Zunahme bis zu rund 60 % ein¬
getreten .

bei

Weygandt an der Ecke

L Schäler
Wellritzstraße 23

Fernsorecher 23987 .

Kleingärtner , Kleinsiedler
und Bolksernährung .

Die Liebe zur Scholle hat bis jetzt Millionen Volks¬
genossen in die Reihen der Kleingärtner und Kleinsiedler
geführt . Viele hundert . Morgen Land werden von ihnen
bearbeitet und die Erträgnisie dieses Bodens dem eigenen
Verbrauch zugeführt . Diese Ernten sind bisher zum größten
-teil nur zusätzlicher Art gewesen . Es mutz aber gelingen ,
den Kleingärtner und Kleinsiedler für die von ihm ange¬
bauten Bodenfrüchte möglichst ganz frei vom übrigen Markt
zu machen . Die Erträgnisse von Garten und Siedleilland
müssen so groß sein , Latz sie den Bedarf des Kleingärtners
und - siedlers vollständig decken . Wird dieses Ziel erreicht , so
bekommt die deutsche Bauernschaft eine wesentliche Erleich¬
terung in der Sicherstellung der Ernährung des übrigen
Volks teiles .

Es gilt nun für die deutschen Kleinsiedler und Klein¬
gärtner , an die aktive Lösung dieser Aufgabe heranzugehen .
Mit guter Düngung und der richtigen Saatauswahl allein
ist es nicht getan . Beide sind unzulänglich , wenn der Garten -
boden oder

^
das Siedlerland nicht die sachgemätze Bearbei¬

tung und Pflege erfahren . Samen und später die anfetzende
Fruchtwurzel brauchen genau wie der Mensch Luft

"
zum

Atmen : die aufkeimende Frucht mutz von den Kräfte und
Saft zehrenden Unkräutern ferngehalten und befreit werden .

Alt -kathol . Gemeinde , Friedenskirche . Schwal¬
bacher Strahe . 10 .00 Amt mit Predigt . Pfr . Eder .

Evangel . - luther . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Str . 8 . Sonntag . 10 .00 . Predigtgottesdienst .
Pfarrer Eikmeler .

Vavtriten - Gemeinde . Aülerstr . 19 . Sonntag . 9 .30 ,
Eebetsitunde . 10 .4a Sonntagsichule . 16 .00 Predigt .20 .30 Predtgl . Dotzheim . Mühlgaffe 17 . — Mittwoch .20 .30 . Btbelstunde .

_ . Eoangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther .
Kirche Altvreutzcns zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4 . L
Sonntag . 10 .00 . Predigtgottesdienst . Kand . Kade reit .

Christliche Gemeinde , . Schwalbacher Strase 44 .
Sonntag , 20 .30 . Evangeliiation . — Biebrich . Rat -
hausitratze 67 . Sonntag . 20 .30 . Evangelisation . -
Bleritadt , Kloppenh « ,mer Str . 5 . Sonntag . 20 .30 .
Eoangeltiation . — Schierstem . Wilhelmstratz « 25 . 2.
Sonntag . 20 .30 . Eoangellialion .

Die Chriftengemeinschast . Wilhelminenstr . 12 .
^ onntag . 10 .00 . Feier der Menschenweihehandlung .ll .lo . « onnragsteie .r für Kinder . — Dienstag .
2p . lo . Evangellenbeiprechung . — Mittwoch . 10 .00 ,
Feier der Menichenweihehandlung .
_ Die Heilsarmee . Kl . .Schwalbacher Strahe 10 .
Sonntag . 9 .30 , -- onntagichule . 10 .30 Heiligungs -
stunde , 20 .00 Eedachtnisfeler für Oberst Dreisbach .— Mittwoch . 20 .00 , Seilsversammlung . — Freitag .

,20 .00 , Heilisunssstunde . _____

Der Umfang des deutschen
Kleingartenbauwesens .

5 Millionen gartenbauliche und landwirtschaftlich - Klein¬
betriebe .

Bei der letzten Betriebszählung wurden , wie aus der
Ze stich ri ft „ Wirtschaft und Statistik "

zu entnehmen ist , im
Gebiet des Deutschen Reiches 5,3 Millionen Kleinbetriebe
( Größe geringer als 0,5 Hektar ) des Gartenbaues und der
Landwirtschaft festgestellt . Darunter befinden sich zwar auch
rein landwirtschaftliche Betriebe , der weitaus größte Teil
entfällt jedoch auf Kleingärten und Laubenkolo -
niertj die sich in Städten oder deren Umgebung befinden .
Die Gesamtfläche der 5 Millionen Kleinbetriebe die für
einen großen Teil unseres Volkes die einzige Möglichkeit
zu landwirtschaftlicher Betätigung darstellt , umfaßt etwas
mehr als ys Million Hektar . Wenn man auf jede Familie
eines Vetriebsinhabers im Durchschnitt 3 Personen rechnet ,
— nach der Erfahrung weifen diese Beoölkerungsschichten im
allgemeinen größere Kinderzahlen auf — so ergibt sich , datz
über 15 Millionen Deutsche durch Kleingartenbau und durch
die ^ Kleinsiedlung an der gartenbaulichen oder landwirt¬
schaftlichen Bodenbearbeitung beteiligt sind . Interessant ist .
datz nur knapp 100 000 der Kle ingartendetrlebe Erzeugnisse
ihrer Gärten , zum Verkauf brachten ; diese Zahl dürfte zum
Teil noch auf die Arbeitslosigkeit zurückzuführen sein . Auch
dürfte unter den Verkäufern ein erheblicher Prozentsatz ent¬
halten fein , der die Erträgnisse nur insoweit verkaufte , als
er sie für den eigenen Bedarf nicht brauchte oder um daraus
notwendige Ausgaben für die Bebauung bestreiten zu kön¬
nen . Neben der wirtschaftlichen Bedeutung kommt den
Kleingärten erhebliche Bedeutung als Faktor zur Förderung

Pumpen
Schläuche usw .

Gartengeräte
Leiterwagen
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H . Diehl
Bfeichstraße 7 , Tel . 23316 .

durch

zuverlässige
Geräte und

Apparate
Sie finden stets große
Auswahl bester
deutsch,Erzeugnisse bei

FRORATH

Krawatten « 80 ;

Strümpfe ILN

Gartengeräte wie :

Gießkannen
Blumenkasten
Rosenstäbe
Wolf - Geräte
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finden Sie in großer Auswahl bei

LZintgraff Nacht
Wiesbaden,Neugasse 17 , Tel . 27239 .

Eisenwarenhandlung .
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( Kirchliche Anzeigen . ]
Sonntag , den 19 . Mai 1935 .

Evangelische Kirche .

Wiesbaden - Dotzheim .
Sonntag . Jahresfest der Evangelischen Frauen¬

hilfe . 10 .00 , Festgottesdienst , Pfarrer Dr . Bümel ,
15 .00 Nachfeier im Turnerheim . 11 .15 Kinder¬
gottesdienst .

Katholische Kirche .
Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 61 .

Meisen , 8 .00 Amt , 9 .00 Kindergottesdienst . 10 .00
Hochamt mit Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe mit
Predigt , 20 .00 Maiandacht . An den Wochentagen
find bl . Mesien um 6 . 10 . 6 .45 und 9 .00 , Mittwoch
und Samstag auch um 7 .30 . Beichtgelegenheit :
Samstag 16 .00 bis 19 .30 und nach 20 .15 , Sonntag¬
morgen von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .00 Frühmesse , 7 .30
Zweite bl . Messe , 8 .45 Kindergottesdienst , hl . Meise
mit gemeinsckiaftlicher hl . Kommunion der Schul¬
kinder , 10 .00 Hochamt mit Predigt und Segen , 20 .00
Maiandacht mit Segen . An den Wochentagen sind
bl . Mesien um 6 .00 , 6 .40 und 8 .30 , Dienstag und
Freitag 6 .35 Schulmesse . Beichtgelegenbeit : Sams¬
tag von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 , Sonntag -
früh von 6 .00 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse ,
8,00 zweite hl . Messe , 9 .00 Kindergottesdienst . 10 .00
Hochamt mit Predmt und Segen . An den Wochen¬
tagen sind die hl . Mesien um 6 .30 und 7 .15 , Montag
7 .00 Schulmesse , Dienstag und Freitag 6 .45 Schul¬
messe . Beichtgelegenheit : Samstag von 16 .00 bis
19 .00 und nach 20 .00 . Sonntagfrüh von 6 .30 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Mesie 6 .00 .
zweite dl . Mesie 7 . 15 , 8 .30 Jugendgottesdienst
lAmt ) , 9 .30 Hochamt mit Predigt , letzte BI . Messe
11 .00 . 20 .00 Maiandacht mit Predigt . Weitere Mai¬
andachten sind in der Woche Dienstag . Donnerstag
und Freitag 20 .00 . Hl . Messen an den Werttagen
6 .00 , 6 .40 und 8 .00 . Beichtgelegenheit : Samstag
von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 , Sonntag - und
Dienstagfrüh bis 8 .00 und Freitagnachmittag von
17 .00 bis 19 .00 .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00
Beichte . Sonntags 6 .30 . 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hoch¬
amt . 20 .00 Andacht .

Thalysia - Naturform - Schuh
der richtige Schuh für alle
Preis von Mark 12 .50 an im

MOM
Reformhaus

Inh . Robert Meyrer
21 Webergasse 21

Anruf 22305 .

Die richtige Bodenbearbeitung gewährleistet auch den not I
wendigen Feuchtigkeitsgehalt für die Gesundheit dr , E
Pflanzen . Viele Kleingärtner und Siedler werden sage, , i
datz ihnen diese Lehre nichts Neues ist , datz sie nach ihl ■
schon immer arbeiten . Und doch ist es grundlegend ander ; I
Wie die Technik im allgemeinen mit jedem Jahre vorwärts -
schreitet , so ist das auch bei den Geräten für die Boden »
bearbeitung in Garten und Land . Zu 95 % arbeiten Siedle , |
und Kleingärtner mit veralteten Geräten , mit denen bech ;
besten Willen eine Erhöhung der Ernte nicht zu erreichen ist -
Die neuen Geräte sind unerläßliche Helfer für jeden Klein -
gärtner und Kleinsiedler , wenn er vom Ernst seiner hohe , r
Aufgabe seinem Volk gegenüber erfüllt ist . Hierzu komm |
noch die Freude eines jeden Kleingärtners und Kleinsiedler ?
wenn er voller Stolz eine bessere und reichere Ernte als st i
erreicht . Die richtigen ' Geräte sind die Ursache .

Aber das eine darf der Kleinsiedler und Äfeingärtnei |
vor dem Kauf neuzeitlicher Geräte auf keinen Fall über |
sehen , nämlich beim Fachmann zu kaufen , der auf Ermü :
seiner Lehrzeit , seiner ganzen Ausbildung über die Mate i
rialkenntnisse verfügt , die für den Verkauf von Garten - Mü s
Feldgeräten unbedingte Voraussetzung sind . Diese Kennt |
nisie ersparen 'dem Kleinsiedler und Kleingärtner Geld uni i
Ärger und enttäuschen seine Hoffnung auf eine bessere Ernt « L
nicht . Der Eisenwarenhändler als Fachmann ist verantwort -
licher Berater des Kleingärtners und Kleinsiedlers in allen |
Fragen der Bodenbearbeitungsgeräte . Die Materialkenni - -
nisie des Eisenwarenhändlers lassen sich nicht täuschen durch |
einen augenfälligen Anstrich nmncher minderwertiger Ms I
talle , der Eisenwalenhändler schützt den Siedler und Klein - r
gärtner vor dem Kauf ungeeigneter Modegeräte . Der Ei sm - ■.
warenhändler ist nicht nur Materialverwalter des Klein - .
gärtners und - siedlers , sondern gleichzeitig mit verantwort - :

lich an der Erzielung bester Ernten .

Möbel - Einkauf
ist große Vertrauenssache :
Deshalb gehen Sie bei Bedarf

von
Küchen , Schlaf - und Speisezimmern
zum wirklichen Fachmann

Neinrich leite ,
° SnfX ’

Ehestandsdarlehen .

d . schwer , westf . u . bann . Rasse ,
breitbuckl . , m . Schlappohren , pr .
Breit ., die bekt . z . Zucht u . Mast .
Börge ob . Muttersww . wh . u . bt . ,
sw . jed . Slückz . n . W . a . Vorbest .

RM . RM .
6 - 8wöch , 14 - 15 , 8 - 10woch . 15 - 17

10 -12wöch . 17 -19 , 12 - 15roöd ). 19 -22
Läuferschweine v . 50 -80Pd . 55 Pf .
v . Pfd . freibl . Lief . 8 Tg .
o . Kaufzw ., b . Nichtger . nebmc u .
m . Kost . p . Rachn . zur ., daher k.
Risiko . F . lebende Ankunft u . ges .
Tiere 14 Tg . Garantie , änderns .

Saiten
für alle Musik¬
instrumente und
f . techn . Zwecke .
Ad . Stöpplerjr .
I .nisenstraße 17 ,
Telephon 23805 .

DanienWte
Aufarbeit ., llm -
formen v . 1 .50 an
Friedrichstr . 41 . 1

Kanhoifilpn H1*1 HaBgiafeuerung .
ndullululBII Transportable Kachel¬
öfen u . Umarbeitung alter Kachel¬
öfen . Uebergangsöfen bei Heizun¬
gen , Dauerbrand f . Holz u . Briketts
und aller Brennstoffe ; — Mehr¬
zimmerheizung mit Kachelöfen .

Jean Boes , Ofensetzermeister
Körnerstraße 4 Tel . 23295

Elegante OamenhüIßSeiSj

Lampenschirme
Seide u . Perga¬
ment . fertigt an ,
hat gr . Auswahl

Bernstorf ,
Kirchgasse 23 . i

Teppich -

Reparaturen 1
Wäscherei !

Eulanbebandl -
Davver .

Mainzer Str . 71
Tel . 22291 , j I

Ausbessern
und Anfertigea

aller Wäsche
in u . anher dem ;
Hause . Ta » 2 M - -
Ang . W .885T .-D . f
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Temperatur der Quelle

Spezifisches Gewicht .

Thermalquelle im

Hotel Kaiserhof

R. Fresenius und E. Hintz
1896

40 ° G

1,006455
~

bei

a ) In wägbarer Menge vorhandene Bestandteile in 1000 Ge¬
wichtsteilen Wasser :

Chlornatrium ..........
Chlorkalium ..... . .....
Chlorlithium ...........
Chlorammonium .........
Chlorcalcium ...... ....
Bromnatrium . . . . . . . . . .
Jodnatrium ...........
Schwefelsaurer Kalk .......
Schwefelsaurer Strontian .....
Schwefelsaurer Baryt ......
Doppeltkohlensaurer Kalk . . . .
Doppeltkohlensaure Magnesia . .
Doppeltkohlensaures Eisenoxidul .
Doppeltkohlensaures Manganoxidul
Arsensaurer Kalk ........
Phosphorsaurer Kalk .......
Borsaurer Kalk .........
Kieselsäure Tonerde .......
Phosphorsaure Tonerde .....
Kieselsäure ...........

6,644452
0,172013
0,018825
0,012666
0,599187
0,004920
0,000025
0,068816
0,024678
0,001381
0,364834
0,248852
0,001392
0,001716
0,000045
0,000081
0,002565

0,059782

Summe
Kohlensäure , völlig freie ......
Stickgas ..............

Summe aller Bestandteile

8,226230
0,282091

8,508321

b ) In unwägbarer Menge vorhandene Bestandteile :

Rubidium , Caesium , Salpetersäure , Titansäure ,

Kupfer , Schwefelwasserstoff , organische Substanzen ,

sämtliche in sehr geringen Spuren . Diese Bestand¬

teile sind im Wasser des Kochbrunnens , in

dem des Hotels Kaiserhof (abgesehen von

Schwefelwasserstoff ) und in dem der Schützenhof¬

quelle (abgesehen von Titansäure ) nachgewiesen
worden , dürften sich aber wohl auch in den anderen

Wiesbadener Thermen finden .

Fresenius schreibt weiter :

Im Hinblick auf die chemische Zusammensetzung

des Thermalwassers des Hotel Kaiserhof kann

daher nicht bezweifelt werden , daß dieselbe für

Badezwecke die gleiche medizinische

Wirkung hat wie das Wasser des Koch¬

brunnens und das Wasser der übrigen
Wiesbadener Quellen . Demgegenüber müssen

wir auch ausdrücklich betonen , daß , wie die Resultate

der Analyse zeigen , die heilkräftigen Bestandteile

des Thermalwassers für Badezwecke durch die

Leitung der Quelle in die Räume des Hotels

Kaiserhof in keiner Welse beeinträchtigt
werden .

Wir werden in Zukunft jeden , der über unsere Quelle
unwahre Tatsachen verbreitet , gerichtlich belangen .

Hotel Kaiserhof AG .

König .

Neues aus aller Welt .

Der letzte Groschen .

Das Glück flüchtet sich zuweilen in den letzten Groschen .
So batte der englische Artist Gilbert Rumbold in lang¬
jähriger Arbeitslosigkeit alles eingebüßt , was er besaß , und
nur ein Groschen war ihm noch übrig geblieben . Da kam
ihm der Einfall , mit diesem Geld , mit dem er sich ohnehin
nicht mehr viel kaufen konnte , sein Glück herauszufordern .
Er begab sich in eine Telephonzelle in London und wählte
Wel 4468 : die angerufene Oberleitung der englischen Rund¬
funkgesellschaft meldete sich . Ohne alle Umschweife machte
Gilbert Rumbold am Telephon den Vorschlag , im Rahmen
der alltäglichen Stadtsendung über seine Erlebnisse als
Vagabund in den Straßen der englischen Hauptstadt zu
sprechen . Man forderte ihn auf , sich vorzustellen und Näheres
über seinen Plan zu berichten . Als Rumbold in seinen zer¬
lumpten Kleidern ankam , die nur zu deutlich verrieten , daß
et keine erdichtete Geschichte , sondern einen Bericht aus
seinem eigenen Leben geben konnte , entschloß man sich , ihn
für eine Kurzsendung zu verpflichten . Da sta » d er nun vor
dem Mikrophon , und das ganze britische Weltreich hörte ihm
zu . Als er aber sein Honorar anforderte , schüttelte man
lächelnd den Kops und sagte , man wolle einen festenVer -

trag mit ihm abschließen . Die Rundfunkdirektoren hatten
ihn nämlich garnicht in erster Linie um seiner Reportage
willen sprechen lassen , sondern um seine Stimme im Mikro¬

phon zu prüfen . Sie hatten sofort erkannt , daß hier eine für
ihre Zwecke ganz ungewöhnlich geeignete Stimme vorhanden
war , und aufmerksam seinen kurzen Vortrag abgehört , um
ihn nun als Rundfunksprecher fest zu verpflichten . Das

Wagnis des letzten Groschens hatte dem 39jährigen Mann so
ein ungeahntes Glück gebracht . „ Ich kann den Wandel
meines Geschickes noch kaum begreifen

"
, erzählte er dieser

Tage verwundert . „ Sechs Wochen vorher ging ich hungrig
und obdachlos durch die Straßen Londons . In voller Ver¬

zweiflung setzte ich meinen letzten Groschen daran , den Rund¬

funk anzurufen und schon änderte sich meine Lage . . Anstatt
im Freien zu schlafen , kann ich nun wieder in einem Haus
wohnen .

"

Gesünderes Koche » mit Rirosta - Kesselu bei der Wehr¬
macht . Im Jnteresie der weiteren Verbesierung der gesund¬
heitlichen Betreuung der Wehrmacht , hat der Reichswehr -

minister angeordnet , daß in Truppenküchen nur Kochkessel
«ms solchen Werkstoffen verwendet werden , die sich leicht
reinigen lassen und auf die Speisen auch bei längerem Stehen
nicht ungünstig einwirken . Als solcher Werkstoff komme zur
Zeit in erster Linie Nirosta in Betracht . Der Minister be¬

stimmt daher , daß für Eruppenküchen fortan einwandige
Kesiel und Jnnenkessel doppelwandiger Anlagen aus Nirosta
zu beschaffen find .

Die Braut erschlage » . 3m
'
Amtsbezirk Schermbeck

verschwand am 4. Mai d . 2 . eine 25jährige ledige Schneide¬
rin und alle Nachforschungen nach der Vermißten blieben er¬

folglos . Eingehende Nachforschungen führten schließlich zu
einem Verdacht gegen ihren Bräutigam , einen 25jcihrigen
Mann . Nach hartnäckigem Leugnen gab dieser zu , seine von

ihm in anderen Umständen befindliche Braut am 4 . Mai

auf freiem Felde mit einem Spaten erschlagen und dann an

Ort und Stelle vergraben zu haben . Auf Grund der An¬

gaben des Täters konnte nun die Leiche von der Mord -

wnrmiflion Essen ausgegraben werden .

BOOO
RM . Schmucksachen gestohlen . — 2000 Dollar

3m Februar d . 3 . wurde kurz vor der Abfahrt
:ts „ Bremen " eine Dame , die am 8 . Februar von

New $ )oil nach Bremerhaven fuhr , an Bord des Dampfers ,
und zwar noch in New York , um mehrere Schmucksachen be¬

stohlen . Es handelt fich um eine Halskette mit 83 der Größe
nach abgestuften Perlen , das Schloß ist mit Diamanten be¬

setzt ( Wert 20000 Dollar ) , ein Armband mit 30 Smaragden
und 243 Diamanten mit dem Zeichen O . K . 1753 ( es trägt
vermutlich auch den Namen Charlton eingestanzt ) und mit
einem Werte von 2500 Dollar , einen Ring mit einem vier¬

eckigen Smaragd und einem viereckigen Diamanten im Ge¬

wicht von je 2 bis 3 Karat in Platinfassung , und weiterhin
um ein Armband mit 5 bis 8 birnenförmig geschnittenen ,
auf zwei Drähten aufgezogenen Smaragden , besetzt mit
kleinen Diamanten , im Werte von 4000 Dollar . Für die
Wiederherbeischaffung der Schmuckstücke ist eine Belohnung
von 2000 Dollar zugesichert worden . Zweckdienliche
Mitteilungen werden an sämtliche Polizeidienststellen des

Reiches erbeten .

Fortdauer der Kältewelle in Frankreich . — Schneefälle
in Südsrankreich . Die plötzliche Kältewelle , die seit einigen
Tagen über Frankreich und andere europäische Länder

hereingebrochen ist , dauert an . Das Thermometer ist in

fast allen französischen Provinzen bis an die Nullgrenze
und verschiedentlich sogar darunter gesunken . Die junge Saat
und vor allen Dingen der Weinbau haben stark gelitten .

Selbst Südfrankreich ist nicht verschont geblieben . Aus
den Provinzen werden außerdem heftige Schneefälle ge¬
meldet , besonders in den höher gelegenen Gegenden der

Departements H4rault und Gard . Auf dem Kleinen

St . Bernhard liegt der Schnee in 2200 Meter Höhe etwa

sieben bis acht Meter hoch . Man hat durch den Schnee
einen Tunnel stechen müssen , um bis zum Krankenhaus
zu gelangen , das sich auf dem Gipfel des . Berges befindet .

Immer noch die Mordangelegenheit Prince . Die ge¬
heimnisvolle Angelegenheit des Gerichtsrates Prince ,
dellen Tod noch immer nicht aufgeklärt ist , scheint wieder

aufleben zu wollen . Das politische Wochenblatt „ Chaqui -

vari " behauptet , die Polizei kenne die näheren Umstände ,
unter denen die „ Entführung

" und die „ Ermordung
" des

Cerichtsrates erfolgt sei , bzw . sogar den vermutlichen Täter ,
Die .Liberte

" und andere rechtsgerichtete Blätter , die stets
die Mordthese vertreten haben , greifen diese angeblichen
Enthüllungen auf , um den 3uslizminister aufzufordern , die

Angelegenheit nachzuprüfen und die entsprechenden Schluß¬
folgerungen daraus zu ziehen .

Die englische Thronsolge . 3m Zusammenhang mit den

Berichten über die Londoner Thronfeierltchkeiten ist eine

große Anzahl historischer Einzelheiten erwähnt worden , unter
denen allerdings eilte Tatsache fehlt , die für uns in Deutsch -

land von besonderem Interesse fein dürste . Es handelt sich
um eine Betrachtung über das Recht der Thronfolge , das in

England eine weibliche Nachfolge zulätzt . Würde dieses Recht
in England nicht in Geltung fein , sondern das Recht , das die

röeiLlÄhe Thronfolge ausschließt , so würde der augen -blickliche
Thronfolger Englands ein anderer als der gegenwärtige
Prinz von Wales fein . Nach dem Tode des Balers der

Königin Viktoria wäre dessen Bruder , der Herzog Ernst von
Cumberland , später König Ernst August L von Hannover ,
auf den englischen Königsthron gekommen . 3hm wäre fein
Sohn , König Georg V . von Hannover , gefolgt , und ŝchließlich
wäre die Thronfolge weitergegangen aus den Herzog von

Braunschweig , sodaß heute der englische Thronfolger dessen

ältester Sohn , Prinz Ernst August von Braun¬

schweig , sein würde . Prinz Ernst August von Braunschweig
lebt zur Zeit in England , wo er in Oxford studiert . Er ist
übrigens Angehöriger der SS .

Fortdauer des Seemaunsstreiks in Le Havre . Der Streik
der Seeleute und Angestellten der Transatlantique - Eesell -
schäft in Le Havre hat am Freitag unverändert seinen
Fortgang genommen . Garde mobile bewacht das neue fran¬
zösische Riesenschiff „ Normandie "

, auf dem bereits alle Vor¬
kehrungen für die Feierlichkeiten anläßlich seiner ersten
Amerika - Reise getroffen sind . Die Mannschaft der „ Nor¬
mandie "

hat sich mit den Besatzungen der beiden anderen
großen französischen Passagierdampfer „ Lafayette " und
„ Champlain "

solidarisch erklärt und feiert in den Straßen
von Le Havre , indem ste gegen die Personalbestimmungen
der Transatlantique - Reederei Front macht . Falls die
Streikenden nicht spätestens am Samstagfrüh ihre Arbeit
wieder ausgenommen haben , sollen am Samstag sämtliche
Festlichkeiten für die erste Ausfahrt der „ Normandie " ab¬
gesagt werden .

Oberst Lawrence immer noch ohne Bewußtsein . Der am
Montagfrüh bei einem Motorradunfall schwerverletzte Oberst
Lawrence , der jetzt den Namen T . 3 . Shaw führt , lag am
Freitagabend um 18 Uhr noch bewußtlos im Militärhospital .
In einer Unterredung mit einem Pressevertreter bestreitet
der Bruder des Verunglückten , daß Lawrence noch im Dienste
der Regierung stehe . Die Tatsache , daß er sein Quartier in
der Nähe einer Garnison aufgeschlagen habe , sei reiner Zu¬
fall . Der Grund für die scharfe Bewachung seines Land¬
hauses sei das Vorhandensein von Privatpapieren über seine
frühere Arbeit .

Winterwetter in England . In England herrscht zur Zeit
eine für diese Jahreszeit außergewöhnliche Kälte . 3n vielen
Landesteilen , besonders in Nordengland und Schottland , ist
richtiges Winterwetter mit Schnee , Hagel und Frost ein¬
gezogen . Sn Manchester , Leeds und vielen anderen
Orten liegt Schnee . Die Baumblüte und die Saat haben
teilweise schwer gelitten .

Wolkenbrüche in Norditalien . Uber ganz Norditalien
gingen am Donnerstag schwere Wolkenbrüche nieder . Der
Markusplatz in Venedig war in wenigen Stunben wie in
einen See verwandelt . Auch in Verona und in seiner
Umgebung wurden die tieferliegenden Gegenden über¬
schwemmt . Auf dem flachen Lande richtete das Unwetter
schwere Beschädigungen in der Landwirtschaft an . Der vom
Sturm gepeitschte Lago Maggiore ist um fast einen Meter ge¬
stiegen . Die Berge um Stresa haben ganz plötzlich wieder
neue Schneehauben erhalten .

Blutige Auseinandersetzung vor einer italienischen
Bürgermeisterei . Sn Tricase ( Süditalien ) kam es an¬
läßlich der Ernennung eines Inspektionsbeamten für eine
landwirtschaftliche Genossenschaft zu einer bedrohlichen An¬
sammlung der Genosienschaftsmitglieder vor dem Bürger -
lneisteramt . Die letzteren versuchten mit Gewalt in die
Bürgermeisterei einzudringen , wurden aber von der Polizei
mit der Schußwaffe daran gehindert . Bei der Schießerei
wurden 15 Personen verletzt von denen drei kurz darauf
starben . Die öffentliche Ordnung konnte nach dem Vor¬
fall wiederhergestellt werden .

„ Postwurfsendung " Kiugssord Smiths . Wie aus Sid -
n e i) gemeldet , wird , sind die Postsendungen , die Kingsford
Smith bei seinem verunglückten Flug nach Reu - Seeland mit¬
genommen hatte , von der Besatzung zum größten Teil in die
Tasmanische See geworfen worden , um die Maschine zu er¬
leichtern . Bei der Rückkehr nach Sydney befanoen sich von
den ursprünglichen 28000 Briesen und Postpaketen nur noch
1000 an Bord . Sie werden jetzt mit einem Dampfer an
ihren Bestimmungsort befördert werden . Die Absender her
verlorengegangenen Post erhalten keine Entschädi¬
gung , da die Postbehörde der Ansicht ist , daß sie für den
Unfall nicht verantwortlich ist .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 19 Uhr : Tanzmeisen . 20 .20 Uhr : Unterhal¬
tungsmusik . 21 .30 Uhr : Bunge Dichter auf dem Wege zu uns .
22 .30 Uhr : Zur guten Nacht .

Breslau : 16 .30 Uhr : „ Der Zietenritt
"

. Hörspiel .
20 .10 Uhr : Funks tönende Rarttäteüschcru . 22 .30 Uhr : Nacht -

kvNMlt .
Hamburg : 20 .10 Uhr : Die Iahreszeatensinfonie von

Louis Spohr . 20 .55 Uhr : Walzer in aller Welt .
Köln : 16 Uhr : Das deutsche Lied . 19 Uhr : Polnische

Volksmusik . 20 .10 Uhr : Dichtung und Musik der H3 . 20 .40

Uhr : Heitere Musik am Abend .
Königsberg : 16 .25 Uhr : Lieder von Hugo Wolf .

20 .15 Uhr : Operettenabend .
Leipzig : 16 Uhr : Flötenmusik . 22 .20 Uhr : Dioltir -

mustk . 23 Uhr : Nachtkonzert .
München : 16 .40 Uhr : Lachende Allgäuer Philosophie .

17 Uhr : Vesperkonzert . 19 Uhr : Fahrt ins Blaue . 22 .30 Uhr :
Mozart -Konzert .

Stuttgart : 16 .30 Uhr : „Katzennot ist Vogeltod
"

.
Tierschutzhör spiet . 17 Uhr : Nachm 'ittagskonzert . 19 Uhr :
Kleine Köstlichkeiten für Violine und Klavier . 19 .30 Uhr :
Von Reitersleuten und ihren Gesellen . 22 .30 Uhr : Tanz - und
Unterhaltungsmusik . 23 .30 Uhr : „ Wenn ^

der Sandmann
kommt . . Melodien vom Schlafen und Träumen .

Programmänderung des Reichssenders Frankfurt .

Das Programm des Reichs
'
enders Frankfurt a . M . und

feiner Nebenstnder erfährt in den Abendstunden des Sanks -

tag , 18 . Mai , folgende Änderungen : 19 bis 19 .45 Uhr von
Pirmasens : Präsentier - und Parademärsche ; 19 .50 Uhr vom
Deutschlandsender : Reichssendung : Ansprache des Eeneral -

tnspektors für das deutsche Stvaßenweien Dr . Todt zur Er¬
öffnung der ersten deutschen Reichsauitobahn Frankfurt
a . M .— Darmstadt : anschließend oom Deutschlandsender :
Nachrichten : anschließend : Tages

'
piegel : 20 .15 Uhr von

Pirmasens : Bunter Abend .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Während über England noch die kalte Nordströmung
anhält , hat sich über dem Kanal ein Tiofdruckwirvel ent¬
wickelt , bet

,
dort noch weiter an Stärke zustimmt . Er führt

um feine Südseite noch immer kühle , aber feuchte Luft vom
Ozean in unser Gebiet . Es kann daher e-iststwetlen noch mit
der Fortdauer des zu Niederschlag neigenden und woMgen
Wetters bei für die Jahreszeit etwas zu niedrigen Tages¬
tempera innen gerechnet werden .

Witterungsanssichten bis Sonntagabend : Zeit¬
weise aufheiternd , keine wesentlichen Niederschläge , am Tage
etwas milder , schwache bis mäßige Winde ans Ost bis Südost .

Betrifft

Hotel Kaiserhof

Thermalquelle
Schon seit längerer Zeit versucht man in Wiesbaden

den Kurgästen die Thermalquelle des Hotels Kaiserhof

weniger heilkräftig als andere Quellen am Platze

hinzustellen .

Der Zweck dieser Herabsetzung ist durchsichtig
genug . Man will dem Kurgast begreiflich machen ,
daß der liebe Gott anderen Quellenbesitzern in

Wiesbaden ein heilkräftigeres Wasser verlieh als

dem Kaiserhof AG . Beider gibt es solche , die es

glauben , zum Schaden unseres Hauses .

Wir sehen uns daher veranlaßt , die Analyse des

berühmten Chemikers Professor R . Fresenius ,
Wiesbaden , über die Thermalquelle des Hotels

Kaiserhof zu veröffentlichen :

Bestandteile der Quelle in 1000 Gewichtsteilen Wasser ,

die Kohlensäuren Salze als wasserfreie Bicarbonate berechnet
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Werbeges . m . b . HL , Frankfurt/M .

Wektendlaae
iebr sch . 3 - Zim -

Stellen »

Angebote

Stellen »

Gesuche

für die Pfingst -
woche zur Aus¬
hilfe gesucht .
Friseur Zimmer .

Wagemann -
straüe 2 .

Wiesbadener
Taxblatt

3 Zim . u . Küche
zu verm . Karl -
strafte 2 .

Kundschaft . Näh .
zu erfr . Lurem -
burgstr . 9 . 3 L .
von 1— 4 U6r ._

Schneiderin
tücht . u . zuverl . ,
Imal i . d . Woche
gesucht Friedrich -
strafte 57 , 3 l .

Mit Angeboten Angabe von
Brauerei - Referenzen unbedingt

Tüchtige perfekte

für gutes Saus
gesucht . Ang . u .
L . 693 an T .- V .

Lohnenden Verdienst
erziel , b . Privatkundschaft cingef .
Vertret , sowie Herren ob . Damen
m . gr . Bekannten - ob . Kundenkr .
durch Vertrieb unseres

Qualitäts -Röstkaffees .
Propagandaunterstütz .. hohe Pro¬
vision . risikolos , Komm .-Liesergn .
3 . F . E . Kadelbach Nfg ., GmbH .,
Bremen , gegr . 1863 , Groftrösterei ,
Postfach 475 . F435

WIESBADEN , Nikolasstr . 5

MÖBELTRANSPORT

SPEDITION

MÖBELAUFBEWAHRUNG

Arbeitswilliges
Ehepaar , mögl .
m . kl . Pension ,

als
Hausmeister

s. gr . Saus ges .
Geboten wird
Wohnung u . kl .

Gehalt gegen
Heiz » .. Garten¬
arbeit usw . An¬

gebote unter
0 . 892 Tagbl .- V .

. Langgasse
sehr sch. 4 =3 .»
Wohn . , bes .
geeig . f . Ge¬

schäftsleute .
Arzt o . Den¬
tist , z. 1 . Juli
vreisw . z. v .
Näh . Wohn .-
Nackw .KLchle
Luisenstr . 7 .

2m Zentrum der Stadt

MartWtze 1211

Dann fragen Sie uns !

Rrttemnayer
G . m . b . H .

schone 4 - Zimmer -Wobnung zu
vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kais .- Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656 .

wMUHty gleich
was ? Angeb . u .
E . 689 an T . -V .

fioflee- Bertneösftelle !
Wir suchen geeign . Dame oder

Herrn m . gut . Bezieh « , zur Über¬
nahme einer lohnenden

Vertriebsstelle
für uns . bek . Bremer Qualitäts -
kasfee , Tee u . Kakao . Regelm .
steig . Verd . ohne Risiko . Bewerb ,
an Serm . Subren u . Co ., Eross -
rästerei , Bremen — I . — O .

Nheinitrane 88 .
1 - Zim . - Wohn .

Stb . Erdgeschon ,
sof . zu vermiet .

Ein Zimmer
mit Küche

nabe Kais .- Fr . »
Ring . s. zu vm .
Näheres bei

Klärner .
Dotzb .̂ Str . 126 .
1 Zim . u . Küche
m . Zubeh . . Dach¬
stock , an eine ob .
zwei berufstät .
Pers , zum 1 . 6 .
zu verm . Näh .
Seerobenstr . 19 ,
____ Laden .____

I -W . -Wohn.
( Mans .) zu vm .
Viktoriastr . 8 , 1 .
I -Mu . Mche
für eins . Person

Ger .
3 - Zim . -Wohu .

mit Heizung , in
freier Lage , im
1 . Stock , zu vm .
Aarstrafte 60 .___

» Schöne

3m Umbau

Rosenstr . 9 , Ecke Steubenstr .
Rrtb zum 1 . 7 . 35 oder früher vollst , neu hergerichtete ,
hochherrsch . ^ - Z . - Wohnungen
m . einger . Bad . Heizung . Wannwasserversorgung ,gr . Dreie . Wintergarten . Balkon . Zubehör .

zu vermieten .

Willy Stern , Kirchgasse 76
Telephon 273 63 .

Schöne sonn .
3 - Z . - MW .

_ im 3 . Stock .
Badenische , mit
od . ohne Heiz . ,
zum 1 . 7 . 35 zu
vermieten .

Göller ,
Moritzstrafte 32 .

Tüchtiges ehrl .
Mädchen .

am liebst , tags¬
über , geiuchr .

Elleuberger ,
Klarenthaler
Strafte 10 . L .

Große Versicherungs - Ges .
hat ihre

Hauptvertretung
für Wiesbaden mit großem Bestand zu
vergeben . Herren mit guten Beziehungen
werden um Anschrift geb . Kaution erforder¬
lich . Einarbeitung durch Beamte der Ges .

Angebote unter A . 712 an den Tagbl .-Verl .

Sonnige und ruhige

üleiibiil - r - wiö Z - Mmr -

MhMM
mit Heizung und Warmwasser zu
vermieten . Besichtigung durch
Sauser . Mittelheimer Strane 16 ,
Horcher . Mittelheimer Strafte 10 .
Strassenbahn - Haltestelle Lorelei¬
ring Nähere Auskunft unter
Telephon 60214 .

Stütze
nicht unt . 30 3 .,

Fachkenntnisse
erforderlich , für
feine Weinstube

zum baldigen
Eintritt gesucht .
Ang . u . W . 686
an Tagbl .- Verl .

HausperioiiL!

Alte leid . Dame
mit Pflegerin
sucht zu deren
Vertretung aus
Stunden , manch¬
mal auch Tage

Binnen«
od . im Umgang
mit Kranken er¬
fahrene gebild .

Persönlichkeit .
Ang . u . D . 688
an Tagbl .- Verl .
Eutempfobl . ält .

P lögenn
die kochen kann ,

tagsüber zu
nervenleid .Dame
ges . Ang . unter
L . 687 T .- Verl .

Geb . jg .

Fräulein
zu alter Dame
mit Erfahr , in
leicht . Kranken -
vflege gesucht .
Angeb . mit Ref .
u ._ Ä . 694 T .-V ,
Tückt . Stütze od .
Alleiumädch » d .
selbst kocht , mit
gut . Zeugn . zum
1 Juni z. ält .
Ebev . ges . Sonn¬
tag Vorstell , v .
16 Uhr an . sonst
v . 14 — 16 Uhr u .
von 20 Uhr an

Hindenburg -
allee 17 . 1 .

lüno . BOdim
für gepflegten
Villenbausbalt

gesucht . Angeb .
unter 3 . 688 a .
TagbL - Verl . __
Magere perfekte

Köchin
zur Aushilfe in

Villenbausbalt
sofort gesuchr

Rheinblickstr . 6 .
Tel . 61023 .

zum 1 . Juni zu
verm . Näb . im
Tagbl .- Vl . At

Suche f . meine
Freundin ,
Schleswig .

Holsteinerin .
23 I . alt . gesund
u . träft . . Stelle
als Stütze . Gute
Zeugnisse vorb .

Irma Comvas ,
Wiesbaden ,
Frankfurter

Strafte 45 . Part .

amtenhaush . be¬
vorzugt . Ang . u .
K . 685 an T . -B .
Aelteres evang .
Mädchen , aus g .
Fam .. i . Laush ,
u . Kochen selbst .,
sucht Stelle in

gutem Sause .
Langs . Zeugnisse
vorband Angeb .
m . Eebaltsang .
an S . Wilhelm ,

Ni — " ' N.
___ Markt _ 8 .__
Suche für mein
älteres einfaches

Fräulein ,
zuverläss . u . im
Saush . erfahren .
Stellung b . Ebe -
vaar od einzeln .
Dame . Näheres
Blumenstr . 11 . 1
__ Tel . 24472 . _
Sünnes Mädchen
sucht sof . Stell ,
bei g . Bebandl .
Ang . u T . 688
an __ Tagbl .- Verl .
Mädchen . 27 I . .
erf . i . Kochen u .
Lausarb . . mit
gut . Zeugnissen ,
sucht Stelle zum
1 . 6 . in gutem
Sause . Ang . u .
S . —692 T . Verl .

Sol . Fräulein
1. Koch . u . sämtl .
Sausarb . erfahr ,
sucht St . in g .
Saush . z. 1 . 6 .
Beste Z . vorh .
Ang . T . 692 T .- V .

Fräulein
19 Jahre , sucht
Stell , zur Er¬
lern . des Haus¬
haltes . Ang . u .
D . 693 an den
Tagbl .- Verl .

selbständig , jg ..
ges . Leberberg 6 .
Bart . Vorstellen

EMjUIlßstm VerlM
gleich welcher Branche ist Gelegenheit geboten ,
bet angesehenem Unternehmen unterzukommen .
Es erfolgt sorgfältige Einarbeitung !

. Angebote mit kurzem Lebenslauf sind zu
richten unter F . ll . 419 an F450

„ WEFRA "

Herrschaft! . 4 -W . - MhMg
nr Diele . Küche . Badezimmer .
Mädchemimmer . Seizg . , fliess .
Wager . Wintergarten , bezw .
Terrasse . Gartenanteil z . 1 7 .
zu vermieten . Näheres Schone
Aussicht 28 oder unter A . 732
an den Tagbl .- Verl .

Scilödjin
gesucht Sotel

. Prinz Nikolas "

Nikolasstr . 29/31

WWW
in Küche u . Saus
erfahren , z. 1. 0 .
15 . Juni in kl .

Villenbausbalt
( 2— 3 Erwachs .)
bei gutem Lohn
ges . Gute Zeug¬
nisse erw . Per -
sönl . Vorstell .,
mögl . nachmitt . .

Bredkchneider ,
Forststafte 31 ,

Eigenbeim .
Tücht . iclBitänb .

AUein -

mädchen
zum 1. 6 . 1935

gesucht .
Vorstz ab Mon¬
tag . nach -1 Ubr ,

K . Prroth ,
Friedrichstr . 7 , 2 .
Suche zum 1 . 6 .
zuverläss . tücht .

tllleinmMen
mit Näbkenntn .
Vorzustellen am
Sonntag .

Wiesbaden .
gnph . ; * rtr . 4,_3 .

Tüchtiges
~

Alleinmädchen
m . guten Zeugn .
in 2 -Personen -

Angaben an
Anita Leufgeus ,

Köln .
Limburger
Strafte 21 .
Auskunft

Wiesbaden ,
Parkstrafte 29 .

. . . . ..
Höhenlage , an
ruhige Mieter z .
L Juli zu verm .
Näh . Idsteiner
Strafte 18 . Hart .
Anzusehen vorm .
von 10 — 1 Uhr .

Schöne
4 - Zim .- Wohn ^

StiftMe 21
2 . Stock ,

zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Stiebt . «
____ Platz 3 ._____

Sonnige
4 =3 . = üßohn .

1 . Stock , zu vm .
Winkeler Str . 8

Schöne

4 - 3M . - MW .
Borckstrafte 6 .

sofort zu verm .
Näb . bei Eröffn .
1 . Stock .

In Mr te
sonnige moderne

3-Zim .- Wohn .
mit Bad und
Heizung zu vm ..
tnonatl . 80 M ..
Rothstr . 23 . P .
Sonnige 3 -Zim .-
Wohn . , 1 . St . ,
mit Bad , groft .
Terrasse , etwas
Garten u . Zub . ,
z. 0 . Schlageter -
strafte 150 , P .

Stutze , mit gut .
Zeugnissen , sucht
Arb . gl . welch .
Art tagsüber .
Ang . u . S . 687
an Tagbl .- Verl .

Kdr .- Pflegerin ,
lg . Zgn . . W . E . .
bittet u . pass . , a .
Saush . -St . ge¬
eig . Franks . M .,
Becker . Daheim ,
. . Sandweg 91 ._
Allkt . unabh . Fr . ,

Anf . 40er I . .
» erf . in Kochen
u . all . Sausarb . ,
sucht Stell , als

Haushälterin
in frauenlosem

u . Nab . ( Führer¬
schein ) . sucht paff .

Wirkungskreis .

Msbesch .
s. l Arb . . .Zeit .
0 . Bucher austr . .
Kassseren 0 . ähn¬
liches . Ang . u .
L . 691 an T .-V .

K .- Fr .- R . 27 . 2 .
sch. 3 - Z .- Wohn „
einger . Badez . ,
Mans .. 2 Keller
zu vermieten . _

Äarlitrofte 35
schöne 3 - Zim .-
Wohn . m . Mans ,
zum 1. Juli d . I .
zu verm . Jetzige
Miete mtl . 60
RM . Näb . im

Zigarrengesch .
___ _ Hirsch .__

Lanzstrafte 15 ,
Part . Its .. schöne
3 -Z .- Wohn . ohne
Mans . ( Villa ) z .
1 . 7 . z. v . . 80 Mk .
__ 11 — 4 llbr . „
Moritzstr . 52 , 1 ,
sonn . 3— 5 - Zim .-
Wohn . , Etagen -
heiz . . fl . Wasser ,
zum 1. Juli zu
vm . Näh . Part .

Hiiderwaldstr. 4
3 - Zim .-Wobn .

mit Zubehör
zu verm . Näh .
Pari . , bei Peter

Rauentbaler
Strafte 6 . Vdb . .
sch. 3 - Z .- Wohn .
m . Bad u . Balk . .
zu Derrn . Näh .
Blümer . DotzÜ .
Str . 61 . Büro .

Seerebeustr . 28 .
Parterre

3 Zim . u . Küche
mit Zubeb zu
Derrn . Näb . Hth .
2 . Stock links .
Sonnige 3 - Ziul . -
Wohu . zu verm .
Eneisenauttr .3 . 1
Näh . Part , r .

■ laumisftraBe 64 , ©artenljaus
■ direkt am Nerotal . schöne

■ und 4 - Zimmer - Wohnung
■ »u vermieten durch■ 3 . Ehr . Glücklich ,U Kais .- Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656 .

- H « mer
^ WMndsWe8

Eleonorenstr . 1 . Vorderh . 1 . St . .
1 . St . , 3 - Zlm . 7 Z

™ '

Wohnung m . gr .
’

ab 1 . Julizuvm .
Kucke u . Keller Näh . 1 . Stock l .
z . 1 . 7 . zu Derrn . ; -
Anzus ^ ll - 1 Uhr I

MritzsAhe4,3
4 - Zim . -Wobn .

mit Zubeb ., zum
1. 7 . zu oermiet .
Näheres
Nass .Landesbank

Zimm - r 100 .
Schwalbacher

Strafte 4. 1. St ,
4 Zimmer

sofort od . sväter
zu um . Näb . b .
Heuber , 3 . St .
Stiftftr . 18 schöne
4 -Zim .-Wobn . m .
Etag .- Herz . , mtl .
70 RM ., 1. Juli
zu vm . 11 -4 Uhr .
Näb . b . Böhler ,
Moritzstr . .72 . 3 .

wir weisen Steilungs .
suchende darauf hin,
daß cs zweckmäßigist
den Bewerbungen au
Lhiffre -kinzeigenfeine
Driginal .Zeugniffe
beizufügen. Linge .
reichte Zeugnisse und
ähnliche Libschriften,
kichtbi iderusw.müssen
anfder RückseiteName
und kinschrift des Be-
Werbers tragen .

Der Verlag .

mit Zentralbeiz . ,
hä -, Haltest . Schloft -
Arobn . mrt Zu - park , sof . zu vrn .
bebor ^ Friedm . Mietvr . 80 Mk .
530 Äk . . i l . 7 . mtl . Zu erfr . 3 -6
3u verm . Anfr . I W .-Biebrich ,
u W . 693 T .- V .

1
Höchster Str . 2 .

In hoch u . sonn ,
sei . Villa , 2 . St ,

3 .MM
Wohnküche und
Nebenraum . mtl .
70 Mark inkl .
Zentralbeiz . , zu
vrn . Rosselstr . 1 .

Tel . 24250 .

3resp . 4 - Zim . »

Wohnung

Niederwaldstr . 4
2 Zim . m . Balk .
u . kl . Kochraum
nebst Mansarde ,
für eins . Dame
passend , zu verm .
Näheres Part . b .
Peter .__________
2 leere Zimmer

und Küche
in g Sause , an
eins . Person z .
1 . 6 . zu vermiet .
Adr . zu erfr . im
Taabl .- Vl .__ As
Obere Lalinftr ^
2 Zim ., Küche
usw ., z. 1 . 3uli
zu oerm . An -
frag . u . F . 683
an Tagbl .- Verl .

8nng WM !
Tücht . Herren und Damen zum

Verkauf eines Saison - Artikels in
Stadt und Land gesucht ^ Täglich
Geld ! Näheres Reich , vellmund -
Itratje 12 . Montag 10 — 1, 3— 5 .

Altrenommierte sehr leistungsfäh .
Sopfengroftbandlung

ucht Herren mit nachweisb . best .
Beziehung , zur Brauindustrie als

Bertrerer .

« Mchr Wonen

limfriäii . VKloM
'

Lebrfräulein
sticht zu jung ,
für bess . Svez .»
Geschäft ges . zum
Verkauf , Angeb .
unter B . 693 a .
Tagbl .- Verl .___

Gröberes
Spezialgeschäft

der Lebensmitt .-
Branche sucht

bald

AMWM
mögl . nicht u .
17 Jahren . An¬
gebote m . selbst¬

geschriebenem

sucht Stelle als
Haus - o . Kiichen -
mädchen i . Hotel
ober Gastwirtsch .
Michelsberg 28 .
bei Pabst .
Ehrliches fleift .

Mädchen
20 I . . sucht St .
zum 1 . Juni in
kinderlos . Haus¬
halt . Besitze gt .
Zeugn . u . Näh -
kenntn . Angeb .
u . A . 725 T .- V .
Tücht sol . ehrl .
Mädchen d . 26 . ,

Suchen Sie eine

Wohnung r

für Dienstags
u . freitags bis
2 Uhr . Ang . u .
E . 691 Tagbl .- V .
| MiiMtze WwiTI

ISewnliWsPmoiiall
Junger Mann ,

mit allen Arb .
vertraut , auch
Radfahren , sucht
Stell . , gl . w . Art .
Ang . 2 .690 T .- V .

Sielt . Mann s.
Besch . , halbe Tg .
ob . Stb . Ang . u .
O . 691 an T .-V .

mit gi Zeugn . , ।erbeten . Ang . u . R . P . 4269 Bei .
sucht St . Ang . I Annoncen - Exped . Carl Gabler ,

D . 694 T .- V . Nürnberg I . F474

Dann

Berthold Jacobj
Nachf . Robert Ulrich

G . m b H
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u 238 80

Seb . Fräulein .
______ __ ________ 30 I .. mit guten
9— 10 u . 19 - 7,20 . , deutschen , franz . .

i krtalan . u . span ,
für Küche und oewissenlmtt

^'
be

ä
- £ £ Ä te “ ?

Baumschulen .
Erbeubeim ,

^ Ringstraße l ._

Vorckstrafte 8
4 - Zirn . Wohn ,

mit allem Zu¬
behör , neu her¬
gerichtet . ju nie¬
driger Miete zu
verm . Anfr . bei
Dreyer . 2 . 6t ,
ob . Hausmeister
Gangloff . ______
• • # • • • • • • •

In Viua
berrL 2ßobnlafle

Adolfsberg 3
Aufa . Taunus -
ttrafte . 4— 5 =3 .-
Wobn . . 1 . Etage .
Hz ^ Bad . Balk ..
z . 1 . Juli zu vm .
Berichtig , außer
Sonntags 11 — 1
Stemmler . 2 . St

— — — —

4- 3immer=

Dohnuno
mit . Bad u . Zu¬
behör . neu reno¬
viert . z . 1 . Juli
1935 zu vermiet .
Boseplatz 6 .

Kurtage !
_ Villa

§umhoioi | tr . 15
ie eine herrsch . ,
neu bergericht .

sonn . 4 - und
3 - Zim .- Wobn . .

eingekach . Bad ,
slieft . kaltes und
marmes Wasser ,
Warmwasserhz . ,

Eartenvlatz . sof .
zu verm . Kozok .

Schöne sonnige
4 - Zimmer -

Wohnung

ung
schafft Arbeit —

Arbeit schafft Brot !

Erfolgreich und billig werben Sie
im meistgelesenen

WiesbadenerTagblatt

Offene Stellen I
Stellengesuche I
Käufe
▼erb Hufe
Vermietungen |

flndeo rasche
Erledigung

Im oberen Wilhelme - Haus
sind nach erfolgtem Umbau

moderne 2 - , 3 - und
4 - Zim . - Wohnungen

sofort oder später zu vermieten . Pracht¬
volle leichte Höhenlage in nächster Nähe
von Kurhaus , Theater und Kochbrunnen . Zu¬
gang von der Sonnenberger Straße (Hotel
Wilhelme ) oder Prinzessin - Elisabeth - Straße
(Paulinenschlößchen ). Zentralheizung , Per -
sonenautzug , Bäder , Anlage , für kalt und
warm fließendes Wasser , Parkettböden ,
Fernpförtner , Terrassen und Balkone .

Auskunft erteilt

August Th . Beckhaus
Wilhelmstraße 20

Telephon 28839

3 - Zim ^ Woha ^
Am Kaiser - Fr .-
Bad 6 . Gib . 1 ,
mtl . M . 57 RM ..
zu verm . durch
I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-
_____ Platz 3 .____

Grosse
3 - Zim -- Wobn .

Bertramstr / 13 ,
sofort oder spät ,
zu verm . Näh .
Schild , Klaren¬
thaler Str . 1,1 .

3 - Zinu - Wohn .
m .Zub . . Sonnen¬
seite , w . Todes¬
falls sofort zu
verm . Näh . bei
Bechr . Eneifenau -
ftrafte 27 . Anzus .
tagl ^ von 3 % — 5 .

3n

tageweise zum
Waschen u . Putz ,
gesucht . Ang . u
S . 691 an T .- V .
od . Adr . das .^ Ax

Unabh . tücht .
Pers . f . a . Haus¬
arbeit 4 — 5inal
wchtl . ges . Emvf .
od . Zeugn . erw .
Wilbelrnstr . 56 ,
Gib . 2 . Stock .

[ MtönnlMftePersonen

| Pertrelnngen

Auto¬

branche
Vertreter für

Wiesb .. Mainz ,
Koblenz , ges .

Es kommen nur
Herren i . Frage ,
die in der Lage
sind . Muster auf
eigene Rechnung
zu übernehmen .
Angebote sind
zu richten an

Koiri
Verkaufs - Büro

Frankfurt
am Main .

(5utleutitr ._ 4 ._ 3 ,
Redegew .

Beriteter
(innen )

nim Besuch von
Viehhaltern ge¬
sucht . Proviston
wird sofort aus¬
gezahlt . Angeb .
Düsseldorf , Post -
schliesssach 575 .

Is «n>llb !ich« Personals

BetneHs -

Wosier
sofort gesucht .

Chemiiche Fabrik
Biebrich ,

vorm . Beck u .
Dr . Alt G . m .b .H .

Wiesbaden -
Biebrich .

WeiblichePersonen^

SMsman . Pcrsonol |
21iäbrige » erf .

Kontoristin
s. Aushilfe für
1— 2 Tage in d .
Woche . Ang . u .
ll . 694 an den
Tagbl .-Verl .

Hoospersoiial |
Ich betreue

Kinder f . Stun¬
den . Tage und

Wochen : geb . ,
sehr kinderliebe

Dame , allein¬
stehend . erfahr .
Hausfrau und
Muttev Ang . u .
F . 694 Tagbl . -V .

S' iniM ' jim . -

Mhnmg
sofort zu verm .

Weygandt .
Webergasse 39 .

_ Näb , Eckladem ,
Schöne sonn .

3 -Zim .-Wobn . ,
Nähe Ring , so¬
fort zu vermiet .
Ang . u . F . 684
an Tagbl .- Verl .

4 Zimmer

Adelheid » ! . 84
4 -5 -Z .-Wohn . m .
gL _ VaIk . zu vm ,

Eckernsörde -
ktrasse 4 , 1 . St ..

schöne
4 -Zim .-Wohn . .

neu hergerichtet ,
sofort zu verm .
Monatl . 80 Mk .
Näh . das ., 3 . St .

oder Eckern -
fördestr . 1,2 t

Sonntag , 19 . Mai 1935 .

Boeieroer strafte
Nähe Eliviller Str . . 1 . Et sch

3— 4 - 3lmmer - Wodoitna
mit Zubehöx . günstig zu ver¬
mieten durch
Grundtt . - u . Wohnungsmarkt .Wilhelmstrage 34 . Tel . 258 84

'

Allein » . Berufs »
tat Dame sucht
sofort Mädchen

zur Führung d .
Srush . , balbtäg .
ober ganz . Vorst .
Sa . zw . 4 u . 7 .
So . 9 — 11 . Adr .
i . Tagbl .- V . Aw

Zunge Frau
gut ernpfohl . , in
Villa stunden - u .

Schiersteiner Strafte 29 .
mob . 4-Zimmer - Wohnunaen . mit
Heizung . 2 Mans .. 2 Kellern , sof .
u . 1 . 7 . zu vermiet . Näheres bei
C . Tbeod . Wagner AG .

I

Moberne 4 - Zimmer - Wohuuug
m . einger . Bad u . Zentralhz . .
Taunusstr . ( gegeuüb . Kochbr .)
Lift im Hause , zum 1 . 7 . 1935
zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich .
Kais .-Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656 .

M . 693 T .-Vl .

sEewerbütztt Personals

bprelhMen -

W
Schwester bevor¬
zugt . gut erfahr ,
in Stenographie .
Schreibm .. ärztl .
Buchfübr . und
Handreichungen ,
bald ges . Leb .-

Lauf . Zeugn . ,
Gebaltsanioruch

erb . u . E . 688
an ^ Tagbl .- Verl .
Für eine mittl .
Stadt ^ 0000
Einw .) d . Rbein -
vfalz . sucht ein
bess . Dam .-Kon -
fekt .- Eesch . eine

perf. Schneiderin
mit sich . Auf¬
treten im Ver -

VoUst .
Billenetaae
Bahnhofsnäbe ,

3 gr . Z . . Küche ,
Bad . Mans . ,

Zentralbeiz . , z .
1 . Juli od . spät ,
zu vrn . Zu erfr .
Mainzer Str . 33

, Hausgehilfin | Wer braucht
sucht Monats - zuverläss . Mann
stelle , 2 — 3mal d . | vormitt .,
Woche , ob . auch
stundenw . Ang .
u ._ 3 ._ 690 T .. V .
Braves solides

Mädchen vom
Lande s. Arbeit

Dauer -

eristenz
Wir wollen unser zum Teil
bereits bearbeitetes Institut
zum Reinigen von Biet -
leitungen neu vergeben . Für
arbeitsame Menschen bietet
sich hier eine sehr gute Mög¬
lichkeit zur Gründung einer
wirklichen Existenz . Seriöse
Herren , die über Kapital in
Höhe von 2000 RM . ver¬
fügen , wollen Anfragen
richten an die

IBRAG Bierleitungs -
Reinigungs -Eesellschast

m . b . H „ Köln , Erftstr . 47 .

Ang . u . W . 694
aN - Tagbl .̂ Vert

AlleinniiWen
nach der Schweiz
( Basel ) in klein ,
ruhigen Haush .
( 2 Person . ) ge¬
sucht . Kochkennt¬
nisse und gute
Zeugnisse ersord .
Vorzukt Sonn¬
tag 10 — 11 oder
6 - 7 Ahr Bier -
stadter Str . 25 ,

Mertens ,
oder brieflich .

Zimmer¬
mädchen

in einschlägigen
Arbeiten perf . .
zum 1. Juni in

Einfam .-Haus
neb . Köchin ges .

E . Reche ,
Juliusstrafte 8 .

Tüchtiges

SMMMM
mit gut . . Zeug¬
nissen gesucht .
August Gerhardt

Metzgerei .
Dotzh . Str . 68 .
Fernspr . 28303 .

Hausmädchen
bei gutem Lohn
». 1. 6 . gesucht .

Waldfrieden .
W .-Dotzheim ,

Idsteiner Str . 46
Einfaches tücht .

Mädchen
nicht unt 25 I .,
für Küche und
Saus , in kleine
Fremdenvenfion

gesucht . Näher .
Moritzstrafte 9 .
2 . stock .
Fleift . zuverläss .

Mädchen ,
am liebsten vom
Lande , in Arzt -
bausbalt gesucht .
Vorrust -Sonuen -
berg . Weiher -
gartenstrafte 10 .,

Solides saub ^
'

ganz selbständ .
Mädchen

ab 1 . 6 . gesucht
Dotzheimer

Strafte 25 . 1 r .

LräMches
'

Mädchen
für alle Haus¬

arbeit gesucht .
Restaurant

Mauergasse 4 .

Mädchen, .

Bette 12 . Nr . 128 .
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5 Zimmer

Adelheid -

stratze 18
2 , Et .. 5 atm ..
Bad Zenttal -
beiz . . sofort oder
später zu oerm .
9läb ._ l ._et _
Adelheiditr , 77 .

2 . SW .
5 - Zim . - Wobu .

zu vm , N . Part .
'
t öe ^ döltr . 8r>

Ecke SLierst .
Straße . 2 . Stock .

5 6 - Zim >

Mahnung
3 Balk . , Erker
u . Zubeb . zu vm .
fiesirn . 100 Mk .
Bes . 10 — 1 und
3 - 5 Ubr . Näb .

Cramer .
Bahnhofstraße 9

Tel 25162 ,
V ' smarckring 1 .
Ecke Dotzb . Str .,
1 . St . , sch. s. 5 =3 .=
Wohn . zu v . N .
im Eckladen .
Darnbachtal 28
schöne sonnige
5 - Zim .- Wohn . ,

1 Badezimmer ,
reich ! . Zubeb . , i .
herrsch . Et .- Villa
z. 1 . Juli zu vm .
Näh , 1 . Stock .
ft eifer - Friedr .-

Ring 24 .
Hochpartt schone

5 ^ - Z . -Wobn .
8. 1 . 7 . billig zu
vm . Nab , daselbst
Kaiser - Friedr . -

Rina 32 . 1 .
herrsch , sonn .

5 - Zim .- Wohn .
sof . ob . spät , zu
vm . Näh . Moritz -
straße 49 . Laden

Kapellenstr . 36,2
sonnige 5 - Zim .-
Wohn . z. 1 . Juli
zu vermieten .
Nöhringstr . 7 , P .

5 - Zirn .- Wobu .
mit Zub .. i . ruh .
Lage ( 2 - fiarn .-
Billa ) ab 1 . 7 .
35 zu vm . Bes .
tägl . 9— 11 und
2 — 4 . N . Rechts¬
anwalt Dr . Balz
Langgasse,26 . __
Möbring 'tr .S.P ^
sch. 5 - 3 .- Wobn ..
volle Südlaae .
m . Gart ., koi . zu
oeiin . Näb . bei

Soblroein .
Mödringktr , 5 .

Niederwaldstr . 4
5 - Zim .-Wobn .

m . reich !. Zubeh .
zu verm . Näb .
Part . , b . Peter .
Rheinstr . 111 . P .
sonn . 5 -Zim .-W .
mit Et .- Hz . bill .
zu verm . Näb .
4 . Stock oder

Eugen Bier .
Friedrich -

stratze 46 . 1 .
Tel . 27196 .

MnM . 85
2 . Storf ,

Kurviertel , am
Nerotal . sonnige
5 )4 - Z .-Wobn . m .
2 Ballonen und
Zubeb . z. o . Näb .
baielbit ._L _l ._ 6t .
SboUufer Str . 11

5 - Zim,Wobn
mit Zubebör

( Sonnenseite !
soiort ob . water

zu vermieten .
Näb . Baubüro
Lotz . Tel 23941 .

Weinenburgstr . 3
3 . St . sonnige
S -Zim .-Wohn . m .
Bad , red . Frdm .
720 Mk ., in 8 .
Lage , zu vernn .

In Billa
sonn . ruh . schon
gelegene ,

3 - 3im . -Wobu .
neu hergerichtet .
mit * Küche . Bad .
Ball .. Zentral -
beiz . . z . 1 . 7 . vm .
Kavellenstr . 61, _1

5 - Zirn . - Wobu .
m Bad u . Zub .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 46 1

5 - Zirn . - Wobn ,
neu berger . . zum
1 . 7 . zu vermiet .

Solibäuiet ,
Müllerstrabe 3t
5 - 3 -Wobm . 6s ..

Balkon . Bad .
Paaenstecherstr .3
in rub . Säule ,
zu verm Anzus .
v . 10 — 12 Ubr .

5 - Z . - WM .
Rüdesheimer

Straße 9 , 1 . St .,
Sonnenseite , m .
reich ! . Zubehör ,
sof . o . spät , zu v .
Rah . 2 . Et . L

O Schöne 5 - Zimmer -Wohnung

• MWer -Mrich -M 6m
• Zentralheizung , freie Lage ,
• zu vermieten durch

’ S . Ehr . Glücklich .
9 Kais .-Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656

Scheffelstratze
1 . Etage , schöne

S - Zim . - Woynung
mit reich ! . Zubehör , günstig
zu vermieten durch
Grundstücks - und Wohnungs¬
markt . RDM .. Wilhelm -
ftraße 34 . Telephon 258 84 .

Im Sause Wielandstrabe 5 ,
sonnige Lage , moderne

5 - u . 6 . -Zimmer - Wobnung ,
mit Etagenheizung , Zubehör ,
zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kais .- Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656 .

jiiMingn SftaBe
Nähe Kurpark , in Mehrfam .-
Billa . schöne moderne

S - ZiMN - MWlI
2 . Etage , mit eingericht . Bad ,
Balkon . Zubeh . . Etagenheiz ..
fl . SBoJier , Garten , auf Wunsch
auch Garage .

günstig zu vermieten
durch

Grundstücks - u .Wohnungsmarkt
Wilhelrnsttaße 34 . Tel . 258 84 .

Neuzeitlich her -
gerichtete

mit Zubebör .
Etagenbeiza u .

Warmwasser¬
versorgung

sof . ob . !v . zu v .
Büro Dr . Jovy ,
Bahnbofstr , 2 , 1

Schöne

5 - Z . - MN .
mit grob . Küche
unb Zubebör , in
gut geb . Sause ,

gesunbe freie
Lage , sof . preis¬
wert zu vermiet .
Abr . T .-B !. Av

6 Zimmer

Dotzb . Str . 58 ,
n . K .-Fr .-Ring .

6 - Zirn .-Wohn .
m . Brb u a Zu¬
behör , a . W . m .
Et .-Seiz ., sofort
zu verm . Näh .
USt . , Bei Wirth

Neudorfer
Straße 8. 1

6- Z - W .. sonn . u .
geräum . m . Et .-
Seiz . u . einger .
Bad . gl . ob . sp .
z. v . Anzus . 8 -3 .

e - LWohn .

ruh . freie sonn .
Lage . Setzung .

Bab . Terrasse .
Gutenberavlatz 2
1 . St . Näb . dort ?
2 . St . Tel . 24084 .
eeeeeeeeee

Herrschastl .
6 - Z ^-Wobn .,

An der Ring¬
kirche 11,1 ,

ruhig , sonn . ,
alle Zimmer

Vorderfr . .
große Loggia .
Bab . Zentr .-
Heizung , zum
1 . Juli zu d .
Besichtigung

b . Hausmstr .
Kranz ,

4 . Stock , oder
Tel . 21780 .

Stadtzentrum ,
Kirchgasse 27 . 3 .

6 -Zim .-Wohn .
sofort preiswert

zu vermieten .

6 - 3, - Wchn .
in bett . Kurlage
sofort zu verm .
Ang . u . U . 685
an Tagbl .- Verl .

PFäihtiei E
-Zii .

- Ilihniiiii
abgeschl .. in Villa , modernster
Komfort . Eartenben . . sof . oder
iväter zu verm . Sonnenberger
Str . 15 . am Kurpark . T . 25554 .

6 - Zim . Wohnung
2 . EtagL . mit Zubehör und
Zentralheizung in gut . Haus «
und schöner Wohnlage von
Biebrich , billig zu vermieten

durch
Grundstücks - und Wohnungs -
markt . Wiesbaden . Wilhelm -
Itraße 34 . Telephon 258 84 .

7 Zimmer

Kaiser - Friedr . -
Ring 67 , 2 ,

stoße 7- Zimmer -
Wohnung , Bad .
Balkone u . reich¬
liches Zubehör ,
zum 1. Oft . 1935
zu verm . Näh .
daselbst . 1 . St ,
od . Te ! . 26567 .

Die prachtvolle
1 . Etage Serrn -
gartenitr .18 Ecke

Adolfsallee ,
7 Zim . entspr .
Zub . . Et - Seiz . .
sof . ob . sp . günst .
z . v . R . Adelheid -
itr . 50 . 1 . 10 — 12

Kais . - Fr . - Ring ,
Nähe Bahnhof ,

7 - Zim .- Wohn . m .
Etagenheiz . und
reich ! . Zubehör ,
ganz od . geteilt ,
z. 1 . 10 . zu vm .
Näheres 1151
NassLandesbank

Zimmer 100 .

8 Zimmer

Adeldeidstr . 18 .
2 . Etage ,

8 Zim .. Bad u .
Zubeh .. Zentral -
heiz . . sof . ob . sp .

eeeeeeeeee

ganz uu . « eieiu
zu v . Näb 1 Et .

Am Kaiser Friedr .Riug 65 , 2 ,
Zentralheizung . Bad , Balkon , zu
vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiier -Srtedr .-Platz 3 . XeL 26656 .

« leraadrastrabe 6
ist eine völlig neu beigerichtete
berriLaitlrche

7 - Zim . - Wohnuug
mit allem Komfort , evtl , mit
Garage gleich od . spät zu vm .
31. Stndenburgallee 16 . 1 . 6t
Telephon 28700 .

Adolfsallee 24
1*

Eckhaus Schlichterstraße , moderne ,
Helle 7 - ZniEer -Wohnung . großer
Balkon , Bad , Zentralheizung ,
preiswert il . Juli zu vermieten .
Näheres : Büro Sartenfeldstr . 55 .

Conlinstrabe 3

Läden und
Geschäftsräume

Inin * 28
Laden

M9 . 6tt . 61
mW

o . get . sehr bill .
z . v . N . C . Lotz ,
Bierft . Höhe 10 .
Tel . 24615 .

Läden , belle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . . Lager .
Wein - u . Bier -
keller zu verm .
Näb . Dotzbeimer
Straße 61 .

Tel . 27113 .
Neubau

Saalgasse 3
Lad . m . Nebenr .
Heiz ., als Büro
ob . Werkst . , für
70 RM . mon . z.
vm . Näb . dorts .
1 . Stock ober

Engen Bier .
Friedrich¬

straße 46 . 1 .
Tel . 27196 ,

zu verm Näh .
im Eckladen od .
Bahnhofstraße 9 .
bei Cramer .

Tel . 25162 .

Läden
und

Büro -

Räume

Luisenstr 25
seither Hack ]

günstig
sofort zu verm

Webergasse 21,1

Beimalt
und X

privat
4 Zim . u . Küche
zu verm . Pütz ,

Tel . 24490 ,
llhlandstrabe . 15 .

Laden
nt 2 - Z . -W . frei
Hellmundstr .^ 42 .

Laden
mit

3 - Zim . - Wohn .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 46 , 1.

Laden
z. v . Mühlg .17 . 2

Laden
mit Wohnung ,

f . Lebensmittel¬
geschäft geeign ..
sof . zu vm . Näh .
Worthstr , 7 2 .
Kolonialwaren -,

Obst - und
Eemüsegeschäft

sof . zu vermiet ,
oder zu " " rkauf .
Ang . u . K . 688
an __Tagbl .- Verl .

Schönes möbl .
sep . Zimmer

als Büro oder
Wohnraum iof .
zu vm . Adelheid -
straße,10 . P . lks .

WeMätte
( Lagerraums ca .
25 qm , i . Sout ,
Wasser u . Licht
vorh . , sofort zu
verm . Monatl .
Festmiete 25 M .

Witte .
Moritzstraße 7 .

2 gew . mäume
z. v . Müblg .17 , 2

Gl . WWatt
od . Lagere ,

billig z. 1 . 7 . zu
vermieten Jahn -
ttraße 3 . 3 r .

Große helle Räume
1 . Etage , für Büro oder Geschäfts¬
zwecke geeignet , billig zu vermiet .
Näh . Kl . Burgstraße 1 , 1 , Eidam .
Villen u . Häuser

Villa
Sch . Aussicht 24 ,
7 Zimmer usw . .
Zentralh .. elekt .
Waschmasch .. los .
preisro . zu verm .

Auskunft
Haus - und

Erundbei . - Ver .,
Luisenstr . 19 .

Gartenhaus
z. Alleinbewobn .
in nächst . Nähe
des Wald .. 4 Z ..
K .. Bades .. Kell . ,
sof . ober 1 . 7 . zu
vermiet . Näb . 1
Platter Str . 166

Neues

Einlam . - Wohnh .
4 Zim .. große
Küche unb Bab ,
mit groß . Gart ..

gesunbe unb
schöne Lage , in

Nordenstadt .
Autobusverbind .
üb . Erbenheim ,
zu vm . Näb . im
Tagbl .- Vl . Az

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Arndtstr . 2 . P . r .
möbl . Zimmer

zu,vermieten .__
Bismarckr . 32 . 3 ,
gr . saub . möbl .
Zim . an soliden
Herrn zu verm .
Eltviller Str . 14
Part . U möbl .
Zim . sof . sujotn .
Friedrichstr . 41 ,
2 r - möbl . Zim .
an Berufst , z . v .

Hellmundstr . 42,1
a möbl . Zim . an
Berufst ., zu vm .

Niederwald -

sfrsRp 5
nahe Babnh . .

nahe Ring ,
Südseite , find
im 3 . St . bei
Frau Frank ,
ein Wohn . u .

Schlafzim .
od . 2 Gindel »
zim . m . fließ .
Wasser . Balk .

preiswert
zu vermieten

Gut . sev . möbl .
3 - ev . m . Koch¬
gel . . sof . od . sv .
zu vm . Adelheid -
itraße U . Part .

Westenditr . 7 . 1 .
gut . sonn . mbl .
Balkonzim .. rub .
Lage . sof . zu v .
In gutempf . H .
bebagl . mbl . Z .
mit Frühst . für
kurz . od . läng .
Aufenth . Adel -
heidstraße 15 , 1
Zwei sch. möbl .

Zimmer
zu verm .. eins ,
oder auf . Adel -
h " idstraße 80 , 2 .
Sehr gut möbl .

Zimmer
mit Pension an
berufst . D . ob .
S . - v . Adolfs¬
allee 31 . 2 . Et .
Sonn . mbl . Zim .
sofort zu verm .
Adolfstraße 10 ,
Mtb . 2 . St . lks .
Große mbl . Ms .
ei . L . . z . v . Bis¬
marckr . 15 . 2 l .
Möbl . sonniges

Zimmer
mit o . oh . Pens ,
billig zu verm .

Dotzbeimer
Straße 13 . 2 .'

Mbl . sonn , mü
ei . Licht , heizb ..

zu vermieten
Dotzbeimer

Straße 21 , 2 . St .
Möbl . Mans . m . ■
voller gut . Ver¬
pfleg . 60 Mk . m .
b . Möller , Dotz -
Heimer Str . 26 , 2
Passanten .
Dauermieter ^
Zim .. 1 -3 Bett .
Dotzb . Str . 31 . 1
Möbl . Zimmer

an berufst . Hrn .
od . Dame sof . zu
vm . Dotzbeimer
Stra6e _ 74 , 2 r .
Möbl . Südzim .
bill . zu verm .
Emser Str . 10 . 2
Sch . m . Ms . z. v .
Näb . Erbacher
Str . 5 , So .. l . __
E . möbl . Zim .
zu vm . Franken -
itraße 23 . V . 3l .

Sehr sch. gr . .
komf . einger .

Wohn -
Schlafzim .

L 1 . St . einer
nrb . Villa so¬
fort zu verm .

Frankfurter
Straße 36 .

3RöbL Balkons ,
wöch . 5 M .. z. v .
LoecheLi . S. 3 L

1 leeres Zimmer
zu vermieten

Dillenberger .
Westenditraße 1
eeeeeeeeee
"
Schönes großes

Zimmer
Heiz ., k. u . w . W .,
leer , ab 1 . 6 . zu
verm . Anzus . ab
15 Ubr Wilbelm -
straße 60 , Stb . 1
Leeres Zimmer ,
2 Fenster , zu v .
Worthstr . 9 . 1 .

Garagen . Stall ..
Keller

u .

Zum 1. 6 . o . spät .

Z- 615 8-1— S - 3 . - W . b - .
in gutem Hause . ■

,

von ölt . EhepaarJ1 — 3 Ubr Kais .

o . Ai

u . E . 686
Tagbl .-Verl .

wobn . Angebote

Tagbl . -Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

2 kleine Mans ,
teilro . mbl . . m .
schönem Balkon ,
an ruh . Person
zu vermieten

Scharnhorst -
ftro6e 15 . l If5 .

Bahnhofs « .
Er . gut mbl .

Balkonzim .
z .v .Schlichter -
rtr . 18,1 , Ecke

Adolfsallee .

Heiz . , Bad . für
Dauermieter

Zimmer
mit o . oh . Küch .-

35 Mk .. im vor¬
aus . Keine Teil -

von 10 — 1 Uhr
Nikolassti .39,2,1 .
Mbl . Zim . z . v
Oranienstr .̂ 2 .,2
Gut möbl . sonn .
Zim . gl . od . so .
zu v . Oranien -
stro ^ e 54 . 1 l .__

Pass ., auch mit
Pension zu vm .
Luisenstraße 49 ,

Zimmer
zu vermieten
Schiersteiner

Straße 34 . P . L

Preisangeb . _ .
$ . 691 an T . -B .

2 Zim . u . Küche .
Ang . u . S . 685
an Tagbl . -Verl .

2 % — 3 =3 ^ ak ,
3 . St . od . Ftsp „
Nähe Bhf, , bis
50 RM . Feftm ..
von 3 Erwachs .
z. 1 . 7 . gesucht .
Miete voraus .
Ang . u . 3 . 687
an Tagbl .-Verl .

Sielt Ehepaar ,
vens . Beamter ,

Dauermieter ,
sucht z. 1 . Juli ,
spät . 1 . Aug . , nur

sonnige
2— 3 -Zimmer -

Wohnung
m . Zubeh . . mögl .

Nähe Kurv .

Beamtenwitwe
m . erw . Tochter
sucht ». 1. Juli

Stall
f . 1 od . 2 Pferde
zu verm . Adr .
i . Tagbl .-Vl . An

Garage ,
Nähe Ringkirche ,
zu verm . Näb .

Dotzbeimer
Straße 55 , Lad ,

Garage frei
Kavellenstr .— 25 .

tonge hei !
Böhm .

Oraniensiraße 35

Leer . sev . sonn .
Zimmer zu vm .
Hermannstr . 1 . 2

LllreMWarde
mit elettr . L . u .
Kochgeleg . . in g .
Hause , an ruh .
Mieter z. 1 . 6 . zu
verm . Anzus . v .

2 ineinandergeh .
Mans . , äum l . 7 .
Ang . 6 .685 T .- V .

Kleines sonn ,
wöbt Zim .,
eins , geleg ..
zu vermieten
Pagenstecher
ftr . 2 . P . , N .
Taunusstr . u .
Nerotab

Sielt . Ehepaar
( Pens ) , sucht b .
1 . Okt . 2 Zim .
m Mans .. Küche .
Kell ., od . Frtsp . .
3 Zim .. Vdb . . in
gut . Sause . Ang .
m . Preisang . u .
M . 689 T .-Verl .

2. 3-M -MN .
mit Bad . Nähe

Sonnenberg .
zum 1. Okt . gef .
Ang u . W . 689
aN —Tagbl .-VeN .

2 — 3 -Z .-Wobn .
eventl . mit Bad .
in Rbeinktr .. ob
Ringkirche bis

Schwalb . Str .,
ges . Ang . unter

1II . ,689 T .-Verl .

Mbl . Mk . m . el .
L .. W .. Di . an
s. Mädch . g . tlw .
Hausarb . Fried -
riÄftr, _ 53 ._ 2 , 1.
Sonn . mbl . Zim .
an Herrn bill .
zu v . Eeisberg -
straße 22 . 1 .
Möbll Mans .. W .
2 .40 Mk . . zu v .
Eoethestr . 6 . 3 l .
Sep . mbL Zim .
1 .6 . z. v . Helenen -
straße 30 . 2 r . _

Babnhofsnäbe .
Sep . mbl . Wobn -
unb Schlafzim .

an 2 Berufstät
vreisw . zu verm .
Serderstr . ,2 . P .
Ent mbl . Zim ..
wöchentl . 4 Mk ..
zu v . Serrnann -
ftra6e _ 19 , , P .___
Sch . möbl . kann .

Balkonzimmer
mit oder ohne
Vervfl . zu vrn .

Kais .- Friedr .-

__ Ring,50 .,l .__
Er . sonn . möbl .
Zim . mit Bad
zu vm . Kaiier -
Fr ^ Ring ^ 50 . 3 .
Sonniges möbl .

Balkonzimmer
m . Gas u . LiÄt -
säbler . und
1 möbl . Mans ,
evtl . beid . leer ,
billig zu verm .

Kavellen -

___ itraise 8 . l ._
Großes sonniges

FronHitzzm.
gut möbl ., heiz¬
bar . an anständ .

weibl . Dauer¬
mieterin preis¬
wert »u vermiet .
Kavellenstr . 10 ,

^ Parterre .__
G . m . Z . an be¬
russt . örn . z. v .
Karlstr . 31 . 1 l,
Mbl . sonn . Zim .
bill . abz . Kirch -
aasse 11 . 2 lks .
Kurt . 8 . möbl .
Zim . b . zu vm ,
ßebertio -“ - 17 . P .

Möbl . Mans ,
nur an Berufs¬
tätige »u verm .
ßuifenftr . _18 . 2 .
Gut möbl . Zim .

Ben ., sof . o . spät ,
ju verm . Rbein -
ftraße 91, _ 2 .
1— 2 eleg . möbl . Frdm . n . über

500 Mk . . nicht
. außerb . . Süds ,

u . B . 688 an d . Ang . u . U . 691
Tagbl .- Vert an Tagbl .- Verl .

Großes gut
möbl . Zimmer .
1 od . 2 Betten ,
mit Kochgel . , zu
v . Sonnenberger
6tra6e _ 9, _ 2 .____

Sonn gr . nut
mbl . Wobnschlaf -
3im „ Heiz . . Gas .
fl . Mass .. 1 bis
2 Pers . . Sennen »
berger Str . 54 ,

Briefkastentür .
sof . z. v . Dauer¬
mieterin bevorz .
Preisw . Anruf
25100 . Bes . 8— 9 .
% 3 bis 4 Ubr ^ .
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W .- u . Schlasz . )
mit Balkon und
Zentralh . , Kur¬
hausnähe . zu o .

Sonnenberger
Straße 58 , 2 . St .
__ Sei . 25372 .
2— 3 sonn , gut

möbl . Zimmer
m . Balk . , Badb .
u . Kochg . . zu v .
Taunusstr . 31 . 3
^ Kochbr .- Nähe .̂

Dauermieter
sind . sch. möbl .
Z . . 1 - u . 2bett ..
vrsw . Taunus -
tzraße 44 . 3 lks .
® TObC3int . mit
Kochgel . Wage¬
mannstr . 33 , 2 . ,
Sehr schönes gr .
möbl . oder leer ,

Panenezimmer
nahe Lindenhos ,
kosort od . später
zu vrn . Anzus . v .
11 — 1 und 3— 5 .
Adr . T .- Vl .— Ar
Mbl . Mans . geg .
etwas Hausarb . ,
2 möbl . Scklafz .
mit 1 o . 2 Bett . .
1 Schlafzimmer
n . Herrenzimmer
in gutem Hause
zu verm .. 1 . St . .
mit Balk . Räh .
i . Tagbl .- V . Au
Gr . s. gut mbl .

Mansarde
n . vorn ( Allee )
Südv . , m . Koch¬
ofen . sofort an
berufst . Dame z .
verm . Adr . im
Tasbl .- Vl . - Ba
Er . möbl . Zim .
in schöner Lage
billig zu verm .

Sonnenberg .
Bergstr . 4 , Part .

•
Passanten ,
Kurgäste .

Zim .. 1 u . 2 B ..
Marktstr 14 , 1 .

Villa .
1 -2 schöne möbl .

Frontsp .- Zim .
m . Kochg . , 2 . Et . ,
8. 1. 6 . zu oerm .
Mattinstr . 3 . a .
d . Franks . Str .

• » ei ) , mbl .
Zimmer

zu verm . Moritz -
siraße 30 , 2 r .

Aöolfs -

böhe !
Nassauer Str . 5 ,

Tel . 60929 ,
Billa ,

mit all . Koms .
möbl . Zimmer .

mit u . oh . Pens . ,
an seriöse Per¬
son !. abzugeben .
Möbl . Z . zu v .
Neugasse ^ 19, ^ 3 .̂

2 schone
mobl . ^ im .

zu verm . Nieder¬
waldstr . 10 , Hp .
Gut mbl . Scklas -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sev .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuseb .

Leeres Zim .
Riehlstr .16 , P . r .
2 sonn . leer . Ms .
i . Abschluß , mit
Herd , zu verm .
Ri ' ^ lstraße 19 .

Saneresfig . _
Er . sonn . , neu

berger . Mans .,
leer od . mbl . . sos .
zu vrn . Schar « -
Horststr . 29 . P . L
Gr . leer . Balk .-
Zimmer , a . m .
Pens . , zu verm .

Schiersteiner
Str ., 24 . Hv - r .

Lewes
neu Hergericht ,

großes Zimmer
abjuo . Taunus -
ftia6e . 28 . L
Leer . 3 . a . bei .
Frl . b . z . v . Adr .
Tagbl .-Vl . Ay

Huto - MerWm
evtl . Wagenpflege , bill . zu verm .

Autovermietung Richter .
Gattenfeldstraße 14 , gl . a . öbi .

Telephon 225 03 .
Sielt . Ehepaar

( vens . Beamter )
sucht z. 1 . Juli ,

evtl , später ,
2 - Ziuu - Wohn .

Ang . u . E . 688
an Tagbl .-Verl .,
Ehev .. vens . SB..
s. z. 1 . 7 . ob . sp .

2 -Zim .-Wolm .
Pr . b . 40 Mk .
Ang . u . W . 691
an Tagbl .-Verl .

- Abgeschl .
2 - Zim .-Wobn .

gef . Ang . mit
Pr .-Ang . unter
L _ 687 _ T .-Verl ,

2 -3im . - Wobu .
von Mutter u .
Tochter kof. od .
so . ges . Ang . m .
Preis u . F . 693
an Tagbl .-Verl .

Alleinst . Dame
sucht z. 1 . Juli

2 - 3im .-Wohn .
mit Mans , oder
3 Z . ohne Mans ,
in aut . Sause ,
ev . Teilw . Pktl .
Zahl . Preisang .
B . 689 T .-Verl ,
Alleiusteh . Frl .

sucht

neu berg . 3tm . , 2 fl
leer . m . Kochgel .

'

u . Badb . . a . bess . rrch .

einz . Pers , zu v . !
Müllerstr . 4 . 2 .

Sedanstr . 6 , V .,
sch. Kammer sof .
an rub . einz . P .
zu verm . Näb .
Blümer , Dotzb .
6tr 61 . Büro .
2 s. sch. 3immer ,
leer . eins . o . zus . ,
z .^ . Adolsstr .6 . 2
L . 3 . fr . Adolf -
str . 10 , Mtb . 1 r .
L . sep . Zim . z . v .
Albrechtstr . 42 , 2
Leere IL Mans ,
m . gr . Fenst . bill .
z . v . Dotzbeimer
StL _ 102 . P . r .
Er . I . Mansarde

Alleinstebend .
Ehepaar

berufstät . . sucht
schöne 1 - Zimmer -

Wohnung .
Ang . u . M . 688
an Tagbl .- Verll

Jg . ruß . Ehe¬
paar sucht 1 - 3 -
Wohn . m . Küche
in gutem Sause .
Preisangeb . u .
E . 690 an T .- V .

Frl . sucht abg .
1 - Zim .- Wohn ..

N . Elsässer PI . ,
SBßeftenb , möaL
Parterre . Preis¬
angeb . u . L . 685
an Tagbl .- Verl .
Bess . Dame sucht
1 3 . m . K . od .
Kochnel . Preis -
Ang . -O .687 T .- V .

1 . od . 2 - 3im . -
Wohnung

sucht rub . Ehev .
( Beamter ) .

Ang . u . SB . 690
an Tagbl .- Vrrl ..

1— 2- 3 - Wobn .
von rub . Ehev .
kos . ob . 1 . Juli
ges . Ang . mit
Preis u . D . 692
an — Tagbl .- Verl .

1— 2 - 3 - SBohtrn
mögl . Weitend ,
v . jg . Ehepaar
gesucht ( keine
Teilwobn .) Ang .
mit Preis unter
5 . 694 an T . -V .
Ebep . lucht 1 - b .
2 - 3 - Wohu . b . z.
1 . 7 . 35 . Ang . u .
F . 691 an T .-V .

Froutsp .- Wohu .
2 Zim . u . Küche ,
v . bess . ält Ehe¬
paar ges . Frau
w . ev . Kinder -
od . Krankenpsl .
übernehm , od . i .
Sausb . töt . fein .
Ang . M .691T .- V .
Slelterer solider
geschäktst . Herr ,
gut empfohlen ,
sucht ein Zim . u .
Küche z. 1 . Juli .
Preisang unter
F . 689 T .- Verl .
Mutter u . Tocht .
suchen z. 1 . Juni

1— 2- Zimmer -
Wohnung .

Ang . u . H . 688
an Tagbl .- Verl .
Dame m . Tocht .
sucht 1 grob . od .
2 tL Zim . und
Küche in nur g .
Saufe , ev . Villa ,

auch Vorort .

Breisang
, unter

^ 689 T .- Verl .
Alleinsi . Witwe

sucht zum 1 . Juli
ober später

Herrsch . Heim . evtl . Appartement
m . Privatbad . jeder Komsort . erst¬
klassige Verpflegung , auch Diät .— Preis 4 .50 bis 6 .50 RM . —
Telephon 236 25 .

11 — ö upr xctii .s
Frdl . mbl . Zim . ! Fr .- Ring 52,1 r .

2 » • r° NN ..oermtet . Rreht -
stratze 16 . , P . r .
Zwei gut möbl .

Sev . leer 3 . m .
el . Licht . Kell . v .
Nerostr . 25 , 2 r .
Sep . L Zim . mit
Gas . Elektr . z . v .
Röderstr . 7 , 1 I „
» ach 6 Uhr .

Witwe | ( 2 Pers .) i . ruh .
mH ., beruss - bess . Sause ge -
i , suckt 1 gr . sucht . Ang . mit

3 . u . K . Preis i
"

ö „ evtl , an To

im
get Ang . unter
S . 691 T .- Verl .

Werkstatt
( Tapezierer )

gesucht . Preis¬
ang . u . D . 690
an Tagbl .- Verl .

KI . WerkktStte
mit Büroraurn

in Stadtmitte

NüiebsMM
f . Wäscherei ge¬
eign . . m . Wobnk .
evtl . IL Saus ,
zu miet gesucht .
Ang . mit Preis

Zum Serbit !
Modern . Einsam . - Haus oder

6 - 3im .- SBohn . m . S . u . . W ..
Garten u . Garage su mieten
ges . Preisangebote unt . A . 727
an den Tagbl .- Verl .

Postinspektor
sucht sonnige

4 - Zrm . -

Wohn .

bis 90 RM .. z .
1 . 7 . Nähe

Vabnbof . Ang .
unter A . 733 a .
den Taabl .- Vl .

Wg . Gärtner
sucht Wohn . geg .
teilweise Gegen¬

leistung .
Ang . u . G . 694
an <Tagbl .- Verl .

M möbliert .

3immer
in ruhiger Lage
zu miet , gesucht .

Bahnhossnähe
bevorzugt , jedoch
nicht Bedingung .
Ang , u . 8L 731
an Tagbl . -Vert

Suche moderne

4 = jiimet =

WDlIW
mit Bad ,

möbl . oder leer ,
in guter ebener
Lage . In Frage
kommt nur Part .
Ang . u . F . 688
an _ Tagbl .- Verl .,

1 dis 2
möbl . „■ tr ».

mit 3entralheiz ..
fl . Wasser . Tel ..
Badbenutz . . mög¬
lichst mit Garage
in nur guter
Lage , bald ober
spät . v . Dauer¬

mieter gesucht .
Ang . mit Preis
an Wohnungs¬
nachweis Kücklo .
Luisenstraße 7 .
Aelt . vktl . zahl .
Wwe . sucht klein ,
frdl . einf . möbl .

3 immer .
Ang . u . E . 687
an Tiabl .- Verl .

Fräulein
sucht möbl . 3im .
geg . 1 T -m Näh .

in der Woche .
Ang . u . M . 685
an _ Tagbl .- Verl .’

RrL Schad ., s.
n . mbl . Zim . o .
Wäsche . 3 Mt . d .
W . Ang . unter
I , 689 T .- Verl .

DMMieter
pensioniert . Be¬

amter . sucht
Heim bei allein¬
stehender Dame .
Ang . u . L . 689
an Tagbl .- Verl .
Bill . mbl . 3im .,
evtl . m . Pension
von Herrn ges .
Ang . u . D . 689
an Tagbl .- Verl .

M . bess . Herr
alleinfteb . . sucht
Heim bei gut¬
situierter Dame .

»Akademiker "

, hauorvoitlag ._
Gesucht z. 1 . Juli

1— 2 schöne
leere oder möbl .

Zimmer .
evtl . m . Küchen¬
benutzung . bei
gebild . Familie .
Ang . mit Preis
u . E . 687 T .- V ,

2- dis 3 - ZinMr - MhMg
mit Zentr .- Heiz . . eingericht . Bad .
in guter SLohnlage . evtl , auch in
näherer oder weiterer Umgebung

i gesucht . Ausführliche Angebote mit
Preis erbittet Kar ! Kraemer .

I Wiesbaden . Am Kais .- Fr .-Bad 6 . 1 .

Jg . Eben , sucht
zum 1 . 7 . sonn .
2 - oder 3 - Zim .-
SBohn . ( mögl .
mit Bad ) in
ruh . Saus . Ang .
m . Preisang . u .
S . 692 T .- Verl .

Ruh . Ehepaar
sucht z. 1 . Juli
eine sonn . saub .

3 - 3 . - MIM .
Ang . u . F . 685
an Tagbl . -Verl .

Beamter
( Ehepaar sucht
geräumige sonn .

3 - Zirn . - Wohn .
Ang . u . B . 686
an Tagbl .- Verl .

3 - 3im . - Wobn .
'

ohne Heiz . , im
Südviertel . zum
1. 6 . 35 gesucht .
Nur Preisang .
S ._ 689 T .- Verl .

Staats¬
angestellter sucht

3 - Ztmmer -

Wohnnng
SBab . Sonnen¬
balkon ob . Eatt . -

Benuhung .
Ausführl . Preis¬
angebote unter
O . 694 an T .- V .

S . kof . 3 - Z .W .
Für Teilwobn .
geeignet . Angeb .
mit Preis unter
E . 689 T .- Verl .

37 « - 4 ’ 3un . '

üBohnunn
von vens . höh .
Beamt , z. 1 . Oft .
( eventl . frühe -r )
gesucht . Ang . u .
L . 688 an T .- V ,

3— 4 - Zimmer -
Wohnung

mit Mansarde u .
sonst . Zubehör ,
in guter ruhiger
Lage , von zwei
Damen z. 1 . Okt .
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
I . 683 an T .- V .

WeMhnmg
3— 4 3ijnmer ,

Nähe Dlsmarck -
rina . Kaifer - Fr . -
Ring . Rheinstr . ,
Nikolasstr . Singt
u . L . 694 T .- Vl .
Er . 4 -3 .- Wohn .
m . Ms . u . Kell ,
zu miet , gesucht .
Preis nicht über
50 - 60 M . Frdm .
( Vdh . ob . Sth .) .
Ang . u . 3 . 686
an Tagbl .- Verll

Aelt . Ehepaar .
Beamt , i . Ruhe -
stanb . sucht zum
1 . Juli

Wim - Wo .
mit Bab . Balkon
usw .. möglichst
1 . Stock , in gut .
Saufe . Miete b .
80 RM . Ang . m .
Angabe d . Miet¬
preises u . 91. 729
an Taabl .- Verl .

4 -3im . - Wohn .
mit Bab . von
2 älteren Damen

gesucht zum
1 . Oktober 1935 .

Mitt genauen
Preisang . unter

Fräulein
berufstät . sucht

unmöbliertes
3immcr

in gutem Haufe .
Nähe Taunus¬
straße . Ana . u .
J ._ 69z _ an,T .-V ,
Leeres od . teilro .

möbl . Zimmer
( ev . Mans .) mit
Kochgel . , v . firau
gef . Preisanxub .
u . O . 688 T .- V .

Leere Maus . z.
Unterst , einiger
Möbel ges . Pr .-
Ang . 8 .686 T .M
1 L Frtsp .- Z . ob .
2 Ms , kl . Kell . ,
sucht alleiusteh .
Frl . Angeb . u .
W . 688 an T .- V .

Ei . i iMni
m . Lager u . Pack -
räumen in der
Nähe Bahnhof
o . Hauptpost ges .

Miuivoltlicht
K . Gef . Schar,ug
Adelheidstr . 92 .

ges . N . fi . 25678 .
Garage

Südviertel
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MöritzstraKe 43 .
Tel . 24393 .2,0 £ ttM hmmmm

Wiesbaden
Taunusstr .

Ann . von Bedarfsdeckungssch
u .

Haus

Suche besseres

erstkl Ausfuhr .tooieniait mu . । —
au verk . Anzus .

LratzelsLH^
' ^ llhmMeN

J5etb au verk . neu . heft Mark ..

Wthekeii - Wiil

Goliath - Dreirad
F - Schild ^

mOBEL

BAUER

Artensäsier
Blumenkübel
Wa -Lbürren

Wirkliche

Qualität bleibt
doch das billigste !

Merc . - Benz »

I Lastwapen
8rohe Ladefläche ,
tn sehr gut . 3u =
itanb . verkauft
Minor . Dotzheim
Rheing . Str . 13 .

au verkaufen .
W . Michel ,
«frankfurter

Straße 50
( Tankstelle ) .
Tel . 27388 .

in herrlicher Lage , 56 Ruten
groß , mit 45 guttragenden
Obstbäumen , preiswert zu ver¬
kaufen . Angeb . u . L . 690 T . -V .

Starker
Tapezierer -

Wagen
Tot . vreisw .
a . 9t . Beckel ,

2 Gasbadeöfen
au verkauf . Näh .
bei Baumann ,
$ obnhofftr ._ 6 .

. Landhaus
m . d . Umgebung
Wlesbadens , bei
Barausaahl . ges .
Ang . m . genauen
Angab . u . A . 684
an Tagbl .-Berl .

neu . heft Mark . .
und gute gehr .

Garten , ca . 35 RM . ges . Steuern ,
3. Preis v . 20 000 u . 24 000 RM .
bei halber Anaahlung au verk .
d - Wulf , Sonnenherger Str . 66 .

^ verkaufen !
« tanbmuger
( Elektrolux ) .

auß . b . au verk .
W . -Bierttadt .
(rrbenheimer

___ Straße 31, __

W « . Küchenherd ,
neu . m . Nickel¬
schiff und Roll -
kohlenkast bill .

2— 7 -Sitzer
„ Pers .-Wagen ,
Lastwagen , 1J4 u .
2 To . . Zwillings -
her . ,Bena -Motor

Vertretung :
Mainzer Str . 88 .
Telephon 23885 .

UmbauVllla
Villenviert . , Wohnungen
von 4,3m . 2 Zim . m . allem
Komfort , sämtlich vei »m .
günstige Rentabilität zu

verhaufen .

Niederwaldstr .14
Werkstatt .

Freudenberg .
Fliederweg 19 .

Zu verk . Privat

Motor
1 .25 PS . f . neu .
vass . für Fahrrad
oder Boot .

A . Kappes .
Eoebenftr . 7 , 2 .

Esser - ;

, au kaufen .
Ang . u . Ä . 692
an ^ Taghl . -Verl .

Kleines
Landhaus oder

Billa

Willy Stern , Zttrchgasse 76
________ _________

Telephon 273 63 .

au Bert Ang . u .
K . 687 T .-Verl . ,
Zimodü . .LwWächU 6if| ön gelegenes üanöflailS

Villa
I

to verk . Heesen ,
Bl .eMnr .- 36 ,___
Mtzmaschinen

Fagott au verk .
Dorckftr . 8 , 3 l .

Waschtisch und
Rachtt . m . Mar¬
mor . 2t . Kleid .-
Schrank an vk .
« d - lfftr . 9. P . t .

beste Höhenlage , 8 Zimmer , reich ! .
Zubehör , gr . Veranda . Heiaung ,
auch aum . Umbau in 2 — 3 - Fam . -
Vrlla geeignet , infolge Erbteilg .
billig au verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Einfamilien - 1 HSiH
Billa ---- 1

MSbel
von Reichert sind beliebt weil
de gut und nicht teuer sind .

Möbelfleichert
Frankenstraße 9

nur 16 000
km gel . ( na .
ZustZ . Kasko -

Vollvernch .,
mit Ziih .. f .
2850 Mk . kos .
au verk . Fa -
hnkvr . beute

3600 Mark
ohne Zuheh .
Angeb . unter
E . 694 an d .
Tagbl .- Vl .

Lieferkasten¬
wagen ,

oerfteuert . i . ein .
roanbfi . Zustand ,
preiswert abau¬
geben . Anir . u .
E . 690 an T .- V .

ln gut . Zu -st . .
blll . au verkauf .

8500 RM . au
verkaufen .

Eugen Bier ,
, Friedrich -
ltraße 46 , 1 ,

Tel . 27196 .

Suterh . Ovel -
K ' -Kastenwagen

blll . ahz . Anaui .
brs 2 u . ab 7 %
Uhr obds . Er .
Mrgftr . 7 . 1 .

. „ n . „ . . itinrroie
4 xi - M - WMW | grts

~ * ' * SnjfcgbL . SetL

m , gr . Werkstatt
für Schlosserei
geeignet . Mitte
Stadt , AnaaHI .
20 000 Mk .. ges .
Ausf . Ang . u .
B . 692 an den
Tagbl ^ Berl .___

Waldwagen 15 ,
S . - Fltzrrad 15 .
u . 4r . Wagen 12

au verkaufen
, Eckernförde -
ftraße 10, - 4 lks .Drei öinfamilienOöufet

bis 1 . 2uni bezugsfertig , enthalt ,
te 4 Zim ., kl . Küche , etnger . Bad ,Kell . , Waschküche u . Speicher , a
Preise v . 10 500 RM . abzug . Lie
3u . verk £ >au [er fteben i . Wiesb .-
Biehilch . Schillftr . 6 . 42 u . 44 .

Nah . au erfahren durch Bauhütte .Wiesbaden , Adolfsallee 42 . nach -

Wellritzstraße 51

Ehestandsdarlehen .

» 12 M .. Nachl -
m 3 .50 RM ..
Waschtisch 9 M ..
Ehanelongue 5 ,

Biebrich ,
- Gaugasse 17 .

Eiserne , Bett¬
stelle blll . au ok .

Neugasse 4 .
SSttenbaul . St .

MÖBEL
Bevor Sie der Preis zu einem

billigen Einkauf verleitet ,
überlegen Sie , ob es nicht
dennoch vorteilhafter ist , ein

wenig mehr auszugeben und
dafür etwas wirklich Gutes

±u bekommen .

kein Außenbea .
ober Vorort ,

au laus , gesucht .
Slusfübtl . Ange¬
bote mit Preis ,
iiib . Beim . Derb . ,

Dr . S . ® ,
Berlin ,

Charlottrn -
burg 2 ,

postlagernd .

[ 3Bnm>WIieH,SerfäMfej
Solide herrsch .

Villa
mit 2 Etagen ,

Sausmeister -
Wohn . u . aus¬
baufähig . Dach¬
geschoß . in bester
Lage Wiesbad . ,
billig au verk .
Vorweis , durch

Segmaan ,
Wiesbaden ,

_ Karlftraße,10 .

„ Villa
f . 1 — 3 Farn . , in
bestem Zustand
und Lage , für
17 000 RM . au
nerfaufen . Näh .

Grimm ,
Weilstr . 21 , 2 ,
aw . 12 u . 3 Uhr .

Billa
AdolssHöHe . mit
Garten , ruhige
Lage . w . Abreise

für nur

18000 011.
sofort au verk .
Anfragen unter
O . 696 na T .-V .

Bahnhofsnähe . gute Kapitals -

— wsa ? 1

Stern
Vorort Mie -ibb Kirchgasse 76 .

U,perk Eigene
Avfelwelnkelter .
usw . Angeb . u .
O . 699 an T .-V .

norm . Arndt -
tr . 3 . Mans . r . 1

Küchen Herd MWMM
war

mit Gasherd , i Kleider . ckrauk
billigst au verk .

“ “ " *

Friärichstr . 37 ,
Lrdgesch .

guter Eeschäfts -
wge , direkt vom
Besitzer au verk .
3JnÄ?^ 91.e unter . ___

I Weberg ŝse 4 , T , 20600 .
bester . Zustand ,

~ ’
oh . Hinterhaus ,

2 - u . 3 -Zim .-
Wohnungen ,

alles vermiet ., f .

20600 Ißt

Bufett 50 u . 80 ,
Nutzb .- Sviegel -

schrank , Itürig ,
Wascht . , Komm .,
Kleid ., u . Kiich .-

Reue versenkb .
Anker -

Nähmaschine
billig au verkauf ,
bet Landsrath .
Birmarckring 19 .

Autos

im Nerotal . modern einger .,2X4 = und lx2 - Zim .-Wohng . .
bester Zustand , schone , freie
Lage , billig au verkauf , durch

Kaiser - Stiebt . ,
^ Rlng - 19 , 1 ,
. „ SböiO ' äloo .
13X18 cm mit
vollst . Zubehör ,b '-ll au verkauf .

Schierfteiner
Sir ^ 9 ._ H . 1 r.
_ Bastler ?

^

^Eeldoerkehr

f « aMW -AWdötel
. . . Darlehen
für Beamte u .

Festbesoldete .
«? r . Bohn .

Mainz ,
Lauterenstr . 25 .
Auskunft durch
Grimm . h ..Weil -

ftr . 21 . 2 .. 12 — 3 .

Sealyham - Terrisr- ZwiHaer
„ Aurora "

gibt einige Jungtiere ab .
FH . G . Andreas , Frankfurt a . M .

Ginnheimer Straße

„ mit Garten ,
6— 10 Zim ., auch
m Vorort be¬

legen . sofort
au kauf , gesucht .
Preis nicht über
20000 Mk . An¬
gebote erbst , u .
B . 691 an T .-V .

2 . bis 4 -

Fam . - Haus I
v . Selbstkäuf . ge -

_ 3g . Teckel
^

Ja Stammbaum ,
( 20 MkZ au vk .

Kais .- Fnedr .-
Ring _ 71 . Part ,
Safeu bill . au
verk . Druden -
ftra § e_ 9, . 4 . St ._
12 iunge Sühnet
Feldlchm .. Amb .,
Bohrm .. Stanae .

mittags awischen 5 und 6 Uhr . | A ^ ölmnotor
^

vk .

Gartengrundstücinw 1 au verk . (Soeben ,
Itra6e _ 24, _ SR r .
Schwatz . Kostüm
m . Bluse . Gr . 44 .

nahe Hochwald , tn Herr ! . Taunus -
bade , 4X -- Zimmer - Wohnung mit
Diel Nebengel . und (Sorten , billig
au verkaufen . Jnt .- Anfr . unter
A . 722 an den Tagblatt - Verlag .

Molkereipro -
duktengeschäft

. Suter Umsatz ,
I KN Ltr , Milch )
| bill . Miete , au

verkaufen . Ang .
IL - E . 681 . T .- V .

Molkerei -
Ptodukten -

Eeschüft
au verk . sing ,
unter M . 694 a .
Tagbl .- Vert .___® utgeh . Lebens -
. mittelgeschäft .tn .guter Lage
umftdnbebalbet

'

W verkaufen
Ang u . M . 692
an ^ aM - Verl
Kleines gutgeh .

Lebensrnittel

Anft u D . 69b
aN— Tagbl .- Zerl

ÄK3 Zim . u . Küche ,
tzankheitsh . g - g .
Abstand zu verg .
Ingebote unter
Sj -692 Tagbl .- V .

I Neues schwarzes
Piano

veränderungs¬
halber billig au
verk . Teilzahlg .
mögt Adelheid -
straße 92 . 2 ._____

Ales Klavier
, Spiegel .

45X170 . rundes
Eoldbirktischch .

au verk . Kleine
Burgitr . 10 . Lad ,

Wohnaimmet
Bufett Vertiko .
6 Stühle . Aus - 1
aiehtisch . Stand¬
uhr . 1 Konsole
mit Sviegel . ein
mod Barmiger
Beleuchtungsk ..

2 Eisschr .. awei
Gas -. 2 Küchen - 1
herbe umaugsh .
orll .. au vk . Näh .
MainaerStr .27 .1

Br . Schneider -
Dieeffc >Mnito i - .uahmaichinc

SS, ®

W ° ttenvinsSttIz ? V ° Lrt .
- odfieriteiner
Straße _ 32L 2.

E . Schubmacher -
RLhmaschine

und starke Ago -

,
Prelle . 2teiL

Ur bill . abzug .
3ibnftr ._ 32 ._ SL

Preiswert

Organisationsleitung Hessen - Nassau :
Dr . jur . H . Henn

Wiesbaden , Dotzheimer Str . 38

Darlehen K - Mä
vertrag „ Gute Hoffnung “

, 20 %
Elraahlungskredlt wird besorgt .

Mauthe
LuisenstraCe 16 , Seitenbau 2 . Stock Ang . u . X 691

an Tagbl .-Verll

Grundstück
( Garten . Wiese
ob . Baurnftück )
au kauf , gesucht .
Ang _ u . 1l . 682
an Tagbl .- Verl .

Waldwagen
au vk . (Sltoißer , - •
Straße _5 . Hof . Schranke , Tische ,* Stuhle . Nußb .-

weift emia LEich .-Ausaieht .
Grube Flurrtarderoben ,

ÄgtÄ
hofitr fi 2 Ifa HorBsSSlirr . » , 1 » 8 , namtt nt . Std .-
(Rr (RflGhprh Mmve . Fahrrad ,wl . tyUalJcHJ Waschem . bilL v .
m . . Gasbackofen , Frau Klapper ,
roetß . emailliert . Bübingenstr . 4 ,
fast neu . bill . au a . b . ob . Weberg .
verk . Zu erfr . Sh . Schlafa . 55 .Zeitungskiosk weiß ob . Nußb . ,ul . offenü . sfern - ibett . kpl . Küche

svrechftelle . 130 M . Bett 15
eochwalb, __ Platz . Chaiselongue 8

'

3fL Gasbackofen Roßhaar
vreisw . au verk . au verk . Sedan -

_ Rauch , itraBe _ 5, _ ötb . 1 .
Dotzheimer Md . wenig gehr .

Str . 63 , Htb . 2 r . Küche 95 Mark
~ 1Srgmenitr ._ 6 ._8 .

BaHnhafstr ._ 6 . der ., Benz - Motor
Badewanne ( 50 PS ) f. 5 - Jo . ,

emaill .. au verk . ~ altP } Se11.-..
G . Benael . Motorräder

120 b 250 RM
Auto -Feuer - 4 -l >8 -Opel -

löscher La . nt . sD̂ f
*
„ „

ßeB
Anfr . u L . 692 ‘-ItA
an Tagbl .- Verl i ^ ^

s
’-’Ox ^ n^ ^ Mirkise . Kme ieb .®

berg 32 Än
BäWen ^ I Wng , Str , 13 .

Motorrad - , ,
Garage 4/22PSVorführungs

f . Motorrad m . wagen , Limousine
Beiwagen billig BMW .
L verk . Emser z/ro PS Limousine
otr . ju , y>. j 1. 1 BMW

Sl ® 3/15 PS
. Li/ouslne

au
^
vk

^
tzhuälb */ » PS

'
Limousine

Str . 36 ^ 1 ^ 20115 haben zu verkaufen
60 Quadratmtr . Schaufele & Co .

u . ein kl . gerb ' U1 Boliath -
äutz . bill . au vk .
m, .. ,3euÄ .
Blucherftraße 17 ,
___ Mtb . 3 .

-------- , 500 ccm ( 3ae ) ,
1,1 1 Loel -Lim . , in heft . Zuftand .
sehr gut erholt , cretsm . au verk .
vreisw . au verk . Wielandftr . 25 .

Garage ._______

1 Patentrahm .,
180X92 cm ,

, 1 Galoa ,
Heil -Apparat

sehr bill . au vk .
S -. Klein , Dotz -
hetmer Str ._6 , P
Kl . Coucke , neu .
billig au verk .
£ utfenitr ._ 5, _2_r .

Chaiselongue
verstellb .. Couche
Kinderbett mit
Mair . b . au vk .
, Dreiweiden -
itraße 1 . 1 lks .
Sofa m . llmbau, !
lehr billig a. n . l
vellmunditr . 13 .
Stb . 1 . daselbit
Umarbeiten und

Kabriolett ,
vollkomm . über¬
holt . neue Kolb . .

------- , 350 RM .
2 Betten Biebrich .
Patentrahm . WelHergasse 15 .

Tel . 609 16 .

g . erb . , Zink -
babem . 4 Mark .
1 Beit m . Matr .

4 - Sitzer ^ 6 . Mark au vk .
Personenwagen Krrchg . 11 , Q 1,

5/13 PS . für Neues D . - FaHr -
80 Mk . au verk . rad günstig zu
Anaus . Sonntag vk - Scharnhorst -

vorm . Wald - ltratze 5 . 2 r . ___
ftraße 72 . Part . Guterh . Damen -

6/30 PS jvabrtab au verk .

» Bogen
offen , in gutem 1 Ovel - Herren -
Zuftande , bill . rad m . Boschlicht

25 .— . 1 Damen¬
rad . g . erb .. 22 .- ,
1 eint Kleiber -
ichrank 10 .— ein
Eisschrank 10 .—

Eckhaus
Ak 3 = u . 4 *3 ramer >8Bo .hnungen und Eckladen
^ rin ^ l^ n3ato $ mD,ClteI üet,aufen -

Zm « obI! ieis- » Mls - As .
Wilhelmstratze 9 . Fernruf 265 50 .

Sesf - n M , m

Südwohnung
2 L ges . in sehr gut . ruh . Hause v .

berufst . Dame
m . schulptl . Tochter , evtl . Front¬

spitze in Villa . Billigste Angebote
unter K . 689 Tagblatt - Verlag ,

Höhere Beamtenwitwe sucht
Zum 1 . 10 geräumige , sonnige

4 - Zim . - Wohnung
mit Bad , Balkon oder Veranda ,evtl . Warmwaller und Heiaung ,
in . guter Lage . Ausfuhr ! . Angeb .
mit Preisangabe unter A . 721
an den Tagblatt - Verlag . 1147

Mllerstratze
'

37,
"

Hth . Part r .

Eisschrank
f . neu , f. Haush . ,
15 Mk . Bleich -
ftrahe 36 , 3 lks . ,
lSz - 2 Uhr .

Guterhalt i
. Ersschrank

st A > Mk . au vk .
ßutfenftrahe 49 ,
2 links .

Guterh . Cover -
eoat u . Sakko m .
Wette ( Er . 48 ) .
Cutaw . u . Frack -
Anzug ( Er . 54 ) .
Rbeinftr . _ 64 . 3 .
Gestreifte Hose

mit Marengo -
Rock und - Weste ,
fast neu . mittl .
Figur , bill . au

Siwes i ss . tT1 ,

EtTeunisschläg .
fast neu . neue
dkst - blaue Kna -
benhose . 12 - 13 I .

JungvolMust ,
elea . Perihand -
takche . 3 Somm .- Limousine
Kleider , Er . 40 , 9/40 . als Liefer ,
billigst . Augusta - 1 wagen geeisn f
ßraöeAA . Sti 1 300 M . au verk

'
:

Fatt neues auch Tausch geg .

wie kS
"

28 .( ichwara ) unb * '--

Darlehen
von 200 — 3000 RM . durch Zweck¬
svarvertrag , mtl . 1 .25 RM . pro
100 rückzahlbar . General -Agent
© . Preußer bet Hanseatischen
Svar - u . Darle !m5 - Ees . m . b . S .,
Frankfurt a . M ., Bockenheimer
Anlage 50 . 1 . Vertr . ges . 1' 415

8/35
Mr -Favorit

t . beft . Zustand ,
billig au verk .

Tel . 25069 .

Mer - Standard
10/45 PS ,

6fach bereift , in
gut . Zustand , a .

Offener
.. ...... au jed . Zwecke

Zelhftgeb . 5 - R . - Fitzer
Mu

- b/As PS Wagen
Stift ' bester Zuftand .
2Kovfh

^
Damvk - umitandeh . fof .

ei Fenbagn m . Iß .
u . 3ub . . etna . o . 8 -' ^? - " 93 an d .
aus . , biÜ . au vk . Aagbl .- Verl, ----

>
”
i EL ' L 4/I « Ooel -

Einzel -

Möbel

Polster -

Möbel
jeder Art

in unerreichter

Auswahl

zu den
niedrigsten
Preisen .

Pauli
Fachgeschäft für

Wolin- u. Herren¬

zimmer - Möbel

Rheinstr . 33

Billa
mu Me

5 Zim , Küche ,
Part , reichlich

Zubehör , durch
den Testaments¬

vollstrecker für

16500 M .

„ $a verkaufen .
Anfragen unter
B . S95 Tagbl .- V .

Neubau -

Mila
Höhenlage ,

2X3 Zimmer .
Küche . Bad , Zu¬
behör , Garten ,

für

25000 Ult
au verkaufen .

Anfragen unter
K . 699 Tagbl .- V .

KstEeschäfts -
haus

i . Schierttein ,
m . frei . Sah -
Webenr ., 3 „
Kü ., auf . 50
qm , bin . vk .
Anzahl . 1500
RM . F480
Seinr . Sena ,

Mainz ,
Er .Bleiche 181

Elkhaus

UxLfll bester Ausführung
IhUUuI immer billig
liefert Wiesbadens 11Q L _
ältestes Möbelhaus | f | a | ] I

wert au verkauf .
Lümmel ,

Eartenfeldstr . 27 .
Tel . 25402 .

13/40 PS

6uX, ? ra ' :

U- Wollwaren -
Gefckäft

Tel . 27363 . | sofort au verk .

__
r sm »

SäI WIoiBiOlfn | Ä
verkaufen . Ang . J ®..*?

— G Zimmer usw ., eingerichtete 9 **1 ie 1 Lamm ,
W . 687 an T .-L Bader , gr . Wintergarten , Garage ,

5 “ • 10 W . alt . )------------- - - - -— - — noch saug - zu vk .
Reese - Lana .

steuerfrei , gut aebr ._ emaill .
erb ., einwand - Badewannen .
frei . verk . Neu , Feuertonspül -
Selenenstr . 16 . I steine mit klein .

AAon Fehlern au verk .
DKW . - Nagel & Becker .

Neugalle 1 . Ecke
Friedrichftr .

4/200pßI=flabr .
2/2 - Sitz . . privat
billig au verk .
Anzusehen

Sonnenberger
Straße 82 .

Lronen - Earage .
4,16 PS Opel ,

2 - Sitz . . offen , f .
350 Mk . au verk .
ob . geg . Motor¬
rad au tauschen
Nerostr . 37 , 1 l .

4/20 Opel
Kabriolett .

vrirna Zustand ,
bill . au verkauf .
Garage Bauer .

Schwa lbacher I
__ Straße 42 .

4720 Opel

iosort au verk .
Anfragen unter
6 . 697 an T .-B .

Landhaus
in Schlangenbad

2X3 Zim . u . I

„ Küche , für I

KREDITE
unkündbar , günstige Bedingungenfür Anschaffungen , Finanzierungen
Umschuldungen Hypothekenablö¬
sungen (keine Bauspargeschäfte )

laufende Auszahlungen
ZWECKSPAP A .- G . MAI .42

Qflnft . OZllgöö. ßOO ^ cMQ ^ foea .
S " " . Ausf ., au verk .

Wiesbadener Kraft . Dotzheim
Kleider - Rheing . Str . 13 .

ÄE ’
u tonmete

— I MM «

8/3a . Limousine ,
Rollfir . Kasten
mit Deckel , a. vk .

m Ovel -
------------ Motorwagen ,

ftraße
"

6l
"

Frtsm l Wtdfl0 m ?
e - Rah ^ nn .

ui
—

i l . ii
* Mainzer Str . 58

Krankenfahrstuhl 5 ii n 0 —
für die Straße .

8UViti » rnnr
° ro " 1IIc Größen 4/20 Opel

au £ S >
"

ner • « « fdReuerfrei . Preis . |

am844ü/5 Ubi
’’ menia getragen ,

_____ _____ ,
Mod . Kinde ^ WU - MWl ,

3/j . Wanßn ST Willi s- starke Figur .
/ 4I IfayOll Straße 17 . 4 ._ _ einzelne

Sjott ' Mtts ,
Krämer , Elsaller braun u . grau .

UnMetbmta ' i . l

fiussSTSt . geftröftebofen
Preis . alles neu , I

Montzstr . 64 H . ,

Wauderer -
I _ Motorrad
1350 ccm . b . Juli

verft .. in bestem
Zuft . . umftänbeh .
f . 120 Mk . au vk .
Dam .- Fahrr . w .
i . Zahl , genomm .
Anzus . #rriebritfi =
ftr . 8 , S . 1 , St . l .

Motorrad
350 ccm , neu
überholt , bill . zu

verkaufen .
Shell - Tankstelle

S « robenstr . 27 .

Engi. MWh
gut erb . . fahr =

ircit . bill . a . vk .
( evtl . Teilzahl .)
„ Neugasse 4 ,
Seitenbau 1 , St .

D . - Rad

Neuwert . Bade -
Gas -Automat

( Sauvt ) . mit
Brausebatterie

kalt unb warm ,
au verk . Kleine
Wilhelmstratze 7 .
Parterre .______

1 Dauerbrenner

Motorrad

Zündapp
500 ccm , Kor -
ban . vollk . neu¬
wert . . umstände¬
halber au verk .

Näheres
Garage Zorn ,
Dotzb . Str . 85 .

Ardie

____ _— . 346 ccm , f . 150
ju vk . Adelheid - Mk . zu verkauf ,
ftratze 94 , L St . I Nerottr , 8 . 3 L

BMW . .

Motorrad
250 ccm . über¬
holt . 4 PS Opel .
2 - Sitz „ 2/10 PS

öanomag ,
steuerfrei , zu nt

Garage Dörr .
Mainzer Str . 66

I KlEinsF Hefö
Ifast neu , weiß
I emaill . , ferner
I guterhaltener
I Gasherd , 4 Fl.
I u . 1 Gaskocher
I bill . z . verkauf .

lH lungmann Uwe,
| Herde — Oefen

Gasherde
I Langgasse 8 .

au verk . awisch . *- , = — —
10 und 12 Uhr verk . Frauen -
Oranienstr . _l ._ 3 . ftetner Str . 75 ,
Herrenrad f . 15 .- Dotzheim .

6trj26rf'
$ 2 r | F |

Herrenfabrrad
vk . Niederwald -
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Seltene GelegenheitMeine

Schleiflack- Artikel Aus hochherrscheftl . Besitz , darun ' er sehenswerte
F449Stilzimmer .

MUedenes

PllchtgOche

HeiratenMöbelhaus

<rran

Tnöbel -u . erkstatten ,

I Goldgasse I

Küchen

Miet- Autos

Möbel
Junger Mann

Familie

zwecks Heirat
n Verbindung zu treten . Alter

ftOllMi )

. - KLAPPER
Am Itömertor 7 . Lauaaassc

km Wasser und fasse Henko eine Viertel

bildung werden dadurch wesentlich erhöht !

Henko kjmkel
'

s Vafch - und Vleich- Soöa
H . 3 b •

Wasser enth arten !

an SeMtsahrer
Geisbergitr . 11 .
S . 1 . Tel . 23431 .

Guterhaltene
Gartenmöbel

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 693
an Tagbl .- Verl .

Eeschästliche
Lmpsehlungen

Tagblatt -Verlag . Diskretion zu -
gesichert .

ffunöe wirken ! Waschkrafl und Schaum -

.Kleiderschrank
Ausziehtisch
Tisch . Stühle
nei . Ang . unter
Ä . 693 T .- Verl .

50 bis 75 Ruten
Ackerland

Nähe Distrikt
Rasengarten , zu
vacht . ges . Ang .
3 . 692 T .- Verl .

in Verbindung zu treten . -----
bis zu 25 Jahren . Gef . Zuschr .
mit Bild unter A . 730 an den

Dotxheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zug .

Parkett¬

böden
liefert , verlegt ,
zieht ab , reinigt

FRITZ SENF
Kellerstr . 11

kaufen Sie Ihre Einrichtung
gut und preiswert bei

Selüslfahrer
Vermietwagen

Brezing
Bertramstr . 15

Tel . 23016 .

r
Küchen

Schlafzimmer

Hotel -

Restaurant
in einer Kreis¬
stadt bei Mainz ,
2 Säle . Vereins¬
zimmer , 7 Bett . ,
günstig zu ver -
vachten . 2000 M .
für Inventar er¬
forderlich . Ang .

Fahrschule
JrihT

zeitgeni Preise .
K .- Fr .- Ring 17 .

Tel . 27501 ,

Herr
33 I . . evgl . . in
gesich . Position ,
solider u . Cha¬
raktermensch . w .
auf dies . Wege
die Bekrnntsch .
ein . lieben , nur
baust u . wirt¬
schaft ! . erzogenen
Mädels a . ehrb .
Verbältn . zwecks
Heirat . Alter b .
28 Jahre . Diskr .
Ehrens . Ausf .
Bildangeb . unt .
O . 685 an T .- V .

Klavier

leihweise
abzug . Mtl . 5 M .
Ang .W .880 T .- V ,

Tevv ., Sauf eilt ,
Bettumrandung .
Haargarn . Vel . .

Silberbestecke .
Markenvorzell .

Monatsr . 4 M .
aufw . Uno . Ver -
treterb . allerorts
A . Wittich . Köln
Balthasaritr . 54 .

Suche für
Donnerstags

regelmäßig
Auto m . Fahrer
Ang . u . H . 683
an Tagbl .- Verl .

Direktrice
flotte Erschein .,
blond , vollschl . ,
sucht zw . Heirat
gebild . Mann in
den 50er Jahr .«
der nickt das
Materielle in d .

Frau sucht .
Möchte gut¬

situiertem Kauf¬
mann oder Be¬
amten tüchtige
Lebensvartnerin
werd . Güt . Zu¬
schr . A . 723 T .- V .

Witwe
beste ar . Fam .,
evgl . , 50 I . , gi .
schl . Ersch . . Dime
wie Hausfrau ,
makell . Ruf . m .
13t Tocht . . sehr
zurückgez . leb . ,
sucht , d . Einsam¬
keit müde , durch
Che seins , vorn .
Lebenskamerad ,
i . allerbest . Po¬
sition . Eleg .Heim
vorh . Strengste
Diskret , gegeben
u . erbeten . Ver -
mittl . zwecklos .
Ang . u . D . 686
an Tagbl .- Verl .
zu richten .

Gebe . Bufett
gesucht für Gast¬

wirtschaft ,
1,60 — 1,70 lang .
Ang . u . A . 713
an Tagbl .- Verl .
Mod . elegantes

Schlafzimmer
aus Privatbefit ?
geg . bar zu kauf ,
gesucht . Preis -
ang . u . S . 688
an Tagbl .- Verl .

Mettl .
27 I . , evangel .,
mittelgr . . wirt¬
schaftlich u . gute

Allgemeinbild . ,
Aussteuermittel
vorh . . wünscht
Herrn , 28 -35 I ..
in gesich . Posit ..
kennen zu lern .

zwecks Heirat .
Bildzuschr . unt .
D .,6,81 . an . T .-V .
Geb . guts . hübsche
Waise v .L . . 333 . ,
kath . , her . t . m .
Ersv . u . sp . Vm . ,
w . m . n . Hrn . , a .
W .. m . E . b . H .
E . B .- O . W .6722
A .- Frenz , Mainz

Fräulein
Mitte 40 . evgl ..
mit gut . Aus¬
steuer u . etwas
Vermög ..wünsckt
einen Herrn mit
gut . Charakter
in gesich . Posit .
zwecks baldiger
Heirat kenn , zu
lern . Nur Zu¬
schrift . m . Bild
u . M . 686 T .- V .

Miet- Autos
für Selbstfahrer
Moritzstratze 50 .
Tel . 25584 .

Ehe - Dermittlungl
Meine 20jährige Tätigkeit
bürgt für reellen Erfolg
Frau L . Dietz Wwe „

Kl . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24980 .

August Seel
Wiesbaden , Schwalbacher Straße 7 .

Albert Ambrosius
Wiesb .- Biebrich , Rathausstraße 40

MM
sucht Fr . ob . Frl .

WtilWt !
Ein seriös . Herr
gebild . Standes .
Fünfziger , sehr
barvermög .. von
sehr angenehm .
Äußern , suchtdie

Bekanntschaft
einer ebenfalls
sehr barvermög .
Dame

zwecks Heirat .
Ang . erb . unter
A . 728 T .-Verl .
Angeseh . solider
strebs . internet .

Hotel -Angest .
mit schön . Ersv .
wünscht Heirat .
Es belieben nur
liebevolle gesd .
nette Damen m .
bester Verght . , i .
Alter von 22 b .
30 Jahr . , welche
Lust u . Liebe für
eig . Geschäft hab .
Briefe u . 5 . 685
an Tagbl .-Verl .

2 gtöilöele
Domen

berufstät . , Ans .
40 . lebenslust . .

naturliebend .
wünschen 2 in¬
telligente Herren
kennen zu lern .

zwecks Heirat .
Ang . u . 3 . 691
an Tagbl .-Verl ..

Selbitinierent .
Gebildete Dame .
Ende 20 . evgl ..
wünscht zwecks
Heirat die Be¬
kanntschaft ein .
Herrn bis 45 I .
in nur guten

Verhältnissen .
Bildanaebote

( zurück ) unter
B . 690 T .-Verl .

Heirat
w . bess . Dame .
50er , Heim und
Vermög . Zuschr .
B . H . 80 , Main ,
hauvtv . ostlag .__

Dame a . gt . F . .
Nachbarstadt w .,
häusl ., viels , ge¬
bildet u . mieten ,
ar . gute Erschg . .
Vermögen 8000 ,
d . Leid gereift ,
wünscht treue
aufricht . Ehe m .
gebild . Herrn v .
vorn . Denkungs¬
art , auch gerne
Kriegsverl . , b . z.
55 I . . in gehob .
sich. Posit . Verm .
u . anon . zweckl .
Zusch .A .719T .-V .

Witwe
Ans . 50 , gutes
Auß . , naturl .,
warmherz . , sehr
häusl . , w . bald .
Heirat mit ge¬
bild . Herrn in
sicher . Position .
Anonym zweckl .
Ang . u . F . 690
a . d . Tagbl .- V .

( Kaufmann ) mit sicherem Ein¬
kommen , wünscht mit nettem ,
evangelischem Mädel von ange¬
nehmem Äußeren aus bürgerlicher

ieW
wweüenSHirkenMeD

Autofahrten
und Mietwagen

Mauritius -

___ [träne . 6, _ 2 .___
Umzüge

und Transporte ,
Stadt u . Fern ,

Güter -
Schnellverkehr ,
Herderitr . 21 .

Telephon 21318 .

HaUMIMlU
nimmt n . einige
Häuser in Ver¬
waltung . — Ge¬
wissenhafte Arb .
zugesichert . Ang .
u . G . 683 T .- V .
Schreibstube

für alle Verviel¬
fältigungen Shit
1 Pfennig Seite .

e Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe
emmen | >

Neugasse J

Viele Damen von 20 Jahren auf¬
wärts , teils mit groß : Vermögen
u . Herren in guter Position ( sowie
Einheirat ) wünsch . Eheanbahnung

durch Frau Lilly Minpel
Wiesbaden , Ä . - Friedr . - Ring 5,2
Telephon 232 50 . Sprechstunden
10 — 12 u . 2 — 6 Uhr . Sonntags
2 — 5 Uhr . Postlagernd zwecklos .

Weygandt an der Ecke
Weber - u . Saalgasse

Eisenwaren — Werkzeuge

Zur Kur weil .
Pensionär , ver¬
mög .. svortl . . 50
I . . sucht Dame
beit . Kreise mit
Vermögen zw .
baldiger Heirat .
Ang . u . T . 694
a ._ ö . Tagbl .- V .

Geschäftsmann
( Rückenfehl .) . 40
I . , kath . , schuldl .
geschieh . , welcher
sich selbständig
machen will ,
wünscht Dame
oder Mädchen
kenn , zu lernen
zwecks baldiger
Heirat . Nur
ernstgem . Ang .
unter S . 694 an
d . Tagbl .- Verl .
Anonym zweckl .

Schöne Modelle ,

große Auswahl ,

niedrige Preise

finden Sie vereint bei

Renaissance - Herrenzimmer mit vietsr
Bildhauerarbeit und vornehmer Couchegarnitur ,

Elegantes Speisezimmer,Mahagoni , sehr
reichhaltig ,

Chippendale - Salon,Mahagoni,miterstklass .
Oaunen - Garnitur .

erst kl . Ibach - Flügel
Perser - Teppiche verschiedener Größen
Viele erstkl . Kunstgegenstände

Chipnendafe - Garnitaren u. andere Einzelmöbel , antike
Schränke u . Kommoden , Bied . Sekretär , geschnitzte
Sessel,Couches,Kleinmöbel,Prunkvas . ,Bronzen,Melssn .
Grupp . ,Oelgemäide u.viele Einzel - Stilmöbel

Kunst - u . Möbelhaus B . Fleddermann ,
Frankfurt a . M . ,Neue Ma:nzerStr,77,Tel .26O17 .

Ida Böge .
Schneiderin .

Jahnttr . 16 . Stb .
Part . — Schnell .
bitt . Altes neu .

AeriigMg
v .D . -Earderoben
nach n . Mode .

Aenderung .
gut und billig .
Jahnstr . 34, _ 2_ r .

Schneiderin
sucht Kundschaft
außer d . Hause ,
auch in Wäsche¬
nähen u . Aus -
besiern verfekt .
Ang . u . S . 693
an Tagbl .- Verl .

zwecks Heirat .
Ang . u . ll . 6841
an Tanbl .- Verl . I

erfreuen sich allgemeiner

B e I iebtheit !

Blumenständer - Serrierwagen

Teewagen
Näh - und Wäschetruhen

Nähständer - Radiotische

Barwagen - Zeitungsständer
Schirmständer usw .

Schneiderin
empfiehlt sich in
u . oub . d . Hause .

Tag 3 Mk ..
Goethestr . 12,,4 . r

Erstklassige
Schneiderin

nimmt n . einige
Kund , an Kais .-
Fr .- Rina 26 , 4 .

Gute

Hausschneiderir .
sucht noch einige
Kunden . Ang .
u . E . 686 T . -V .

Fein geb . Herr
Ww .. 57 I . alt ,
mit kl . Rente u .
2 erw . lb . Töcht .
sucht geb . iüng .
Dame m . groß .
Vermögen oder
vens . Beamtin
zw . Ehe kennen
zu lern . Bild¬
ung . . die streng
vertrank . beb .
u . zurückgesandt
werd ., sind zu
richten u . A . 726
an Tagbl .-Verl ,

Geb .

Dame
sehr gute Ersch . ,
mittl . Alters , w .
ebens . Lebens -
ges . bess . Kreise ,
in gut . Position ,

zwecks Heirat
kennen zu lern . ,
über 50 I . Ang .
u . A . 724 T .- V .

M M

Ml
sucht weidgerecht ,
erfahren . Jäger .
Ang . u . W . 684
an Tagbl . - Verl .

Verrühre vor Dereiiung Ser Waschlauge

stets einige Handvoll Henko Bleich - Eoda

4 -PS -Limousine , I
auch revaratur -
bed ., zu kaufen
gesucht . Ang . u .
K . 691 an T .- V .

Euterhaltener
Pritschen -

Liefcrwageu
zu kauf , gesucht .
Ang . unter An¬
gabe des Ban -
iahres u . Preis
u .. B . ,687 . T .-V .

Motorrad
bis 200 ccm , ges .

Luremburg -
vlah , 3 . Part , l .

Stai H.- Fahrrad
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
E, _ 693 . T .-Verl .

K .- Dreirad
zu kauf , gesucht
Albrechtstr .7, . 2̂ .

Zwillings -
Kinderwagen

gut erhalten , zu
kaufen gesucht .

« echt .
Kleiststraße 4, _ 4 .

Svarherd
zu kauf , gesucht .
Angeb . Berger ,

Zimmermann -

Möbel - Hess
9 Bismarckring 9

Das große Fachgeschäft für
Qualitäts -Möbel in Wiesbaden

Polstermöbel

f . Oarmsladl
Ehestandsdarlehen

k Frankenstraße 25 a

am Bismarckring -A

und 1 Sckreib -
maschinentiichch .

zu tauf , gesucht .
Tel . 20918

Adolsstr . 4 . 2 l .
Zigarettenaut .

mit Bel . sowie
Zigarrenanziind .
r . Gas . ges . Ang .
E . 692 T .-Verl .

Drehbänke .
Bohrmaschinen ,
Fräsmaschinen ,
Revolverbänke ,
Schleismasch . ,
Excenterpresse »

zu kauf , gesucht .
Ang . u . Z . 404
an Tagbl .- Verl .

Suche

lllifileinwögen
Kahr . od . Lim .,
4 Pers . , g . Zust . ,
mögl . steuersr .,
g . bar . sir' ' 5 ( .
Ang . üb . Marke .
PS . Baui . und
Preis erb . unt .
Ü . 688 an den
Tagbl .- Verl .___

Balkonmöbel
zu tauf , gesucht .
Preisang . unter
W . 692 T .- Vl .

Das zuverlässige
• Xv <- *

.V- :

<^ bFAHRRAD

kostet weniger !

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer

Auf

EHE - Darlehen

Existenz
durch Kauf oder
Beteiligung mit
einigen 1000 M .
ges . Nur reelle
ausf . Angeb . u .
L . 650 an T .- V .

OelgemLlde
ein großes und
kleines fof . ges .
Ang . u . H . 694
an ^ Tagbl ^ Verl .

Aus Privatbef .
für Privat

Perseneppichu.

einige -driillen
gef . Handl , werd ,
nicht berücksicht .
Ang . u . K . 690
an —Tagbl .- Verl .

Linol .- Tevvich
2X3 Mir . . und

Nähmaschine
zu tauf , gesucht .
Ang . u . S . 690
an Tagbl .- Verl .

Linoleum
noch gut erhalt .
zu tauf , gesucht .
Ang . u . 11. 690
an Tagbl .- Verl .

ßormonlmn
m . Svielavvarat
gesucht . Ang . u .
H ^ 686 , anT .^V .

Harmonium
zu tauf , gesucht .
Ang . u . E . 692
an Tagbl .- Verl .

Guterh . geschn .
Büfett oder
Sveifezimmer

ges . Ang . unter
S . 690 T .- Verl .

Preiswerte gebrauchte Wagen
bei der Fordvertretung Frank¬
furt a . M ., Kleyerstraße 27/31 .

Tel . 74357 .
Steuerfrei :

350 ccm DKW .- Rad , 1000 km ge¬
laufen , plombierte Maschine ,

750 RM .
4/21 PS Ford . Lim ., Cabr ., 10 000

km geh , tadcll . Zust . 1575 RM .
4/21 PS Ford . Luxus -Kabr ., Bau¬

jahr 34/35 , 56OT km gelaufen ,
2350 RM .

Steuerpflichtig :
1,7 Liter Mercedes , Lim ., 4türig

in . Nolldach , Baujahr 32/33 ,
5iach n . der .. Schnellg ., Schwing¬
achse . nerit . bis 15 . 9 ., 1900 RM .

11 60 PS De Solo Lim . . Itürig ,
450 RM .

12/50 PS Adler . Lim ., 4türig .
675 RM .

11 50 PS Adler , 6 -Sitzer . mit
Trennwand . 6fad > bereift .
Kofferbrücke 250 RBl .

Teilzahlung geitattet . Gebrauchter
Wagen wird i . Zahlg . genomm .

5eitüber50Jol ) ren

im Dienste der

deutschen Hausfrau
".47fest ' ' •

ina/iaii

Drogerie
mit Lebensmittelgeschäft v . Fach¬
mann , zurzeit hier anwesend , fof .
zu taufen gesucht . Größere Bar¬
mittel vorhanden .

Feri ». Wirth , G . m . b . H .,
Nikolasstraße 23 , Parterre .

rZinntdlcr -
i

Kannen — Schüsseln
usw . kauft nur

Beckel , Wagemannstr . 15
Ruf 28313 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Auswärtiger Händler sucht in

Wiesbaden

zn höchsten Preisen

gebraOle IM
aller Art zu kaufen . Angebote
unter 3 . 403 an den Tagbl .-
Verlag erbeten . F415

MW , Mulle

MW , WIN
kaust

Georg Lied , Wiesbaden

Adlerstraße 31 Tel . 22691

UntmW
1

j

Verloren

Gefunden
Privatunterricht
i . Deutsch . Kurz¬
schrift . Mafch .-
Schrist .Buchführ .

usw . Fersch ,
Marktvlat ! 3 , 2 l .

Englisdi
Franzos .
F . Rolleri

Wilhelmstr . 111
Sprechst . 3 — 4

Kastriert . Kater ,
gelblich Braun ,
mit schwarzen
Streifen . Frei¬
tag . 10 . Mai ,
aus Garten ab¬
handen gekomm .

Für Wieüer -
bring . od . Ausk .

hohe Belohn .
Emser Str . 65 . 2

Untere , i . Engi ..
Franz .. Svan .
ert . Äuslands -
beuttoer . Ansr .
A . 733 T .-Verl .

JelpWmgen

SflflcrplaS
25 Ruten , evtl ,
mehr , bei Man -

teuffelschule
( Dotzheim . Str .)
zu vervacht . N .
Rückertstr . 3 . 1 .

Lehrerin
für Latein , evtl ,
franzöf . Nach¬
hilfestunden » es.
Ang . u . O . 693
an Tagbl .- Verl .



Seite 16 . Nr . 135 . Wiesbadener Tasblatt Sonntag , 19 . Mai 1935 .

Handel

und Industrie Wirischafisieil Banken und Börsen

NW und die Mmdnnng der MUWsst .

Von Geheimrat Prof . Dr . Wiedenfeld , Vizepräsident der Deutschen Weltwirtschaftlichen Gesellschaft .

In der Deutschen Weltwirtschaftlichen Gesell¬
schaft hielt soeben Geheimrat Dr . W i e d e n f e l d
einen Vortrag über „ Die Neuordnung der Weltwirt¬
schaft und Deutschlands Wirtschaftsgestaltung "

. Den
intereßanten Ausführungen entnehmen wir folgende
Stellen :

Die Ent - Europäisierung des Welthandels und Weltver¬
kehrs fetzt ebenso wie die Industrialisierung neuer Gebiete
an sich nur eine Entwicklung fort , die sich von jeher geltend
machte ; man hat bis ins jetzige Jahrhundert hinein von
einer Ent - Anglisierung sprechen müssen . Neu und verhäng¬
nisvoll ist aber die gewaltige Beschleunigung des Tempos ,
weil sie in den älteren Kulturgebieten zu vorzeitiger Ver¬
nichtung wertvollster Produktionsmittelbestände , also
volkswirtschaftlichen Kapitals , führt und es
diesen Landern somit erschwert , sich an der Erschließung der
neuen Gebiete durch Kreditgewährung größeren Stils
zu beteiligen .

. Hiermit steht in Zusammenhang , daß in den Neuländern
der Eisenbahnbau seit dem Kriege fast vollständig
stockt und kaum noch — trotz größerer Möglichkeiten — neue
Siedlungsgebiete ausgeschlossen werden . Dies wieder
wirkt sich auf die dicht bevölkerten alten Länder in einer
Einengung der Auswanderung aus ; dieses früher so wichtige
Mittel , die Zunahme der Bevölkerung und die Neubildung
von Volkskapital miteinander in Einklang zu halten , läßt
stch kaum noch anwenden . Ein Chaos , aus dem sich noch
nirgends die Linien einer neuen Ordnung abzeichnen , ist
die notwendige Folge geworden .

Deutschlands Wirtschaft wird von allen diesen Er¬
scheinungen mit besonderer Wucht und Härte getroffen . Ein¬
mal deswegen , weil ihm durch die Kriegsentwertung und den
Kriegsoerbrauch sein Produktionsmittelbestand gewaltig
geschmälert worden ist und die aus Krieg und Rührkampf
stammende Inflation die Erneuerung der Rohstoffvorräte
verhindert hat ; ihm fehlt also das Volkskapital , in
annähernd dem Tempo sich auf Neuproduktion umzustellen ,wie die Entwicklung der Außenwelt es eigentlich erforderlich
macht . Eine solche Umstellung ist aber zweitens für Deutsch¬
land noch dadurch entscheidend erschwert , daß nicht die
kapitalbetonten Massenindustriezweige , sondern die arbeits¬

betonten Zweige der feineren Verarbeitung seinem industriel¬
len Aufbau das Gepräge geben ; eine Umstellung der Fabri -
Eafron könnte also nur unter Vernichtung wertvollsten
Wissens und Könnens vorgenommen werden . Deutschland
würde endlich den bedeutendsten und sozial geradezu ent¬
scheidend wichtigen Vorzug seines Wirtschaftsaufbaues ver¬
lieren , der in der weitgehenden Ausgeglichenheit der un¬
endlich mannigfaltigen Wirtschaftszweige und sogar der ver¬
schiedenen Räume ihm gegeben ist ; wie die Landwirt -
schaft noch immer der bei weitem wichtigste Wirtschafts¬
zweig ist und von keinem Zweig der Industrie auch nur an¬
nähernd an Menschenzahl und Produktivkraft erreicht wird ,
so kann kein Teil der industriellen Massenfabrikation oder
gar der feineren Verarbeitung die Bedeutung einer deut¬
schen Standardindustrie in Anspruch nehmen , und so finden
wir in allen Sonderräumen des Reiches die Landwirtschaft
und jeweils mehrere Industriezweige nebeneinander .

Mit der Vertonung der feineren Verarbeitung hängt
auch zusammen , daß in Deutschland weder von einem schon
bestehenden noch von einem sich entwickelnden Übergewicht
der Großbetriebe und Eroßunternehmungen gesprochen wer -
den kann , daß vielmehr der noch persönlich geführte
Mittel - und Kleinbetrieb , wie der Landwirtschaft ,
so auch dem ganzen der Industrie scharf ausgeprägt den
Charakter bestimmt . Diese Eigenart von höchstem sozialem
Wert zu erhalten , muß auch die Aufgabe der deutschen
Handelspolitik sein . Wir müssen also immer wieder ver¬
suchen , auch im Ausland uns den Absatz jeder arbeits¬
betonten Qualitätswaren zu erhalten und zu steigern , die
vor allem in den alten Kulturländern West - und Nord¬
europas ausgenommen werden können . Wir dürfen uns
nicht etwa einseitig auf die Belieferung der noch weniger
entwickelten und deshalb die Waren des Massenkonsums be¬
tonenden Gebiete umstellen . Produktionsteilung zwischen
Agrar - und Rohstoffgebieten auf der einen und Verarbei¬
tungsgebieten auf der anderen Seite ist notwendig ein vor¬
übergehender Zustand von verhältnismäßig kurzer Dauer .
Je mehr gerade Deutschland die Möglichkeit einer industriel¬
len Produktionsteilung auch international offen halten kann ,
um so mehr entspricht es der Eigenart seines gesamten
Wirtschaftsaufbaues .

lebhaft mit Aufträgen am Geschäft beteiligt . Bemerkens¬
werten Einoruck haben d.ie Ausführungen des Reichsfinanz -
mmisters über die Zukunft der Arbeitsbeschaffung hinter¬
lassen , insbesondere fein Hinweis auf die zunehmende Ge¬
sundung der Gemeinden und die Feststellung , daß an eine
Wehrabgabe nicht gedacht worden sei . Die Kurse wiesen nnt
wenigen Ausnahmen an allen Aktienmärkten wiederum
Steigerungen bis zu X % , vereinzelt auch darüber , auf
Braunkohlenaktien lagen weiter gefragt , und um zirka1 bis IX % gebessert . Im Vordergrund des Interesses stehen
weiter Elektrowerte . Gas -, Kabel - und Draht - und Auto¬
werte waren durchweg um zirka % % gebessert . Fest lagen
Brauereiwerte mit Gewinnen von zirka IX % . Am Renten -
morft janben Auslandsrenten stärkere Beachtung , während
Deutsche Renten wieder sehr ruhig lagen . Blankotagesgeld
blieb mit 3X bis 3 % % und darunter unverändert .

Frankfurt a . M ., 18 . Mai . ( Eig . Drchtme '
ldung .) Ten¬

denz : Uneinheiltich . Bei fester Grundtendenz toq die
Sot 'l'e zum Wochenfchluß nach den lebhafteren Steigerungen
der letzten Tage etwas ruhiger . Auf der erhöhten Basis
wurden sowohl seitens der , Kulisse und in einigem Umfange
and ) seitens der Kundschaft etwas realisiert , so daß einige
Rückgänge etntraten . Es lagen .aber noch weitere Kaufauf¬
träge vor , die erneut Befestigungen zur Folge hatten . In¬
folgedessen war die Kursentwicklung etwas

'
unregelmäßig .

Aus der Wirtschaft lagen stärkere Anregungen nicht vor .
Mit Befriedigung vermerkte man aber Vie Ausführungen
des Reichsfinanzminister über öffentliche Finanzen und
Wirtschaft . Am Aktienmarkt zeigte sich noch Interesse für
EnerNieversorgungsWerte . Am Montanmarkt hielten sich die
Abweichungen nach beiden Sötten in verhältnismäßig engen
Grenzen . Kaliaktien tagen bis 2 % niedriger . Etwas schwächer
notierten ferner Schiffahrtswerte . Zellstoffwerte lagen be¬
hauptet . Am Rentenmarkt blieben deutsche Anleihen ver¬
nachlässigt . Ausländifche Renten tagen zunächst still . Im
Verlaufe verstärkte sich die Neigung zu Eewinnmitnahmen ,
doch erreichten die Abschwächungen im Verhältnis zu den
vorausgegangenen Steigerungen kein nennenswertes Aus¬
maß . Am Rentenmarkt blieben Altbesitz behauptet , dagegen
verloren späte Reichsschuldbuchforderungen X % , Zinsver -
Sutungsfcheine weitere 5 Pfennig , ebenso Kominunalum -
fchuldung . Der Pfandbriefmarkt hatte für Goldpfandbriefe
einige Nachfrage bei leicht anziehenden Kursen . Städt -
anlethen bröckelten dagegen überwiegend bis X % ab . Der
Auslandsrentenmarkt lag überwiegend schwächer . Twqes -
ge 'ld 2X % .

Berliner Devisenkurse

Reichsbankausweis .

Entlastung zum Medio .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15 . Mai 1935
hat sich in der verflossenen Bankwoche die gesamte Anlage
der Bank in Wechsel und Schecks , Lombards und Wert¬
papieren um 106,0 auf 4347,8 Mill . RM . verringert . Der
Mcdioausweis zeigt eine erfreuliche Entlastung . Die Ab¬
deckung der Ultimobeanspruchung betrug 94,5 % gegen 53,2 %
im Vormonat und 61,7 % im Vorjahr . Im einzelnen , hüben
die Bestände an Handelswechseln und - s ch e ck s um
86,4 auf 3603,5 Mill . RM . an Lombardforderungen
um 10,1 auf 65,5 Mill . RM ., an deckungsfähigen
Wertpapieren um 12,2 auf 345,3 Mill . RM . und an
Reichsschatzwechseln um 0,3 auf 2,9 Mill . RM . abge¬
nommen , dagegen die Bestände an sonstig « n Wert¬
papieren um 3,1 auf 330,7 Mill . RM . zugenommen . Die
fremden Gelder zeigen mit 957,77 Mill . RM . eine Zu¬
nahme um 45,02 Mill . RM . Hierbei ist zu bemerken , daß
die öffentlichen Guthaben zum Teil , die privaten Guthaben
jedoch zum größeren Teil zugenommen haben . Die Abnahme
der sonstigen Passiven um 30,08 auf 215,12 Mill . RM . ist
das Ergebnis - rein buchmäßiger Vorgänge . Der gesamte
Zahlungsmittelumlauf stellte sich auf 5520 Mill .
RM . gegen 5641 Mill . RM . in der Vorwoche , 5593 Mill .
RM . zur entsprechenden Zeit des Vormonats und 5389 Mill .
RM . zur gleichen Vorjahreszeit . Die Bestände an Gold
und deckungsfähigen Devisen haben um 0,1 auf
86,3 Mill . RM . zugenommen . Im einzelnen stellen sich bi .:

Bestände an Gold bei einer Zunahme um rund 74 000 RM .
auf 82,3 Mill . RM ., die Bestände an deckungsfähigen
Devisen bei einer Zunahme um rund 3000 RM . auf 4,1
Mill . RM .

Marktberichte .

Frankfurter Eier - und Vuttergrogmarkt .

Frankfurt a . M ., 17 . Mai . Angesichts der kühlen
Witterung hat sich die Produktion ziemlich verringert , so
daß die Anlieferungen 'knapper geworden sind . Da anderer¬
seits die Nachfrage des Publikums zugenoinmen hat , wurden
die zugeführten Mengen glatt verkauft . Von ausländischen
Eiern kamen nur Holländer und in kleinem Umfange
Belgier an die Märkte .

Im Gegensatz zu anderen Teilen im Reich , wo aus¬
reichende Zufuhren in deutscher Butter vorliegen , blieben
die Anlieferungen in Süddeutschland recht knapp . Die kalte
Witterung hemmt die Erzeugung . Die Nachfrage blieb zu¬
friedenstellend , sie hat durch das verbilligte Angebot in
Spargeln noch eine leichte Zunahme erfahren . Infolgedessen
werden die Ankünfte untergebracht und die feftgelegten
Preise werden erzielt .

Mainzer Eetreidegroßmarkt .

Mainz , 17 . Mai . Es notierten (Großhandelspreise je
100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen ( W 16 ) 21 .80 ,
Roggen ( R 15 ) 17 .80 , Hafer ( H 14 ) 17 .50 , Futtergerste ( G 11 )
17 .20 , Weizenkleie ( W 16 ) 11 .13 , Mühlenpreis , Roggenkleie
( R 15 ) 10 .44 , Mühlenpreis , Sojaschrot mit Monopolzufchlag
13 , Fabrikstation ab Station . Tendenz : Brotgetreideangebot
kleiner . MalzkSime schwächer . Gerste und Hafer weiter

"
ohne

Angebot . Weizen na chmehl in kleinem Umfange 'angeboten .

Bon den Börsen .

Berlin , 18. Mai . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
17. Mai 1935 18. Mai 1935

Geld Brief Geld Brief
Aegypten . . . I ägypt . £ 12 .505 12 .535 12 525 12 .555
Argentinien . 1 Pap .-Peso 0 .658 0 .662 0 .658 0 .662
Belgien . . . . . 100 Belga 41 .98 42 .06 41 .98 42 .06
Brasilien . . . . . . 1 Milr . 0 .169 0 . 171 0 . 164 0 . 166
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . 1 Canad . Dollar 2 .483 2 .492 2 .488 2 .492
Dänemark . . . 100 Kronen 54 .50 54 .60 54 .59 54 .69
Danzig . . . . 100 Gulden 46 .77 46 .87 46 .77 46 .87
England . . . 1 £ Sterling 12 .205 12 . 235 12 .225 12 .255
Estland . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 . 57 68 .43 68 . 57
Finnland , . . 100 finn . M. 5 .33 5 .39 5 . 39 5 . 40
Frankreich . . . . 100 Fr . 16 365 16 .405 16 .365 16 .405
Griechenland 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 . 358
Holland . , . . 100 Gulden 168 .33 168 .67 168 .23 ■>68 .57
Island . . . 100 isländ . Kr . 55 .23 54 .35 54 .32 55 .44
Italien . . . . . 100 Lire 20 .53 20 .57 20 .53 20 .57
Japan . . . . . . . 1 Yen 0 .718 0 .729 0 .719 0 .721
Jugoslawien . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . 100 Litas 41 .61 41 .69 41 .61 41 . 69
Norwegen . . . 100 Kronen 61 .34 61 .46 61 .45 61 .57
Oesterreich . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . 100 Zloty 46 .77 46 .87 46 .77 46 .87
Portugal . . . . 100 Escudo 11 .08 11 . 10 11 . 10 11 . 12
Rumänien . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . 100 Kronen 62 .94 63 .06 63 .05 63 . 17
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 80 .32 80 .48 80 .32 80 .48
Spanien . . . . . 100 Pes . 33 .95 34 .01 33 .93 33 99
Tschechoslowa . 100 Kronen 10 .345 10 .365 10 .35 10 . 373
Türkei . . . . . . 1 türk . £ 1 .979 1 .983 1 .979 1 .98
Ungarn . . . . 100 Pengö —.— _ _ __ —
Uruguay . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .486 2 .490 2 . 486 2 .490

Steuergutscheine
117. 5 35118. 5. 35

1934 103 .60 103 .63
               1935, 107 . 63 1 07 .80

1936 (107 . 70 107 .75

1937
1938

Verrechnungs -Kurs

17. 5. 35118. 5. 35
106 .50 106 .50
105 .50 105 50
106 .13 106 .20

Berlin , 18 . Mai . ( Eigene Drahtmeldung .) Tendenz :
Weiter fest . Die feste Tendenz der Vortage erhielt sich
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Wiesbaden .

Wiesbaden , du schöne Weltkurstadt ,
Du Kleinod in deutschen Landen ,
Wer deinen Zauber empfunden hat ,
Den hältst du mit festen Banden .

Wie hüllt dich so zärtlich der Taunus ein
Mit seinen Wäldern und Höhen .
Er lägt bis in die Stadt hinein
Seine lieblichen Täler gehen .

statten , falls die Liegezeit nicht verlängert
worden ist , eingegebnct und die Grabkreuze ,
Grabsteine und Platten , die den Namen
sowie Eeburts - und Todestag des Verstor¬
benen festhalten , verlieren durch die Ein¬

ebnung ihren Verwendungszweck . Hier kann
uns der Gedanke der Familienforschung neue
Wege weisen . Wie wäre es , wenn z. B

Hausbesitzer und Siedler auf ihren Grund¬
stücken und ihren Landstellen die von den
Gräbern ihrer Angehörigen entfernten Er -
innerungsmale an dafür geeigneten würdi¬

gen Plätzen unterbringen und so sich eine
steinerne Familienchronik schaffen würden ,
Kindern und Kindeskindern zur dauernden
Erinnerung .

Bauliche Verbesserungen erwünscht !

Des herrlichen Rheinstroms Siiberband
Umschlingt dich von anderer Seite ,
Gleich einer Königin Festgewand ,
Mit blitzendem Geschmeide .

Aus deiner Erde dunklem Schoß
Quillt deines Ruhmes Welle
Ms Segensstrom für klein und groß ,
Die heiße Kochbrunncnquelle .

Wiesbaden , du meine Bäderstadt ,
Du liebste in allen Landen !
Wer deinen Zauber empfunden hat ,

f Den hältst du mit festen Banden .

Maria Schneider .

Steinerne Familienchronik .

Zur Bereicherung der erfreulicherweise
neu belebten Familienforschung wird die

folgende Anregung gegeben : Alle Jahre
werden auf unseren Friedhöfen von der
Stadtverwaltung die 30 Jahre alten Erab -

Die Kochbrunnenanlage in der Saalgasse .

Liebes Tagblatt ! Wäre es vielleicht
möglich , daß Sie es erreichen könnten , dass
über der kleinen Kochbrunnenwasserent¬
nahmestelle in der Saalgasse ein Glasdach
angebracht wird , so daß man auch bei Rcgen -
wetter einige Gläser Wasser trinken kann ,
ohne dabei nag zu werden . Des Dankes
vieler Wiesbadener Einwohner dürften Sic
gewiß sein .

Die Krimhildenstrage .
Die Krimhildenstratze , welche als Fuß -

gängerweg zum Hasengarten , Südfriedhos
und zirka 100 Schrebergärten dient , ist in
einem solch schlechten Zustand , daß hier un¬
bedingt Abhilfe dringend not tut . Bei
Regenwetter ist Pfütze an Pfütze , Loch an
Loch und die Straße also kaum gehbar .
Fuß - und Fahrweg ist nicht getrennt . Es
müßte hier ein gesonderter Fußgängerwcg
geschaffen werden . Es wäre eine Kleinig¬
keit , hier einzugreifen und die Straße um
zwei bis drei Meter zu erweitern , damit ein

ordentlicher Fuß - und Radfahrweg geschaffen
würde . Diese Arbeit ließe sich evtl , durch
den Arbeitsdienst ohne große Kosten aus -
führen . W . V .

*

Kanalschächte der oberen Wiesbadener
Straße in Wiesbaden - Dotzheim .

Die den Kanalschächten der oberen Wies¬
badener Straße entströmenden Ausdünstun¬
gen nehmen mit der steigenden Wärme in
solchem Ausmaße zu , daß es , abgesehen von
den Passanten , für die Anwohner geradezu
eine Plage ist , den widerlichen Düften aus¬
gesetzt zu sein . Dringende Abhilfe ist hier
wirklich geboten .

*
W . S .

Verkehrshindernis .

Zu dem Eingesandt „ Ein Verkehrshinder¬
nis in der Rheinstraße

" in Rr . 128 des
Wiesbadener Tagblatts ist zu bemerken , daß
gegen die Entfernung störender Bedürfnis¬
anstalten selbstverständlich dann nichts ein¬

zuwenden ist , wenn für vorherigen und wo¬

möglich besseren Ersatz gesorgt ist . Eine ein¬
fache Entfernung ist aber , da es sich um un¬
bedingt notwendige Einrichtungen handelt ,
unzulässig . Im übrigen gibt es , wenigstens
für den Fußgänger , kein größeres Verkehrs¬
hindernis als die Kraftwagen und - räder .
Man sehe sich nur einmal die ängstlichen
oder verärgerten Gesichter der Leute an , die
am Straßenrande auf den Augenblick lauern ,
wo sie zwischen den toddrohenden Fahr¬
zeugen hindurch auf die andere Straßenseite
hasten können . Daneben halte man die Be¬
richte über die Toten und Verletzten der

Kraftfahrzeuge , etwa aus den Vereinigten
Staaten , wo im Jahre 1934 36 000 Kraft¬
wagenunfälle vorkamen , jede 15 . Minute
ein Mensch getötet , jede 31 . Sekunde einer
verletzt wurde . Es wird so viel Rücksicht
auf die Kraftfahrer genommen , es wäre

Zeit , daß auch für die Fußgänger mehr ge¬
sorgt würde .

Wenn noch von üblem Geruch gesprochen
wird , überrascht das in diesem Zusammen¬

hänge einigermaßen . Denn die BA . finden
sich nur vereinzelt und für ihre Reinhaltung
wird gut gesorgt . Die Kraftwagen aber

verpesten alle Straßen mit ihrem üblen

Geruch , verunreinigen zudem den Boden
mit Öl und machen ihn häßlich und

schlüpfrig . Dr . med . Sch .

Anmerkung : Wir beschließen
mit dieser Äußerung die Aussprache
über diesen Gegenstand .

Die Schriftleitung .

liööeme AeWen - Mtomie .

Ein saurer Wein mundet auch im köstlichen Pokal nicht
besser . Nicht anders ist es , müßten wir zu Gunsten eines
großen Komforts auf eine gepflegte Küche verzichten . Soll¬
ten wir die gastronomische Kultur vermissen , wir würden
selbst dem schönst gelegenen und modernsten Hotel den
Rücken kehren . Es soll nun hier nicht die Rede sein vom
alltäglichen und landläufigen Küchenzettel , hier sei ein
Blick in jene Küchenwelt getan , wo die Genüsse der Tafel
entworfen und vollendet werden . Es gehört zweifellos weit
mehr als nur das handwerkliche Erlernen und Können da¬
zu , wenn man als Küchenmeister Ruf erlangen will .
Brillat - Savarin , der berühmte Kochkünstler und
Philosoph bemerkt hierüber sehr richtig : Der Koch kann ge -
gebildet werden , der Bratkünstler wird geboren !

Die deutsche Küche ist , abgesehen von einigen Spezial -
Gerichten , nicht reichhaltig genug , um in dem großen Hotel
ersten Ranges , wo ein überwiegend internationales Pub¬
likum verkehrt , genügen zu können . Hier pflegt man die
alte und berühmte Überlieferung der Wiener oder noch
häufiger diejenige der französischen Küche . Den Haupt¬
antrieb für die Arbeitseinteilung erhält eine Hotelküche
natürlich hauptsächlich von der Vielfältigkeit der Speisen¬
folge . Allgemein ist es üblich , den Küchenzettel jeweils auf
acht Tage im voraus sestzulegen . . Hierbei gilt es nun nicht
nur abwechslungsreiche und erlesene Speisen zusammenzu¬
stellen , vielmehr heißt es dabei auch das besondere Talent
zu entwickeln , nämlich wirtschaftlich zu disponieren . Ein
Küchenzettel wird also zweckmäßig unter dem Gesichtspunkt
aufgebaut werden müssen , daß das Kochmaterial bis auf die
bestletztc Verwendbarkeit ausqenutzt wird . Findet etwa
ein bestinimtes Fleischstück Geflügel . Wild oder was es fei ,
für eine Mahlzeit im Rohzustand nicht feine vollkommene
Verwendung , so wird der verbleibende Rest beim Abend¬
essen oder am folgenden Tage in irgendeiner köstlichen
Kombination abermals das Entzücken des Feinschmeckers
finden .

Übrigens sollte , ein Küchenmeister , der mehr als nur den
flüchtigen Tageserfolg liebt , über seine täglichen Menüs
Buch führen . Bei diesen Auszeichnungen wird dann auch
nicht der Vermerk fehlen , wieviel Gäste tagtäglich an dem
Essen teilgenommen haben . An Hand dieses Tagebuches
läßt sich bann leicht feststellen , inwieweit der Kochkünstler
mit seinen Leistungen Anklang gefunden hat , das heißt , ob
der Ruf des Gebotenen sich in der ansteigenden Frequenz des
Restaurant - Betriebes zum Ausdruck bringt .

Auch einige Angaben über die zeitliche Arbeitsweise
und den Personenbestand eines Küchengroßbetriebes ersten
Ranges dürften von Interesse sein . Während für die
Kaffeeküche ja meist noch Kaffeemädchen beigegeben sind ,
der Tag allgemein schon um sechs Uhr beginnt , erscheint die
Kochbrigade , das ist der Küchenmeister mit seinen llnter -
köchen , erst um neun Uhr bis um drei Uhr bzw . nachmittags
von sechs bis neuneinhalb llhr , um tätig zu fein . Den
Unterköchen sind je zwei Kommis beigegeben , sodaß in voll
beschäftigten Betrieben einschließlich dem Ersatzpersonal
für die dienstfreien Tage 30 bis 40 Mann das übliche sind .
Hinzu kommen dann noch die zahlreichen weiblichen und
männlichen Hilfskräfte , denen die Sauberhaltung der
Küchenräume , sowie das Reinigen der Kochgefäße und das
Spülen , soweit das nicht mechanisch erfolgt , obliegt .

Soll ein Restaurant - Betrieb wirtschaftlich rationell
arbeiten , so muß ein besonderes Augenmerk auf die
Materialausgabe und die Prüfung des Wareneingangs ge¬
legt werden . Die Materialausgabe für die Kaffee - Service
( Kaffe , Tee , Zucker ) erfolgt meist bereits abends ent¬
sprechend dem Eästebestand , gleichfalls werden dann auch
schon die Bestellungen an die Lieferanten , Bäcker usw . aufge¬
geben . Die Ausgabe für die Hauptmahlzeit erfolgt indessen
meist erst am Vormittag des jeweiligen Tages . Die end¬
gültige Entscheidung über die Verwendbarkeit und Annahme
der von der Einkaufsabteilung erworbenen und lediglich
auf Gewicht kontrollierten Eßwaren , trifft zuletzt der Chef
selbst . Er allein hat darüber zu urteilen , ob die ge¬
lieferte Ware hinsichtlich Qualität , Stückart und Größe
seinen Anforderungen entspricht .

Da nun mal alle Theorie nicht nur grau , sondern in
diesem Falle sogar unschmackhaft ist , so werfen wir noch
schnell einen Blick in die duftende Wirklichkeit eines Hotel¬
küchenbetriebes .

Es geht auf zwölf Uhr . Alle Hände haben voll zu tun .
Richt nur der aus zwei Gängen und Nachtisch bestehende
Lunch ist fertigzustellen , auch das Abendessen muß bereits
vormittags vorbereitet werden . — Der Konditor hat so¬
eben eine Waldmeister - Creme fertiggestellt . Auf den großen
Tischen ringsherum findet man die Vorbereitung zur An¬
fertigung von Salzmandeln , Käsestangen und Kleingebäck ,
leckere Dinge , die hauptsächlich in der Hotelbar serviert
werden . In dem Tranchierraum schillern prächtige Fisch¬
leiber . Große Schüsieln sind mit Bratfertigen

"
jungen

Hühnern angefüllt . Auf dem riesigen Herd , der teils für
Gas , teils für Kohlenfeuer eingerichtet ist , stehen mächtige
Kupferkegel und Pfannen . Durch Rütteln oder Rühren wird
der dampfende Inhalt in seinem Gedeihen überwacht und

gefördert . Die zum Teil Bereits anrichtefertigen Speisen
stehen da in dem Heißwasserbad , das eines der unerläßlich¬
sten Hilfsmittel der feinen Restaurantküche ist . Ans dem
Erillofen dringt zuweilen ein würzig - kräftiger Duft , mit
dem man fast einen Toten zum Leden erwecken könnte . Im
üBrigen sorgt eine Entlüftungsanlage für ABzug des
Küchenduiistes ( diese Einrichtung hat im Besonderen den
Vorteil , da sich dadurch das Fensteröffnen erüBrigt und da¬
durch das Auftreten von gesundheitsschädlicher Zugluft ver¬
mieden wird .) Zwischen all dem geschäftigen TreiBcn der
Köche erscheint Beratend , Befehlend und zuweilen selBst zu¬
greifend der Chef , der die Ausführung des von ihm Er¬
dachten zu Beaufsichtigen und zu verantworten hat .

Aber was wäre alle Kochkunst ohne ein Publikum , das
das Geleistete zu würdigen vermag . Wie etwa der Beifall
den Schauspieler anfeüert , so vermag auch erst die An¬
erkennung des Gebotenen den Koch zu den gastronomischen
Spitzenleistungen anzuspornen , zu den Improvisationen des
Geschmacks, zu jenen köstlichen Gerichten , die wir als wahre
Gedichte preisen und die unserem Gaumen unvergeßlich
bleiben . H . P .

Das Fräulein vom Amt

schreibt einen Liebesbrief .

Vor dem Haus fieärrzähn will ich auf dich warten .
Ich hab Zeit von einsnuhl ab bis fast um zwoh .
Glaub ' mir , Liebster , es sind keine Redensarten :
Ich Bin glücklich , — g wie Gustav , — frei und froh .

Liebster, — L wie Ludwig , — laß
'

dich herzlich grüßen .
Heut

'
ist alles Glück und Helle Sonne mir .

Darum send
'

ich voller Sehnsucht einen süßen ,
Lieben Kurfürst , Ulrich , zweh Mal Siegfried dir !

Seit dein Bild ich ständig trag
’ in meinem Herzen ,

Fühl
'

ich erst so ganz , was du mir alles bist ,
Fühl

'
ich , daß die wahre Liebe voller Schmerzen ,

Boller Quelle , Ulrich , Anton , Ludwig ist .

Strahlend lacht das höchste Glück uns ohne Reue ,
Und ich wähne mich mit dir im Paradies ,
Wenn ich endlich dich an meine ewig treue
Bruno , Richard , Ulrich , Siegfried , Toni schließ

'
.

Ludwig , Ida , Emil , Bruno , Emil heißt es ,
Was mich tief verwirrt in meinem ganzen Sinn .
Komme liebend , Pünktlichkeit beweist es ,
An mein Heinz und Emil , Richard , Zeppelin !

Puck .

— nur dann wirst Du immer tadellos aussehen ! — Luxus ? Nein : jeder
kann sich das leisten durch Dieser elegante Kragen , mit feinem

Wäschestoff überzogen , ist nicht zum Waschen und Plätten bestimmt .

Dadurch ist er in der Herstellung so preiswert , daß man sich die Annehm¬
lichkeit gestatten kann , unsaubere Kragen einfach durch neue zu ersetzen .

MEY & EDLICH , Langgasse36

Dutzend . . RM 2,50

6 Stück . . . RM 1,25

3 Stück . . . RM 0,65

HARMONIE
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Sport und Spiet .

'
Wiesbadener

'
Reitturniere .

Die Termine liegen nunmehr endgültig fest .

Zunächst veranstaltet der Wiesbadener Reit - und Fahr -
Klub zusammen mit der Reitergruppe Wiesbaden ein kleines
Turnier am Pfingstsonntag , 9 . Juni 1935 , das beson¬
ders die Förderung des reiterlichen Nachwuchses zum Ziele
bat . Die sogenannten nichtöffentlichen Prüfungen , bei Lenen
aber das Publikum selbstverständlich im weitesten Rahmen
zugelassen ist , sehen eine Dressurprüfung Klasse A
und Klasse L , ein Jagdspringen Klasse A und Klasse L , ein
Amazonenjagdspringen Klasse A und ein Paar¬
springen vor . Daneben sorgen interessante und neu¬
artige Schaunummern für ein abwechslungsreiches und
unterhaltendes Programm . Auf eine Quadrille von achtund¬
zwanzig Lanzenreitern folgt ein römisches Rennen , wobei auf
je zwei Pferden stehend geritten wird , ein Puppenrennen
sorgt für die Erheiterung der Zuschauer , wogegen ein
Sulky - Trabfahren zum erstenmal in Wiesbaden
auf dem schönen Platz „ Unter den Eichen

"
vorgeführt wird .

Das alljährliche große Reit - und Springturnier des
Wiesbadener Reit - und Fahr - Klubs findet in diesem Jahre
erstmalig im H e r b st . und zwar vom 6 . bis 8 . September ,
im Anschluß an das Saarbrückener Befreiungsturnier statt .
Im Hinblick auf die außerordentlich starke Beschickung , die
die Veranstaltung in Saarbrücken auf Wunsch des Führers
haben wird , ist auch in Wiesbaden mit einer sehr großen Be¬
teiligung und vor allem mit großem Sport zu rechnen .
Internationale Beteiligung ist in Aussicht gestellt .

Wegen der Eintrittspreise und näheren Einzelheiten
verweist der Klub aus die Anzeigen in den Tageszeitungen .

Unfete ffecfjter auswärts .

Otto Adam - WFK . bei den Ausscheidungen zur Europa¬
meisterschaft in Lausanne .

Am Sonntag findet in Bad Pyrmont ein Aus¬
scheidungsfechten unter den besten Degenfechtern Deutschlands
zur Teilnahme an den Europameisterschaften in Lausanne
statt . Zu diesem Turnier treten die Degenspezialisten der
Reichswehr und Polizei , sowie die bekannten Frankfurter
Spitzenfechter an . Vom Wiesbadener Fechtklub nimmt
O . Adam , der bei dem letzten Olympialehrgang bekannt¬
lich den 4 . Platz belegte , daran teil . Wir wollen hoffen ,
daß es O . Adam gelingt , sich die Teilnahme an den Europa¬
meisterschaften zu erkämpfen . Bek diesem Turnier wird erst¬
malig mit der elektrischen Trefseranzeige - Apparatur ge¬
fochten , die jede Benachteiligung oder Fehlentscheidung fast
unmöglich macht .

Der Wiesbadener Fechtklub meldet zu dem Kreisaus¬
scheidungsfechten für Hessen am Sonntag in M a i n z folgende
Degenfechter : Erich Klöckner , Eeo Metzger , Hans Maaß .
Georg Wettengel ; für Damen -Florett : Frl . Fackelmann ,
Frl . Hein , Frl . Keßler , Frau Metzger , Frau Sowarsch . Die
Damen und Herren des Klubs werden hoffentlich auch bei
diesem Fechten sich wieder bis zur Endrunde durchsetzen
können und damit die Berechtigung zur Meldung für die
Gaumeisterschaften in Saarbrücken erhalten . Die Leitung des
Turniers liegt in Händen des Kreisfachamtsleiters W . Cron .

tjocfey im Vetotal .

WTHK . - THK . Bonn .

Im Gegensatz zu den vergangenen Jahren , wo der
Hockeybetrieb hier immer schon nach Erledigung der Oster -
wettspiele eingestellt wurde , wird der Wiesbadener Tennis -
und Hockeyklub in diesem Jahre während des ganzen Som¬
mers über spielen und seinen Hockeymannschaften mit Rück¬
sicht auf die für die kommende Saison vorgesehenen großen
Spiele ein invensives Training angedeihen lassen . Geübt
wird Mittwochs - und Samstagsnachmittags ab 4 Uhr auf
der Hockeyanlage im Nerotal .

Aber auch noch einige größere Wettspiele gelangen zur
Durchführung . So erhält der WTHK . am Sonntag bereits
den Besuch des THK . Bonn . Die Bonner zählen , ebenso
wie Rot - Weiß Köln und HTK . M .- Eladbach zur Spitzen¬
gruppe der westdeutschen Hockeymannschaften , so daß hier
wieder ein recht spannender Kampf zu erwarten sein dürfte .
Der Beginn des Spiels ist auf vormittags 11 Uhr festgesetzt .
Sonntagnachmittast spielen auch noch die Jugend und die
2 . Herren des WTHK ., die die gleichen Mannschaften des

Mainzer Rudervereins zum Gegner haben . Das Jugend¬
spiel beginnt um 3 Uhr , das Spiel der 2 . Herren um 4 .30 Uhr .

Auch für die nächsten Sonntage sind noch größere Wett¬
spiele vorgesehen . Am 30 . Mai erhalten die Damen der
Hiesigen den Besuchs der Damenmannschaft des TV . 1846
Mannheim . Am 2 . Juni spielen die Damen und Herren
beim Jubiläumsturnier in Worms und an Pfingsten beim
Turnier in Bruchsal . Für die nächste Saison sind die Mann¬
schaften des Wiesbadener Tennis - und Hockeyklubs u . a . auch
nach Hamburg , Nürnberg , Leipzig und nach England ein -
gefaden , welchen Einladungen Folge geleistet werden soll .

v . Gramm verteidigt feinen Titel
bei den internationalen französischen Tennismeisterschaften .

Das Roland - Earros - Stadion im Bois de Voulogne in
Paris ist vom 18 . Mai bis zum 3 . Juni wieder der Schau¬
platz der französischen Tennismeisterschaften . 2m Vorjahre
feierte Gottfried von Stamm dort einen großen Erfolg ,
indem er im Entscheidungsspiel um den Titel im Herren¬
einzel den Australier Jack Crawford in bezwingendem Stil
niederrang , von Gramm will versuchen , sich diese Würde
erneut zu holen und wird dabei an der Seine u . a . folgende
Gegner oorfinden : Christian Voussus , Jack Crawford , D . P .
Turnbull , Vivian Mac Groth , Adrian K . Quist , N . G . Far -
quharson , Vernon G . Kirby . 3 . Kukuljevic , M . Ellmer ,
I . Pamagishi , L . Nishimura , A . Lacroix , E . Gabrowits und
E . G . Maier . Hinzukommen werden hier noch die Engländer .

Frl . Horn in der deutschen Mannschaft für Paris .
Neben Gottfried von Gramm werden noch Heinrich

Henkel , Hans Denker , Marieluise Horn für die deutschen
Farben kämpfen . Folgende Mannschaft wurde namhaft ge¬
macht :

Herren - Einzel : G . v . Gramm , H . Henkel , Hans
Denker . — Frauen - Einzel : Marieluise Horn . —

Herren - Doppel : Henkel/Denker . — (Sem . Doppel :
Horn/Denker . — Außerdem spielt E . v . Gramm mit seiner
Weltmeisterschaftspartnerin Hilde Krahwinkel - Sperling im
Mixed zusammen .

Wieder ffod ) betrieb im Radfport .

Wiesbadener Fahrer in Offenbach und Saarbrücken
am Start .

Der Sonntag bringt wieder Hochbetrieb der
Radfahrer im Gau Südwest . In Offenbach a . M .
kommt ein großes Straßenrennen über 260 km mit hervor¬
ragender Besetzung zum Austrag . In Saarbrücken
kommt der „ Große Preis des Saarlandes " in einer Rund -

?■■■ < \ -
■ ■ ■■

■

Höhenweltrekord Heini Dittmars .

Der Darmstädter Segelflieger Heini Dittmar , der im

Zweifttzer - Segelflug mit einem Passagier zu einem

Erkundungsflug aufgeftiegen war , und eine Höhe von
2700 Meter erreichte . Er schlug damit den Rekord

von Günther Gronhoff um rund 1000 Meter .

umfahrt über 200 km zum Austrag . Letzteres Rennen ist
auch mit Berufsfahrern besetzt . Nachdem Wiesbadens Rad¬
rennfahrer am letzten Sonntag durchweg schöne Erfolge er¬
zielt haben , finden wir sie auch am Sonntag fast alle in den
genannten Rennen . Beim Straßenrennen in Offenbach , das
zu Ehren Peter Schlesingers ausgefahren wird , starten vom
Radsportklub Wiesbaden : Paluda , Gebrüder Lehmler und
W . Traudcs . Im „ Straßenpreis des Saarlandes "

startet
in der L - Klasse F . Schardt vom VK . Wiesbaden , in der
Klasse der Berufsfahrer geht F . Ickes an den Start und fährt
für den Stall Opel .

Erste Erfolge Wiesbadener Bahnrennfahrer .
Unsere Bahnrennfahrer hatten ebenso wie ihre Kame¬

raden von der Landstraße am letzten Sonntag ihre ersten
Erfolge zu verzeichnen . Auf der Bahn in Ludwigs -
hasen - Gönheim kamen starkbesetzte Bahnrennen zum
Austrag , Fahrer aus ganz Deutschland gaben sich ein Stell¬
dichein und lieferten sich schöne Kämpfe . Die Wies¬
badener Farben waren vertreten durch Reifenberger
( Radsportklub ) und Schardt ( Veloeiped - Klub ) . Das
Fliegerrennen sah 54 Fahrer am Ablauf ; Schardt konnte
alle seine Vor - und Zwischenläufe sicher gewinnen und kam
in den Endlauf , wo er einen ehrenvollen 4 . Platz belegen
konnte . Ein Mannschaftsfahren über 80 km sah 18 Mann¬
schaften am Start . Hier bildeten Schardt und Reifenberger
eine Mannschaft . Den Sieg holte sich eine Berlin -Dort¬
munder Mannschaft , Rüßli/Schneider . Die beiden Wies¬
badener hielten sich bei der starken Besetzung außerordentlich
gut und belegten den 5 . Platz .

Sport -
'

Rundfäau .

Das Feldbergsest verlegt .

Das älteste Bergfest der Deutschen Turnerschaft , das
Feldbergfest , wird in diesem Jahre nicht an den festgelegten
Tagen , 15 . und 16 . Juni , ausgetragen werden können . Der
Retchs - Handwerkertag in Frankfurt a . M . bedingt eine Ver¬
legung auf einen noch zu bestimmenden Termin .

*

Im Berliner Boxring erlitt der deutsche Halbschwer¬
gewichts - Europameister Pi st ul la durch den deutschen Ex¬
meister im Schwergewicht Schönrath bereits in der ersten
Runde eine k. o . - Niederlage .

Kreisfachamt für Leichtathletik .

Bahn - Staffelmeisterschaften des Kreises Wiesbaden .

Am Sonntag , 26 . Mai d . I ., werden überall im Deut¬
schen Reich die Bahn - Staffelmeifterschaften der Kreise aus -

getragen . Die Veranstaltung ist offen für Vereine aller
Fachamter des Reichsbundes für Leibesübungen . Für den
Kreis Wiesbaden wurde dem SV . Wiesbaden die Vorberei¬

tung übertragen . Die Läufe beginnen um 9 .30 Uhr in der
Kampfbahn an der Frankfurter Straße . Es wird über fol¬
gende Strecken gekämpft :

Männer : 4X100 Mtr ., 4X400 Mtr ., 4x1500 Mtr .

Für Mannschaften , die sich dem Meisterschaftswettbewerb
noch nicht gewachsen fühlen , ist über die gleichen Strecken
eine L - Klasse vorgesehen . Junioren - Mann -
schaften ( Jahrgänge 1914 , 1915 und 1916 ) können sich in
denselben Staffeln um die I u n i o r e n m e i st e r s ch a f t
bewerben ; in die Junioren - Mannschaften dürfen auch
Jugendliche der Altersklasse A ( Jahrgänge 1917 und 1918 )
eingereiht werden .

Jugend A ( Jahrgänge 1917 und 1918 ) : 4X100 Mtr . ;
Olympische Staffel ( 800 , 200 , 200 , 400 Mtr .) .

Lugend B ( Jahrgänge 1919 und 1920 ) : 4x100 Mtr . ;
3x100 Mtr .

J u gend C ( Jahrgänge 1921 und jünger ) : 4x100 Mtr .
Frauen : 4x100 Mtr .
Zum Abschluß wird eine 10x ^ - Runden - ( 10x200 - Mtr .- )

Staffel gelaufen , bei der Männer und Jugendliche aller
Leistungs - und Altersklassen eingesetzt werden dürfen .

Alle Teilnehmer sollen int Besitz des neuen Leichtath¬
letikpasses sein , der für Jugendliche kostenlos , für Männer
und Frauen gegen eine Gebühr von 30 Pfg . unmittelbar
vom Fachamt für Leichtathletik , Berlin - Charlottenburg ,
Hardenbergstraße 9a , zu beziehen ist . Für jede Staffel sind
50 Pf . Einsatz zu entrichten ; für Jugendstaffeln 30 Pf .
Meldungen sind an den Schriftführer des Kreisfach¬
amtes , Hermann Jakobi , Wiesbaden , Loreleiring 8 , II ,
zu richten ; sie können auch noch auf dem Sportplatz vor dem
Start abgegeben werden .

Am Sonntagvormittag und am nächsten Mittwochabend
haben alle Vereine Gelegenheit , in der Kampfbahn an der
Frankfurter Straße zu üben .

$ liegerdeutfd ) .

Zusammengestellt von Kurt Aldag .

Wie jeder Beruf und jede Sportart eine eigene Sprache
haben , so gibt es auch eine Sprache der Flieger , die von
einem Außenstehenden zuerst kaum richtig verstanden wird .
Die Ausdrücke , die darin Vorkommen , sind keine Fachaus -
drllcke im Sinne von technischen Bezeichnungen , sondern
bilderreiche Wendungen und Wortschöpfungen . Ursprüng¬
lich wurden sie nur von den Mitgliedern der Fliegertruppe
des alten Heeres verstanden , doch

'
heute haben sie dank der

nicht aufzuhaltenden Entwicklung der Luftfahrt im ganzen
deutschen Sprachgebiet Ausnahme gesunden .

Jedes Flugzeug , sei es das kleinste Ein - Mann - Segel -

flugzeug oder der Riese Do X , wird „ K i st e “
genannt , weil

bei einigen der ersten Flugzeugtypen , z. B . Euler , Farman ,
Wright , der Führersitz einer Kiste glich , hinter der Motor
und Druckpropeller angebracht waren . Ein schlechtes Flug¬
zeug wird geringschätzig „ E i e r k i ft e “ oder „ Klamo11 e “

genannt . Wer mit einem Flugzeug Bruch macht , der „ z e r -
w i ch st

" die „ Kiste
"

. Jeder , der davon spricht , daß er mit
einem Flugzeug „ fahren

" will , oder der in ein türloses Flug¬
zeug von rechts einfteigt bzw . nach rechts ausfteigt , muß eine

Strafe zahlen , die meistens aus einer „ Runde " beim Kan¬
tinenwirt bestand , ( übrigens befinden sich Türen bei Flug¬
zeugen immer an der linken Seite .)

Nachdem nun die „ Kiste
" aus dem „ Stal l " ( Schuppen ,

Halle » geholt ist , werden Betriebsstoff und Kühlwasser auf -

gefüllt , der Motor wird „ durchgedreht " und „ a n -

gelassen
"

. Die Startmannschaft ruft dem Piloten zu :

„ Hals - und Beinbruch !" oder „ Glück ab !" Die „ Ä i ft e
rollt an "

, um kurz darauf vom Boden abgehoben zu wer¬
den . Statt Starten sagen Flieger auch „ abhauen , los¬

sausen , losbrummen " ober „ loszwitschern
"

. Wer das erste¬
mal in einem Flugzeug aufsteigt , wird tüchtig „ geschaukelt

"

( natürlich nicht in Verkehrsmaschinen ) .
Der Führer eines Flugzeugs wird immer „ Emil “

ge¬
nannt , der Beobachter „Franz "

. Der Urheber letzterer

Bezeichnung soll der Fliegerleutnant Blüthgen , ein Sohn
des Dichters Victor von Blüthgen , sein . Bei einem Manöver
wurde er von dem kommandierenden General gefragt , wie
sein Beobachter heiße . Darauf soll Blüthgen geantwortet
haben : „ Exzellenz , das weiß ich nicht : ich rufe ihn immer

„ Franz
" .

Die Bezeichnungen der Flieger sind auch in die 'Zeit¬
wörter eingegangen . Man nennt z. B . die wichtigste Tätig¬
keit des Beobachters : das Orientieren ( heute amtlich „ Orten "

genannt ) , das „ Franze n "
. Der Beobachter „ franzt

Strich
"

, wenn das Flugzeug in gerader Linie gesteuert wer¬
den soll . Bei einem Verfliegen hat er sich „ verfranzt

" . Man

spricht von einer „ Fliegerehe "
zwischen „ Franz

" und
„ Emil "

, weil beide sich gut vertragen und verstehen müssen .
Ein Flugzeugführer — die amtliche Bezeichnung ist heute
„ Flugführer " — ist eine „ Kanon e“

, wenn er außerordent¬
liche Flugfähigkeit besitzt .

Vor der Landung nimmt der Führer Gas weg und geht
in den „ E l e i t f l u g

“ über . Will er seine Flugfertigkeit
zeigen , oder ist er gezwungen , auf kleiner Fläche zu landen ,
so „ dreht " er „ Korkzieher "

, d . h . er macht einen
Spiralgleitflug . Wenn das Flugzeug nahe über dem Boden
ist , „ fängt er es ab “ und läßt es „ aus sch webe n " .
Dann zieht er das Höhensteuer , wodurch der Schwanzsporn
zuerst aus den Boden aufsetzt , das Flugzeug „ rollt au s " .
Dieser Vorgang wird eine „ Schwanzlandung

" oder
„ Butterlandung

"
genannt .

Die Zahl der llmdrehunzen des Propellers ober die
„ Tourenzahl

" beim Motor ist immer geringer , wenn das
Flugzeug auf dem Boden steht ( „ auf Stand "

) , und nimmt
zu „ der Motor holl auf

“
) in der Luft . Einige sinn -

fältige Bilder sind der Arbeit des Motors entlehnt : Spricht
jemand sehr schnell , so redet er „ mit 14 0 0 Touren " ( die
normale Drehzahl der Flugzeugmotoren in der Minute wäh¬
rend des Fluges ) . Verliert jemand beim Kartenspiel und
gewinnt bann , „ holt er auf

“ ober „ kommt auf Touren "
; ge¬

winnt er bauernb , so ist er „ auf vollen Touren "
.

Die Umdrehungszahl eines Motors richtet sich danach ,
ob der Führer Höhen - ober Tiefensteuer gibt , ob er „ zieh t "

oder „ drück t “
. „ Ziehen "

heißt , den „ K n ü p p e I “
, den

Steuerhebel , zum Körper herziehen ; das Höhenruder wird
gehoben , dadurch senkt sich der Schwanz , das Flugzeug steigt .
Wenn der Führer „ drückt "

, kehrt sich der Vorgang um ? Beim
Steigen läßt die Tourenzahl nach , weil der zu überwindende
Widerstand größer ist .

Andere Steuerungsorgane des Flugzeugs sind Seiten¬
steuer ( Seitenruder ) und Verwindung ( Querruder ) . Beide
ergänzen sich , um die Fall - , Steig - und Seitenböen zu pa¬
rieren und den gewünschten seitlichen Kurs zu erreichen .
Reagiert ein Flugzeug nicht auf alte Steuerhilfen , so ist es
„ trag e “

. Ausdrücke im übertragenen Sinn werden auch
von der Verwindung gebraucht : Macht z. B . jemand beim
Billard - oder Kegelfpiel Körperbewegungen nach der Rich¬
tung , in der die Kugeln laufen sollen , so „ gibt er Ver¬
st» i n d u n g

“
. Trifft er trotzdem nicht , dann hat et ganz

sicher „ Gegenverwindung "
gegeben , d . h . er hat Seitensteuer

und Verwindungsklappen mit gegenteiliger Wirkung ein¬
gestellt .

Das höchste Lob für eine „ Kiste
"

ist , daß sie „ schnell
"

ist .
Damit ist nicht nur gesagt , daß sie schnell fliegt . „ Schnei l "

sind in der Fliegersprache die guten Eigenschaften überhaupt .
Ein „ schnelles " Mädchen ist ein schönes Mädchen . Das
Eegestteil von „ schnell "

ist „ l a u r i g
“

. Schlechtes Wetter ist
„ lautiges “ Wetter . Bei verdorbenem Magen ist einem
„ laurig "

.
3n den Anfängen der Fliegerei konnte man nicht bei

jedem Wetter fliegen , sondern nur bei „ Flugwe11e r " .
Wat es dagegen ' unsichtig ober regnete es Bindfaden , dann
wat „ Fliegetwettet " oder auch „ Flaschenwetter "

, weil
man sich dann unbedenklich zur Flasche setzen kannte . Die
Wetterberichte erhält der Flieget von den „ Laub¬
frösche n "

, das sind die Beamten der Wetterwarten , die
Meteorologen .

Mit der Ausbreitung des Flugwesens bringen die Be¬
zeichnungen und Wendungen aus dem Fliegerdeutsch immer
weiter ins Volk . Ein Teil der Ausdrücke ist schon Allgemein¬
gut geworden . Damit ist ihre Treffsicherheit am

'
besten

bewiesen .
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Lernt Deutschland kennen !

10 Jahre Berwaltungssonderziigc .

Der Sommer steht vor der Tür . Mit seinem Heran¬
nahen erwacht wohl in jedem Menschen die Sehnsucht , ein¬
mal nach langer Winterzeit hinaus zu eilen in die schöne
Gottesnatur , um dort , wenn auch vielleicht nur für kurze
Feit , Erholung zu suchen von angestrengter Berufstätigkeit .
- >eder Mensch hat das Bedürfnis , losgelöst von den Sorgen
und Mühen des Alltages , in der freien Natur Körper und
(Seist zu neuer Schaffenskraft zu stärken . Wir haben in
Deutschland so viel an Schönheiten , die wir in uns auf¬
nehmen können , daß eigentlich jedem Geschmack und jedem
Geldbeutel Rechnung getragen werden kann . Die Deutsche
Reichsbahngesellschaft kommt dem Erholungsbe -
dllrfnis und der Sehnsucht der Deutschen , immer wieder
neue Schönheiten der deutschen Landschaft zu schauen , durch
die Durchführung von verbilligten Verwaltungssonderzügen
weitgehendst entgegen . Im Jahre 1925 hat die Reichsbahn -
drrektion Mainz den 1 . Verwaltungssonderzug gefahren und
in den vergangenen 10 Jahren rund 140 000 Volksgenossen
eine Eintages - oder Mehrtagesreise ermöglicht . Diese Ver -
waltungssonderzüge der Reichsbahndirektion Mainz er¬
freuen sich nach wie vor großer Beliebtheit .

Bei ausreichender Beteiligung werden in diesem Jahre
noch nachstehende Ausflugssonderzüge gefahren werden : Vom
25 . Mai bis 2 . Juni : Oberstdorf im Allgäu . 26 . Mai :
Würzburg . 30 . Mai : Schwetzingen und Heidel¬
berg . 2 . Juni : Niedermendig - Maria Laach und
Mayen . 16 . Juni : Fahrt ins Blaue . Vom 2l . bis
23 . Juni : Freiburg i . Br . Vom 22 . bis 29 . Juni :
Lindau , Friedrichshafen , Konstanz , Boden¬
see , Ludern mit Vierwaldstättersee . 6 . und
7 . Juli : Wochenendfahrt nach Marbach , Stuttgart
Maulbronn . Vom 13 . bis 20 . Juli : Ferienfahrt in die
deutsche Ostmark : Nürnberg , Regensburg , Passau .
Am 28 . Juli : Fahrt ins Blaue . Am 4 . August :
Baden - Baden . Am 11 . August : Bad D ü r k h e i m ,

Neustadt a . d . Haardt . Vom 10 . bis 18 . /19 . August : Hoch -
s erfahrt ( Sognefjord ) . Vom 17 . nachm . bis 18 . August :
Wochenend in Rothenburg ob der Tauber . Vom
24 . August bis 1 . September O st preußen mit Tannen¬
berg . Am 1. September : Oberstein - Jdar . Am
8 . September : Letzte Fahrt ins Blaue . Am
22 . September : Moselmetropole Trier . Vom 28 . Septem¬
ber bis 5 . Oktober : München und Oberbayern . Als
Abschluß dann noch vom 12 . bis 16 . Oktober : Eine Boden -
fee f a h r t .

Ins Land Peer Gynts !

Haben wir nicht alle schon , wenn die Musik von Edward
Grieg zu Ibsens Peer Eynt erklang , etwas von der Sehn¬
sucht gespürt nach der erhabenen Größe und Schönheit der
nordischen Natur ? Film und Photo zauberten uns den
Sommer Norwegens mit seinen weißen Schneefirnen ,
schäumenden Wasserfällen und bunten Dörfern an stillen
Fjorden so begehrenswert vor Augen , daß die Sehnsucht
wiederum wuchs , das Land und das Meer , die so kraftvoll
zum Herzen gerade der nordischen Menschen sprechen , ein¬
mal aus eigener Anschauung zu erleben und mit den stamm¬
verwandten Menschen , die dort wohnen in unmittelbare Be¬
rührung zu kommen . Der romantische Charakter der Land¬
schaft erschließt sich in seiner ganzen Wucht und Größe erst
dem Reisenden , der mit einem Schiff vom Meere kommt .
Norwegen , Island , das Polargebiet haben noch keinen ent¬
täuscht , der sich mit ganzer Seele dem Zauber dieser Länder
und den Klängen und Freuden an Bord aufgeschlossen hat .
Nordlandreisen sind so beliebt geworden , daß in diesem
Sommer drei Schiffe des Norddeutschen Lloyds hinauf¬
fahren . Die '

große Polarfahrt über Schottland und Is¬
land durch die erhabene Einsamkeit der Eletscherbuchten
Spitzbergens unter der magischen Mitternachtssonne wird
vom Dampfer „ Berlin "

ausgesührt . Dampfer „ General
von Steuben "

macht die erste Nordkapfahrt . Für die zweite ,
dritte und vierte Nordkapfahrt ist der Dampfer „ Sierra
Cordoba "

vorgesehen .

Auf solchen Fahrten findet man alle Reize des Hoch¬
gebirges vereint mit denen des gewaltigen Meeres . Sowohl
der Bergsteiger als auch der in der Heilkraft der freien See
Erholungsuchende kommt auf seine Rechnung . Es ist schwer
zu entscheiden , was den Vorzug verdient . Die Schiffe gleiten
auf den Fjorden bis tief in das wildzerklüftete Land hin¬
ein , an grünen Hochalmen und malerischen Siedlungen vor¬
bei , sie fahren weiter durch das Wunder der hellen Sommer¬
nächte zur Nordspitze Europas , bis an die Grenze des
ewigen Eises . Das Gesicht dieser Neisen wechselt von einem
Tage zum andern , überall werden Landausslüge veran¬
staltet , auf denen man einen lebendigen Einblick bekommt
in das vielgestaltige Volksleben , in welchem sich , wie bei
uns , noch viel edles Brauchtum erhalten hat . Aber auch an
Bord findet man immer eine abwechslungsreiche Fülle von
Freuden . Man wird alles vorfinden , was ein Mensch an
Kultur braucht . Auf den Schiffen des Norddeutschen Lloyds
ist man zu Gast wie bei guten Freunden . Wer diese Nord¬
landfahrten mit der richtigen Reiselust beginnt , der wird er¬
frischt an Leib und Seele und um viele

^
unzerstörbare Er¬

innerungen reicher in die Heimat zurückkehren . G . L . M .

* Neue Tarisoergünstigungen ab 15 . Mai . Mit Beginn
des Sommerfahrplans treten bei der Reichsbahn auch die
neuen Tariferleichterungen in Kraft . Zur Förderung
des Sports wird eine neue Fahrpreisermäßigung von
50 % eingeführt , die bei gemeinschaftlichen Fahrten zu
Sportveranstaltungen von mindestens sechs Erwachsenen
allen Mitgliedern der dem Deutschen Reichsbund für Leibes¬
übungen angeschlossenen Sportvereine gewährt wird . 50 %
Ermäßigung sind auch für den Besuch von Kriegs -

g r ä b e r n für die nächsten Angehörigen der im Weltkrieg
gefallenen und im Inland bestatteten deutschen Soldaten
vorgesehen . — Bei den Fahrpreisermäßigungen
für Kinderreiche ist die Altersgrenze der Kinder von
18 auf 21 Jahre heraufgesetzt worden . Auch Ausländer und
im Auslande lebende Deutsche können jetzt diese Ermäßigung
in Anspruch nehmen .

E

Linie 25 . Tel . 25493 Wiesbaden . M . Müller .

Pension Klumpp
Hu : u .

Betten zur x -
fügun

Urlaub auf See

Hat ötaklate P -i -liu -ndock. wlUtlt .

wird Ende Mai eröffnetDa * neueste Kurhefel Dei

15.7.- 18 . =

GlücklichWiesbaden
Kais .- Fr .- Pl . 3 , Ecke leberg .

Tel . 486 . Frau Luise Stritt

AUSKUNFT DURCH DAS KUR - UND VERKEHRSAMT

SCHÖNMÜNZACH

« MM

Eins . Landhaus
in Oberselters

zum Alleinbew . ,
wockenw . zu vm .
Küche u . 4 gute

Radium ema

in Verbindung mit der
Reichsbahn

bietet Ruhe
und Erholung

Hotel Metropole
Eröffnung : 25 . Mai .

Fischwasser
durch den Kurverein

28.6.-13.7. f . Nocdkapf. abRMdOO.-
14̂ 7.-30.7. 2 Nordkapf. abRM320.-

Schwlmmbad
Prospekte « .'Auskunft \

Uorwrgrn -

Fahrt

Vollständig neu renoviert . - 120 Betten .
Fließend kaltes und warmes Wasser .
Vornehme ruhige Lage am Kurpark . -
Vorteilhafte Pensions - und Wochenend¬

preise . Erstklassige Küche . Prospekte .
Neue Leitung : A . Kinast .

fügung , d . Pers .
50 -80 Pf . d . Tag ,

Pension Häbel , Marienberg (Westerwald )
500 m ü . d . M . Tel . 107 . Ruh . Haus , Bad , Liegewiese .
Beste Verpfleg . , 4 Mahlz . Pens . 3 .50 . Prosp . b . Verl .

Vornehmes Fremdenheim , direkt
neben dem Kurhaus . Groh . Park m.
Uegewies .VerzügLBetten,Zentral -
heiz ., tl .Wass .,scheue Aufenthalts¬
räume , gute Küche [Butterküche ].
PENSION von RM . 5 .- an .

Wald - Restaurant „ Blockhaus
"

( mitt . i . Wald ) , zwisch . Dotzheim u . Frauenstein ,
emvt . sich Passant . — Kaffee . Milch . Kuchen . Wein ,
Bier usw . Schön . Eesellschaftsraum . Auck f . küm . ob .
läng . Erholunasausentb . sehr geeian . Mäh . Pens .-
Vreise . Herr ! . Blick z. Rhein . Äutobusverb . Wiesb ..

Telefon 20421 sowie die
Hapag - Vertretung in

Wiesbaden :
Reisebüro Glücklich .

Kaiser -Friedrich -Platz 3,
Telefon 25404

und alle Fahrkartenaus¬
gaben des Reichsbahn¬
direktionsbezirks Mainz

CT DI ACIFW südl . Schwarzw .™ ■ ■ “ » - HOlLlt 800 - 1200 mü . d . M.
in herlicher Sonnenlage , mitten im Hochwald

PENS . KEHRWIEDER
Haus I . Ranges — 35 Zimmer — fl . Wasser —
Einzelbalkone — gepfl . Küche , auch Bircher -
Benner - Küche — mäß . Preise — Bildprospekt .

SCHWARZWALD

heilt Herz
Vi und Nerven

IM LUFTKURORT

cWoifach

( Westerwald ) F513

WM - Mim MN
Ruhige Lage am Walde . Gute
Verpflegung . P « n .- -Pr . 3 .50 RM .

„ 3m herrlichsten Teil d . Siegerl .
Berge , 2 Min . v . Wald , bietet
vaus Roth behagl . Heim , eig .
.̂ punenbad . gr . Gefellschaftsr . .
Iw . Karten . Verand . f . Liegekur .,
gr . L .tegewiese a . berrl . Flüßchen ,
« Swnninbad a . Pl ., feinbürgert ,
anerkannt gute u . reichl . Ver -

3 .50
‘

ii , < S6 ” '

Win » « « o « BoH
Neunkirchen , Kreis Siegen , Post¬

fach 9 , Telephon 283 .

Schönmiinzach ( Schwarzwald ) .
Ruh . Aufenih . a . Tanenhochw . . . .
d . Schönmünz . geleg . . nächst . Nähe
Freibad . Dorzügl . Verpfleg . bei
4 Mahlzeiten . Pensionspreis in
der Voriaison 3 .60 RM . F479

Pension Metternich , Luftkurort
Molsberg . Westerw ., biet . d . g .
Jabr angcn . ruh . ges . Erh .- Auf -
entb . Dir . a . berrl . Laub - u . Nad .-
Wäld .. Park . Anlagen , r . Höhen¬
luft . Frdl . Zim .. Klos . , W .- Svül .
u . Bad i . H . Preis b . 4 g . reicht .
Mablz . 2 .80 RM .. ad Juni 3 RM ..
k. Nebenk . Dauermieter f . g . Heim .

Bad Schwalbach £

Höhenluftkurort Hardt ( Westerwald )
Privatpension Kober

Hardt im hohen Westerwald , direkt am Hochwald
gelegen , gemütlich « neuzeitlich eingerichtete Pension ,
gute und reichliche Vervflegung . 4 Mahlzeiten , auf¬
merksame Bedienung , el . Licht . Bad im Hause . W .-
K .. Radio . Liegewieie mit Liegestühlen . Strandbad ,
Freilichtbühne . Penlwnsvreis 3 .25 RM . Keine
Äkebenkosten . Verlangen Sie Prospekt

Billiger Ausflugsonderzug .
Sonntag , den 26 . Mai d . I ., verkehrt ein Sonder¬

zug 3 . Klane mit 60 % Fahrpreisermäßigung und
Sitzplätzen für alle Teilnehmer in bequemen Durch -
« angswage .n von Wiesbaden nach Würzburg und
zurück . Wiesbaden Hbf . ab 6 .52 Uhr . Würzburg an
10 .20 Uhr . Rückfahrt ab Würzburg 18 .15 Uhr . Wies¬
baden Hbf . an 21 .26 Uhr . Fahrpreis ab Wiesbaden
für Hin - und Rückfahrt 5 .70 RM . Näheres ist ans
den Aushängen auf -den Bahnhöfen zu ersehen . Die
Einzelheiten enthält ein Merkblatt , das bei ben
Fahrkartenausgaben und den Mitteleuropäischen
Reisebüros kostenlos abgegeben wird . S . a . Ab¬
handlung im allgemeinen Teil dieser Nummer .

Mainz , den 15 . Mai 1935 . K127
Reichsbahndirektion Mainz .

FREUDENSTADT
PENSION VILLA PAULINE

263 - 64Sm ii* M»IM HERZEN DES* - * •« SCHWARZWALDES , FINDEN SIE

Es bietet auch anspruchsvollsten Gästen , die Erholung und
Verjüngung suchen , die denkbar größte Bequemlichkeit .

Abgeschlossene Appartements , Radiumbad u . Teil , bei Jedem Zimmer . Volle
Pension von RM. iz .— an . Zufahrt : über Leipzig - Werdau oder Dresden -
Zwidcau - Heilanzeigen : Wechseljahrebeschwerden und Alterserscheinungen ,Rheuma . Gicht , Ischias , Neuralgien , Aderverkalkung und nervöse Erschöpfung .

bette Ferien -
Erholung .

Tannenwald .
Höhenluft .

Mineralwasser .
Näheres Platter
Straße 31 . Part .

Donnerstagab Hamburgca. RM488.«
einscHwaidiHotelendBesidrtigangw.

Eigltad -ScMIanMurwegeo
-b RM180.-

Kurhaus Waldhorn . . 60 Betten
Gasthof zum Schiff . . 23 Betten
Gasthof zum Steinbock 14 Betten
Pension Waldfrieden . 30 Betten
Pension Caf6 Carola . 17 Betten
Pension Gaiser ..... is Betten
Pension Klumpp . . . . io Betten

rom 10. • 19. August 1985

mit dem größten
deutschen Motorschiff

, St. Louis ”

Mindestfahrpreis ab und
bis Mainz

itur RM 133 . 85
einschließlich

voller Bordverpflegung

Veranstalter .
Hamburg - Amerika

lAnie

ö Tage Seefahrt / Besuch
der schönsten Fjorde _

Auskunft und
Platzbelegung durch das

Heifebüre br »
g amburtz - Amrrrka

Linie
jmnkfurt n . M .

im Aapag - Haus am
Saiserplatz

bei Marienberg . Privatpension
Hasielbach . direkt a . Walde , bietet
Sommergäsr . b . 4 Mahlz . u . anerk .
gut . Vcrpfl . . garn . Frühstück , ang .
Aufenth ., Liegewiese m . Liegest . ,
sch . s. Z . Strandbad 5 Min . v . H .
Pensionspreis 3 RM . K . Nebenk .
Südl . Hochschwarzwald , 850 -950 m
Billige Pension nähe der roman¬
tischen Wutachschlucht u . Lotten -
bachklamm . Reizende Hochlage .
Alvenaussicht , Stützpunkt f . Tou¬
ren im Hochschwarzwald , Feld¬
berggebiet , neues Schwimm - , Lust -
u . Sonnenbad , in ruh . geschützter
Lage . Vorsaison : Pensionspreis
mit 4 Mablz . 3 .50 Mk . Pension
. Alpenblick " . Eoschweilrr , Station
Löffingen , Hollentalbabn .

HetÄtfahrtannadi demSüden
AugustW Oktober

Es reist süctigut nut den Schiffender

H1MBBR6 - 1IIERIII U | | [
Vertretung 1*31 Reisebüro

in '5- 9 J - Chr .

„ Waldfriede “ Hahn - Wehen UL
Die Gaststätte für jedermann .

Speisen u . Getränke zu zeitgem . Preisen . Bill . Pension
und Wochenende . Wild . Domin , Wwe .

Schonach [Schwarzwald ]
Nerven - und Höhenluftkurort , 900 — 1050 ü . M . ,

Bahnstation Triberg

Hotel Pension lamm
Führendes , vorzügl . geführtes Haus , Schwimmbad ,
Liegekuren , fl . Wasser , Ztr .- Heiz . , Garage . Pension
von Mark 4 . 50 an . — Verlangen Sie Prospekt .

Besitzer : G . Greiner - Wolf . 1134

Sommerfrische
M in Schönbach (Westerwald ) Direkt
w

„ Schöne Aussicht “ Bes . E . Stahl la - Wald

Beste Verpflegung , Tag 3 . 25 , ab I . Juni 3 . 50

4 Mahlzeiten , la garniert . Frühstück , eigene Schlach¬
tung , Liegewiese , Strandbad , Ruhebänke , Auto¬

garage , Bahnstation . Tel . Amt Breitscheid 45 . —
Abholen im Auto von Wiesbaden billigst .

Auskunft in Wiesbaden Telephon 27084

Auf nodi Neudorf
Straußwirtschaft

I . Diefenhardt
, Weingut

wieder eröffnet .

MwWaft Weingut Knegler ,
Eltville

Eröffnung

UHLÄ Sonntag , den 19 . Mai !

Kleine
Anzeigen

könnenin drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
gebenwerden .

Rufen Sie

596 31
an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen -Abteilung

Landhaus am Rhein
b . Wiesb ^ nimmt Sommergäste
auf . Anfragen unter S . 681 an
den Tagbl .-Verlag ._______________

Sommerfrische
Obernhain i . Ts .
Station Wehrheim . Ruhiger
Landaufenthalt in waldreicher
Gegend , bei reichl . Vervflegung .
4 Mahlzeiten . Eig . Milchwirt¬
schaft . Tag 3 RM .

Frau Hermine Wagner .

Unnau im Westerwald
Angen . Aukentb . in berrl . waldr .
Gegend , beste Verpfl . . 4 Mahlz ..
garn . Frühst . 3 Mk .. ab 1 . 7 .
3 .25 Mk . Gr . Garten mit Liege -
stübl .. mod . Schwimmbad . Garage .
Gasthaus und Pension » Zur Posf
L . Salmer . Tel . Marienberg 217 .

Hardt - Westerwald
Gasthof und Pension Dütterbeck ,
rub . Lage . Hochwald . Strandbad ,
Bad i . H .. Liegewiese , gr . schattig .
Garten . Pens .- Pr . bei 4 Mablz .
3 .25 Mark . 20 Min . von Bahn¬
station Erbach . £ 513
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Wilh . Lehna • Schlossermeister

GANZ WIESBADEN LACHTUnverbindliche Kostenanschläge bereitwilligst

Wo . 2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30 So . 2 .00 , 4 . 10 , 6 . 20 , 8 .30

■ '

Pfingsten

□n der ‘Auslage zeige eine

Theodor

| pf ? t ict PC 7oit das Reinigen der Gardinen
U014L 101 G0 4 . GH vornehmen zu lassen .

98

y |( aaofor Bahnhofstraße Q
I . llUvulul Fernspr . 22467 U

Staat I. Lotterie - Einnahme .
Telephon 33036 Taunusstraße 5

DRUCK UND VERLAG DER

ühPlIl f PrFA £ pn
nold Nassan,WicsD . BicDridi

■ wbbi Konzert

w

WolfNetter & JacobiWerke

dann

nur im

X
X

m Jeder

Ausführung
bei billigster

Berechnung

Ausflug nach der

Puszta

Aufenthalt am

Plattensee

xxxxxxxxxxxxxxx

Scala Bierstuben l

In unserer neuzeitlich - eingerichteten

Gardinenspanncrci
spannen wir jede Art von Gardinen . .

Heute Samstag u . Sonntag
abends ab 8 Uhr

FILM und VARIETE
'
J

WO. 4 .“ 6." 813 UHR SO. 3 «3 UHR .

Neu erschienen :

f aus
glattem Stahlblech

Fahrradständer + Regale
Stahl tore * Stahlschranke

L . SCHELLENBERG ’
SCHEN

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

Eine Erstklassige

10 Tage
Hapagfahrt
über Wien nach

Bereits gewaschene Gardinen tt erden
ebenfalls zum Spannen angenommen .

Neuwäsdierei „ NOrdStCm
“

Inh ..Geschw . Schmidt,T .24692,Höderstr .22,Goldgasse2

Werner
Webergasse , 8cke ßanggasse .

Aufruf !
An alle chcm . Angehörigen der

Sdiiaierstopl
Mittag - u . Abendessen zu 1
Autostraße und schöne Fußwege

• bis zur Gaststätte
Hendiche Fernsicht

■ Sämtliche ehem . Kriegsteil -
) iner der Flugabwehr - Waffe

( Flak , Scheinwerfer , FlaMG . Luspa ,
Kraftfahrer usw . ) treffen sich am kommenden Montag ,
den 20 . Mai ix I . , abends 8 . 15 Uhr zu einem Vortag :

„ Die Flakwaffe im Weltkriege
"

( Res . Ldgr . Ministerialrat a . D . ? r . Buhl , Frankfurt )
und anschließendem gemütlichem Kameradfchaftsabeud
int Hotel „ Grüner Wald "

, Wiesbaden , Marktftraße 10
<Nebenzimmer ). Kein Kamerad darf fehlen ! F179
Waffenring der Flugabwehr (Flakivassenring ) r . B .

Radio -

Frankfurt a . Main F465

. . . . und die liegesliihle und Gartenschirme
selbstverständlich vom

Spez . - Haus Heerlein , Goidgasse io , seit isso .

Fachgeschäft

^ .
‘" Haussmann & Eggeling

Kirchgasse 5 Ruf 25788
Neueste Modelle , größte Ausw. , facltm . Beratg .

alles liefert

Glaserei und M r » 11 M2 .1 .
Schreinerei ■ ■ C11 CTlOe
Moritzstraße 32 ❖ Fernsprecher 22216

v

Slimmungshonzerl x

nur 188 RM .

Prospekt u . Anmeldung
in Wiesbaden

Reisebüro Glücklich ,
Kaiser - Friedr . - Platz 3

Tel . 25404 .
F409

Der

Rote
Reiter
nach dem gleichnamigen Roman von

Franz Xaver Kappus
In den Hauptrollen :

Ivan Petrovich , Camilla Horn
Marie -Luise Claudius , Veit Harlan

Regie : Rolf Randolf
Ein abenteuerliches Erlebnis , eine von
Anfang bis Ende spannende Handlung ,
gespielt . von schönen Frauen und aus¬
erwählten Darstellern . — Nach langer
Zeit wieder der erfolgreiche deutsche

Abenteurer - Film

Vom Erker bis

zum Ladentisch

Gardinen , Stores , Decken

Maßanfertigung g.Wäscherei

Louis Franke
Wilhelmstraße 28 , Eingang
Rathausstraße 1 . Anruf 28508

ÜBER DAS GROSS - LUSTSPIEL

EIN FALSCHER FUFFZIGER

Montag , den 20 . Mat 1935 .
6 .00 Enten Morgen , lieber Hörer ! Tagesspruch .

Choral . 6 .20 Fröhliche Marge nmusik . 8 .00
Morgenitändchen .

10 .15 Ans Königsberg : Das Tannenberg -Denkmal .
11 .30 Lied am Vormittag . 11 .40 Der Bauer
1v richt . — Der Dauer hört .

12 .00 Von Vannooer : Schlotzkonzert . 14 .00 Allerlei —
Von Zwei bis Drei ! 1510 Werkftunde für die

„ „ Jugend . 15 .40 Unsere Jungvolk -Sommerlager .
16 .00 Klingendes Kunterbunt . 17 .30 Von den Bärten

der alten Germanen . 17 .45 Das Pozniak -Trio
wielt/ , 18 .30 Deutscher Kraftfahrwort . 18 .45
Wer tit wer ? — Was ist was ? 18 .55 Das
Gedicht .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend !
20 . 10 Die Berliner Philharmoniker spielen . 21 .30

. .Ein Haus wird gebaut .
" Funkkomödie . 23 .00

Wir bitten zum Tanz !

Blitzableiter - Anlagen
liefert und unterhält 194

C . Theod . Wagner AG .
Wiesbaden , Schiersteiner Str . 31/33

Fernspr .- Sammelnummer 59337 .

112 Seiten , mit 2 Uebersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 15 . Mai
bis 5 . Oktober 1935 .

Preis 25 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Königsberger Lose nur Kil
Ziehung : 23 .- 25 . Mal . JU5

E Höchstgewinn im Wert
von 25000 RM .

Preuß . - Südd . Klassenlotterie
Kauflose zur 2 . Klasse in allen
Abschnitten , im Gewinnrade noch

65i2 Million RM .

Ziehung : 22 / 23 . Mai . 2305

Montag , den 20 . Mai 1935 .
6 .00 FrüLkonzert I . 6 .30 Gymnastik . Wetter . 7 .00

.Frühkonzert II . 8 .00 Wasseritand . 8 .10 Stuft »
gart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von Königsberg : Schul¬
funk . 10 .50 Ratschläge für Küche und Haus .
11 .00 Werbekonzert . 11 .25 Programm . Wirt -
Ichart . Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 11 . 45
Bauermunk .

12 .00Von Hamburg ( aus Hannover ) : Mitlaas -
konzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten . 13 .15 Von
Hamburg . ( aus Hannover ) : Mittagskonzert H .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .15 Wirtichafts -
b« richt . 14 .30 Zeit . Wirtschaft . 14 .40 Wetter .
15 .15 Kinderfunk . 15 .30 Jugendfunk .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Bücherfunk . 17 .00
Von Stuttgart : Nachmittagskonzert . 18 .30
^ ugendrunk . 18 .45 Das Leben spricht ! 18 .55
Wetter . Sonderwetterdienst für die Lairdwirt -
schart . Wirtschaftsmeldungen . Programm -
airderungen . Zeit .

lO .OOUirterhattungskonzert . 20 .00 Zeit . Stachrichten .
20 .10 Die Landichart spricht . Alemannische Heimat .

20 .40 Liederstunde . Der unbekannte Schubert .
21 .30 . .Wir Mädel singen .

"
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten

oport . 22 .20 Kompositionen von Gerhard
Maaiz . 23 .00 Von Breslau : Nachtkonzert . 24 .00
Nachtmusik .

Teutschlandseuder 1571/191 .

Sonntag , den 19 . Mai 1935 .
6 .00 Hamburger Hafenkonzert . 8 .00 Stunde der

. aa Zchölle . 9 .00 Die Ehre des schlichten Lebens .
10 .00 Phantasien auf der Wurlitzer Orgel . 10 .45

Deutiches Volk — Deutsche Luftfahrt . 11 .00
Von Hamburg : Reichssendung : Georg Friedr .
-vandel . Dettinger Tedeum . 11 .45 Von Frank¬
furt : Reichssendung : Eröffnung der Reichs -

. a . —■Autobahn Frankfurt a . M .— Darmstadt .
13 .1 .) Von Frankfurt : Musik am Mittag . 14 .00

Kinderfuntiviele : Das tapfere Schneiderlein .
14 .30 Klaviermusik . 15 .00 Sagen vom Meer .

. „ „
la .30 Lieder der Jugend am Pflug .

16 .00 Von München : Befverkonzett . 18 .00 Fröhliches
Unterhaltungskonzert .

19 .00 Musikalische Maibowle .
20 .00 Alt - Wien im Walzertakt . 23 .00 Wir bitten

rum Tanz !

....... — .....- X
Kapelle Hugo Trost X

mit

Gesellschaftstanz *

xxxxxxxxxxxxxxx

93raut -
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Aussteuer

I * Sehe [len berg ’sehe
Hofba ch druck ere i
Wiesbadener Tagblatt

HWHWH

Hotel Nassau,WicsD . BieDridi Besuchs
karten

[ Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 19 . Mai 1935 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit ,

Wetter . Wasseritand . 8 .05 Stuttgart : Gymnastik .
8 .45 Choralblasen . 9 .00 Evangelische Morgen¬
feier . 9 .45 Deutsches vchatzkäitlein . Gesänge
non « ranz Schubert .

10 . 15 Von Neustadt ( Schwarzwald ) : Liederstunde
des Volkes . 11 .00 Von Hamburg : Reichs -
iendung : Georg Friedrich Händel . Dettinger
Tedeum . 11 .45 Frankfurt : Reichssendung :
Eröffnung der Reichsautobahn Frankfurt -
Darmstadt .

13 .15 Frankfurt : Reichssendung : Mittagskonzert .
14 .00 Kinderfunk . Kafverl der Glückspilz .
11 .45 Das Volk erzählt . 15 .00 Stunde des
Landes .

16 .00 Von München : Nachmittagskonzert . 18 .00
Aiugendfunk . „ Dornröschen .

" 18 .30 Von Kassel :
_ „ „ „ 5 . Hesseirtag der Gauleitung Kurhessen .
19 .00 Gute Geiser . Ein « Stunde frohgemuter Ein¬

lehr . 19 .50 vvortdericht .
20 .00 Ihre Glanzrollen . Constanze Nettesheim vom

Deutschen Opernhaus singt .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten .

Sport . 22 .20 Svortipiegel des Sonntags .
22 .45 Dom DeutsMandsender : Wir bitten zum
Tanz . 24 .00 Von Stuttgart ( aus Mannheim ) :
Kammermusik ^ 0 .30 Von Stuttgart : Sonate
A - Dur für Violoncello und Klavier . Von
Beethoven . 1 .00 Von Stuttgart : Neue Löns -
lieder . 1 .30 Von Stuttgart : Sonate für zwei
Klaviere . Von wouchay .

BUDAPEST
vom 7. — 16 . Juni 1935

O O O

Dampferfahrt
Wien — Budapest

Auf der Bühne :

Gastspiel des weltbekannten

Jack - Hill - Balletts
Die deutschen Tiller - Girls

Exaktheit , Rhythmus , Temperament
und Begabung

Die neueste Wochenschau zeigt u . a . das

Fußbal !»Länderspiel Deutschland -Spanien

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan
■ ■ ■

für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Main

MULM

M
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Das gesellschaftl . Ereignis : Hanne Treff , die charmante Frau konferiert

BIER - VARIETE
Eine meiner erfahrensten Berliner Assistentinnen wird hier vom

KURHAUS

Bitte treffen Sie schon heute eine Verabredung bei uns

Telephon 25959Taunusstraße 4

Das

leuchtendeZiel
Beethoven / Götz / Mozart / Wagner / Strauss

Grace Moore

Einer der besten Musikfilme ,

Capitol
Eine fröhliche

heitere Unterhaltung

Lizzi Holzschuh

Das Schicksal

UfatonwocheVorprogramm

UfaPalast
1 . Ouvertüre

© 1 )ANNA

deutscher Kirnst

Stammreihe A , Vorstellung ,

1418

9 UhrSonntags

Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr
geöffnet ,

Kleines Haus .
Geschlossen .

Ein echt
rhein . Volksfest

Eintrittspreise : Numerierter Platz 1.50 und 2 Mark ,
nichtnumerierter Platz 1 Mark , Dauerkarteninhaber 75 Pf .

Montag , den 20 . Mai 1935 ,
Grobes Haus .

MITTWOCH , den 22 . Mai , 20 Uhr großer Saal

: vereinten Kräften . Manch von Rassel .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : .
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Arthur Valenda . ~
Tanzgastspiel D . P . Koch & C . von Dm ,

Eintritt frei !

Wein und Bier — Vereinszimmer

Kleines Haus .

Stammreibe III . 33 . Vorstellung .
Zum ersten Male :

Für Liebe gesperrt
Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz .

Jvers . Schleim .
Mecklenburg . Biltz , Breitkovs .
Falkner . Lrbrmann . Seilnick .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 llbr .

Preise III von 0 .90 RM . an .

Karlen 40 .3 , 503 , und 1 .20 Mark

Sonntag nachmittag 4 Uhr : Familien - Vorstellung bei kleinen Preisen

MOTORSPORTKÄMPFE
für Kraftwagen u . Motorräder

am 30 . Mai 1935 .
Vorm . 8 — 12 Uhr :

Rennen in der Wilhelmstraße .
Nachm . ab 4 Uhr :

Geschicklichkeitsprüfung
am Kurhausplatz und Kolonnaden .

Stuhlsitzkarten i .Vorverkauf nura .d .Stühlen im
Blumengarten sowie i . d . Wilhelmstr . erhältl .
Preis RM . 1 .—

Michael Tetjus
ist das Thema des Films

,3ar und Zimmermann " von

Montag , den 2ll Mai 1935 .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr :

Konzert
ausgeführt von der NS .- Kreiskavelle . Leitung :

Obermufikmeister a . D . Jung .
1 . Unter dem Gardestern . Marsch von Möller .
2 . Duvertüre zu „ Äaritana " von Wallace .
3 . Fantasie aus der Oper „ Freischütz " von v . Weber .
4 . Bei uns z

' Haus . Walzer . von Job . Strauh .
5 . a ) Regimentsgrutz . Manch von « teinbeck .

b ) König Karl . Manch von Unrath .

An SIE
, gnädige Frau

ist diese EINLADUNG gerichtet

Große Sendung

Lampenschirme
ganz neue Muster eingetroffen

Sehen Sic sich bitte meine Schaufenster an .

Film - Palast
Schwalbacher Straße 8

Sonntag , den 19 . Mai 1935 .
12 bis 13 Uhr

im Blumengarten vor dem Kurhaus

Promenade - Konzert
ausgeführt von dem Musikzug der 78 . SS .-Standärte .
l . a ) Deutschlands Ehr

' Deutschlands Wehr . Marsch
von Earl Wiegand .

b ) Nichts schreck ' uns zurück . Marsch von
Blankenburg .

2 . Lotosblumen , Walzer von Ohlsen .
3 . Jubel -Ouvertüre von Bach .
4 . Die kleinen Soldaten . Charakterstück von Marks .
5 . Potpourri aus der Operette „ Der Vogelhündler "

von Zeller .
6 . a ) Tölzer Schützenmalsch von Krettner .

b ) Parademarsch des ehem . Kgl . Sachs . 1 . Lcib -
Erenadier -Regts . Nr . 100 .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Sckalck .

f Kochbrunnen - Konzerte . ]
Sonntag , den 19 . Mai 1935 .

11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunncn , ausgeiübrt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .
1 . Ouvertüre zur Oper „ Stradella " v . Fr . v . Flotow .
2 . Amoretten . Intermezzo von R . Schmeling .
3 . Fantasie aus der Over „ Die Entführung aus dem

Serail " von W . A . Mozart .
4 . Neues Leben . Walzer von K . Komzak .
5 . Melodien aus dem Ballett „ Die Puvvcniee " von

I Bager .
6 . „ Der Jongleur "

. Marsch von P . Rosav .

20 . bis 22 . Mai

unverbindliche Beratung in der Heimpflege der Haut nach

meiner Methode geben . Sie bringt viel Neues und Interessantes .

Elizabeth Arden .

Harmonie - Sänger

6 lustige Gesangsvirtuosen 6

Ein gewaltiges
Filmwerk ,

geschaffen vom

Ein hervorragendes Beiprogramm !
Die interessante ura - Wocnei

Erna Hansen -Wehnert und weitere hervorragende

Deutschlands Meistersoubrette ? Attraktionen 7

21. Lortzing .
2 . Zwei Legenden von 21. Dvorak .
3 . Dallettmusik aus „ Cappella " ( in 4 Sätzen ) von

L . T^ libes .
4 . Frühlingsstimmen -Walzer von Iah . Strauh .
5 . Ouvertüre zu „ Der Seideschacht " v . F . v . Holstein .
6 . Einleitung zum 3 . Akt von „ Zielen iche Husaren "

von B . Scholz .
7 . Fantasie aus der Over „ Die Zauberilöte " von

W . A . Mozart -v . d . Voort .
8 . Nassovia -Marsch von O . Höser .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Ubr :

Richard - Wa gner - Ab end

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
1 . Ouvertüre „ Der fliegende Holländer "

.
2 . Walters Preislied aus „ Die Meistersinger

"
.

3 . Vorspiel zu „ Tristan und Isolde und Liebestod "
.

4 . Zug der Frauen zum Münster aus „ Lohengrin "
.

5 . Albumblatt .
6 . Siegfrieds Rheinfahrt aus „ Götterdämmerung "

.
7 . Rienzi -Ouvertüre .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 llbr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Arthur Valenda .

Tanzgastsviel D . P . Koch und C . von Ow .
Eintritt frei !

von Mitgliedern d e r |

Münchener Staatsoper
leitunG : Staatskapellmeister Kari Tutein

Sonntags ;

300 , 500 , 700 , 900

Man glaubt in der Oper zu sitzen :
Die bekanntesten und schönsten Melo¬
dien aus „ Carmen "

, „ Mariha "
, „ Traviata "

und „ Madame Butterfly "
, gesungen

von der unvergleichlichen Stimme einer
der schönsten Frauen der Welt

Grace Moore
der gefeierten Primadonna der

Metropolitan - Oper New York !

Der Troubadour
Over in 4 Akten von Verdi .

Wambach . Zulauf .
Braun . Munzingcr . Singenstreu ,

Temoewolt . Hosvach . Mechler .
Oswald , Schmitt - Walter . Streik ,

2lnfang 20 - Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Montag , den 20 . Mai 1935 .
11 llbr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kavelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre zu „ Das Glöckchen des Eremiten " von

Maillart . _ ,
2 . Veilchen am Wege . Walzer von Fetras .
3 . Mattmata ( Der Frühling ) von Leoncavallo .
4 . Von Wien durch die Welt . Potpourrv von Hruby .
5 . Nur Du . Walzerlied von Krome .
6 . Letzte Parade von Loefer .

Kurhaus - Konzerte . ]

Sonntag , den 19 . Mai 1935 .
Gröhes Haus .

Mai - Feftsviele 1935 .
7 . und letzte Vorstellung .

Nutzer Stammreihe :

Tannhäuser
Handlung in 3 Akten
von Richard Wagner .

Friederici . Dr . Zulauf . Schenck -
von Trapp .

Draeger . Müller . Munzinger ,
Obholzer . Roettger . Singenstreu .

Alien . Hosvach . Laholm a . 6r „
Mechler . Moseler . Otzwald .

Schmitt - Walter .
Anfang 19 llbr .

Ende etwa 23 llbr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

Sensations - Film

rj der den

J Atem raubt !

Sturz auf der Avus beim Rekordrennen .
Das Geheimnis um den vergaserlosen
Motor . Was will Michael Tetjus ? Was
der stählerne Strahl ? Explosion in den
D . A . Werken . Tempo . Spannung . Sen¬
sation . Ein Film , der durch die menschl .
Tragik seines Helden jed . in Bann schlägt .

In den Hauptrollen :

KARL LUDWIG DIEHL

DOROTHEA WIECK

FRIEDEL HAE RLIN

ALEXANDER GOLLING

Das Programm
das Sie bei uns in Anbetracht unserer

guten Tonwiedergabe und billigen

Eintrittspreise : 50 , 60 , 70 , 90x (

nicht versäumen dürfen !

Wochentags : 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Viktor de Kowa

Ralph Arthur Roberts

Adele Sandrock

in dem amüsanten Lustspiel :

„ Da stimmt was nicht
“

SOU

neben . CXdaetfaüptpoitjl
9̂ A . <5 ?& Obeemayee - Telefon ,

Mainjer
Spargel -

Markt
1 .- 3 . JUN1
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zehn Jahre zählen . 6citi
schwarzes Wirrhaar be
schattete eine schmale
braune Stirn , unter der

MH
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Erinnerung .

Nu » löst die Nacht die schweren schwarzen Flechten ,
Aus denen siitzes Duften , weich und lind ,
Erquickend über müde Fluren rinnt ,
Als ob die Winde Gottes Odem brächten .

Das ist mir wieder wie in schönren Nächten ,
Die lang — wie lang ! — hinabgeschwnmden sind ,
Da abends ich — ein müdgespieltes Kind ,
Die Ärmchen durst um Mutters Nacken flechten .

Und ihre lieben schwarze » Haare fielen
Mir übers Antlitz , bis dann Lust und Spielen
Zur guten Nacht mit letztem Kutz belohnt . . .

Heut greif ich nur in wesenlose Ferne ,
Tief aber in der Seele trau ich gerne ,
Datz doch auch hier die Liebe wohnt !

Walter Flex .

:!»INiiIiIsssIss!iss!IssssssssssssIsssss»s»ssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssss„ssss,ss,ssssssss^ ^ I

Lodfish - Gil und Ssehundbabys .

„ Codfish -Oil "
, van Maine bis Ontario , von Quebec bis

Florida , überall in den Nordstaaten künden gelb rote , markt -
schrererifche Plakate diesen Namen . An den Bahndämmen ,an den verwitterten Wänden der Goldgräberhotels , an den
Wolkenkratzern und selbst in den Wolken kann man ihn
lesen . Es ist , als ob von diesem Öl das Leben , oder rich¬
tiger , das ungeheure Tempo des Lebens zwischen Hudsonoai
UM dem mexikanischen Golfe bestimmt würde . Und doch ,
Eodfish -Oil , das ist nur drüben , in den Staaten , ein Kinder -
schreck : Nichts — als einfacher Lebertran . Lebertran vom
Kabeliau ! Fischöl von den Neufundlandbänken . Und davon
soll einmal erzählt werden .

Wenn die Überseedampfer die letzte europäische Klippe
hinter sich gelassen haben und mit großer Fahrt die ameri¬
kanische Küste ansteuern , passieren sie nach wenigen Tagen
die Treibeisgrenze . Bei nördlich liegendem Kurs geschieht
es dann oft , daß der Dampfer aus einer Nebelböe heraus¬
taucht und ganz dicht , steuerbord voraus , ein weites Halb¬
rund kleiner , grüner , grauer , brauner Dampfer sichtet . Sie
haben seltsame Flaggen im Topp und scheinen fast still zu
liegen . Trotz der Sirenen des großen Bruders denken sie gar
nicht daran , aus dem Wege zu gehen . Es sind Fischer -
tlottillen , die in der Passage des vom Norden kommenden
Labradorstromes ihre Netze ausgelegt haben und dem Meere
die beste und fetteste Beute entreißen , die es gibt . Der
Dampfer darf nicht in ihre Nähe kommen , nach internatio¬
nalem Seerecht dürfen die Fischgründe nicht gestört werden .

Bald ruft dann der Mann in der Tonne „ Land " aus .
Dis Insel Neufundland ist in Sicht gekommen . Die Feuer
von St . Johns winken herüber , der

'
Hauptstadt der Insel

der Meerfischer und des amerikanischen Lebertrans !
Neufundland ist gesundes Land . Reich an Wäldern , an

Wild und an herrlichen Fischgründen . Die Fische ernähren
die Menschen der Insel . Von morgens bis abends gibt es
dort nur ein Gespräch — „ Codfish

" — Kabeljau !
Und wer die heimkehrenden Fischerflottillen einmal ge¬

sehen hat , begreift auch , daß „ Codftfh
" eine solche Rolle im

Leben der Neufundländer spielen muß . Aus Kabeljau wird
Leim , Fischmehl und vor allem Lebertran hergestellt . Zur
Großfangzeit kehren allabendlich die Motorboote und Fisch¬
dampferflottillen in die Jnselhäfen zurück , über und über
mit bleigrauen , glänzenden Fischleibern gefüllt . Kaum
haben die Boote angelegt , gehen Männer und Frauen daran ,die Fischleiber mit großen Gabeln auszuladen , das sieht aus ,als ob Getreidegarben eingefahren würden . Kaum sind die
Fische auf den Trockenplätzen , wird ihnen mit dem schwe¬
dischen Messer — ritsch — ratsch — der Kopf abgetrennt und
der weige Leib aufgeschlitzt . Die Hunde balgen sich um die
Gedärme , während die Frauen sorgfältig die Fischleiber aus -
sortieren und in die Fabriken bringen . Die Fische werden
getrocknet und versteigert . Meist kaufen sie die Fabriken zur
Weiterverarbeitung auf ; wenige Tage später , während ein
unerträglicher Gestank die Luft des Jnselstrandes verpestet ,
sind von den herrlichen , zentnerschweren Fischen nur noch
„ Delikatessen in den Fischdosen " oder „ Codfish -Oil "

übrig -
geblieben .

prettet

Der Pfarrer fragte den Jungen ,
woher er käme und wohin er

wolle .

e : ne schmale ,
Stirn , unter der

Er guckte Überhaupt gern den Himmel an . Zum Bei¬
spiel , wenn er die kleine eifrige Glocke schwang . Und da¬
bei fiel ihm manchmal etwas ein . So machte er eine
Schlaufe in das Elockenseil , schob eine schmale Latte hin¬
durch , schnitt am oberen Ende rechts eine Kerbe und links
eine Kerbe , damit sie nicht rutschte , setzte sich auf den
Schemel davor und trat seine Glocke . Es ging recht gut . Und
er konnte dabei die Hände hinterm Kopf falten und durch
das Schalloch des Türmleins geradewegs in den Himmel
gucken .

Sie lachten über seinen Apparat . Sie lachten viel über
Glockenhannes und nannten ihn einen Döllmer . Aber eines
Tages lachten sie nicht mehr !

Eines Tages waren die Russen da !
Sie fielen urplötzlich über das unselige Dorf her und

plünderten und brandschatzten , daß es eine Art hatte . Und
da es gerade ein Sonntag war und der Pfarrer bereits zur

In jenem fchickfals -
schweren August des
Jahres 1914 , da die
Wogen des russischen
Heeres Ostpreußen zu
überschwemmen began¬
nen , taumelte eines Ta¬
ges ein junger Mensch
in das einsame Masu¬
rendorf . Er mochte sech -

Sein

ein Paar graue , ein
wenig blöde Augen
standen . Gesicht und
Hände waren zerschun¬
den und blutüberkrustet .

us öcrünuf jcn % tn
Erzählung nach einer wahren Begebenheit .

Predigt rüstete , so hockte Hannes schon oben im Turm und
sah , was ihm nicht fremd war .

Wie es brannte . Wie sie raubten und schlugen und
lachten , die Kosaken ! Eine Stunde , zwei Stunden lang . . .

Schließlich trieben sie zusammen , was noch lebte . Es
waren fast alle , gottlob . Der Herr Pfarrer voran im
Ornat . Ihm wackelten die Bäffchen nicht wenig vor der
Brust : denn Spaß trieben die Feinde nicht .

Der Oberste , der schlimmen Schar , ein Dragoncrhaupt -
mann , nannte sich auch einen guten Christen . Er befahl
dem Pfarrer , daß er denen da das Evangelium lese . Und
dann sollte die Glocke läuten : sie sollten niederknien und
ein Vaterunser beten , und dann sollten sie sterben . . . Alle !
Nach dem letzten Glockenschlage ! Bei Gott und der heiligen
Jungfrau ! Da Huben die Armen furchtbar an zu jammern ,
zu schluchzen . Aber der Hauptmann ließ feine Kosaken um
sie reiten und alle eng zusammentreiben . Und der Pfarrer
mußte lesen : „ . . . Und ihr Habt nun auch Traurigkeit .
Aber ich will euch wiedersehen , und euer Herz soll sich freuen ,
und eure Freude soll niemand von euch nehmen — ! “ So las
er , und der Hauptmann nickte .

Dann wandte er den Kopf dem Türmlein zu und hob
befehlend die Hand . Da verschwand das Gesicht des Jungen
oben am Schalloch , und die kleine eifrige Glocke erhob ihre
Stimme : „ Bimm — 6am bim — bam . .

'
.
“

Die da unten beteten . Ein Vaterunser . Zwei Vater¬
unser . Dann hörten sie auf . Hoben die Häupter . Starrten
das Türmlein an .

Nun . . . nun . . . ?
Aber Glockenhannes läutete !
Was hatte der Hauptmann gesagt ? Nach dem letzten

Glockenschlage ?
Der Hauptmann war ein wilder , erbarmungsloser Kerl .

Doch er fürchtete die unsichtbaren Mächte . Und voll Aber -

Der Hauptmann der Kosaken wandte zähneknirschend
sein Rotz .

glauben dachte er an seinen Schwur . Wie sollte er nicht
schmachten müssen im Pfuhle der Hölle , wenn er ihn brach ?

So beschloß er zu warten .
Er wartete eine Stunde , zwei . . . zwei und eine halbe .

Seine Leute zitterten vor Ungeduld . Verflucht , sollten sie
hier anwachsen , bis die Deutschen kämen ? !

Endlich riß dem Hauptmann die Geduld . Er schlug dem
Pfarrer die kurze , schwere Peitsche über den Schädel , daß er
blutend zusammenbrach , wandte zähneknirschend sein Roß und
wollte reiten . Die andern wie die Wölfe hinterdrein .
Fort . . . Aber weit kamen sie nicht , da brauste es jäh wie
ein Sturmwind heran . Deutsche Husaren ! Deutsche Husaren
waren da und ritten Attacke ! Geschrei , Getümmel . Wildes
Geschieße . Dann war der Spuk davon , verflogen vor der
Abenddämmerung , die sacht von Westen herankam .

Doch Glockenhannes läutete immer noch . Die Geretteten
kamen gar nicht auf den Gedanken , ihn zu erlösen . Sie
knieten bloß da und hoben die Hände und lachten und lob¬
ten Gott und die feldgrauen Reiter . Bis plötzlich die kleine
eifrige Glocke schwieg . .

Da erwachten sie . Da stiegen ein paar empor und fanden
den Zungen . Er lag neben dem Seile , erschöpft , atemlos ,
kraftlos , das braune Gesicht überströmt von Tränen . . .

Pfarrer sah , daß des Fremden Mund flatterte . Er
blickte eine Weile bekümmert in die Ferne und fragte dann
wieder . Aber viel erfuhr er nicht mehr . Nur noch , daß er
Johannes heiße und sehr hungrig sei und nicht wisse , wohin
mit dem nackten Leben , das er in entsetzlicher Flucht m

" '

t
b ? 1 Pfarrer zusammen : eine Waise , hi) aoe bo sagte der Pfarrer zusammen : eine Waise , heimat -

Ios, _ bisher Kuhhirt irgendwo da drüben in einem Erenz -
öorf , gutmütig , harmlos , nicht gerade der Klügsten einer . . .
Dachte erschrocken : Potzwetter , kommen die Rüssen so schnell
heran , um ihre Fäuste auf dieses Land zu legen ? . . . Und
beschlag als getreuer Eottesmann , den armen Jochen zu sich
zu nehmen , dieweil er ihn für fein Vieh und seinen Acker
und das Läuten der Glocke wohl gebrauchen konnte . So blieb
der Flüchtling und wurde der Glockenhannes .

Eine Woche verging und wohl noch eine . Mit ganzer
Pracht leuchtete der Erntemonat über dem ostdeutschen
Land . Mit ganzer Pracht ! Aber die Menschen achteten
nicht darauf , denn der Krieg erfüllte sie mit wachsenden
Sorgen . Nur Glockenhannes hatte keinen Kummer mehr .
Er lebte . Er arbeitete . Er wurde alle Tage satt . Also
war er jetzt fröhlich , und seine Augen strahlten mit dem
Himmel um die Wette .

r, , , , , . , , . Die armselige Kleidung
schlotterte zersetzt an seiner hageren Gestalt . Er hielt sich
nur mit Mühe auf den Beinen .
, Vor dem Kirchlein stand der Pfarrer . Als er den
fremden Jungen sah , rief er ihn zu sich . Woher er käme
uno wohin er wollte , fragte er ihn . Der Fremde wies gen
Osten : aus einem kleinen Dorf komme er , weit von hier
hart an der Grenze . Er hob seine großen Augen gen
Himmel und bewegte rechnend die Lippen : acht , zehn —
vierzehn Stunden schon laufe er , immer geradeaus , und ohne
Ruhe . Und Angst habe er , Angst vor den Rusien , Herr , vor

*en ’ ro ’ ^ en Kosaken , die in fein Dörslein kamen und
schossen und schlugen und sengten und raubten , bis alle auf
®en Hosen tot waren und die Höfe selbst lichterloh brann -
l -’h cs ™ar schrecklich ! Sogar seinen guten Hütehund
hatten sie erschlagen . . . ! Ja , und wohin nun ? Der
-̂ unge zuckte die Achseln und kniff trostlos die Lippen zu¬
sammen .

Vormittags .̂ treten .

ien
irrt

Senne
'

G

So ist es leicht , alle Himmelsrichtungen zu bestimmen . Am
besten legt man die Uhr direkt auf die Karte und dreht das
Blatt so 'lange , bis die Lage mit den natürlichen Himmels¬
richtungen übereinstimmt .

Aber der Neufundländer lebt nicht nur vom „ Codfifh
"

allein . Nebenbei huldigt er noch einer anderen Leidenschaft ,dem Seehundfang !

.. . ® er . vollzieht sich jedes Jahr mit fast peinlicher Regel¬
mäßigkeit in den ersten Frühlingswochen . Es ist eine immer
wiederkehrende , blutige Schlacht . In jedenr Jahre werden
bei Neufundland bis zu dreihunderttausend Seehunde er¬
legt , um des Fettes und der Felle willen ! —

Im Winter halten sich die Seehunde in südlicheren , wär¬
meren Gewässern auf . Etwa im Januar sammeln sie sich
in großen Herden und ziehen nordwärts . Fast achtund¬
vierzig Stunden später , nachdem das erste Treibeis erreicht
worden ist , kalben die Seehunde . Seehundbabys werden in
unzähligen Scharen geboren . Forfcher behaupten , es sind
alljährlich nicht roeniger denn 400 000 Babys , die im Labra -
borstrom vor Neufundland den , Seehunden geboren werden .
Die Jungen werden in den Fischgründen der Neufundland -
bänke schnell fett . In wenigen Wochen , so Mitte März ,
haben sie schon drei Zoll Fett unter der Haut . Sie sind
plump und faul und deshalb eine leichte Beute der Seehund -
jäger der Insel . Die Fangboote fahren an das Treibeis her¬
an , mitten hinein in die faulenzenden Seehundherden . Mit
Piken und Messern schlagen und morden sie die überraschten
Tiere , noch ehe der Wachbulle gewarnt und die Herde sich in
Eislöchern in Sicherheit gebracht hat . Ein guter „ Töter "

,
wie die Fänger in Neufundland genannt werden , kann auf
solchem Streifzug bis zu hundert Seehunde erlegen .

Den getöteten Tieren weiden nach der Jagd lediglich die
Häute abgezogen und die Spechtreifen abgeschnitten . Die
Beute kommt in die Fabriken , um dort sofort verarbeitet zu
werden .

Sobald aus den stinkenden Fettstreifen das wasferklare
Ll kocht , ist der Seehundfang zu Ende und dann erzählen
die Fundlandfischer nur noch von einem , vom „ Codfish -Oil "

.
San M u rr .

Wer nach der Karte wandert und dabei die ausge¬
tretenen Landstraßen meiden will , der braucht einen Kom¬
paß so nötig wie das liebe Brot . Sonst wird er sich auf
Feldwegen und in Schneisen bald rettungslos verbiestert
haben . Und oft begegnet einem stundenlang keiner , den man
dann nach dem Weg fragen könnte . Abgesehen davon , daß es
immer dumm ist , fragen zu müssen : „ Wo bin ich hier ? "

Wenn man aber noch keinen Kompaß besitzt , bann kann die
Taschenuhr wohl einmal als getreue Helferin einspringen .
Voraussetzung ist natürlich , daß sie richtig geht , und daß
man morgens das Aufziehen nicht vergesien hat . Wir halten
die llhr fo , daß der kleine Stundenzeiger genau auf die
Sonne zeigt . Würden wir uns nun den Winkel zwisch
der Zahl zwölf und dem kleinen Zeiger genau halbie
denken , so zeigt diese Halbierungslinie nach Süden . Die
beiden beigefügten Zeichnungen erklären das genauer . Vor
Mittags zwölf llhr muß man den Winkel im Uhrzeigersinne
vorwärts nehmen , am Nachmittag liest man rückwärts ab .

Sonnr O
'

Are Twttatuk , ßtfsö& msfoss

Auflösung der Denksportaufgabe
aus voriger Nummer .

3,u 1 . Nein . Der Passagier hätte einfach fragen sollen :
Wieviel Knoten fahren Sie ? Das wäre nämlich seemännisch
richtig gewesen . Es muß entweder heißen , ein Schiff läuft
soundso viel Seemeilen in der Stunde oder es läuft soundso
Diel Knoten . Die Seemeile ist ein Längenmaß und wenn
man mit ihrer Hilfe eine Geschwindigkeit ausdrücken will , so
muß man irgendeine Zeiteinheit dabei angeben . Der Knoten
dagegen ist ein Geschwind igkeitsmaß , und zwar bezieht sich
Dieses aus die Stunde . Es ist also überflüssig zu sagen : Wie¬
viel Knoten in der Stunde ? Der Ausdruck kommt her von
dem Loggapparat , dem Geschwindigkeitsmesser der Schiffe ,
der so eingerichtet ist , daß jeder Knoten einer über das Heck
des Schiffes auslaufenden Leine einer in der Stunde zurück -
gelegten Seemeile entspricht .

Zu 2 . Als höchste Erhebung des europäischen Kontinents
gilt gewöhnlich der Montblanc ( d . h . Schneeberg ) in dem
französischen Teil der Savoyer Alpen mit einer Höhe von
4810 Meter über dem Meeresspiegel . Genau genommen ist
das jedoch ein Irrtum . Die höchste Erhebung Europas ist
vielmehr bet gletschervereiste erloschene Vulkanberg Elbrus
im Kaukasusgebirge , das seiner geologischen Struktur nach
zwar zum vorderasiatischen Eebirgekomplex gehört , dessen
nördlicher Teil mit dem genannten Berg der politischen
Grenzziehung nach aber zum europäischen Rußland zu zählen
ist . Der Elbrus hat eine Höhe von 5600 Meter , über tri rät
also den Montblanc noch um 800 Meter .
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Der Sonntag
Vertage Des Wiesbadener ^ aybtalts .

Sonntag , 19 . Mai 1935 .

Ä QßJL tibr - Jrau

er

Dunkle Sa $ e / Von Wilhelmine Baltinester

„ Was ? _3d ) soll meine eigene Frau nicht beim Nacken
nehmen dürfen , wenn ich will und wann ich will ? "

, fragt
lachend , und sie sieht , daß er das gar nicht begreifen kann .

„ Nicht vor den Leuten "
, sagt sie leise .

» eine Haut wird ganz weis ; , als sie ihm das sagt . Er
macht den Mund auf und will etwas sagen , schreien will
er es . Aber dann schweigt er , wendet sich ab und geht
hinaus .

. . Seit jenem Tage spricht er nicht mehr zu Maria . Seine
Fröhlichkeit ist verschwunden . Die Diegeln sehen mit be¬
sorgten Augen auf die beiden . Maria schweigt . Man kann
nicht an sie heran , und fragt man ihn , dann bekommt man
nur eine ungeduldige Abwehrbewegung zu sehen .

So geht es drei Monate lang . Schnee fällt ins Land .
Man sitzt viel daheim um den riesigen Rundofen , an dem
sich drei Generationen wärmen können . Maria senkt den
Blick , so oft er ihren Mann trifft ; sie hat ihm seit Monaten
nicht mehr in die Augen gesehen , denn sein fremd geworde¬
ner Blick zerschneidet ihr das Herz .

Auf eine traurige Art hat Maria -gelernt , sich hier aus
dem Hellen Hofe , einzuleben . Sie arbeitet mit den anderen
Frauen des Hauses , itzt am riesigen Tisch neben ihrem Mann
und den anderen , sitzt dann im stillen Nähwinkel ihrer Ehe -
kammer . Sie flickt an des Mannes Röcken und © trumpfen ,
Jie hält all dies Zeug , das ihm gehört und ihn kleidet , zwi¬
schen ihren Fingern , -aber sein Herz ist meilenweit von ihr ,
das empfindet sie am meisten , wenn sie so feine Sachen nahe
bei sich hat . Sie liebt ihn nach wie vor und hat in der
langen harten Schweigezeit eingesehen, - daß sie ihm bis aufs
Blut wehtat , indem sie ihm sagte , datz sie sich hier fremd
fühle und nach Hause sehne . Versuchen die anderen Frauen
mit ihr davon zu reden , weicht sie scheu aus . Dies ist eine
Sache , die sie nur mit ihm selbst austragen kann . Von Herz
zu Herz mutz das Wort gehen , nicht durch andere Menschen
hindurch .

Ihr Schwiegervater sieht sie gern . Sie ist ernst und hat
eine einfache Hoheit an sich , die ihm wohl gefällt . Und er
spürt , datz sie seinen Sohn in ihrer ernsten , wortkargen , ver -
schlofienen Art sehr -liebt und datz sie jetzt Ungeheures leidet .
Sie ist von anderem Geblüt und hat es schwer hier als
neues Reis am Stamm der Diegeln . Aber man mutz einem
neuen Reis Zeit lassen , feftzuwachsen . Vater Diegeln geht
eines Sonntagnachmittags hinüber , die Bibel in einer
Hand , und sagt : „ Da du dich selten in der großen Stube
zeigst , mein Kind , so kommt der alte Mann einmal zu dir
hinüber .

" Und er setzt sich neben sie und liest in seiner
Bibel . Sie lätzt ab und zu den Blick zaghaft über sein Ge¬
sicht -schweifen . Es ist Horsts Gesicht , nur -alt , es ist Horsts

Sen , nur geklärt vom Alter . Nun kann sie sich an einem
ehen , der ihrem Mann ähnlich ist , ihrem Staun , der

neben -ihr lebt und den sie doch nicht anzufehen wagt , weil
sein Groll und sein kaltes Schweigen sie von ihm abhalten .

Eine der Mägde kommt und ruft die junge Frau , die
henk den Schlüssel der Vorratskammer bei sich trägt , da
die Schwiegermutter und die älteste Schwiegertochter zu Ver -
wandtenbeiuch fort sind . Vater Diegeln beugt sich in den
Fensterwinkel hinter Stertas Platz .

"
Dorthin hat sie bei

seinem Eintreten ein Wäschestück , an dem sie nähte , fallen
lassen . Er hebt es auf und stopft es in seine Tasche . Als
Maria zurückkommt , liest er wieder , nachdem er sie bei ihrem
Hereinkommen mit freundlichem , warmem Blick an¬
gesehen hat .

„ Vor den Leuten oder nicht ! Ich liebe dich eben zu
jeder Zeit , du !. Aber du sollst nicht so kalt tun , hörst du ?
Sonst meinen sie , du liebst mich nicht , aber ich weiß es
besser ! "

Er preßt sie ungestüm in seine Arme . Er ist wie ein
wilder Knabe , und Maria mutz über dieses Ungestüm immer
wieder lächeln .

Die Ehe bleibt , obwohl sie nun über ein Jahr -dauert ,
kinderlos . Die Diegeluleute , die immer gern ein lustiges
Kinderkribbeln bei ihren Söhnen und Töchtern sehen , nehmen
das nicht leicht . Maria hat die fürsorglichen Fragen der
Schwiegermutter und der älteren Schwiegertöchter zu über¬
stehen , Auf Trüben sprach man nie über dergleichen ; kam
Kindersegen , dann freute man sich , blieb er versagt , so hielt
man den Mund . Dies hier beschämt sie -sehr . Und als eines
Tages ihr Stenn ihr ein Kraut bringt , aus dem sie sich , nach
dem Rat seiner Mutter , ein stärkendes Gebräu bereiten soll ,
wirst sie ihm das Kraut vor die Füße , geht einen Schritt
vor und zerreibt es mit ihren Schuhsohlen zu Sand .

„ Aber , was tust du ? "
fragt Horst Diegeln .

Maria steht finster und starrt ihn an . Und es quillt
aus ihr heraus , wie freute sie hier ist , wo alles anders ist
» Is daheim , und wie sie sich nach Hause sehnt .

über dreitausend Stark monatlich . Dieses Kleid habe ich für
ihn im vorigen Jahr entworfen ; seit dieser Zeit hat es B .
nicht mehr nötig , unter fünftausend Mark monatlich auszu¬
treten ."

„ Und was kostete das Kleid ? "

„ Das Marabukleid mit seiner vier Meter langen
Schleppe kostete tausend Mark . Wie Sie sehen , hat es sich gut
verzinst .

"

„ Und haben Sie jemand schon teurere Kleider geliefert ? “
.

„ Sicherlich . Noch vor ein paar Jahren habe ich der Endja
Stoguh — auch sie ist wie so viele grotze Tänzerinnen einem
Unfall erlegen — ein Kleid für über dreitausend Mark ge¬
macht . Aber solche Aufträge kommen heute nicht mehr vor ;
-die Geldentwertungen in den einzelnen Ländern , die Wirt¬
schaftskrise haben auch die Einkommen der Artisten min¬
destens halbiert . Doch ich will Ihnen zwei Tanzkostüme , die
gerade fertig geworden sind , zeigen ; ich habe nämlich ein
neues Material verwendet ." Nach ein paar kurzen Augen¬
blicken kam er mit zwei Kleidern in hellgrüner Seide zurück ,
die über und über mit einem scheinbar kurzfädigen Material
benäht war , „ Das sind Geierfedern , sie geben dem Kleid eine
besondere Leichtigkeit , etwas Schwebendes , Material -loses .

"

„ Ich möchte nicht indiskret sein , aber für wen sind die
Kleider bestimmt ? "

„ Bitte lesen Sie selbst .
"

Der Bries kam aus Kairo . Er forderte Vu -dzinski auf ,
zwei Tangotanzkleider anzufertigen , die jedes etwa sechs¬
hundert Mark kosten dürften . Das Geld ginge ihm durch die
Mosiulbank zu . Unterschrieben war er von den bekannten
Sisters L .

„ Habe ich erst einmal für eine Künstlerin gearbeitet , so
weitz ich genau , was sie braucht . Nur so ist es zu erklären ,
datz man es mir völlig überläßt , was ich entwerfe , und
welches Material , welche Farben ich verwende , übrigens ist
das die fünfte Bestellung in diesem Jahre ; aber die beiden
Damen sind heute nur eine rühmliche Ausnahme . Früher ,
das beigt vor dem Krieg , war das anders .

" Sein Blick eilt ,
vielleicht ganz unabsichtlich , zu den Wänden , an denen grotze
Bilder schöner Frauen hängen , mit Widmungen versehen .
„ Ja , die Saharet , die schöne Cleo de Merode reiften nie unter

Ein Künstler kleidet Sterne ,

Beim „ Schneider " der berühmten Artisten . — Bechen -

exempel um Tanzkostüme .

„ Können allein genügt nicht ; erst wo sich Schönheit mit
beruflicher Vollendung paart , ist der Erfolg gesichert .

" Das
waren die ersten Worte des Meisters Budzinski , der fast alle

großen Varietesterne der Welt in die Wolken seiner Phanta¬
sie , die sich in Seide , Straß , Perlen , Federn zu materialisieren
pflegt , eingehüllt hat . Budzinski aber ist nicht , wie man
vielleicht annehmen könnte , Schneider , sondern Steter und
Zeichner .

„ Und das vergessen allzu leicht unsere deutschen Artisten ,
insbesondere unsere Tänzerinnen und Tänzer

"
, fährt et fort ,

„ sehen Sie , sie überragen durch ihre Leistungen meistens ihre
ausländischen Kollegen , aber sie verstehen es ost nicht , durch
Kostüme und Ausstattung sich richtig herauszubringen ."

„ Was kostet denn zum Beispiel ein Tanzkleid ? "
fragte

ich ihn .
„ Das können Sie schon für hundertzwanzig Mark von

mir haben . Da fällt mir gerade eine Szene ein , die sich vor
ypei Monaten hier in diesem Anprobiertaum abgespielt hat .
Eines Mittags also erscheinen bei Mir zwei bekannte
Tänzerinnen , die seinerzeit in einem Berliner (Sroßoariete
auftraten , um sich neue Tanzkleider zu bestellen . Ich zeigte
ihnen einige Entwürfe , und wir einigten uns schnell . Dann
tarnen wir auf den Preis zu sprechen . Als sie von mit hörten ,
datz er pro Kleid hundertfunfzig Mark ausmachen werde , be¬
gannen sie herzerweichend zu jammern und ihre jämmerliche
Gage anzuklagen . Wisien Sie , was — wie ich später erfuhr
— diese beiden jungen Damen verdienten ? " Er machte eine
Pause und suchte die Entwürfe heraus . „ Fünftausend Stert
monatlich , uite da waten -ihnen hundertfünfzig Mark — zu
teuer .

" — „ Überschätzen Sie nicht , Herr Budzinski , doch etwas
die Aufmachung ? "

„ Zahlen find der beste Beweis , nicht wahr ? Also Horen
Sie . Vor einigen Monaten haben Sie doch den Artisten B .
in dem Marabufeder - Schleppenkleid gesehen . B . ist zweifel¬
los ein tüchtiger Artist , trotzdem kam et mit seiner Gage nie

„ Nun geht die Sonne unter , und alte Leute gehen
schlafen wie die Hühner "

, sagt er nach einer Weile , und
reicht ihr die Hand .

Sie neigt den Kopf . Er sieht eine Träne an ihren
stolzen dunklen Wimpern hängen .

Et geht über den Hof , wo Horst , trotz der grimmigen
Kälte , rittlings auf dem Satter sitzt und Pfeife raucht .

„ Es wäre höchste Zeit , datz du mit deiner Frau gut
wirst . Wie ihr da berumgebt , das ist eine Sünde ."

Horst Diegeln lüpft die Achseln , verzieht den Mund halb
spöttisch , halb bitter und schweigt .

„ Die Trüben sind von schwerem Geblüt . Das weißt du .
Du bist der Mann und solltest ihr zu dir zurückhelfen ! "

„ Ich warte , bis sie mich bittet !“

„ Da wirst du lange warten , Junge . Und viel Zeit ist
auch nicht . Ihr beide müßt jetzt einig sein . Da !"

Er legt dem Sohn ein winziges Wäschestück auf das
Knie .

„ Was ist bas ? “
fragt der und packt es .

„ Säuglingswäsche , mein Lieber , falls du es nicht weißt !“

lacht der Vater . „ Das fand ich in eurer Kammer , das näht
deine Frau heimlich . Verstehst du !"

Horst Diegeln ist aufgesprungen , die Aufregung zuckt ihm
im Gesicht . Das Wäschestück in der Faust , rennt er mit ein
paar langen Sätzen ins Haus .

In ihrer Ehekammer sitzt Maria still , wie aus Stein ,
am Fenster . Die Näharbeit ist schon weggeschloffen , und sie
schaut in die kalte Winterdämmerung hinaus .

Drei Monate hat er ihren Namen nicht ausgesprochen .
Nun sagt er heiser hinter ihr : „ Starte ! Ist das Kinder¬
wäsche ? " Und er streckt die Faust vor , öffnet sie und zeigt
ihr das zerdrückte Jäckchen .

„ Ja "
, sagt sie still und ohne aufzusehen .

Eine Weile ist es so still , daß beider Atem laut klingt .
Dann nimmt Horst Siegeln sein Weib fest an fein Herz .

Ein tiefes , jammervolles Aufseufzen sagt ihm , was sie
gelitten hat .

„ Wir beide waren kindisch , das soll nie mehr sein . Bist
du noch immer so unglücklich hier , ober könntest du dich doch
einleben , Maria ? "

fragt er sanft .
Sie nickt .
„ Und nicht nur einleben , auch glücklich sein ? "

fragt er
weiter .

Ihr Blick sucht den seinen , bleibt darin . Sie nicken
sich zu .

„ Wie lange weißt du es schon von dem Kind ? "
fragt er .

„ Seit fast drei Monaten ."

„ Und hast mir nichts gesagt ? "

„ Du warst so fremd zu mir .
“

„ Du hattest mir sehr webgetan .“

„ Verzeih
' "

, sagt sie mit gesenkten Augen .
Er sieht mit einem glücklichen Lächeln auf diese bräun¬

lichen langbewimperten Lider herab , er weitz , was es für
dieses stolze Herz bedeutet : „ Verzeih

' "
zu sagen , und wie sel ; r

es liebt , wenn es dieses Wort fand . Er nimmt sie noch
inniger in feine Arme . Maria hebt das Gesicht zu dem
seinen auf , und -das hellste Lächeln , bas er je bei ihr sah ,
fließt über ihr Gesicht , sanft und tief , ein junges Mutter¬
lächeln . Dies ist nicht mehr Sterte Trüben aus schwerem ,
dunklem Geblüt , sondern eine junge Mutter , vor deren
Milde die dunkle Sage der Diegeln - und der Trübenleute
verblaßt .

Die von Diegeln , die von Trüben reiten auf ihren
Ichwere » Bauernpferden in langem Zuge zur Hochzeit .
Regen hängt über dem Land . Das Licht ist gelbgrau , nicht
einmal der Schmuck der Frauen leuchtet . Es ist -eine Ver¬
söhnungshochzeit Meier Bauernfippen . die feit -drei Jahr -
burteerten in Fehde waren . Nun haben zwei junge Men¬
schen die Versöhnung durchgesetzt . Die Sten ne r billigen bas ,
denn man soll nicht ewig streiten . \

Die von Diegeln sind leichtes frohes Blut , das gern gut
lebt . Die von Trüben sind schweres Blut , ernst -bis auf die
Knochen , wortkarg , von -schwerer , beständiger , aber sehr ver¬
schlossener Leidenschaft . Wenn nun Maria Trüben einen
Diegeln heiratet , sie , deren ernste strenge Schönheit jeden
staunen läßt , werden sie ausTomm -en , so wie sie find Feuer
und Wasser ?

11 ’

Der Brautzug mischt sich unterwegs stark durcheinander ,
■t -ie grellroten Sätteln der Dingelnleute leuchten oft neben
den mattschwarzen Sätteln der Trübenleute auf . So reiten
fte dem einzigen Platze zu , an dem sie sich in Zeiten ihrer
schwersten Fehde stets trafen : zur Kirche , die zwischen den
beiden Grotzhöfen liegt .

Eine dunkle , halbverschollene Sage weiß von Diegeln
-und Trüben zu erzählen , daß vor vielen hundert Jahren ein
Diegeln , ein -heiteres , kräftiges Blut , sich eine Trüben ein¬
fach raubte . Datz sie geraubt sein wollte , deutet die Sage
an . Die Trüben aber haben sich durch diesen frechen Raub
in ihrem Stolz gekränkt gefühl und dem Diegeln Rache ge¬
schworen . Als sie sich dann -sammelten , um mit Kri -egsg -ewalt
gegen seinen Hof loszugehen , da hat sich die Tür aufgetan ,
und heraus kam stumm und ernst die Geraubte -und schritt
zu den Trüben hin . lln -d ihr Vater und ihre Brüder dräng¬
ten in sie , zu,sagen , wie es käme , daß sie freiwillig zurück¬
kehre . Ob dieser Diegeln sie am Ende feig den Waffen ihrer
Leute entgegenschickte ? Aber sie schüttelte den Kopf und
sagte kurz : „ Ich komme , weil er eben anders ist und wir
Trübenleute wohl doch nicht zu den Diegelnleuten passen .

"

Er hat ihr durch Boten Geld und kostbare Geschenke ge¬
schickt , aber jie hat es zurückgewiesen und ist früh gestorben .
Der von Siegeln hat sie ewig geliebt , und eine ihrer blau¬
schwarzen Locken , die er ihr in

'
der schönsten Lebenszeit ab¬

geschnitten hatte , lag auf -feinem Herzen , als sie ihn be¬
grüben .

Alte Weibleiii , die aus -den armen Katen zu dieser

Ä Hochzeit dahergehumpelt sind , raunen sich jetzt
t der dunklen Sage zu . Ei , nun endet das alles mit

einer neuen Liebe und einer neuen Hochzeit .
Unter dem lilienstrotzenden Kirchenportal neigt eben

Sterte Trüben den dunklen schönen Kopf , den das feinste
Gespinst eines uralten Familienschleiers sanft umwallt .
Horst , der Bräutigam von Siegeln lächelt , als er durch die
dämmrige Kirche schreitet . Er ist strahlend hell wie ein
Sommertag und vom Kopf bis zur Zeh ein echter Siegeln ,
io wie jener es war , der mit der schwarzen Locke auf dem
Herzen ins Grab gelegt sein wollte .

Als Prunk und Feier vorbei sind , der lange Heimritt ,
das große Gelage , der Tanz und alles , nimmt Horst Siegeln
feine Frau an der Hand und sagt :

„ So , nun gehörst du mir .“

Und sie reiten allein heim nach Siegeln auf den großen
hellen und freundlichen Hof . . ,

Alles hier auf Siegeln erscheint Maria schwer . Ihr
schwereres Geblüt kann mit der neuen Umgebung nicht fer¬
tig werden . Hier ist alles anders . Hier nimmt man Singe ,
die man auf Trüben ernst nahm , leicht . Hier ist alles hell ,
es gibt nicht die dunkle Zuflucht langer dämmriger Gänge ,
keine fchwarzgebeizte Halle , keinen finstern Wald .

Vor allem erscheint Maria ihr Mann hier fremd . Bis¬
her bat sie ihn als Bräutigam auf Trüben gesehen , nicht
im Rahmen seiner Werktage . Er , um den sie kämpfte , den
sie liebt , er ist hier auf seinem Väterbesitz irgendwie anders .
Sie ist vom Elternhause her nicht gewohnt , daß einer träl --
lernd über seinen Grund und Boden geht oder zu einem
derben Knechtsscherz laut herauslacht . Und es fährt ihr
immer heiße Scham über den Nacken , wenn er sie vor allem
Gesinde , so im Vorbeigehen , anzwinkert -und in die Wange
kneift .

„ Warum hast du heute auf dem Hof , als ich dich im
Vorbeigehen ein wenig beim Nacken nahm , ein so böses Ge¬
sicht gemacht ? "

fragt Horst Siegeln eines Abends als sie
schon in ihrer Kammer sind .

„ Böse nicht . Bei uns taten das die Männer nicht mit
ihren Frauen ."
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Gehörst dudenen , die . . .

. . . die Sonne nicht vor lauter Schatten «sehen ?
. . . ihre Stunden mit unwichtigen Dingen vertrödeln ?
. . . nur auf der heiteren Oberfläche dahintanzen , den

Ernst der Tiefe vermeiden ?
. . . ständig schwere innere und äußere Konflikte haben ?
. . . aus einem veralteten Standpunkt beharren , unge¬

achtet dessen , daß sie sich damit lächerlich machen ?
. . . die vielen goldenen Elücksmöglichkeitcn des Alltags

nicht erkennen ?
. . . ihr Leben unberechenbar zwecklos im Sande ver¬

laufen lassen ? --
— — dann gib dir Mühe , dich schnell und gründlich zu

ändern , und du wirst sehen , wie bald sich dein Leben zum
Guten wendet .

enge , welcher der lebendig « Kontakt mit der deutschen Heimat
fehlt .

auch zu Spaghetti Spätzle , und ähnlichen herzhaften Mehl¬
speisen , die jetzt statt der Kartoffeln öfter auf den Tisch
«kommen .

Briefkasten .

A . Ä . ( Frage .) Wer kann mir einen Rat geben , wie
man einen matten , gelbgewordenen Marmorkopf reinigen
kann .

Frl . M . K . ( Frage .) Wer ist so freundlich und gSbt
mir einen guten Rat ? Ich mochte schon jahrelang rm
Sommer im Gesicht und auf den Armen so recht schön braun
«werden ; aber ich bekomme nur sehr starken Sonnenbrand ,
und wenn dieser wieder geheilt ist und die Haut sich geschält
«hat , bin ich wieder so weiß wie zuvor . Ich habe rotblonde
Haarfarbe . 2m voraus herzlichen Dank für freuMich « Aus¬
kunft . - -------

Das Telephon läutet . Jemand meldet , daß die bekannte
spanische Tänzerin M . in einer Viertelstunde Eintreffen werde .
Somit ist es Zeit , zu gehen . Noch schnell einen Blick auf die
vielen , vielen schönen Frauenphotos , die aus dem Korridor
hängen , gewissermaßen als Beweis für den Ausspruch Bud -
zinrkis : „ Können allein genügt nicht , erst wo sich Schönheit
mit beruflicher Vollendung paart , ist der Erfolg gesichert ."

So begleiten mich , während ich , dem Gespräch nach -
sinnend , thoaterwärts gehe , die Sterne am Varietöhimmel ,
ausgehende , im Zenit stehende , verblassende und verloschene .
Tausend Schicksal « schöner Künstlerinnen , denen das Schicksal
dennoch dasselbe Los bereitet , wie uns gewöhnlichen Sterb¬
lichen : Glück und Leid gemischt . Und was wir stärker
empfinden , hängt nicht von dem äußeren Geschehen ab , son¬
dern von der inneren Haltung , die wir dem Schicksal gegen¬
über einnehmen .

Lwanzig Kostümen , von denen kaum eins unter eintausend¬
fünfhundert Mark kostete , und nach etwa einem halben Jahre
wurden sie mit neuen ausgewechselt . Die Zeiten aber sind
endgültig vorbei .

"

„ War das nicht reichlich verschwenderisch ? "

„ Diese Frauen hatten ungeheure Gagen , ganz abgesehen
von ihren reichen Beziehungen . Vergessen Sie nicht , datz die
Cleo ihr Vierergespann mit Kutscher und Diener mit nach
Berlin nahm . Der Berliner Polizeipräsident hat ihr freilich
das Fahren in ihrem Vierergespann verboten . Doch nielleicht
haben Sie recht ; diese Frauen haben das Geld wohl allzu
leicht verdient ."

Auf mein fragendes Gesicht hin , sagte er :
„ Sie alle sind bis auf Cleo de Merode gänzlich verarmt .

Die schön « Otero tritt heute in einem Tingeltangel der
Pariser Vorstadt auf . Di « Saharet wohnt in einer dunklen
Küche . Die Guerro ist ebenfalls verarmt ."

Und «dann die Kinder , «sollen sie «in Japan bleiben , soll
man sie in die Heimat «schicken ? Wir haben jetzt « ine deutsche
Schule in Omori , zwischen Tokio und Hokohama gelegen ,
damit di « Schule für «die Kinder beider Städte zu erreichen ist .
Deutsche Knaben und Mädchen können hier bis Obersekunda
vorbereitet werden und solange bei ihrer Familie «bleiben .
Die Knaben «müssen dann zur Weiterausbildung nach Deutsch -
lanb . Aber -die Töchter lägt «man jetzt oft in Japan , auch
der ungeheuren Kosten wegen , denn auch in Japan wird «das
Geld nicht mehr so leicht verdient . Die Mütter sind bestrebt ,
ihren Töchtern eine umfassende Bildung mitzugeben . Die
Mädchen «lernen einen Beruf . Da sie sprachgewandt sind
— st« wachsen ja mit Englisch , Japanisch «und Deutsch auf — ,
kann man sie gut als Korrespondentinnen bei deutschen und

unter bringen . Auch als Lehrerin ober
Kindergärtnerin «betätigen sich manche . Die meisten heiraten .

Auch in Chino sind viele Deutsche tätig , Kaufleute ,
Arzte und Anwälte und Berater der chinesischen Regierung .
Si «e alle leben mit -ihren Familien «draußen . Die -deutsche
Frau in China führt ein ähnliches Leben wie in Japan .
3n Schanghai sprechen fast «alle Chinesen englisch , auch die
Dienstboten . Aber im Innern , auch in Peking , «muß man
«schon chinesisch -sprechen können , «um «mit «den Leuten «umgehen
zu können . Sie Chinesen passen sich den Europäern besser «an
als bi « Japaner , «so haben es die «deutschen Frauen «leichter .
Aber Chinesen sind schmutzig, «uwd China ist ein unsicheres
Laub ; dauernd «gibt es Werfälle -und Räubereien . Das kennt
Japan nicht . Jeder Japaner «badet «am Abend , und das
Leben verläuft sicher «und gut «geordnet . Die «deutsche Haus¬
frau tut im Fernen Osten -gut «daran , nicht mit «europäischem
Maßstab zu messen .

Schließlich «aber : wo sie auch «stehen , -in welchen Berufen
wir sie in Japan und China finden , sie sind und bleiben
Deutsche . Sie haben «die hohe Aufgabe , draußen von deut -
«schem Schaffen und Wirken zu berichten , -damit 6er deutschen
Sache zu «bienen und für «das Verständnis zwischen «den Völ¬
kern zu «werben .

können wir im Frühjahr , der aufbauenden Jahreszeit , dem
vielbeschäftigten Hausherrn gerne zum Frühstück gönnen , wir
hoben sicher unsere Frühjahisblutreinigungskur schon hinter
uns und brauchen uns feine allzu großen Fastenbeschrän -

kungen aufzuerlegen . Sonft wäre ja ein gelegentliches Ei
des Morgens völlig genug . Aber jetzt sind Eier frisch , preis -

Butter zu Tisch gegeben .
Brennesseln in Förmchen . Die Brennesseln

«werden «in reichlich Wasser gespült und «in ganz wenig Wasser
nebst einigen Halmen Schnittlauch einige Minuten geschmort .
Man «läßt sie hierauf «abtropfen und wiegtsie fein , worauf
man sie in 2 Eßlöffeln Butter dünstet . Wenn der größte
Teil der Flüssigkeit verdunstet «ist , streut man 1 % Eßlöffel
Mehl darüber und rührt gut -um . 3 Eier und % Liter gute
Milch werden verquirlt , die abgekühlte Nesselmafse hinein -

gegeben und mit Salz und Pfeffer gut abgeschmeckt . Ak an
streicht kleine Formen mit kalter Butter aus , tut «die Masse
hinein u -nd backt sie -im Wasserbade in heißem Ofen etwa

oder bis sie fest geworden sind . Ein Fleisch -

agout gibt man auf eine gut gewärmte Schüssel
Man

"
reicht zerlassene

Ls ist so selbstverständlich , das ? . . .

. . . die Eltern für -ihre Kinder -sorgen , doch leider ist -den
Kindern der Dank für die Eltern nicht

"
immer «selbstverständ¬

lich .
. . . die Mutter für ihre Lieben hilfsbereite Hände hat ,

doch leider ist ihren Lieben die Hilfe für sie nicht immer
selbstverständlich .

. . . der Vater für «seine Familie arbeitet , doch «leider ist
«seiner Familie «di « Arbeit für ihn nicht immer selbstverstän -b -
-lich .

. . . die Geschwister zu -sammengehören , doch «leider ist -den
Geschwistern «das Zusammengehörigkeitsgefühl nicht immer
selbstverständlich .

. . . «der Arbeitnehmer -seinem Arbeitgeber verpflichtet
ist , doch -leider -ist -die Verpflichtung des Arbeitgebers für
ersteren nicht immer -selbstverständlich .

. . . irgendeiner heldisch lebt , doch leib er ist es der
Welt , ihn «als Held zu feiern , nicht -immer selbstoeiständlich .

. . . Gott «gnädig ist , doch «leider «ist uns feine Gnade zu
-selbstverständlich . E . Th .

1 . Einfaches Hängerchen aus rosa kariertem Batist , an

Kragen und Ärmelchen verwendet man einfarbigen
Stoff .

2 . Praktisches Kleidchen aus blauem Leinen .
3 . Hemdblüschen aus tariertem Zephir , lange Hose mit

Trägern aus grünem Seinen .
6 . Spielanzug aus grauem Leinen mit etwas Stickerei ver¬

liert und mit grüner Borde eingefaßt .

Kleine Tricks beim Spargelkochen .

-Auch tüchtige -und erfahrene Hausfrauen sind geneigt , die
Schuld -dem Spargel zu geben , wenn er nicht ganz so schmeckt ,
wie sie es sich vorgsstellt haben . Doch «oft ist er völlig un¬
schuldig , und allein die Kochart -hat ihm manchen Wohl¬
geschmack geraubt . Es gibt einige Tricks «beim Kochen ! Sie
«beginnen bereits -beim Schälen . Nie «zu «dünn schälen , aber
auch nicht etwa zu dick . Von jeder Stange soll mindestens
ein Zentimeter «abge -schnitten werden , bevor der Spargel in
den Kochtopf gelangt . Dann -ist -das untere Ende nicht holzig
un -d bitter . Rie «soll Salz -sofort -in das Wasser kommen . Sonst
übet nimmt der Spargel einen Teil -des Salzes und läßt -seine
eigenen mineralischen Salze bescheiden in «den Hintergrund
treten . Kein Zweifel , daß er so weniger «gut schmeckt . Das
Salz gelange «nie vor Ablauf einer Kochzeit von fünfzehn
Minuten in «bas Kochgut . Auch Zucker werd «e ihm bei gefügt .
Damit braucht man nicht zu sparsam umzugehen , ob zwar «ber
Spargel keinesfalls gesüßt werden -soll . Seine Beschaffenheit
verlangt -nach einer Zuckerwürze . „ Dorschmecken

"
entgegen

-darf Zucker «niemals , auf 500 Gramm -Spargel 1 knapper Tee¬
löffel Zucker . «Besitzt man keinen Spatgelkocher , so nehme
man den Fischkessel zum Bereiten von Spargel . Er -soll lang
ausgestreckt im Tops «liegen , -damit ei sich nicht zu kvüm -men
braucht , wenn das Wasser zu -sprudeln beginnt . Hat man in
«seiner Eigenschaft jedoch «auch kein solches Gerät , so binde -n
wir -die Stangen gut zusammen . Der Faden schneide nicht
ein er halte die losen Stangen fest . In «den Schalen , die «wir

-leichtsinnigerweise gern fortwers -en , sind eine erhebliche Menge
von «aromatischen Stoffen . Wir waschen die Schalen kalt ab
und machen gleichfalls ein kleines Bündel daraus , das wir
— genau wie die abgeschnittenen Spargelenden — dem Koch¬
wasser einverleiben . Nie zuviel Wasser ! Ist er vom Wasser
nur bedeckt , dann «schmeckt d -as Gemüse besser , außerdem eignet
sich das Wasser gut zur Bereitung der beliebten -und nunmehr
gesunden Spargelsuppe . Schü .

wert und schmackhaft .
Das Spiegelei , in Butter gebacken , in allen Ehren . Es

gewinnt aber , wenn man es einmal mit Schmalz , öl —

ganz vorzüglich ! — ober ein paar Speckscheiben brät , auch
Reste von Zeroelat - oder ähnlicher Wurst ober gar ein paar
nicht mehr ansehnliche Stückchen Schinken lassen sich gut
darunter verwenden . Man deckt das in heißes Fett ge¬
schlagene Ei , über das Salz zu streuen man nicht vergaß ,
erst im letzten Augenblick , kurz vor dem Garwerden , mit
einem Deckel zu . Dann zieht sich das Eiweiß über dem Gelb
zusammen , ohne hart zu werden . — was es gerne tut , wenn
man zu früh zudeckt — und gibt dem Ei ein appetitliches
Aus -fe-hen und eine handliche Form zum Aufträgen . Man

läßt es noch einen kleinen Moment zugedeckt stehen .
Etwas besonders Feines und für Herren Interessantes

kann man dem Spiegelei antun , wenn man kurz vor Schluß
des Bratens vorsichtig eine dünne , nicht zu große Scheibe
Weiß - oder Graubrot darunter schiebt , die nun mit gar
wird und als köstlich fettdurchzogene , würzige , nur ganz
leicht kroß geworbene Unterlage bas Spiegelei trägt . Würbe
man sie gleich von vornherein mitbacken , so würde sie
knochenhart . Also erst zum Schluß !

Junges Gemüse .

Endlich beschenkt der Frühling uns mit jungem Gemüse ;
wir -hatten auch bereits großes Verlangen nach einer vitamin¬
reicheren Kost , die «das

"
beste Gegenmittel gegen Frühjahrs¬

müdigkeit und Blutarmut -ist . Vor «allem sollen wir -uns an
den Spinat halten , aber auch junge Bren -nesseln sind nicht zu
verachten .

-S p i n a t «i n B u 11 e r g efch m o r t . Die einfachste Art ,
Spinat zu bereiten , -ist ,

-ihn in kaltem Wasser -sehr sorgfältig
«abzuspülen . Er wirb hieraus in ganz wenig «leicht «gesalzenem
Wasser etwa fünf Minuten gekocht . Man gießt die Flüssig¬
keit -ab und wiegt den Spinat fein . Hierauf wird er einige
Minuten in Butter geschmort . Man -muß auf 1J4 Pfund
Spinat 2 Eßlöffel Butter rechnen .

Spinat gebacken in Muscheln . Lin Pfund
Spinat wird «gut gereinigt . Man läßt ihn in seinem eigenen
Saft ein paar Minuten -dünsten , gibt «ihn auf ein Sieb u -nb
läßt ihn «abtropfen . Hierauf wiegt man ihn sehr fein mit
ein Fünftel Liter Weizenmehl . Man rührt nun ein Fünftel
Liter Semmelmehl hinein , sowie ein Fünftel Liter zerlassene
Butter , ein Fünftel Liter ausgekochte , erkaltete Vollmilch ,
und 3 Eigelb und schmeckt die Mischung mit Salz «und ein
wenig Pfeffer ab . Zuletzt mischt man «den fest geschlagenen
Schnee der drei Eier unter die Masse . Man streicht Muzcheln
oder kleine feuerfeste Formen mit «Butter aus und belegt sie
mit Nordseekrabben (Garneelen ) . Darüber gibt man den
Spinat , der aber die Formen nicht ganz füllen darf . Man
bestreut sie nun mit ein wenig Semmelmehl und gibt einige
Tropfen zerlassene Butter aus jede Form . Man -stellt sie
-hierauf in eine mit kochendem Wasser -gefüllte Pfanne in den
gut heißen Ofen und läßt sie backen , bis sie sich «gebräunt haben
und fest «geworden sind .

B r e n n e sse 1 ome 1 « 11 . Die Brennesseln werden
-sorgfältig abgespült . Man läßt sie in leicht gesalzenem
Wasser etwa fünf Minuten kochen , läßt sie «auf einem Sieb
abtropfen und wiegt sie sehr fein . Sie werden hierauf in
zwei Eßlöffel Butter eine Weile geschmort . Man verrührt
riet ganze Eier mit knapp % Liter guter Vollmilch und
V/z Eßlöffel Mehl tüchtig . Hierauf -fetzt man die Brennesseln
und y . Eßlöffel feingewiegten Dill zu und schmeckt die Masse
mit Salz ab . Sie wird in eine gut mit Fett ausgestrichene
feuerfeste Form getan und bei schwacher Ofenhitze gebacken ,
etwa 40 Minuten , bis sie fest geworden -ist ; sie darf aber
nicht braun sein . Sie wird gestürzt und mit zerlassener

Spinat als Salat

ist ein noch lange nicht genug gewürdigtes grünes Gericht
gerade für die Zeit , in der Salat noch teuer ist . So
barbarisch es in unserer auf Vitamine eingestellten Zeit ist ,
den Salat spinatartig zu kochen , wie man es öfter erlebt , so
sinngemäß ist die rohe Verwendung des jungen , frischen
Spinats . Ein halbes Pfund — in der Großstadt kostet es
13 Pfennige ! — reicht für vier Personen ! Man wäscht den
Spinat erst kurz vor dem Anrichten , nachdem man ihn gründ¬
lich verlesen und geputzt hak . Zum Salat entfernt man sorg¬
fältig die Stiele und graben Rippen , — die man ja dem
gekochten Spinat als besonders kräftig belassen würde .
Man richtet an mit reichlich öl , wozu sich -sowohl Tafelöl
als auch Erdnuß - oder Sonnenblumenöl eignet , was alles
man preiswert lose kaufen kann . Etwas Salz , sehr wenig
Essig oder Zitrone , dagegen reichlich sehr feingehackte

Swiebel oder als Ersatz dafür ganz klein geschnittener
chnittlauch , bet augenblicklich reichlich und sehr billig auf

dem Markt ist . Der epinatfatat , der einen vollen , butterigen
Geschmack hat und sich auch besonders für Kinder sehr gut
ißt , patzt vorzüglich zu allem Fleisch , zu Bratkartoffeln , aber

Deutsche Hausfrau
im Fernen Osten .

Von Marga Taisen .

2n Japan sind viele Deutsche tätig , Kaufleute , einige
Arzte , die Herren -der Botschaft mit «ihren Familien «und sehr
viele deutsche Lehrer an «den Universitäten , bereu es nach
amerikanischem Muster allein in Tokio eine ganze Anzahl
gibt , _ an iben Gymnasien unb an der deutschen Universität .
Deutsche sind überall zugelassen , deutsche Wissenschaft dann
-man überall brauchen . Deutsche Frauen sind tätig als
Lehrerinnen , technische Assistentinnen , Kindergärtnerinnen ,
Erzieherinnen . ,

Alle europäischen Frauen , die nach drüben kommen ,
fügen sich zuerst schwer in die verändertem Verhältnisse , denn
ein «großes Umstellen ist auf allen Gebieten nötig . Wirt -
scha -ftlich haben es bic meisten draußen leichter . Sie haben
-ihr eigenes Haus , reichlich Dienerschaft , und für den tropisch
heißen Sommer ein Sommerhaus -im Gebirge oder «am Meer .
Trotzdem ist die Umstellung nicht leicht . Eine deutsche Dame
fuhr mit mir auf demselben Dampfer in den Fernen Osten .
Als ich sie nach einigen Monaten in Japan wiebertraf , sagte
st« : „ Das hier , den ganzen Fernen Osten , -bas Leben , die
veränderte Welt bann man einfach nicht beschreiben , das muß
man erleben .

" — Es ist etwas Wahres an dem Ausspruch . . .
Zunächst müssen alle , die «lange drüben bleiben wollen ,

die japanische Sprache lernen , was -für die -täglichen Geschäfte
unbedingt notwendig -ist ; außerdem «möchte man auch englisch
sprechen können . Der Umgang mit den japanischen Dienst¬
boten ist n -icht einfach . Man sagt : Japanische Dienstboten
regieren im Hause der europäischen Frau . Das mag über¬
trieben sein . Trotzdem tut jede deutsche Hausfrau gut , auf
die Eigenheiten ber eingeborenen Dienstboten Rücksicht zu
nehmen . Sie erleichtert sich dadurch das 2eben sehr . Jeder
Diener Hat hier seine -bestimmte Arbeit die den anderen
nichts angeht , um die ber andere sich auch nicht zu kümmern
braucht .

Alan dars niemals Mißtrauen zeigen . So erlebte ich
folgendes : Ich bestelle eines Morgens Eis zum Nachtisch , da
ich Gäste erwartete , und sage , -bag um zehn Uhr «alles vor¬
bereitet -sein und die Eismaschine gefüllt werden muß . Als
ich um elf Uhr in die Küche komme , ist man gerade dabei ,
die Johannisbeeren abzustreifen . Na , denke ich fchicksals -
crgeben , denn -nicht ! — Aber , es kommt ein Boy , der eine
Bestellung zu machen hat . Sofort wird er von der Köchin
zum Helfen angestellt . . . Immer haben sie in -solch kritischen
Augenblicken Helfer bei -der Hand . Zur Tischzeit ist für meine
Gäste alles fertig .

Hat sich die Hausfrau an die japanis <hen Dienstboten ge¬
wöhnt , so sind sie die besten und -treuest -en , die man sich
denken kann . Die Arbeit Der deutschen Fran besteht haupt¬
sächlich im Anordnen und Überwachen des umfangreichen
Haushalts . Biele Frauen «schneidern «und nähen ihre Kleider
selbst , da europäische Kleidung aus dem Laden teuer und
lange nicht so hübsch -wie in der Heimat ist . Die draußen
lebenden europäischen Frauen siirb meist sehr gewandt . Sie
sprechen drei Sprachen , aber sie sitzen auch in der Kolonisten -
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„ Sott sei Dank , daß ich oben bin . Nun habe ich die

Gefahren hinter mit !“

3m Zeitalter der Technik .

Wanda erzählte begeistert : „ Du , gestern habe ich eine

wundervolle Chopin - Sonate spielen hören !"

„ So ? "
fragt die Freundin interessiert , „ was für ein Stück

war denn auf der Rückseite ? "

Am Krankenbett .

„ Zählen Sie mal !" sagte der Arzt und legte sein Ohr

an die Brust des Patienten . Ein besonders anstrengender

Tag ging seinem Ende entgegen . Der Doktor schloß die

Augen . . . Als er sie wieder öffnete , war der Patient ge¬
rade bei „ Dreitausendneunhundertfünfunddreitzig

"
ange -

langt . Die Untersuchung nahm ihren Fortgang .

Erkannt .

„ Sie sehen ja so zerkratzt aus — !"

1
„ Jch will auch un |ere Katze abschaffen .

"

„ Kaufen Sie Ihrer Frau lieber « in « Nagelscher « ."

Der Ches diktiert einen Brief .

„ Sehr geehrter Herr ! Meine Sekretärin ist ein ge¬
bildeter Mensch , aus diesem Gründe kann sie meine Meinung
über Sie nicht schreiben . Ich bin ein Ehrenmann , darum
kann ich cs ihr nicht diktieren . Aber Sie , der Sie keins
von beiden sind , dürfen es sich denken . . .“

Auf das Versmaß kommt es an .

Der Poet : „ In diesen Gedichten habe ich versucht , das
Bild meiner Geliebten anschaulich zu machen !"

Der Verleger : „ Ach - die Ärmste hinkt also ? "

Kapitalanlage .

„ Was ist eigentlich aus Ihrem Sohn geworden , der als
kleiner Junge mal ein Goldstück verschluckt hat ? "

„ Der ist jetzt auf der Bank !"

„ Ach . . . da bekommen Sie wohl Zinsen für ihn ? " *

F . Möller , Barsinghausen .

Mtsel und Spiele

. zug

Bilderrätsel .

iulage

lampe

. rtext

. m

cheid

fnung

. - sitz

2 . T .
3 Sch
4 . Wal

5 . R .

6 . Kis .
7 . . . .
8 . Cb .
9 . Fre .

10 . Som

Geographisches Einsatzrätsel .

Die Städtenamen :

Dessau — Ems — Erlau — Halle — Kof
— Iburg — Ischl — Lage — Meran — Singen

sind in die folgenden Wortsragmente so einzufügen , daß sinn¬

gemäße Hauptwörter entstehen . Tie Anfangsbuchstaben der ein¬

gefügten Städtenamen nennen , abwärts gelesen , den Namen
einer Stadt in Hannover .

Kreuzwort - Stern .

Bedeutung der einzelnen Wörter :

Waagerecht : 2 . Getränk , 4 . Stadt am Rhein , 6 . einen

Platz „reservieren "
, 8 . germanisch « Todesgöttin , 9 . Entfernungs -

begrifi , 11 . Empfangszimmer , 12 . Teil , Abschnitt , 13 . Transport -

mittel , 15 ungebraucht , 16 . Stadt in Hessen 19 . Vorbau , 20 .

Schiffsseite .

Senkrecht : I . Sternbild des Nordhimmels , 2 . Boden¬

senkung , 3 . raumbeschränkt , 4 . Singweisc , 5 . Gewichtseinheit , 6 .
Zugabe zur Brotschnitte , 7 . deutsche Großfunkstation , 10 . Dauer¬

futter , 14 . enthaltsam lebender Mensch , 17 . Ort in Tirol , Passions¬
spiele , 18 . Gelväfser . (ck ist ein Buchstabe . )

Gitterrätsel .

a — a — a — b — b — d — e — e

Zweisilbig .

Wohl , dem die Erste kräftig und gesund ,
Ihm wird das Zweite gut gelingen ,
Sofern das Ganze er von Grund

Auf lernte nur vor allen Dingen .

— e — e — g — i — i — 1 — I —
m — n — n — n — o — r — s — s
— s — t — t — t — v — x — z .

Vorstehende Buchstaben fand so auf die Stäbe des GitierS

zu verteilen , daß auf diesen Inschriften folgender Bedeutung
entstehen :

Senkrecht : 1 . Kurort in Graubünden , 2 . krankhafte Idee ,
3 . Staat in Nordamerika , 4 . Naturerscheinung .

Waagerecht : 5 . Etwas Geringfügiges , 6 . alter Karren¬

gaul (Roß Don Quijotes ).

Vorsatzrätsel .

Wisch — Tisch — Dorado — Stille — Vier

— Ida — Land — Ja — Zier — Ende —

Stein — Dung — Amen — Dom — Tön
— Puls — Teil — Burg .

Aus diesen Wörtern sind durch Vorsehen je einer der nach¬

stehenden Silben neue Wörter zu bilden , bereit Ansangsbuchstaben
den Namen eines Schillerschen Schauspiels nennen .

A — Augs — Ba — Der — El — Ex — > Im

— Ir — Mün — Nach — Nier — Ost —

r6 — So — Spon — Tro — Uh — Ve .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Stlben - Rätsel : 1. Wega , 2 . Augsburg , 3 . Spiritus , 4 .

Messing , 5 . Urteil , 6 . Synode , 7 . Spinnerei , 8 . Gulasch , 9 .

Engerling , 10 . Schatulle , 11 . Chios,12 . Einbruch 13 . Haube ,
14 Narqileh , 15 . Melanchthon . — Umkehr - Rätsel : Flor , Roh —

« eheimschrift - LPiralrätsel : Schlüsselwörter : a ) Wunder , b ) Marsch ,

c ) Fiskus , d ) Plagiat . Spirale : Wer immer klagt und sich nicht

freut , der plagt nur sich unb andere Leut ' . (Arnold Bohr ).
Lchüttelleitcr : I . Ebene , 2 . Biene , 3 . Rebel , 4 , Lende , 5 . Leine ,
6 Linde , 7 . Inder , 8 . Eider , 9 . Riese , 10 . Leier . — Trei -

sinnig : Röhre .

matt in 3 Zügen .

Weiß : Kg8 . De7 . Sc8 . Lf5 . Ba4 , c3 .

Schwarz : Kd5 . Ta2 und b2 . Lhl . 8118 . Ba5 , b4 , b7 , g6 .

Non multa , sed multum der Wahlspruch des schach¬
liebenden Lehrers aus der fränkischen Schweiz .

Die Damenweltmeisterin Menchik verliert

eine Wettkampfpartie gegen . Sonja Graf .

1 . d4 , d5 . 2 . c4 , e6 . 3 . Sc3 , c5 (abgelehntes Damengambit ) .
4 . e3 , Sf6 . 5 . 8f3 , Sc6 . 6 . a3 , Ld6 . 7 . Ld3 , 0 — 0 . 8 . 0 — 0 ,
b6 . 9 . De2 , Lb7 . 10 . cxd , exd . 11 . dxc , bxc . 12 . Tdl ,
Se5 . 13 . Laß , SxS + . 14 . gxS , Lxh2 + . 15 . KxL , Dd6 + ,
16 . 14 , LxL , 17 . DI3 , Lb7 . 18 . Ld2 , Dd7 . 10 . Dh3 , DxD + .
20 . KxD , d4 . 21 . ed , cd , 22 . Sb5 , d3 . 23 . Le3 , Tfd8 . 24 .
Sd4 , Laß . 25 . b4 , Sd5 . 26 . b5 , Sxf4 . 27 . Kg4 , Se2 . 28 . Kf3 ,
Sc3 , von Weiß nach einigen Verzweiflungszügen aufgegeben .

Die ersten Schachspalten

in deutschen und ausländischen Blättern .

Sie enthielten vornehmlich Probleme , selten Partien ,
fast nichts über Eröffnungen , die allerdings nicht so wucherten ,
wie man es in den letzten Dezennien beobachten konnte .
Die Berliner Stafette 1828/29 , literar . Oppos . Blatt . Feier¬
stunden 1833 . — Der Zuschauer 1838 — 39 .

Die Leipziger 111. Ztg . 1843 — 1862 . Die Schachspalte
wurde von Magister Portius , der den Schachkatechismus

herausgab , geleitet .
Deutsche Schachzeitung . H . Hirschbach 1846 . Leipzig .

Georg Brauns .
Schachzeitung . 1 . Jahrg . 1846 v . d . Berliner Schädige -

Seilschaft . Gegründet von Oberlehrer Bledow , fortgesetzt
von Haustein . — Wiener Schachzeitung 1855 . ( Falkbeer ) .

Kathol . 111. Ztg . Leipzig 1855 .
Der Bazar . 111. Damenztg . , seit 1857 .
Illustr . Familien - Journal , Leipzig 1857 , Schach von

Pollmächer , dann von Dr . E . v . Schmidt bearbeitet .
Schweizerische Schachztg . 1858 . Autor : Gapreez , Chur .
Gartenlaube 1859 . Bearbeiter : Dufresne .
Ueber Land und Meer . Stuttgart . Bearb . v . Dufresne .
Frauenzeitung , Leipzig .
Neuer Hannoverscher Anzeiger 1863 .
Leipziger Tagblatt 1870 .
Wiesbadener Tagblatt 1897 . Schachecke : Bartmann .
London Lancet 1823 .
Bell ’s Life , London 1834 . Engi . Sportblatt . Schach : Walker .
Illustrated London News . Schach : Staunton .
The Chess Players Chronicle 1848 . Staunton .
Sunday Times bis 1859 . Schach : Falkbeer . .
L ’Illustration . Schachartikel von Delannoy und A . de

Riviere .
Le Palamede . Monatszeitschrift für Schach und andere

Spiele . 1836 : De la Bourdonnais . 1842 : St . Amant .
La Strategie . Monatl . Schachztg . Jean Preti 1867 .
L ’Echiquier . Schachztg . Sanson .
De Nederland §che Palamedes . Schachzeitschrift 1847 .
La Rivista degli Scacchi 1859 . Rom . Dubois und Ferrante .
Illustr . Stockholmer Ztg . När och Tjerran . Schach : 1859 :

J . G . Schulze .
The New York Ledger . Schach : 1859 : Morphy .
American Union 1858 . Potter , fl859 . Hb » .

matt in 2 Zügen .

Weiß : Khl . Dgl . Tdl und 16 . Lei und g6 . Sc5 . Bb6 , c4 , h2 , h6 .
Schwarz : Ke5 . Tf5 . Sd4 und e6 .

Der 80 jährige Problemkomponist ist durch seine 700
Probleme weltberühmt .

H . Braungart , Unterleinleiter .

KLBUSN
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Line Masserstoffairlage für „ Graf Zeppelin "

im Flughafen Recife ( pcrnantbuco ) .

Chemie und ! Naterialerhaltung .

Nichtrostendes Eisen , Holz unentflammbar . — Akottenausrottung durch Nahrungsentziehung .

Von Franz 2 . Eckenbrecher .

Dann erzählt der Erfinder , wie er 1928 nach England
ging , um dort aus Einladung der Stadt Sheffield die Müll -
Wissenschaft weiter zu studieren . Er führte feine Methode
»englischen Kollegen vor , und der Zufall wollte es , »daß eine
tdte Katze sich unter den Abfällen befand . Aretz verarbeitete
sie mit und heute beigen sein « Faserstoffplatten in ganz
England : „ Taterit .

"

„ Der »englische Müll ist ganz »besonders gut , »da haupt¬
sächlich Anthrazit zu Heizungszwecken verarbeitet Wird . In

„ Ich hatte mich früher einmal mit den im Müll befind¬
lichen Bakterienherden zu beschäftigen

"
, berichtet der

Berliner ' Chemiker Areh . „ Ost waren es dir »seltsamsten
Dinge , di « »bei einer »solchen Untersuchung in den Abfallresten
»um Vorschein kamen . Eigentlich zu schade , »um nutzlos fort «
geworfen zu werden , dachte »ich mir »oft »und dieser Gedanke
war der Anfang meiner »damaligen Liebhaberei : Müll zu
sammeln und eine geeignete Verwendungsmöglichkeit zu
finden . Zuerst holle »ich ihn mir eimerweise vom Hof , später
als ich von meiner neuen ' ' '

Wenn das Luftschiff „Traf Zeppelin
"

auf »seinen Süd¬
amerika -Fahrten den Atlantik glücklich überwunden hat , dann
bedürfen seine Bestände an Wasserstoff einer Ergänzung .
Dient doch der Wasserstoff dem Luftschiff nicht nur als Trag -
g »as , »sondern auch als Beimischung zu dem als Antriebsgas
für die Motoren verwendeten Prooan . In dem Heimathaien
Friedrichshafen . bereitet die Beschaffung der erforderlichen
Masserstossmengen keinerlei Umstände . Schwieriger mar
jedoch die Versorgung des Luftschiffes im Flughafen Recife
( Pernambueo ) . Der zuerst « ingeschlaaene Weg , das Herbei¬
schaffen des stark verdichteten Wasserstoffes in Flaschen , er¬
wies stch auf die Dauer als unwirtschaftlich , da »die Be¬
förderung der Flaschen erhebliche Kosten erforderte .

handelten Eisenteile erwiesen sich als äußerst widerstands¬
fähig gegen Wasser , Witterungswechsel und ähnliche schäd¬
liche Einflüge , so daß Industriezweige für Schreibmaschinen ,
Fahrräder , Automobile , Uhren , Fernsprech - und Funkein -
richtungen daraus erhebliche Vorteile ziehen können und
selbst Massenerzeugnisse wie Schrauben , Federns Bolzen ,
»Schlösser ohne Verteurung roststcher zu machen sind .

Ein weiterer bemerkenswerter Vorstotz zur Stoffer -
haltung glückte der deutschen chemischen Industrie heim
Feuerschutz von Holz , Pappe , Papier und ähnlichen
Stoffen . Sic werden durch ein Ammoniumsalz anstrich -
mätzig behandelt und erwiesen sich bei Versuchen der
Chemisch -Technischen Reichsanstalt selbst unter der Einwir¬
kung offener Flammen als unentzündbar . Die bestrichenen
Hölzer bedeckten sich unter der Feuereinwirkung mit lockeren
Aufblähungen und Blasen und verhinderten

'
so die Ent¬

flammung des darunter befindlichen Holzes . Auf diese

einer neuartigen Kühlsinrichtung ausgerüsteten Trog¬
einheiten besteht »aus 14 Zellen . Ms Elektrolyt Wird eine

erke Kalilauge von besonderer . Reinheit verwendet , »und Les -
lb ist auch »die Reinheit der erzeugten Gase « ins außer¬

ordentlich hohe . Ein elektrische ? Schreibgerät verzeichn »«!
laufend den Reinheitsgrad der Gase . Iedes Abweichen von
der feftgelegten Gasreinheit löst sichtbare oder hörbar « Zeichen
»aus . Der Stromerzeuger wird von einem SOOpferdigen
Dieselmotor »angetrieben . Der Stromverbrauch je Kubikmeter
Wasserstoff beträgt 4,55 Kilowatt , womit sich di « Gestehungs¬
kosten »für den Wasserstoff in Vergleich zu anderen Er¬
zeugungsarten sehr günstig stellen . L . T .

Der scharfe , aber auch erfolgreiche Selbsterhaltungskampf
des deutschen Volkes gegen eine mißgünstige oder doch besteii -
falls gleichgültige Welt — gleichgültig zu ihrem eigene »
Nachteil , ipeil die Sorgen eines Fünfundsechzig -Millionen -
Volkes sich für alle anderen Staaten zwangsläufig in Nackeit -
schläge auswirken müssen — zwingt uns nicht

'
nur zum

Sparen mit allen Stoffen , sondern auch zu ihrer Erhaltung .
Das gilt für kostbare ausländische Einfuhrgüter wie für die
billigen Stoffe des Massenverbrauches wie Eisen , Holz und
Faser jeder Art . Wir durften sie bisher für billig halten und
brauchten nicht besonders sparsam mit ihnen

’
umzugehen ,

weil sie eben nicht viel kosteten , wie sie auch billig bleiben
werden . Demgegenüber gibt es heute ein großes Aber . Es
lautet : Sie kosten uns Devisen . Die Bedeutung dieser Tat¬
sache ist schon jedem Deutschen so in Fleisch und Blut über
gegangen , datz man darüber nichts mehr zu sagen braucht .
Für jeden Volksgenossen ist cs selbstverständliche Pflicht ge¬
worden , der Devisenknappheit der Gesamtheit Rechnung zu
tragen und sich mit seinen Käufen danach zu richten , affo
deutschen Waren unter allen Umständen den Vorzug zu geben .

Gerade die wichtigsten Rohstoffe können wir nur erst zum
Teil aus Eigenem in unsere Wirtschaft bereitstellen . Dazu
gehört auch Eisen . Es ist eine irrtümliche Einstellung , dag
wir diesen Rohstoff in ausreichendem Grade besäßen . Denn
seit der Durchführung des Versailler Gewaltvertrages ist
Deutschland ein eisenärmes Land geworden und mutz erheb¬
liche Mengen dieses Stoffes vom Auslande liefern lassen . Es
wipd uns zwar gelingen , die weniger ergiebigen deutschen
Eisenerzlager viel besser als bisher auszuwerten , aber wir
wollen doch auch mit diesem billigen und bequemsten aller
Metalle haushalten lernen . Das gleiche gilt für Holz und
für Faserstoffe jeder Art , ganz besonders für Wolle , die
uitnötilgetroeii »e immer noch der Vernichtung durch Motten
ausgeliefert ist .

Man darf sagen unnötigerweise , weil uns die chemische
Industrie unseres Landes seit geraumer Zeit befähigt , Eisen
und Holz und Wolle vor den natürlichen Feinden äußerst
wirkungsvoll zu schützen . Das Eisen wurde feit langem mit
großem Eifer auf eine bessere Beständigkeit untersucht , und
seiner besseren Erhaltung wendet sogar eine so finanzkräftige
Volkswirtschaft wie die amerikanische immer wieder Aus -
merksamkeit zu . Allbekannt ist die Übung , das von den
Witterungseinflüssen so rasch angegriffene Metall durch
Oberflächenbehandlung zu schützen. SÖiatt überzieht cs mit
Färb - und Lackanstrichen oder mit Schichten aus anderen
Metallen wie Zink , Kupfer und Nickel und schirmt cs auf
diese Weise vor den Einflüssen des Wetters . Weil aber so
behandeltes Eisen immer noch sehr empfindlich bleibt , waren
namentlich die deutsche und die amerikanische chemische In¬
dustrie ständig bemüht , neue Mittel und Wege gegen die
Zerstörung des Eisens zu finden . In dieser Richtung sind nun
gerade in der letzten Zeit erhebliche Fortschritte erzielt wor¬
den . Umfassende und kostspielige Versuche führten zur Ent¬
wicklung von Verfahren , die durch Veränderung der Eisen¬
oberfläche selbst eine Schutzwirkung herbeiführen . Zu einer
voll befriedigenden Entwicklung brachte man in Deutschland
das Astrament - und in Amerika das Parker -Verfahren . Das
deutsche Verfahren beruht auf der Behandlung des Eisens in
einer siedenden wasserverdünnten Spezrallösung ( Atramen -
tol ) . Die in einem Bade eine halbe bis eine Stunde be -

Deutschland unterscheiden die Fachleute drei Sorten von
Müll : Grobmüll , in dem »sich auch alte rostige Kochtöpfe be -
finfren , Mittelmüll . »ter vor allem Kartoffelschalen und
fitemü | cremte enthält , und den »aus Asche bestehenden Feinmüll .
Aus »tent . von »seinen Eisenteilen »befreiten Grobmüll ent -

ftauten »die deutschen Bauplatten , »hie künftighin durch die

Unterstützung der Stadt »in »großem Umfange her gestellt wer¬
den . Aus dem seinen Müll gelang mir die Fertigstellung von
Bausteinen , hie jegliche Verbindung von Kalk und Zement un¬
nötig machen . Em vor vier Jahren aus diesem Material
versuchsweise »erbauter Schuppen , hat »feine StandhaftSgkeit
»gegen Wind und Wetter bewiesen .

"

„ Lasten sich nun »außer Bauplatten
" und »Steinen noch

weitere Materialien »aus den Müllresten Herstellen ? "

„ Man könnte ohne weiteres »sogar seidene Strümpfe aus
den Müllbergen »anfertigen , jedoch ist »dies wohl »im Interesse
der Volkswirtschaft »ebenso belanglos wie die Einführung
»eines aus Abfällen »geborenen Parfüms . Es gibt »andere
nutzbarere Verwendungsmöglichkeiten des Mülls . So haben
lange Versuche jetzt endlich zur Fertigstellung eines künst¬
lichen Asphalts geführt , der auf einfache »und billige Weife
fabriziert werten kann . Wesentlich erscheint »mir vor altem ,
daß wir durch »die Einführung »dieser neuen Materialien
einen Schritt in der Unabhängigkeit von ausländischen Roh¬
stoffen vorwärts gekommen sind .

"

„ Es »wird behauptet , daß es durch »besondere Präparate
»möglich »sein wird , Zucker »aus Müll zu »gewinnen . Ber »uht
das »auf Wahrheit und wie »ist »es möglich , aus den Produkten
unseres Mülleimers einen genießbaren »Stoff zu gewinnen ? "

„ Ich »bin bemüht , »durch die Ze llulsfebestand teile des
Mülls eine zuckerähnliche Substanz zu finden , die hygienisch
vollständig einwandfrei sein wird . Dieser Zucker wird jedoch
»in absehbarer Zeit nur zu Futterzwecken Verwendung finden
»und zur Vergärung des Alkohols »benutzt weiten . In einem
besonders zusammengesetzten Spülbad wird »die Müllmaste
bearbeitet bis schließlich »durch ein neuartiges Reinigungs¬
verfahren ein Brei »entsteht , der »später in »bestimmten
Apparaten verzuckert wird . Diese Methode »der Zucker -

gewinnung »ist außerordentlich billig , »da ter Grundstoff
äußerst preiswert geliefert werden tan »n .“

.Mauben Sie , daß noch andere Rohstoffe aus »den Be¬
standteilen des Mülls hervorgezaubert werden können ? "

„ Ich »bin der festen Ansicht , daß noch weitere Möglich¬
keiten »ter Müllverwertung vorhanden sind , nur möchte ich
»über sie »und meine augenblicklichen Versuche nicht gerne
»sprechen , bevor nicht etwas Positives dabei heraus -
gekommen ist ."

Seine Freunde haben »den verdienstvollen deutschem
Ehemiker den armen „ Müllionär "

getauft . Der Erfinter
Aretz lacht über diesen kleinen Scherz , denn er verstand , daß
es sie »seltsam berühren mußte , als er einst begann , zwischen
Müllbergen wissenschaftliche Forschungsarbeit zu »leisten .

— Leidenschaft gänzlich erfaßt worden
war , »setzte ich mich mit der Müllabführgesellschaft in Ver¬
bindung und bat um Müll . Das war garnicht so einfach ,
denn Müll ist städtisches Eigentum u»nd kann nicht ohne
weiteres „ weitergeschenkt

" werden ."

Dem Berliner Ehemiker Aretz gelang es in
jahrelanger Versuchsarbeit , »ans den »rat Müll befind¬
lichen Bestandteilen nach einem besonderen Ver¬
fahren Bauplatten »anzufertigen , die künftighin zum
Häuserbau »benutzt werden . Bekanntlich tarn

'
jetzt auf

Grund dieser Erfindung durch Staatskommissar Dr .
Lippert »ein Vertrag zwischen der Berliner Müll -
abfuhr -ÄG . und der „ Aretz Faserplatten -G . m . b . H .

"

zustande . Unser Mitarbeiter hatte Gelegenheit sich
mit dem Erfinder über die neue »cküssichtsreiche Ent -
teckung zu unterhalten .

Weise kann insbesondere zur Erhaltung von Dachstühlen ein
Feuerschutz erzielt werden , den man bis jetzt nicht für mög¬
lich halten durste .

Noch wunderbarer glückte der Angriff ter deutschen
chemischen Industrie gegen die Motten . Durch genaue Be¬

obachtung des Mottenlebens gelang die Entwicklung eines
auf ter Welt einzig dastehenden Verfahrens , der Eulan -

Anwendung , welche die von Motten so sehr begehrte Wolle
( aber auch Haare , Federn , Pelze ) für sie ungenießbar macht .
Was das heißt , kann sich jeder an ein paar Ziffern klar¬

machen . Wir führten im letzten Jahre 198 Millionen Kilo¬

gramm Rohwolle im Werte von 266 Millionen Mark ein .
Ein einziges Mottenweibchen , das 4221 Eier legt und vier

Geschlechter jährlich hervorbringen kann , hat eine jährliche
Nachkommenschaft , selbst wenn nur 100 Eier lebensfähig
bleiben , von 470 000 Mottenraupen , die 46,5 .Kilogramm
Wolle fressen . So gefährlich ist ein solch kleines , unschein¬
bares Tier . Mit Eulan behandelte Wolle wird von der

Mottenraupe nicht gefressen , der Schädling muß entweder

darauf verhungern oder abwandern . Diesen Erfolg erzielt
allein die deutsche chemische Industrie . Sie steht im Begriff ,
in der Materialerhaltung zu neuen Taten zu schreiten , und
an uns ist es , ihre Fortschritte zur Materialerhaltung zu
nutzen .

Aus dem Leben eines „ Müllionörs " .

parfüm und Seibenftrümpfe aus 2TIÜU
Gespräch mit dem Erfinder Ehemiker Aretz . — Riesenwerte schlummern im Abfall .

Zweckmäßiger erschien es , den Wasserstoff an Ort und
Stelle »selbst zu erzeugen . Es wurde desy -alo eine Anlage
errichtet , in der der Wasserstoff nach einem chemischen Ver¬
fahren ( Natriumhydroxhd und »Silizium ) gewonnen werten
konnte . Da auch diese Art der Wasserstoffversorgung des
Luftschiffes verschiedene Nachteile aufwies , so gab man das
chemische Verfahren wieder »auf , und erzeugt nunmehr »den
Wasserstoff auf elektrolytischem Wege . Nach tem elektro¬
lytischen Verfahren geht die Erzeugung des Wasserstoffes in
der Weise vor sich , daß Gleichstrom durch einen -mit Wasser
gefüllten Elektrolyseur geleitet wird , wobei das Wasser ober -
halb einer gewissen Spannung des Stromes ( 1,7 V ) in feine
beiten Elemente Wasserstoff und Sauerstoff zersetzt wird . Am
negativen Pol bildet sich Wasserstoff , am positiven Pol
Sauerstoff . Ein besonderer Vorzug des elektrolytischen Ver¬
fahrens desteht dann , daß beide Gase mit einem sehr hohen
Reinheitsgrad gewonnen werten , und daß ter Aufbau und
ter Betrieb einer solchen Anlage »sehr einfach ist .

Eine teithnmte Anzahl der elektrolytischen Zellen , in
denen die Wasserzersetzung vor sich geht , sind zu einer soge¬
nannten Trogeinheit zusammengefaßt . Diese Trogeinheiten
sind durch Spannbolzen zusammen gepreßt . Die trogartige
Anordnung bietet den Vorteil , daß bei erforderlich werden¬
den Instandsetzungsarbeiten an einer Zelle keine Betriebs¬
unterbrechung der gesamten Anlage eiiizutreten braucht , da
nur die betreffende Einheit ausfällt . Die Zellen werden mit
einer Lösung von Alfalihydroxyd in Wasser gefüllt . Das
Ätzalkali , das »bei der Zersetzung selbst nicht verändert wird ,
gibt man »dem Wasser »bei , um die an sich schlechte Leitfähigkeit
des reinen Wassers zu erhöhen .

Wird Gleichstrom durch »die elektrolytischen Zellen
gesandt , dann telten sich , wie bereits erwähnt wurde , an
»beiten Polen Gase , die nach oben steigen »und in Sainmel -
glocken aufgefangen werden . Von den Sammelglocken aus
werden die Gase durch biegsame Metallschläuche nach »den
Hauptrohrleitungen geführt , die sie über Wasch - und
Reinigungseinrichtungen zu den Gasometern leiten . Die »für
den Luftichiffhafen Recife gelieferte Wasserstoffanlage ver¬
mag stündlich rund 90 Kubikmeter Wasserstoff und 45 Kuhik -
meter -Sauerstoff bei einer Strombelastung

'
von 1800 A zu

treferu . Iete ter acht »jintcreinaroter geschalteten und mit

Die Messung von Kohlenoxyd .

Zu den gefährlichsten Feinden des Menschen gehört das
Kohlenoxyd , das wegen feiner Färb - »und Geruchlosigkeit seine
Gegenwatt den menschlichen Sinnen verheimlicht , -oeittem
ater di « Wissenschaft festgestellt »hat , »daß schon ein Zehn¬
tau »

s e n d st c l Kohlenoxydgehalt »in ter Luft beim Menschen
Vergiftungserscheinungen Hervorrufen kann , hat »in den letz¬
ten »

Iahren eine umfangreiche Wariitätigkeit zum
»Schutze

gegen Kohlenoxydoergiftungen eingesetzt . Seten Winter er¬
scheinen die Meldungen , daß durch schadhafte ZimmerAfen
Köhlenoxydgase »m Wohnräume einteteungen sind und
Menschenleben vernichtet haben . Roch häufiger kommt es
vor , oaß in verschlossenen Garagen bei lausendem Motor
der Kohlenoxydgehalt die gefährliche Grenze überschreitet .
Man hat verfuchswoift festgestellt , daß ein Kleinauto mit
laufendem Motoi in ter geschlossenen Garage bereits nach
vier Minuten so große Kohlenoxydmengen durch das
Auspuffrohr » usireten läßt , daß sie dem Menschen gefähr¬
lich werden können . Man sicht , »daß die Warnung , den
Motor nur in geöffneter Garage , am besten »überhaupt nur
draußen , laufen Ku lassen , durchaus nicht ungerechtfertigt »ist .
Ähnliche Gefahren treten auch in ter Nahe von Rohr¬
leitungen in Hüttenbetrichen und anderen industriellen
Werken und Laboratorien auf . Da es bis vor kurzem an
einer einfachen Methode der Feststellung ter Gegenwart von
Kohlenoxydgas fthlte , ha »t sich seine Anwesenheit oft erst tzu
spät erkennen lassen . Seil einigen Iahren gibt es ater eine
ebenso schnelle ' wie einfache Meßvorrichtung für das Vor¬
handensein von Kohlenoxyd . Die Analyse beruht auf der
Feststellung ter »Wärmetönung »bei ter Oxydation des zu
untersuchenden Gemisches . Mit »Hilft eines Katalysators
wird die Verbrennung so geleitet , daß sie auf engtegrenztem
Raum ftattfmtet . Dadurch bewirkt die entstehende Wärme
eine starke Temperaturerhöhung tes Reaktionsraumes , die
mit Hilfe eines Thermometers abgelesen oder mittels eines
Galvanometers ausgezeichnet werden »kann . »

Dieses neue
Draeger - Gerät besteht aus dem eigentlichen Meßapparat
und ter Luftzuführungseinrichtung , die sich aus einem

Ventilator , aus Reinigungsgefäßen und einem Strömungs¬
messer zusammensetzt . Die Ablesung des Kohlenoxydge¬
haltes erfolgt »an einem Thermometer . Lei normalem Luft¬
druck zeigt das Thermometer 100 Grad bei kohl e noxyvfr eie r
Luft , und 150

, Grad bei einem Kohlenoxydgehalt , das tem
Menschen gefährlich wird . Man kann derartige Geräte »in
jeder Garage oder an anderen Gefahrenpunkten aufftellen ,
und an dem Stand tes Thermometers ohne wertere Unter¬
suchungen ablesen , ob die Luft gefährlich ist oder nicht . Für
die Praxis , das Laboratorium , den technischen Betrieb urfb
das »ganze Gebiet ter »Gewerbehygiene

»
hat dieses neue

Meßgerät große Bedeutung .

Kleine Nachrichten aus nab und fern .

'Sämtliche Straßen »ter teutschen Reichshaaptstadt Berlin
zusammengerechnet haben eine Länge von 4064,65 Kilo -

. meter . Diese achtbare Länge entspricht ungefähr ter Längs¬
achse ganz Europas , die wir uns von Skandinaviens Nord¬
grenze fast bis an Kleinasiens Küste zu denken haben .

Bei ter deutschen Zischereijlotte sind neue , ganz moderne
Heringslogger in Dienst gestellt worden , die eine Länge von
30 Meter haben , eine Besatzung von 17 Mann besitzen und
vermöge »ihres 120 D8 -Dieselmotors mit »sparsamstem Brenn¬
stoffverbrauchs eine Geschwindigkeit von 9 Seemeilen
erreichen .

In Prag werden im Rahmen ter Durchführung des Luft -
fchutzgesetzes demnächst Unterstände uni > Luftschutzkeller mit
einem Gesamtfassungsvermögen von rund 800000 Personen
gebaut werden :

Di « Universität Upsala (»Schweden ) hat zu Versuchs¬
zwecken einen Riesen - Elektromagneten »gebaut , der ein Eigen -
gewichr von 37 000 Kilogramm hat »und eine »Anziehungskraft
von rund 60 000 Kilogramm ausübt .
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